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Wahl⸗Rückb licke. 
Kentudty noch immer zweifelbaft.--15 Lodte 
und 12 Derwundete dajelbft. 

Louigpille, 9. Nov. Das. Ergebnif 
ber Wahlen in Kentudy ift immer noch 
in Zweifel gehüllt. Der heutigen Aus- 
gabe des „Sourier-$ournal“ zufolge ift 
ber vemofratifche Gouperneursfandidat 
Goebel gewählt, und zwar mit einer 
Pluralität von 2070 Stimmen. Die 
Republifaner beanspruchen noch die Er= 
mählung Iaylors, und ınan wirb wohl 
auf die amtliche Zählung warten müf- 
fen. Bon Weitem werden Drohungen 

aut, 

Die Kentudyer Staatslegislatur hat 
unzmeifelhaft eine vemofratijche Mehr: 
heit, welche von ben Demokraten auf 
33 Stimmen, ungerechnet die 5 Bopuli= 
ften, angegeben wird. 

Nach den neueften Berichten find bei 
den Kramwallen am Wahltag im Ganzen 
in Kentudy 15 Berjonen getödtet und 
12 verwundet worden! 

New York, 9. Nov. Nach den jüng- 
ften Berechnungen haben die Republi= 
faner bei den Wahlen im Staat Nem 
York eine Pluralität von 11,854 Stim- 
men erhalten. Das ilt ein Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr, ald Gouver— 
neur Roojevelt eine Pluralität von 
17,786 Stimmen befam. 

Bofton, 9. Nov. Edward Atkinjon 
äußerte fich‘ über die jüngjten Wahlen 
folgendermaßen: „E3 ift noch zu früh, 
um viele Schlüffe hinfichtlich der anti- 
imperialiftiichen Sache aus den Wah- 
Ien zu ziehen; aber Eines ift offen- 
fundig und bejonders in Ohio: Die 
Bundes-Adminiftration ift in der Min- 
derheit. . Die Scheußlichkeiten des 
Philippinen - Krieges find verbammt 
morben. - Sollten die Werfuche, die 
Philippinen-Anfeln zu unterjochen, fich 
bi8 zur nächften Wahl hinziehen, mas 
ich Tehr bezweifle, jo werden alle Kon 
greß-Mitaglieder beiben Parteien, melche 
die PBolitit verbrecherifchen Angriffs 
unterftüßen, in Ohio und auch in an 
deren Staaten gejchlagen werden“. 

Bom Philippinen-Krica. 


| 8 Beitens,. | 


ber Union-Bacifichahn zu fommen. Die 
Maſchiniſten und die Keffelmacher ver- 
langen eine Zohnerhöhung. 


Qusland. 


Samoa’s Theilung. 


Und noch fonftige Dereinbarungen. — John 
Bulls Sugeftändnifje anfcheinend theuer 
bezahlt! 


London, 9. Nov. Der Berliner Kor: 


| tefpondent der Yondoner „Daily Mail“ 


ı jagt, er habe in Erfahrung gebracht, 


| daß das famoanifche Abkommen ziwi- 
| fhen England und Deutfhland ge- 
heime Klauſeln betreffs Süd- 
afrikas enthalte, wonach die Pläne von 


Cecil Rhodes ihrer Verwirklichung 
einen Schritt näher rückten. 

Kein Diplomat in London glaubt, 
daß alle wichtigen Beſtimmungen des 
Abkommens bereits bekannt gegeben 
ſeien. Die tiefſten Angelegenheiten 


ſcheinen noch unenthüllt geblieben zu 


ſein, — doch will man hier bereits ganz 
beſtimmt wiſſen, daß Lord Salisbury 
für die Preisgabe der wichtigeren 
Samoa-Inſeln völlig freie Hand in 
Südafrika erhalten habe, und ihm 
außerdem die Mitwirkung der deut— 
ſchen Regierung im Falle eines verſuch— 
ten europäiſchen Einſchreitens während 
des jetzigen oder eines künftigen Krie— 
ges geſichert ſei! 

Paris, 9. Nov. DasVlatt „L'Eclair“ 
ſpricht die Meinung aus, daß das bri— 
tiſch-deutſche Abkommen betreff3 Ga- 
moas ſehr folgenſchwer ſei, und ſagt: 

Wenn ein Theil des Preiſes für die 


Zugeſtändniſſe, welche England gemacht 


hat, in einer wohlwollenden Neutrali— 
tät Deutſchlands hinſichtlich der Trans⸗ 
vaal⸗Angelegenheit beſteht, ſo wird nach 
bem jebigen Kriieg England fich gend- 
thigt jehen, Abejfinien anzugreifen”. 
Deiterreihiihe Politik, 
Wien, 9.Nov. E& wird gemeldet, daß 
Minifterpräfident Graf Clary zwar 
gegen eine Aufhebung des Paragraph 
14 jei, weil der Regierung nicht das 
Recht entzogen werden dürfe, unter 
Umftänden ohne die verfafjungsmäßi- 


Manila, 9. Nov. Die Amerikaner | gen Faktoren zu regieren, daß er jedoch 


erwarten, daß Die Hauptjchlacht des, 
jegt begonnenen Feldzugs gegen Agui— 
näldo zu Bamban am Rio Paruao, 
etwas nördlich von Mabalacat, ſtatt⸗ 
finden werde. Am nördlichen Ufer die— 
ſes Fluſſes ſind die Filipinos ſtark ver— 
ſchanzt, und die Brücke iſt abgebrochen. 
Das Städtchen liegt an der Eifendahn. 


| gegen eine Abänderung des Paragra= 


phen in liberalem Sinne nichts einzu= 


| menden habe. Diefer Standpunft des 


Premier3 macht, fo heißt es, allge- 
‚mein einen vorzüglichen Eindrud. 

Sn elf Sogzialiftennerfammlungen 
ift dem antifemitifchen Reicharathsab- 


| geordneten und Bürgermeifter in Wien, 


Bei der Politit der Filipinos, fich | Dr. Lueger, von Neuem der Krieg er- 


für Freunde auszugeben, jobaly fie 
irgend in die Klemme fommen, ift eg 
nicht wahrjcheinlich, daß bei ber jegigen 
Erpedition der Amerikaner, mit jo qro= 
Bem Aufwand fie auch unternommen 
morden ift, eine große Anzahl bewaff- 
neter. Yilipino® gefangen genommen 
werkei fann. Doch hoffen die Ameri- 
faner, wenigftens die Vorräthe berfel- 
ben zu erbeuten und die ganze Bahn- 
linie unter ihre Kontrolle zu bringen, 
ebenjo dag fruchtbare Thal, durch mwel- 
ches die Bahn läuft. 

Manila, 9. Nov. Gen. Wheaton’3 
amerifanifche Erpedition nad dem 
nördlichen Zuzon landete am Dienstag 
zu Dagupan. Zmei Mann der Ameri- 
faner wurden verwundet. Die Erpedi- 
tion rüct jet oftwärt3 weiter vor. 

Deweys Bermählung. 


Wajhington, D. E., 9. Nov. Admi- 
tal Demwey und feine Braut, die Wittwe 
des Brigade-General3 Hagen, find be- 
teitö heute Vormittag um 10 Uhr ver- 
mählt worden. Die Trauung fand in 
der St. Pauls-Kirche ftatt und mwurbe 
bon Pater Madin vollzogen. 

Die Zeremonie war eine durdhaus 
private und bon ber einfachften Art. 
In Begleitung der Braut befanden fich 
ihre Mutter, Mrs. Wafhington Me» 
Lean, fowie ihre Schweiter Mr3. Lub- 
low; der Bräutigam mar von Zeut- 
nant Caldivell, feinem Adjutanten, be- 
gleitet. "Andere Gäfte waren nicht zu- 
gegen. 

Nach der Trauung wurde im Haufe 
der Mr3. MeLean ein fleines Zoch— 
zeitgmahl fervirt, und Nachmittags um 
3 auf 1 Uhr fuhr da3 neuvermählte 
Paar nad New York ab. 

Demey reihte am Schluß der 
Irauung.bem Vater Madin die Hand 
und. fagte: „E3 freut mich jehr, von 
Khnen aetraut worben zu fein; benn 
ich weiß, daß Sie auch einmal in 
Khrem Leben ein Matrofe waren“. 

Streik⸗Rachrichten. 


Lowell, Maſſ., 9. Nov. Sechs hun⸗ 
dert Angeſtellte der Gerberei dahier, 
welche jetzt zum Häute- und Leder⸗ 
„Truſt“ gehört, ſind wegen einer Lohn⸗ 
Herabſetzung an den Streik gegangen. 
Chattanooga, Tenn. 9. Nob. Aus 
Bucktown, im CountyMonroe, trifft bie 
Nachricht ein, daß dort wieder ſchlimme 
Miphelligkeiten zmifchen den Gruben- 
arbeitern und den Gruben-Eigenthü- 
mern, der „Dudtomwn Sulpher, Copper 
& Iron Eo.“, im Anzug find. Eedhe- 
bundert‘der Arbeiter gingen an ben 
Streit, worauf- die Gejelichaft Anſtal⸗ 
ten traf, auswärts Streilbrecher anzu- 
werben. Die Streifer aber, die bewaff- 
net ſind, bewachen die Bergwerke und 


wollen die neuen Leuie meht einiaffen. 


Deshalb ſind non den Gr 
100 Te worden, 


klärt worden, weil er durch ſeinen und 
ſeiner Partei Einfluß die Bildung der, 
für die Aufhebung des Paragraph 14 
erforderlichen Mehrheit verhindert 
habe. 
Samoa bekam ihm ſchlecht! 
Leipzig, 9. Nov. Legationgrath Frei- 
herr Speck v. Sternberg, der erſte Se— 
kretär bei der deutſchen Botſchaft in 
Waſhhington, der als deutſches Mit— 
! glied der, nah Samoa entſandten Spe— 


| zialfommiffton fungirte, liegt an hefti- 


| gen Gliederfchinerzen, die ex fi mäh- 


| rend jemes Aufenthaltes in Samoa in= 


folge des ungewohnten Klimas zuzog, 
in Zeipzig frank darnieder und ift vor— 
läufig nicht im Stande, auf feinen Po- 


| ften in MWafhington zurüdzufehren. 
| (Die freiherrlihe Samilie Sped v. 


GSternburg ift im Königreid Sachen 
begütert, und Legationsrath v. Stern- 
burg ift Königlid Sähfifher Major.) 
Amerikaniſcher Follitrcit = Richter? 


Berlin, 9. Nov. Einer privaten Ka 
belvepefche zufolge, welche dem Büreau 
zuging, da8 gegenwärtig die Handels— 
verträge ausarbeitet, werden die Der. 
Staaten einen Ertra-Zollbeamten er— 
nennen,melcher als endgiltiger&chiebs- 


| 
| 


| 
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I 
| 
| 
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Chicago, Donnerftag, den 9. November 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


L2adyimith weiter beichoflen. 
Doc; liegen noch feine Nachrichten über das 

Ergebniß vor.-- Die Briten in Konden 

werden zuverfichtlicher. — Eolenfo wieder 

in britiihen Händen? — Pedneines enali- 
fhen Transporticiffes. 

Kapitadt, 9. Nov. Nach den lehten 
Nachrichten aus Eftcourt, Natal, die 
bi3 zum legten Montag geben, haben 
die Buren die Bombardirung von La= 
bofmith auf’3 Neue aufgenommen. 

Der Beliter des Eijenbahn-Hotels 


in Labyfmith, Burnard, ift nebft eis | 


nem Freunde in Eftcourt eingetroffen, 
nachdem ich die Beiden durch die Au— 
Benpojten der Buren gejchlichen hat= 
ten. Er beitätigt die Angabe, daß, ala 
General White um freien Abzug für 
Nichttämpfer, Kranke und Verwundete 
nad Süden erfuchte, General Joubert 
ermwibderte, er würde nie geftatten, daf 
fie unter den Mündungen feiner Ka- 
nonen abzögen. (Die Frauen und 
Kinder waren fehon lange zuvor fajt 
alle aus Ladyſmith weggebracht wor—⸗ 
den, mit Zuſtimmung der Buren.) 
Burnard erklärt die Lage für ſeh— 
ernſt und ſagt, die britiſche Artillerie 
ſei allem Anſchein nach den Belage— 
rungsgeſchützen der Buren nicht ge— 
wachſen. 

Die Feldartillerie von Natal iſt in 
Begleitung der „Imperial Light Horſe 
Guards“, der Karabiniers, und der 
Natal-Polizei vom Lager in Eſtcourt 
aufgebrochen. Der Beſtimmungsort 
der Streitmacht wird geheim gehalten. 

Einer 
(Kapkolonie) zufolge ſind 3000 Buren 
von Pretoria aufgebrochen, um die 
Südgrenze des Oranje-Freiſtaates zu 
Thüten, und in ihrer Begleitung jol 
fih eine ftarfe deutfche Artillerie-Ad- 
theilung mit Schnellfeuer-Gefchüten 
befinden. 

Lonton, 9. Nov. Das britifche 
Krieggamt hat folgende Depejche vom 
britifchen Obergeneral Buller erhalten, 
melche geftern Nacht um 11.50 Uhr in 
Kapftadt aufgegeben wurde, aber deren 
Inhalt ebenfalls nur bis zum letzten 
Montag geht: 

Oberſt Kekewich telegraphirt aus 
Kimberley unter'm 5. November, daß 
dort Alles wohl ſei, und die Buren noch 
keinen ernſtlichen Angriff gemacht hät— 
ten. Ein ſchwaches Bombardement 
richtete keinen Schaden an. Nachrich— 
ten aus Mafeking ergeben, daß jener 
Platz noch am 27. Oktober ſicher war; 
Oberſt Plumer hatte in der Nähe von 
Fort Tuli am 26. Oftober ein erfolg- 
reiched Treffen. 

General White meldet aus Lady: 
fmith mittels Brieftauben-Poft, daß 
die Verwundeten und einige Zivilisten 
aus Labyimith 4 Meilen die Eifen- 
bahnlinien. abwärts nad} einen neutra= 
len Pla gebracht  murden, laut einem 
Abkommen mit General Youbert, damit 
fie vor vem Bombardement ficher mä= 


ten. 

99 britifche Vermundete aus Dunbee 
wurden unter einer weißen Flagge nach 
Ladyfmith hineingefandt; e3 geht ihnen 
UNen wohl. Das Bombardement wur: 
de am 4. und 5. November eingeftellt; 
man.ermwartet aber, daß es am 6. No= 
bember (alfo Ietten Montag) auf’s 
Neue beginnt. 

Man ift in London überzeugt, daß 
die Buren e8 unmöglich gefunden ha— 
ben, Zadyjmith‘ ganz einzufchließen, 
und nirgends näher ala 4 Meilen her- 
anfommen fönnen, wegen der meittra= 
genden Gejchüge der brittifchen Flot— 
ten-Brigade. Darnadh müßte ihre Be- 
lagerung3=Linie mindeitens 25 Meilen 
im iUmfreiß fein; jo zahlreich aber find 
die Buren-Gtreitfräfte nicht, daß fie 
ein fo große Gebiet deden fönnen. 
Man glaubt dader, daß fie fich vorerft 
darauf befchränten, die Briten zu belä- 
ftigen, und dabei noch die Ankunft weis 
terer fchmwerer Geihüte aus Pretoria 
und Kohannesburg erwarten, mit denen 
fie General WhHite’3 Stellung unhalt— 


richter beißStreitigfeiten über denWerth | bar zu machen hoffen. (Nach anderen 


verzollbarer Waaren fungiren joll. 
Terner heißt e8, Die amerifanifche 


Nachrichten find inzmwilchen bereits fol- 
che artilleriftifche Verftärfungen einges 


Regierung werbe offizielle Ausmeife | troffen.) 


über dag amerifanifhe Shitem ver 


Das britifche- Publitum ift wieder 


Infpettion von erportirtem leifch | ruhiger geworden. Man glaubt aud, 
hierher jenden, in der Hoffnung, daß | daß die britifchen Streitfräfte Colenfo 


nad Einficht in diefelben Deutjchland 
mildere hygienfche Berfügungen tref- 
fen merbe. 
Nod mehr Denfmäler. 

Berlin, 9. November. In der Sie- 
ges⸗Allee wurde in Gegenwart des Kai- 
jer3 die, vom Bildhauer Ernft Herter 
(dem Schöpfer de8, nach Amerika ge- 


wanderten Loreley-Brunnens) gejchaf: | 


fene Dentmalgtuppe Ludwigs des Ael- 
teren, Markgrafen von Brandenburg 
(1323—51) und Herzoa3 von Baiern 
(1347—61) enthüllt. Der Kaifer un- 
terhielt jich längere Zeit mit Herrn Her- 
ter, bem baierifchen Gefandten Grafen 
von und zu Lerchenfeld-Köfering und 
dem (noch immer unbeftätigten) Ober- 
bürgermeifter von Berlin, Kirjchner. 
Jeunuer Verſchwörer⸗Prozeßz. 
Paris, 9. Nov. Unter großem Zu- 
drang begann heute dor dem Senat, 
als oberftem Gerichtshof, im Palais 
Zurembourg die Haupt-Verhandlung 
gegen Ropaliften- nd Antifemiten- 
führer unter derAntlage der VBerjchmöd- 
tung gegen die Republif.- Die 15 An- 
geflagten wurden von Garbiften in den 
——— ar . benahmen 
ehr. tabend. Auf die übli 
Frage nach “feinem B — * 


ui! 


"1. Daß Paul 
nn rifer „Aurore“ em 
"1 SOpfer ber beitife 


(ſüdlich von Ladyſmith) wieder beſetzt 
haben. 

Eine ganze Anzahl in Kapſtadt 
fälliger britiſcher Truppenſchiffe war 
nach den letzten Berichten noch nicht 
eingetroffen, worüber man hier einiger⸗ 
maßen beunruhigt iſt. 

St. Vincent, Kap Verde-Inſeln, 9. 
Nov. Das britiſche Transportboot 
„Perſia“, mit einer Schwadron Innis— 
killing -Dragoner, einer Hoſpital— 
Abtheilung und Kriegsmunition an 
Bord, iſt hierher geſchleppt worden, da 
es eine Welle gebrochen und ſonſtige 
Beſchädigungen erlitten hat. Ganz 
hart an Klippen wurde es von einem 
Schleppboot aufgegriffen und 22 Mei— 
len weit hierher gebracht. 

Berlin, 9. Nob. In der mannig⸗ 
fachſten Weiſe wird hier fortdauernd 
den allgemeinen Sympathien für die 
Buren Ausdruck gegeben. So ſam— 
meln das ,Berliner Fremdenblatt“ und 
die „Deutſche Zeitung“ Fonds zur Un⸗ 
terſtützung der, für ihre Unabhängikeit 
kämpfenden deutſchen Stammesgenoſ⸗ 
fen und die Gaben fließen reichlich zu. 
Als eineYusnahme muß Sezeichnet wer- 
ven, daß der Pächter der Berliner An- 
chlagfäulen fich gemeigert hat, einen 
Aufruf anzufleben, welcher dazu aufs 
fordert, Geld und Verbandzeug für bie 
Buren beizubefteuern. 
Paul de Eaffagnac in 


der Pe 


Meldung aus olesburg | 


hebt Mir jmes | 2 


Engländer aufzufnüpfen, bat hier gro= 
Ben Beifall gefunden; daß aber bie 
anti=englifche Prefle in Frankreich aud 
über die franzöfifhe Schaufpielerin 
Rejane herfällt und diefe geradezu be- 
Tchimpft, weil fie fürzlich vor dem deut- 
| chen Kaifer geipielt hat, läßt deutlich 
| erfennen, daß der Hab gegen Deutjch- 
land in Frankreich no) immer intenji= 
ver ift al3 der Ha gegen England, 
Der Honoratioren - Stammtifh in 
Wedel, einem Städtchen von ca. 2000 
Einwohnern im preußilchen WRegie- 
rungsbezirtSchlesmwig, hat an den Prä- 
| fiventen Krüger folgende Depeche ge= 
richtet: 


„Wünjchen Glüd zu fernern Siegen, 
Haut em datt de Kappen fliegen.“ 


Wien, 9. Nov. nterefjant ift, daf 
man in Defterreih, offenbar an die 
| Fortdauer der Gelbititändigfeit des 
| Iransvaal glaubt, ba man mit der 
| Iranspaal-Regierung über die Erric- 
| tung eines öfterreichiichen Generalfon- 
fulat3 in Pretoria verhandelt. 

(Siehe auch die, den Jüdafrifanifchen 
| Krieg betreffenden Angaben unter 
„Samoa’3 Theilung:”) 

Zondon, 9. Nov. Eine britifche De- 
pefche von Queenstomn, Kapfolonie, 
datirt vom legten Montag, meldet: 

Die britifche Streitmadht, welche Ti 
aus Stormberg zurüdgezogen hatte, 
traf hier am Sonntag ein, ohne etwas 
bon den feindlichen Streitkräften zu fe= 
ben. Die Zufammenziehung der briti- 
fchen Truppen zu dellar und Queen3- 
toton ift ohne irgendwelche Störung be- 
mwerfftelligt worden. Derfeind zerjtörte 
die VBomzyl-Brüde, fieben Meilen jüd- 
lich von Norval3 Point, drang aber 
nicht weiter nach Colesburg zu por. 

Man glaubt allgemein, daß die 
Iruppen des Dranje-Freijtaates fich 
auf die Defenfive beſchränken werden, 
wenn nicht die Holländer der Kapfolo- 
nie attive Shpmpathie zeigen. 

Die Eifenbahn innerhalb des Dran- 
je-Freiftaates ift völlig temolirt. Man 
berechnet, daß e3 ein halbes Jahr er- 
fordern wird, um allein den bis jeht 
angerichteten Schaden in Südafrika 
wieder gutzumachen, und die britifche 
Armee wird faum imftande fein, die 
Eifenbahn mehr zu benüten, al3 fie e3 
im Jahre 1881 konnte. 

Kapftadt, 6. Nov. (Verfpätet.) Man 
bezmeifelt hier nicht, daß da3 ausge— 
Tprochene Gefühl der Bemunderung für 
den Muth der Buren in ben jüngjten 
Kämpfen ein gutes Vorzpichen für eine 
friedliche Berlegumg der Febi irren 
bildet. Andererfeit3 zollen die gefange= 
nen Buren, die fih auf dem britifchen 
| Kreuzerboot „Penelope“ befinden, der 

britifchen Artillerie hohe Anerkennung. 

Berlin, 9. Nov. E3 ift eine militäri= 
| fche Ordre am die Kommandeure ber 
| verfchiedenen Bezirke erlaffen morben, 

worin gejagt wird, es jei der Wunfch 
des Kaiferd, daß feinen preußifchen 
Dffizieren Urlaub für eine Reife nad) 
| Sübafrifa gewährt, und daf; Alles ge- 
than werden folle, um eineBetheiligung 
früherer preußifcher Offiziere an dem 
jebigen Kampf in Südafrika zu ver— 
hindern, damit auch jeder Schein ver- 
mieden werde, ald ob Deutjchland von 
der ftrengften Neutralität abmeiche. 


Zar und Kaifer. 


Berlin, 9. Nov. Anlälich des Beſu— 
che8 des Zarenpaares in Potsdam 
bringt die offiziöfe „Norbdeutjche AU- 
gemeine Zeitung“ einen begetjterten Be= 

| grüßungsartifel, der mit folgenden be- 
| deutfamen Worten [hließt: „Wir be- 
gen die fete Zuverficht, daß fi) an den 
heutigen Tag glücdliche Folgen für die 


Wohlfahrt und den Frieden der Welt | berfuchs angeflagien Kundenfchneider 


fnüpfen werben, und beißen den er- 
lauchten Herrfcher Rußlands und feine 
hohe Gemahlin ala Gäfte unferes Kai- 
ferpaares ehrerbietig und herzlich will- 
| fommen.“ 
E3 wird indeh inAbrede geitellt, daß 
| bei den betreffenden Unterredungen, mit 
denen zugleich auch Berathungen zmi- 
chen GrafMuramjem und Reichafanz- 
ler Hohenlohe ftattfinden, auch die 
Irandpaal = Angelegenheiten erörtert 
werben. 
Stöcker ſchneidet ſchlecht ab. 


Berlin, 9. Nov. Bei den jüngſten 
Stadtverordnetenwahlen dahier war 
auch der Ex-Hofprediger Stöcker unter 
den Kandidoten; derſelbe erhielt aber 
nur 369 Stimmen. 

Unter den 6 zufäglichen Wahlbezir- 
fen, welche von den Sozialijten diesmal 
erobert wurden (im Ganzen wurden 12 
Sozialiften und 6 Liberale gemählt) 
waren fünf neugebilbete. 

E3 find nod) drei Stihmahlen noth- 
menbig. 

Mit Kugel und Gift. 


Münden, 9. Nov. Hier bat der 
Kunftmaler Guftav Dramer feine Ge- 
liebte MariaRandl erfhoffen und dann 
Selbftmorb begangen, indem er ein 
fchnelltödiendes Gift nahm. 


Opfer der Reunbahn. 


Wien, 9. Nov. Der, auf den öfter- 
reichifchen Rennbahnen ofl genannte 
KodenRunbold ift infolgeSturzes beim 
Hindernigrennen geftorben. 


Dampfernahridhten, 
Augelommen. 
New York: Southwart don Antwerpen; Mejaba 
von London. z 
Siperpool: Sagamore don Bolton; Late Büren das 


London: Georgian don New Vort. 


| 


| 
| 
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Sofalbericht. 


Den Großgeihworenen über: 
antwortet. 


Sm St. Lufas-Hojpital waren mäh- 
tend der legten Zeit wiederholt allerlei 


Werthfachen jpurlos abhanden gefom- 
men. 


Die Hojpitalleitung wandte fich | 


Ihlieplih mit dem Eijuhen an die | 


Polizei, zur Ermittelung des Diebes 
behilflich fein zu wollen. Die Ergrei- 
fung besjelben ift denn auch wider Er- 
warten jchnell durch zwei Deteftiveg 
bemerfjtelligt worden. Ein: aemiffer 
Louis Scanlan hatte fich nämlich unter 
dem Vorgeben, al Mafchinift im Ho- 
Ipitale bejchäftigt zu fein, mehrmals 
Zugang zum Erdgefhoß zu verichaffen 
gewußt. 

Diefer Men! war erft vor Kurzem 
bor Kadi Baler der Betheiligung an 
einem Raubverſuche beſchuldigt wor— 
den. Der Richter hatte ihn bedin— 
gungsweiſe wieder laufen laſſen, da die 
Ausſagen der Anklage nicht ſchwerwie— 
gend und überzeugend genug waren, 
um Scanlan des Verbrechens zu über— 
führen. Geſtern wurde Scanlan ver— 
haftet, nachdem die Polizei eine goldene 
Uhr, die er verkauft, wiedererlangt 
hatte und ſomit in den Beſitz von An— 
klage-Material gegen den Verdächtigten 
gelangt war. Heute Vormittag wurde 
er dem Richter Prindiville vorgeführt, 
der Scanlan alsdann den Großge— 
ſchworenen überantwortete. 

Zum Prozeß feſtgehalten wurde auch 
Frau Jane Warner, Nr. 5531 Lowe 
Ave., welche geſtern Nachmittag unter 
dem Verdacht des Ladendiebſtahls in 
einem Geſchäftshauſe an State Straße 
verhaftet worden war. 


Endlich doch gefaßt. 


In der Hallowe'en-Nacht war der 
Laden des Materialwaarenhändlers 
H. D. Heß, No. 5442 Latke Avenue, 
von Einbrechern heimgeſucht worden. 
Die Spitzbuben, welche Waaren im 
Geſammtwerthe von 825 erbeuteten, 
hatten fich bisher der Verhaftung zu 
entziehen gewußt. Vorgeftern, zu frü- 
her Diorgenftunde, hatte ein Bolizift 
drei verbächtige Burfchen im Heh’fchen 
Laden bemerkt. Bei dem Verfuche in 
den Laden zu gelahgen,-fand er jomohl 
die Zadenthüre wie auch den hinteren 
Eingang verfchloffen. Die drei jugend 
lihen Geftalten waren, al3 er endlich 
Zugang zum Laden gefunden hatte, 
fpurlos verfchmunden. Später murde 
ermittelt, daß diefelben durch eineDeff- 
nung, Die fie Durch Die Zoderung zweier 
Bretter im Fußboden hergeftellt hatten, 
ins Erdgefchoß und von da in das Ge- 
mölbe des nebenan befindlichen Tzleifch- 
mwaarenladens der Gebrüder Burfe ge- 
flüchtet waren. Geftern Abend ift e3 


| nun der Bolizei gelungen, den 18 Jah- 


re alten Alfred Vaughan gefangen zu 
nehmen, und heute wurde auch deffen 
um ein Jahr älterer Gefährte William 
Murphy verhaftet. Beide follen die An- 
führer einer jugendlichen Räuberbande 
jein, die fich Jchon feit längerer Zeit in 
Hyde Park an fremdem Gut verariffen 
hat. Vaughan, der mit feinen Eltern 
über dem Heb’fchen Laden wohnt, hat 
feine Schuld bereit3 eingeftanden. 
Murphy wird auch) von feinem frühe- 
ren Urbeitgeber, dem Grocer Georae 
Yanem, No. 263 57. Straße, befhul- 
digt, ihn beftohlen zu haben. 


Die Bertheidigung hat’8 Wort. 
An dem Prozeh gegen den be3 Morb- 


Harry H. Hammond murde gejtern 
Nachmittag die Berweisaufnahme be— 
endet. Anmwalt Walter, welcher die 
Ynklage vertritt, begann dann mit fei= 
nem Blaidoyer und bemühte fich, die 
Theorie der Vertheidigung, daß ber 


| 
| 


| Heit 
| Hatte, 


| 


| den Dich verbrennen“, riefen die Unbe- 


Beſte 


| Deutiche Zeitung 


—für— 


| Unzeigen. 1 


11. Jahrgang. en No. 264 


Opfer eines pummen Spahes. 


Ein „Puddler” erleidet lebensgefährliche 
Brandwunden. 

Smei in der Gieherei der Crane Eo., 
an Desplaines und Fulton Str., an- 
geitellte Puddler, Namens Charles 
Becker undAllieCehludzynski, erlaubten 
ſich heute zu früher Morgenſtunde mit 


dummen Spaß, welcher dieſem das Le— 


ben koſten mag. Die Leute wollten den 


Mann, der erſt kürzlich mit der Ar— 
in der Eiſengießerei begonnen 


ſie hätten vor, ihn zu verbrennen. Sie 
verſchafften ſich zu dieſem Zwecke einen 
getheerten Strick, warfen ihrem Kame— 
raden die Schlinge um den Hals und 
banden ihm, trotzdem er ſich heftig 
wehrte, Hände und Füße. „Bereite 
Dich auf den Tod vor, denn wir wer— 


ſonnenen aus und hielten ein brennen⸗ 


die Beiden den Raum, in welchem ſie 


| 


das Zündholz an den mit Theer be= 
ftrigdenen Strid. Sowie die Flammen 
an dem Geil auffladerten, verließen 


gemeinfchaftlihd mit Schinder arbeite- 
ten, um ihrem Opfer noch mehr Furcht 


| einzujagen. ALZ fie bald darauf zurüd- 


| 
| 


| 


| 


tehrten, um ihren Kollegen zu befreien, 
fanden fie diefen, von Flammen einge: 
bült, am Boden liegend vor. Der 
Strid war durchgebrannt und abge- 
fallen, aber Schinder3 Kleider brann- 
ten lichterlod. Die Beiden fürchteten 


| fih, dem vor Schmerzen fih Winden= 


den mit ihren bloßen Händen zu Hilfe 
zu fommen. Schinder, welcher vergeb- 


| Fich die Flammen zu erftiden verfuchte, 


| 
| 
| 


| 


1 
} 


! 


raffte fich fchließlich auf und eilte, Hald 
mwahnfinnig vor Schmerz, in den 
Haupttheil der Gießerei, mo über 100 
Leute arbeiteten. Der MWorarbeiter 
Dtto Schneider erftichte mit Hilfe meh- 
rerer Arbeiter die ylammen, worauf 
Schinder, der fehmwere Brandwunden 
am ganzen Körper bapongetragen hat- 


te, nad dem St. Elifabeth-Hofpital | 
Dort bezeichneten | 
die Aerzte den Zuftand des Patienten | 
als jehr beventlich. Die beiden Spaß= | 


übergeführt murbe. 


bögel wurden auf der Stelle entlaffen 
und durften ihres Weges gehen, 
man anfänglih annahm, dah Schin- 
ders Verlegungen nicht gefährlicher 
Natur feien. Als aber jpäter dad Ge- 
gentheil befannt murbe,. fahndete die 
Polizei auf Beder und Gehludgynati 
und nahm diefelben feft. Die Beiden 
wurden in der Desplaines Str.PBoli- 
zeiftation hinter Schloß und Riegel ge- 
bradt. Das Opfer ihres thörichten 
Spaßes ift 22 Jahre alt und wohnt im 
Haufe Nr. 104 W. Chicago Avenue. 


Noch immer der Brand: Fall. 


Polizeinfpektor Hunt hat Befehl ge- 
geben, die Unterfuchung über den Tod 
der in ihrer Wohnung erfchoffen aufges 
fundenen Mabel Dotwn3 Brand) ein= 
zuftellen. Der Polizeibeamte entichloß 
fich zu diefer Maßregel, nachdem ber 
fürzlich aufgetauchte Schwager der Er- 
Tchoffenen — Sohn U. Brand — den 
Revolver, welchen man neben der Leiche 
fand, ala dagEigenthum feiner Schwä— 


Beder mu hängen! 


Der Gouverneur verweigert dem . Gattin 
mörder eine weıtere Galgenjtift. 


In einer Generalbeicbte jöhnt fich der Des 
lingnent mit jeinem Schöpfer aus. 


Der Cattinmörder Auguft A. Be 


ı der, der morgen für ſein ſchweres Ver— 


ihrem Kollegen John Schinder einen | on ——— a 


ı nannten „Zodtenfammer,“ im zmeiten 


Stodwert de3 neuen Gefängniffes, ges 


ı bracht worden, die er jegt erjt wieder 


foppen und ihn glauben machen, | 


verlafjen wird, wenn er feinen leten 
Gang auf Erben antritt. Gouberneur 
Zanner hat nämlich heute dem Anwalt 
Leon Hornftein telegraphiich mitges 
teilt, Daß er dem Gejeg feinen Lauf ° 
laffen wolle und dem Delinquenten kei— 


ı nen weiteren Auffchub der Urtheilapoll- 


| ftredung gewähren 


| 
| 


| Selbftmord beging! 


ſt könne. Damit 
iſt Becker's letzter Hoffnungsſtrahl er— 
loſchen! 

Als man ihm den ominöſen Beſcheid 
de3 Gouverneurs mittheilte, jchüttelte 
ber Gefangene einfach den Kopf, „ohne 
oe irgend ein Wort fallen zu laf- 

en. 

‚In dem Benehmen bes Galgen-Kans 
didaten befundet fich jegt tieffte Nieder- 
geihlagenheit und ängjtliche Unruhe. 
Kaum mar Beder heute frühmorgeng 
nad) rajtlo® verbrachter Nacht in feiner 
Zelle — „Nr. 161° — nad kurzem 
Schlummer erivadt, als er haftig auf- 
prang und dann mohl eine Stunde 
lang, jtumm vor ich hinbrütend, bor 
dem Gitterverfchlag vor der Zelle auf 
und ab jchrit. Dann warf er fi 
plöglich wieder auf feine Pritfche und 
verbarg fein Geficht in dem Kopftiffen 
— es iſt dieſelbe harte Lagerftätte, 
auf welcher ſeiner Zeit der „Anarchiſt“ 
Louis Ling auf ſo entſetzliche Weiſe 
Erſt nachdem 


Becker ſein frugales Frühſtück einge— 





nommen, bekam er allgemach ſeine Faſ⸗ 
ſung wieder und plauderte dann ein 
Weilchen mit ſeinem Wärter Gilbert. 

„Wiſſen Sie, was ich thun werde, 
wenn ich morgen das Schaffott zu be— 
ſteigen habe?“ meinte er unter Ande— 


| rem. „sch werde Alles, Alles erzählen, 


da | 


enn ich unter dem Salgen ftehe. Auch 


| Das, mas ich über Georg Gutterlin 


| 


i 


gerin identifizirt hatte. Injpeitor Hunt | 


meint, das bemeife auf’3 Neue daß 
Frau Brand durch Selbitmord geendet 


‚ babe, Andererfeits bleibt Branch bei 


' feiner Anficht, daß feine Schwägerin 


da3.Opfer eineg Raubmorbes geworden 
iſt. 
von der ſich der die Unterſuchung lei⸗ 
tende Hilfs-Coroner wichtige Enthül-⸗ 
lungen über den Fall verſpricht, ſprach 
heute im Coroneramt vor und gab an, | 
nachdem fie die in der Wohnung der | 


Jene myſteriöſe Frauensperſon, 


weiß.“ 

Nachdem Becker heute Vormittag 
formell zur fatholifchen Kirche überges 
treten, legte er vor Kaplan Reithmeier, 
von der St. Joſeph-Kirche, eine Gene—⸗ 
ralbeichte ab, und morgen früh wird er 
die Sterbejaframente empfangen, 

Um fünf Uhr Nachmittags Hat der 
alte Gefängnig-Zimmermann mit. dem 
Auffchlagen des Gerüfte® begonnen. 
Der Hanfitrid, dad Todtenhemdb und : 
die weiße Kappe hängen bereit3 im 
Amtszimmer des Gefängniß-Direk— 
tors, und an der Außenthür des Coun— 
ty⸗Burgverlieſſes prangt ſchon die viel⸗ 
ſagende Inſchrift: „Kein Beſuchstag 
morgen!“ 

Becker iſt der 13. Mörder, den Ge— 
fängniß-Direktor Whitman auf das 
Schaffott geleitet. 


Erweiſen ihm die letzte Ehre. 


Von der Plymouth⸗Kirche, an Michi⸗ 
gan Ave., nahe 26. Str., aus, iſt heute 
Mittag die Leiche des am Dienſtag im 
Alter von nur 29 Jahren verſtorbenen 


Präſidenten Hope Reed Cody, von der 


Wahlkommiſſion, nach Naperville, Ill. 


geſandt worden, woſelbſt ſie, im Ein— 


| 


Hang mit den Wünfchen des Dabinges 
ſchiedenen, ihre legte Aubeftätte finden 
fol. Bei dem Zrauergotteödienft im 
der Kirche hielt Dr. %. ®. Gunfaulus 
eine tief empfundene Leichenrede, in 
melcher er ben trefflichen Charalterei= 


| Todten aufgefundenen Habjeligkeiten ‘ [ 3 
2 ; J genſchaften des Entſchlafenen hohe 

überblidt hätte, habe ſichs herausge- Lob zolite und aud) die Verbienfte des 
| ftellt, daß don dem Silberzeua bie | felben um die republifanifche Partei 
| wertbpollften Stüde, und außerdem ein gebührend anerfannte. Der National- 


| 
| 


| Angeklagte die That in einem Anfalle | 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


bon Geiftesgeftörikeit begangen habe, 
als nichtig hinzuftelen. Nachdem der 
Redner heute Vormittag geichloffen 
hatte, eröffnete der Vertheidiger Kid- 
bam Scanlan fein Plaidoper. 


— —— — 


Berfhmäht ärztliche Silfe. 


Der in den „Illinois Steel Works“ 
in Süd-Chicago angeftellte 35jährige 
Chriftian M. Cormid, von Nr. 7912 
Commercial Avenue, hatte gejtern 
Abend das Unglüd, mährend der Ar- 
beit ein Bein zu breden. McECormid. 
der ein begeifterterinhänger des Glau= 
ben3heiler&Dotie tft, weigerte fich, ärzt- 
liche Hilfe in Anfprud) zu nehmen, ob» 
wohl er arge Schmerzen außzuftehen 
hatte. Der Verlehte erklärte, Domie 
würde ihn jedenfallß befuchen und fü 
ihn forgen. 


Kurz und Neu. 


* Statt der verlangten $20,000 find 
dem Thomas Carbine heute in feinem 
Schabenerfagprogeß gegen die „SU. 
Gentrale:Bahn“ von den Geſchworenen 
in Richter Willis’ Gericht Schmerzen3- 
gelber inHöhe non $7,750 zugefprochen 
morben. 

* Der 70 Jahre alte Nicholas Camp- 
bel wurde heute Vormittag in jeiner 
Wohnung, im Haufe Nr.:8820 Ezca- 
naba Xbe., in Sort Chicago, als 
ae — a: 
pur ahrichtigt.. Leiche i 
der South Chicage pn vor⸗ 


I läufig aıfgebe 
Seh al 


| 
| 
| 


Diamantring Jomie eine-toftbare Halb- 
monb-Bufennabel fehlten. 
Staatsanwalt Deneen erklärte heute, 
daß er troß aller gegentheiligen Ge- 
rüchte dem Tyalle bisher feine Aufmert- 


famteit gefhentt habe, da berfelbe nicht | 


amtlich zu feiner Kenntniß gelangt jet. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Der in Morgan Park wohnhafte 
James Poutry machte heute Vormit— 
tag in der Nähe feiner Wohnung, an 
1. Straße und Morgan Park Avenue, 
den Berfuch, vor einem beranjaufenden‘ 
Zug der Chicago, Rod Ksland & 
Pacific-Bahn noch über die Geleife zu 
gelangen. Er war jedech nicht Tchnell 
genug, jo daß er gerade vor die Loko— 
motive geriet. Der Kubfänger traf 
ihr mit folder Wucht, daß er mehrere 
Fuß hoch fortgefchleudert wurde und 
Ichredlich zugerichtet zu Boden fiel. 
Als die Bedienungsmannfhaft des 
Zuges ihm zu Hilfe eilte, hatte Poutrh 
bereit jeinen legten Athemzug gethan. 


Wegen Mordangrifis. 


Bor Bolizeirichter Brindiville hatte 
fid heute. der Farbige Jerry Car- 
michael unter der Anklage zu verant- 
orten, fi de Mordangriffs fchuldig 
gemacht zu haben, indem er am leßten 
Sonntag einen gewiffen Dabid Gcott 
in einer Wirthihaft an Taylor Gtr, 
und Plymouth Place durch einen Ne- 
volverſchuß ſchwer verwundete. Der 
Richter verſchob die Berhandlung des 


bis zum 14. Robember, und 


ie 


7% 


abgeorbnete ame R. Mann und 
Eountyrichter D. N, Carter wibmeten 
dem Berftorbenen ebenfallE marme 
Worte des Nachrufs. Die Kirche felbft 
war biß auf den legten Pla mit Leid» 
tragenden gefüllt; die Mitglieder ber 
Wahlbehörde und deren Angeftellte, for 
wie der „Hamilton Klub“ waren voll- 
zählig erfchienen, und auch der „Union 
League Klub“ und der Verein der An- 
mälte "hatten eine ftarfe Aborbnung zu 
ber Trauerfeier entjandt. Al Bahr» 
tuchträger. fungirten die Herren R. Pic» 
Murby, F. A. Smith, Rob. Mather, 
€. 3%. Yudd, Arthur Diron, ©. ®. Ul- 
lerton, €. X. Moulton, Jeffe Holdom 
und ©. W. Miller, während die Herren 
A. E. Eromiey, R. E. Butler, R. Sher- 
man, %. WU. Bangs, €. U. Munger und 
W. E. Hills die Sargträger waren. 
Das Imperial Quartett fang während 
des Trauergottesdienſtes mehrere 
Chorãle. 


* Der Arbeiter Henry Gurgel wurde 
geſtern Abend neben den Geleiſen der 
Chicago, Burlington & Quinch⸗Bahn 
an Weſtern Avenue als Leiche vorge— 
funden. Wie Gurgels Freunde much⸗ 
maßen, hat derſelbe ſich auf dem Heim⸗ 
wege auf den Geleiſen befunden und iſt 
dabei durch einen Frachtzug über— 
fahren und getöbtet worden. Gurgel 
wohnte im Haufe Nr. 2972.19. Str. 

— * 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem U 
Bin Tür bie nääen 18 Stunden 
eut: — 
38 — * Unngegend: Schön heute Abend und 
wahr lich auch — tein merflier Wedpfel in 
; n g 
Uinoid, Andiena und Wiffouri: Schön 
Ai und muthmaßlic au morgen; 


uditori 
folgende ttes 
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Ehi⸗ Bargains für Zreitag | 


in unferen lämmilidyen fieben Stockwerken. 


Clonk⸗ und Suit⸗S ıd Suit-Speziolitäten. 
= Morifhe 3e ‚Failor:Made © Made Suits für Damen zu 
weniger -ab® den SKoften des Futter — Vor: 
räthe zweler Fabritanten zum Werfauf morgen 
in Bel größen Partien — 
Partie 1—GCure Auswahl von 
150 Tailor-Made Euit3 für 
Damen, einige Seide gefüt: 
tert, in einer Auswahl von 
Domeipuns und Benetians— 
er eu bis $15— 
Auswahl von Ss « 
diejer Partie . ‚53.98 
Partie 2Z—-Auswahl von. 300 
Männer:geichneiderien Suits 
—in den neueſten Facons ge— 
maht—Nadet Seide gefüttert, 
Rod Percaline gefüttert, Cri— 
noline mit Zwiſchenfutter — 
nicht ein Suit in der Partie 
weniger als $12 werth und ei: 


nige 322 ru Ans 34.48 


wahl 3 
3--Auswahl eÄ —* Man netoehdn: ider: 
geſchr ei: 
ui: ganz 


SI 
Carpels, ——— u. Lin olenm. 


Wir haben ungefähr 59 Rollen von Ingrain Tep— 
pich, leicht durch Waſſer an he ee beſchädigt, 
Dieſe Waaren rangiren im Werthe aufwärts von 
Me bis zu 75e die Yard, und werden fotgender— 
maßen vertauft: 
Erfra fivere. balbwollene gefüllte 
gulär 4dik Die Yard wert) z 
a ee a ee 
Ganzwoll. Ingrain-Teppiche —Waaren, die 
regulär für 69 Die Yard verfanft wer: 


Partie 
ten Suits— Rod mit Habitied, 
dert— Ihr findet in diejer Partie 
Seide gefüttert und werth bis zu 
» — Eure Auswahl zr 


* — 
Ingrains, »e⸗ 


19 


Grira fhwere Agra Gewebe Angrains, 
$1 die Yd. wertb—geben für 
Sammet Teppihe—ein paar Entwürfe um 9 
zu räumen, ſehr paſſende Muſter für Eßzimmer, 
Hallen und Offices, — bis $1 die 

9% 


VDd.—geben für... 
Deltud Ofen Patterns, Werth. bis € 

das Stüd, geben für... E 396 
wege ee se und Sinoleum, "ale Größen, 
as Stüd BSe, 6Be, 596, 48e € 
Det Böe, doc, BUp,.ABE..... DUc 


Spigen-Gardinen und Portieren. 





Spezielbis 10 Borm.—5WGnrdinen im 
Ganzen, beitehbend aus Muftern, einzelnen Paas 
ren und einigen, die leicht bejchädigt ind, ſämmt. 
3 und 34 VYds. lang, beim Paar von Töc 19 

bis $1.25 werth, Freitag, das Stüd c 
Wir baben ungefähr 700 einzelne Gardinen in 
har —— per Paar von s1.50 aufw. bis 

u 0 werth, das Stüd Se, 

öde, 48e um . . 3 % 


550 Baar bodhfeiner Gardinen, in feinen 9 Nopeity- : 


Gffetten iverden zu bemerfenswertb niedrigen 
Preifen offerirt. Diefe Artikeln beitchen aus 
Arifb Point, Pt. de Galais, echten Bruſſels u. 
hochfeinen Nottinghams. Ier reg. Werth der 
— Waaren 2 von 82.50 auf. .bi5'$7,50 u. 
er emsannel- reis ilt von 85.98 berunter 
auf 81.48 per Xaar. u 
Rope:Portieren— wir zeigen die beite Auswahl 
Brass voller Größe in der Stadt, 17 Strands 
in der PBreite, regul. 32.75 werth, mw 
unser fpezieller Preis s1. ‘2 
Wir haben andere in voller Grüße jo niedrig 
wie Sde. 

Tapeftrie- Rortieren—ertra jehwere Tapeitrie: u. 
Bagdad Streifen, werth bis zu & vera, 32 98 
Vaar, unſer ſpezieller Preis, Paar 
Art Denims und Cretonnes, der größte Werth 
in der Stadt, 123c und lie Stoffe, 
achen für — 7e 
Fenſter-Rouleaur —Dil Opaque Fenſter-Mou— 
leaur, der heſte Werth in der Stadt, He und Ge— 
Ban Sämmtlich an an Hartähborn-Rollen be: 
eitigt, 7 Fuß lang, wertb bi3 5öc 
"das Etüd, für nur... . ‚180 


Noti tions und rg Basen, 


Spe 3ix. lzum S Vorm., Freitao —J. ER, 
Goats’, Glart's Mile End und Klart's O. . 
T. beiter 6-Cord — D} 
Ber Epule. . ; — —* 
Speziell um 8 Korn. Fr -eita a Did. 
1 Velveteen Rod-Cinfafuna, 2 Zoll breit, 
4 VdS. lang, wertb 150 der Anäuel, 3 
per Knäne . ” c 
Speziell-W Dip. Stock— 
inet Dreß Shields, pr 
Naar . IT: 6 
Speziell (50° Trd. Velding Bros.’ beite 
100 8. Näh-Seide, wertl; I0e die Spule, %) 
per Spule . Br we 
Speziell; 500 Vores Beiding Bros. be⸗ 
ſter 10 Vds. Knopflod: Faden, werth % 
bie Spule, ver Dep. Spulen . — le 
Speziell — Milward's und Roberis' beite 
importirte engliiche Nadeln, wertb de das DD} 
Papier, per PBapier Te ER 2e 
Fleijiber'sßarı 1009 Bio. 
beites „y" Strit MWorfted, ar 
ſchwarz, werth 25e die Strange, 
per Strange — 
Uunuſereeigeneſpezi 
rung — Brainerd & 
waſchbare Stich-Seide, 
man und Caſpian Floß, 
per Strange . . E ee 
Barrett um SW Freitag 100 Ua 
—* üg — ga inerd * — s amd 
Ro ter's beſte Stick-Seide, in Ba 
Umnſchlägen, per Etrange ; per RE 


Sorjets— ozyicn * 


Herded Jean Waiſts für Kinder, 

25 wertb, für. . 

Tamen: Gorfets, aus Xcan gemacht, aute :19 
Facon u. fehr Danerhait, 40c wt., für . c 


Featherbone Waiſts für Damen, 
$1.00 werih, für... . — 25e 
i2. Steels, 


1% Dutz. hochfeine Kabo— Rorfets 
öde & 69€ 


$1.25 und $1.50 


Ganfielv’s 8 Hefte 
„wer tb 30c und Bıc 


div. Aleifbers 
farbi iq, nicht 


15 


1 (eG in jä b 
Arn ſir ongs te 
File, Ytope twilten 


BE, 20.5 


a für D Damen. 
Unterröce — Sateen, Moreen, 
Metallie, entweder mit einem 
oder wei Ruffles niedlich eor— 
Ded—iu eier großen Dannig: 
faltigteit von Färbunger 
einfachen oder geſtreifte 15 
ten—Stirts,twelche nie für 
niger als $1. 08 
berfauft wurden, für . 
Fine pradtvolie Auswahl in 
Wrappers, in lanmelette und 
Percale, in all den neueiten 
Moden, große Mannigfaltiateit 
von Färbungen, ertra weite 


Stirts, 6De, 79e, 
OSe bis —1 +98 
Rachttkleider, 


Tennis Flanell 
roſa und blaue * 
&:tien—$1. 19, 59e, ide and“: i 39c 
Ssacdent Nacht: -Beinfleider für 
finder, 350, 2de und 
Tennig: Fiancu⸗ Nacht⸗Beintkleider 
für Kinder, Ase und 
Singham-Schürzen für Damen, 
"Weihe © 
ibe Schürzen für Damen, breiterSau 
und Tuds, 25e, 19e und ev 15 


Leinen. Basen 


Große tür En —— mit 
—— 2 a" a 
voll gebleidhte Satin Dama 

Zabel. Leinwand, werth G5c Y., * 480 
WBezöll. ungebleichtes ganzleinenes Schtäd: 183 
ie Leinenzeug, iwerth 30c per Yard, zu . ® c 

Türkiſch rother Tafel: Dune, gi 
fpeziell zu . . EN 2c 
Marjeiller Wettdeden von "voller Größe, 9 
‚leicht beichmugt, with. $1.39 jede, zu ID 
öl. waflerdichtes Rubber SuM. 25 
wertb 5% die Yard, zu . . ’ a 
Grobe befranfte Baflappen, 1 c 
werth dc jeder, zu . . ; 


Dritter Floor Bargains, 


Capficine 
flefter ..... 
ozodont, 

2 Größ 


töße.. . 
Mortong 


Haarbürften mit 7 
pol, Rüden .. c 
Sohn Drew res 


Kifte »1.65 


Hair: don 50 
c Crown Leaf, ange 
"Sroion Sadender 


Einlage, Sumatra 
9 Dedblatt, Kiite 

"Seife, Stüd . 50 2 

55* Toiletten: 


S5e 


don 


Zigarren .* * 


Uleß, Ki = 
4 han SOC 


nme 
re für Männer und Sunben. 


een — — 








250 | 


— — 


Promenadeu⸗Hüte. 
Eines Fabrikanten ganzes La⸗ 
ger⸗beſtehend aus Filz-Fedo⸗ 
ras, Golf-Hüten und fanch ge— 
krönten Turbans — dieſelben 
ſind modiſch garnirt mit Flü— 
geln und fanch Quills — zu 
haben in ſchwarz, braun, navh,“ 
Pearl und eerun, Schweißbän 
der aus Leder, und ſind aus 
dem feinſten Filz gemacht — 
Hüte, die überall in der Stadt 
für 81.50, 2.0 und 82.50 
verfauft werden —räitag ver: 
kaufen wir dieſelben 

fir vo 

Kei ne Berechn ing für das Sarnire ren. don Hüten. 


— u. Fedem 


Zi ps, Blume, 


ganze Seger do drei MW 

0” : Gehäften- — einſchließli 

e Brüſte, Straußenfeder-Pompons, fanec 

gel u. Quills werden in 2 Partien verlauft: 

— 200. DEP. Fanch Flügel, Aigret— 

ten. und Duilfs, werden an State Str, für Fr 
I verfauft — unſer Preis ee 
Rartin 2-3 Dip. Fancy Vogel: Flügel, 
Brüfte u ud Quills, wer den an State C 
fü ir 48c verfau ıft — unſer Pr 
6ſqwarie und farbige Sail 
Werth 10% 2 für . De 


Schwarze Stofie Spezialitäten. 


375 Stücke —D Serges, und 
Chebiots, werth bis zu 81.50 die Ü 8: 
au 4Sc, de, 6Bde, 79e ud . . * * 
180 Stücke Krepons — werth bis zu 8, 25 die 


Yerd, zu DSe, ER nd, Du. 39 81 59 
+. 


und 





Whipcords 
Vd. — 





Schwarze &x Seiden- Dopt. 


5000 Yards ganzjeidene Satin Ducheß, SGros 
Grains, Faille Francaiſe und Beau de >9e 
Spies werth *1.00 — ſämmtlich zu .. —2* 

100 Stüde ganzjeidene imıportirte Nuftling Taf 
fetas, beitcehend aus jchweizerifchen, franzöfifeen 
umd italienifchen Fabrifaten — 20, 2, 27 


und 36 Boll breit, zu 48e, EN 81. 19 


696, 79e und 


* 3 —— 
Farbige Seide. 

Arnold, Conſtable & Co.'s erſter Klaſſe Rovelty 
Seide jept zum Verlauf auf unjeren Gounters 
für farbige Seide, zu ungefähr 4 der gewöhn: 
lien Breiie. 

Griter Mafle Novelty Seide, beitehend aus Fancy 
Satin Streifen, bedrudte Warp -Taffetas, Sa: 
tin. Dot Taffetas, Ombre geftreifte Taffetas, 
Satin Maid Taffetas, Perfian geitreifte Taf- 
feta und Satin. Cord Taffetas, alles die Neu 
beiten * ſo ſehr bepebrt "Dse, Se auf. 
bis zu 2.50, zu, -Die Do. DSe e, ®& 

 7Oe,: dee. . wi 59 
Kvdering Scide— Seide und Satin Brocade in 
großen und mittleren Zeichnungen, eine ausge: 
juchte Kollettion und gut werth T5c 39€ 


die Mn 3zu. 
‚2I9e 


Rein eidene Taffeta Brocades, ein guter” 
Satin Ducheſfe, "gute" ichwere 


De Worth zu 
A⸗zöll. farbige 
Qualität, feiner Finiſh, ſehr begehrt für lei: 
der, tpirfficher Merth 81.25 Die Vard, C 
poste rt wre 79 
einjeidene ſchillernde Taffetas werth 
e die VYard, zu ‚Sc 
1500 Enden von quilted farbi ger Shi na 
gerade das Richtige für fancy Arbeit, 
wertb 106 Stüd, Eure Auswapl . s 


Räumung it farbigen Stoffen. 


Heiter don feinen Golf Nlaids, Ichott. Plaids, 
Broadeloths, Serges, Cheviots, Suitings, Hen— 
riettas und Crepont⸗! in von 1 bis 6 Yard Yänz 
gen, zu weniger als dem halben Werth. 
Doppelbreite faneh Miſchungen, Checks 

und Plaids, zum halben Werth —8 
zöll. J a Seiden Barred und jchott. 
Waids und FF P 

Plaids Fancy FR Amt 


zum halben Werth 

0 und 54:3öll, ſchwere Storm Serges und She: 
viots, in Den neuen blauen, rotben, ‚braunen, 
gen und nady Schattirungen, überall verfauft 
für $] per Yard — »e. 
unjer Breis Be um . 2 2... 63: 
4. ganzwoll. Golf Plaids j. Gapes und 
öde, niit jchtwarz und weißem und fancy Maid 


Nüdfeite, alle Farben, 51.39 
u“ 


2 Werthe zu BL48 und 


Seide, 








Kleider- futter. Beufartig ausnetunt. 


on 8.30 bis 9.30 Borm.— Eine Nefter-Räumung 
— Silejias, Sateens, Percalines, etc., wtb. big 
zu 2% per Vard, feine ipeniger wertb als 123c 


alle au einem Preis, 
per Mard Er sc 
*3 
46 


Fancy Seidenfinitt 

36 Hol breit, zu RE 

6⸗· zöll. Pereclines, Rhadames 

tettes, pth. Ue, 12e u. lic, 3 5e 
für Skirting 
eu. 10c 

>» 

werth Rune wc 

Yinen Serim ſfür Zwiſch enfutier 

werth Sc per Yard zu 

tra orobe und ſchwere Fabrik— 

Reſter, ſpeziell für 

94 gebleichtes Betttuchze a0: 

Gine Weitere Partie Bor "jenen Hotel Be Beer 

Leinen-Appretur, qrob und schwer, 113 c 

17c iwertb, das Etüd für... * i 

bis 2.30 Borm. . . a ——— 

120 Yards Bunting, a affe Farben, 

Fabrit⸗Re brik⸗Reſter, per Ward... 


Taffetas, 


Sil 


und 


lohfa big, 


Vett — ug, 
« 


Frtra Gual. Tran = erpei itines 
2e 
Ad Wollen-Moreens, 
(nur 1 
Kiite), für. . 
Ungebleichte Betttücher G Sröhe), 


und Nodfutter, : Jo breit, 1 
1&r- und 22: Werth : B:c 
20:30. Nollfed Paper Cambrie, 
Ze per Vard. zu 
* 15e 
— 
Must, Betttücer und Slips. 
200 2500 Vs. 36 jöll. unge bleiches 
Kiffenbezüge, gebfeicht und u ide bieict, "s 
Zoll, (50 Tupend zu dDiefem Preis 
das Stüf . . 
fpeziell, das Stüd für . 
9:8 Tafel-Deituh Fabrik⸗ Reiter, zuties 
Muſter Bertauf von 8.830 


 Bett-Blanfete. 


Weihe, hellgrau, | braune und grau mottled Bett: 
Wantets, wertb G0c, Te, $1.00, $1.25 und _$1.50 
das Raar—umnfer Preis ‚ per Waar, 
69e, 59e, ISe und 
Baumwoll. Bett-Blankets, in Fleur de Lis und 
anderen fancy Entwürfen, gerade der Artitel für 
—— za Eu — herum für 
1. A das Stück verkauft— € ‘ 
unser Brijs—tas Stüd ... ie u. 89c 
Paummoll. Bett:-Blantets, in fanch Streifen, 
einfach rotben und grünen und jottiichen Wlaid- 
ee 81.50, NE. 82.00 und 
2 — für ), 9BSe, 8de, 
79e md... 69€ 
UmdUbeRa & m. —50 a aumwolle 
aejliehte Bett⸗Vlanteis, werth hc per ‚15 
Paar, das Stüd . . — 
Mitteigroße Bett: GComforze 13, Be das 
Stüd wertb, für 

Andere Gomforters verbältuikmäßig billig. 


3 — 2 
Freitag⸗ Ertras. 
85 Stüde Seiden-Sammet, nur in u 
ben, 3% Omalität, zu. 

4000 Yards Sciden-Sammet und Veive 
teen, wertb 50c, zu 

Alabama Cheviot Hempdenftoffe, duntle 
Plaids, Streifen und Cheds . . 
Gute Qualität Ticking, einfach blau —* 
fanch Streifen, zu. 
Echter Nurſe⸗Stripe 
wertb 124, zu . . 
Ganzleinene Damen : Taigentüger mit 
forbigem Border. . . 
Einfache weiße Br s 
das Stüd. ‘ 

Um 8.30 Jorm. — GEinfager — 
Sateen, per Yard . 

Gomforter Sateens, 36 Zoll breit, welche 


Zurds gauze 
Haus. 


19e 
250e 


Rteiper-Öingbam, 


Tafentücer, 


von Anderen zu % verfauft werden — 121c i 


unſer Preis . . 
50 Ballen Watte, 
per Role, . u. s 

: 5000 . Yards Gomforter Prints, im Baies 
ment, zu . 

—— Prints, 
wertb Go, u. ne ne. 
Um 9 Vor m—Indigoblaut u. flber» 2lc 

'grane Kleider: — za 

Um.4.30 Na _ Simpion’s befte i ic 

ſchwar ze Brints, per Yard * 

— —— — Bänder, enaeiden, 


ver Yard wer 3ie 


—— ae * ie Sanie, BR. 29 
— 2% 


42%42 Fol Be 48 


— Bin Chea —E 
dr en 8 — * 


BEDIENT TE 8 


2c 


HL 
alle Farben * —* 


X, zu 





‚rc 





Kleider » Spezialitäten. 


Eine Spezial Partie von Männer- 
Anzügen, umfaſſend fanch Che— 
viots, ganzwollene Caſſimeres, ge— 
miſchte Cheviots, fancy Worſteds 
und Tweed Anzüge, die von 87.00 
bis zu #12.00 twertb find — wäh: 
rend Diejes Verklaufs R 
54.98, 33.98 82,98 
Serbit: und Winter-Ueberröcke 
für Männer — ganzwollene Che: 
viots, Tan Coverts, SHerringbone 
Stripes. Fancy Mirtures, Beavers 
und Kerjeys ‚ Tämmtlih qut ge: 
d i, mit franzöfiihen Um: 
on, beites Futter, werth von 
2 8,0 — ſpeziell für 
Freitag 8 
86. 48, 83.98 nd. 82» 98 
inaben Rniebojen — neue Herbit 
‚ tn ganzivollenewCheviots, 
Tweeds, fanen Wor: 


rei 
und Mirtures — Spezial: 
für den Freitags 4c 

Vertauf 25e, 124e: und... 

Schul Anzüge für Anaben — i 


pelbritftiger Kacons, Größen b —* 
ganzwollene heviois, Caſſime 

feine Mirtures — unfer Preis fir öre i 
tag 81. sd, 9BSe und 


Schnhe und Slipperz. 
Damen, alle Größen, 
19c 


Damen — 


69: 


49 


jteds 
reis 


ds und 


500 Paar Fi ih Stippers für 
reg. Schuladeupreis 50c und Töc, 
Freitag offeriren wir fie zu...» 
Fre Dongola Kin Diuiterichube für 
einige Bapozk Icicht beichädigt 

werth 32und *82.50, Freitag zu 
Little Gents“ Satin Calf Sch a 
alle Größen, toth. $1.50 — Freitag . 


und 
er Ausſtattungen. 


Sprsiell um S Uhr Borm. Freitags — 
500 Did. echt fhwarze nahtloje Damcı= 
friimpfe, With. Gc per Paar—per Paar . . 
Speziell — 108 Dusend jchwere ger rippte 
ſchwarze Kinderſtrümpfe, 
Werth 10° per Baar — per Baar . I 
Speziell-1W Dhd. gemijchte Haloſtrumpfe 
für Männer, einfache Farben, u, braun u, 4e 
weiß —Wth. Sc per Paar—per Paar . 
Speziell-50 Did. -fanch farbige gebügelte 
Hemden für Männer, große Auswahl dv. € 
Muſtern, Wth. Tic— Preis, per Stüd 39 
Spezieli—1M Did. Wilfon Bros.’ befte ge: 
bügelte Dreßbempden, gemacht vom feiniten Wan 
jutta=Gotton, mit plaited Front?, Wibh. 
1.50 per Stüd— Preis, per Stüd. . . ‚48c 
Speziel 12500 Ded. baumwollene und wolle— 
gemiſchte Arbeitshemden für Männer, in Plaids 
und Streifen, —Werth 50e, € 20 
u. Tec—unſerePreiſe .: 39e u. 29 
€ pezi II vum 8 Uhr Vorm. Freitags. — 
m Dbd. 42Ply Leinenkragen f. Männer, ie 
Wi bis Betp. St.Preis, per Stüch ... 
Vorverkauf von Orford Mufflers. 
500 Ded. Seidene OrfordMufflers, quilted Sei: 
denrüden — Werth Tpc — 


Strumpfwaaren 


2: 


Unfer Preig 29c das Stüd. i 
GErodery-Spezialitäten. 


Taffen und Untettafien, fancy embofled Formen, 

pofitiv das dünnkte Porzellan das gemacht wird, 

unfere ſchnellen We — BE de 
. . « 


das Paar . 
lc 


Die beliebten Tubular — Globes, 
9 


die 10c Sorte . 
Offene Gemüſe⸗ Schüffeln, meißes "Por 
zu 
21 
2le 


zellan, große Sorte, 28e wert 


Dinner Teller, weißes —— orene 
Sorte, Stüd . 


Maik: Esäfleln, weis "Borsötan, 
Werth Ze, zu. 5 


Möbel: -Ertras Freitag. 


Giferne Folding. Betten, in zwei Größen ge⸗ 
macht, 3.6 und 4 Fu, gute geftükte Spriugs, 


tert) & 20.00 — 

nir . ee 15.49 
2 .. Goudes, gebofftert. in fünf Farben 
Velour, volle Feder-Kante, twerth x 

7.50, nur , { * 84. 98 
An itique Fichen Finiih Außziebtifche, Größe der 
Platte 42x42, ftarf DuIRIReRgeTIgN, 85 98 
7 eo 


wert) 85.00, nur . 


z Solid cihene 6 ——— Stühle mit bohem Nüz 
en, gefüßte Arme und Cobbler PR 
werth 81.75, nur. . . er £ Yc 


Flauellſtoffe. 
——— . 2% 


diauei. 


reinw Aener benidt er 





eug für Damen, 


Haupt 


Um 5.30 Borm.—2500 Yards 
Ganton Flancll zu 2’... 
1 
farrirt und geftreift, zu . — —X 
150 Vards reinwollener ſcharlach 
Twill Flanelt * BE 10c 
rei inwolfe ner Gr am » 
Flanell. 16e 
759 Yards 
Flanell. 
re —— ner fan ſtreift 
ne e ener Ma cy Seſtreit er 2% 
Unterzeng: Brife für — 
Schweres fließgefüttertes — für 21e 
Schottiſcharaues Unterzeng für a r — 
25 werth—für .. De Männer 10: 
Fließgefüttertes Unterz 10 
c 
— Unterzeng für Kinder— 
Sce und 2% werth— 
Bes — X 10: * 12:0 
für Kinder, das Stüd 
— 2 > 
Pelzwaaren-Dept. Fest 
larettes, Atlas-Futter, 810 — 
Freitag geben fle für... 85. 48 
Krtra Fpezyiel 1 Amerit. Bihhesche: 
zo Kollarettes, verziert mit Köpfen umd 
Chwänzen, 4.00 und 85.00 werth, 
alle geben. FE : "2.98 


Um 3.30 Nachm.—Tennis 
12% Yurds 
‚39 
1150 — 
Männer, We werth—für .. 
2e wert! 
R Nach m.⸗Echweres 
gene Monflin m. Krimmer Kombination Col— 
dersGollarettes, Electric Seal Job; feine Electrie 


Bajement, 


Rodjäge, blaue Stahl: 
Klinge, rotb au 
geftridenes 

Geſtell 

Lackirteſohlen 


bzöll. OfenroöhreKra⸗ 
gen, bronzed, 
für. . 2% 
Alasfa Volker, immer 
en e talter Br 
eimer, gut ' 
gemacht, für. . dc für, . ... St 
6zöll. ruſſiſche Ofen— „2 
röhre, ertra ® große 
ſchwer, für 240 ſchen, 
Groceries und und Fiſche. 


Aunt Jemima 
tuchen mehl, 
Packete 


·22* 


Ofene poliſb, 
Fla⸗ -®R 
BR be 


Pfann— 


Dane London Laper 
S EEE I 


Neue Santaßlara Sipet: 
ichen, per Pfr. Ze 


10e und 

White Navy Zuderkorn, 
Did. SOe, c 
per Büchie es 


Orientak €, 3. Erxbfen, 
50. 81.05, 

der Biüchie 

—* Pearl Opfter 
Staders, 

ver Bir. . ‚de 
Bolton Fancy Motta- 

arten tegul, 
£ d. * Vc 

a er ane n. Mat 
inch, & 10c — a, 


Bücien für... 
‘sp 00; 
Gelbes oder weißes per * ar 25c 


ornnreal— — 
€ Feiner Beaberry Santos 


5 Piund . — In 
New England Mince: ar 16€ 


Meat ⸗ 
Badete dc Sap Maple Syrup — 


— de 3* —* —— Gallone 

Padete v ‚Bbe; Dis, . ‚29 
Friihe und geſalzene Bilde: 

geiler el os KH c Rei Tun Bi 

Friſche wo 1 40 Er 


Madrelen,S * — 


Et, J J Am 


Armosrs Shield oder 
Swift's Silver Leaf 
Larb— c 
30:Pfd.:Eimer 9 

Butter—Moß Roſe — 
feinſte Elgin Creamery 
in Ballen oder 5⸗Pfd.⸗ 
Eimern — 2* 

per Pfund . 230 
Faney rother Lachs — 


1:®tund * 
hohe Büchſe . 13€ 


mer 


“se n 


| ten Menfchen ilt. 


Die Spiele verDReninen 


Erlköni 3 Lodruf „Gar Töne 
Spiele ‚jptel’ ig mit Die!“ gilt nicht 
bloß dem ii. unjer Empfin- 
den und unjeren prachgebrauch ſind 


Frei freilich nur die Kinder, welche ſpie— 


en, Wenn Erwachſene ſpielen, dann 
ſpielen ſie „etwas“, das beißt, fie jpie- 
Ien Stat over das tönigliche Schach— 
ſpiel oder Pfänderſpiel, ſie gehen ins 
Schauſpielhaus, oder ſie ſind Schau— 
ſpieler. Nur bon den Kindern jagen 
ppir fi — „Sie ſpielen“. Das 
Spiel geleitet uns tröſtend, zerſtreuend, 
beluſtigend faſt von der Wiege ſchon 
und fnapp bis zum Grabe, e8 leitet un- 
fere Sinne von ver realen Wirklichkeit 
tmeq in eine Märchenmelt der Einbil- 
dungen, die wir und aufrichten, um 
und an ihr-irgendiie zu erfreuen. Das 
Spiel der Kinder feht fich im Spiele 
der Oropen fort, eö verpallfommnet ich 
in eben dem Make, ala ed an Einfalt 
verliert, und die Freuden des Stat— 
tiiches find feine anderen, al die des 
Soldatenfpielene. Hier mie dort gibt 
e3 Sieger und Befieate. 

Kein Wunder, daß auch die aroßen 
Denker und Dichter fih oft mit den 
Fragen beichäftiat haben: „Was iſt 
das Spiel? Welche Arten von Spie 
gibt es? In welchem Zuſammenhange 
ſtehen die Veg ehrlichkeiten der Seele, die 
Triebe unſerer Sinne zu dem Bedürf— 
niſſe, zu ſpielen, zu der Freude am 
Spiel?“ 

Das ſind ſchöne, feine, intereſſante 
Fragen; denn indem wir die Antwor— 
ten auf dieſe Fragen ſuchen, ſind wir 
genöthigt, uns ſelbſt gleichſam einen 
Spiegel vorzuhalten und ſo eine 
Selbſtprüfung vorzunehmen, dem alten 
Weisheitsſpruche gehorſam: „Erkenne 
Dich ſelbſt“. Und ſolche Selbſtprüfung 
kann uns mit Genugthuung erfüllen, 
ſie mahnt uns aber auch zur Beſchei 
denheit. Sie lehrt uns zunächſt, dat 
das Spielen keineswegs ein ausfchlieg- 
liches Privilegium des vernunftbegab- 
Auch Thiere, nament- 
fih die höher begabten Säugethiere, 
Ipielen. Der Hund tft nicht etwa bloß 
qutartiges Spielzeug für Kinder und 
Große, welche mit ihm jcherzen. In 
dem er mebelnd und bellend auf den 
Scherz eingeht, jpielt er mit in feiner 
Urt, nach jeinem Können. Auch unter- 
einander Tpielen Hunde, wenn fie ein- 
‘ander jagen, miteinander balgen. Junge 
Kaben intelen mit Rugel und Snäuel 
und üben F.jo zum Mäufefang. 
Füllen galoppieren, froh miehernd, auf 
der Wiele und. ügen die Gelentigfeit 
ihrer Beine, Dig Spannfraft ihrer Seh- 
nen. Wir-haden bier die unterjte Art 
des Spieles, Das injtinktive Spiel, wel- 
ches nichts Anderes:iftä als Die Hebung 
des jungen Lebemweienz für das, was e& 
im erwachjenen Zuftande au-thun haben 
wird. Es it basfelbe‘ ‚Spiel, mie e3 
der aelattiate Säugling jpielt, der, am 
Pfropfen der Sauaflafche Tutfchend, 
fih in den Schlaf hinüberlulft, wie e3 
das bereits entwöhn ıte Kind jpielt, 
wenn e3 mit dem Handmwurft um fi 
Ichläat, die, Kleinen Nermehen zum 
Kampf und Siteit übend. Der erſte 
Inſtinkt gilt der Nabhruna, der zweite 
dem Kampfe. Wie ſchön für Spiel und 
Wirklichkeit hat Walther von der 
Vogelweide die Macht dieſes Kampf— 
inſtinktes geſchildert. Wir verſtehen ſie 
leider in unſeren Tagen nur zu gut: 

„Des Stromes Wellen rauſchen kühl, 

Ich ſah darin der Fiſche Spiel; 

Ich ſah, was ringsum in der Welt: 

Den Wald, das Laub, Rohr, Gras und Feld, 

Und was da Alles kriecht und fliegt 

Und ſeine Bein' zur Erde biegt. 

Dies ah ich und ich ſag' Euch das: 

Keins lebt von ihnen obne Hab“. 

Das liebliche Gegenſtück dieſes un— 
terſten Kampfſpieles der Thiere und 
Kinder iſt das Spiel der Mädchen mit 
der Puppe. In ihm wird das kleine 
Mädchen zur Mutter, und es übt an 
der Puppe die erſten ſüßen, heiligen 
Pflichten und Handreichungen der 
Liebe. 

In unmittelbarer Verwandtſchaft 
mit dieſen unterſten Inſtinktſpielen, 
noch immer der Welt der Thiere und 
der kleinen Kinder gemeinſam, ſind die 

Spiele, welche der Nachahmungstrieb 
erzeugt. Nur drollig und meiſt nur 
zum Unfug geſchieht es, wenn der Affe 
nachahmt, was er Menſchen abgeſehen 
bat. Aber dieſer ſelbe Trieb der Nach: 
ahmung lehrt das Kind, das Händen 
reihen, weil man ihm die Hand reicht, 
lehrt es, die eriten Worte nachiprechen, 
die ed nachiprecen fann. Das Kind 
lernt „ipielend“, nieht meil e8 muß oder 
will, fondern eben in der Spielfreude 
des Nahahmene. „Papap! Mamam! 
Lala! Tata!" Das find die erften 
Spielmorte unjerer Kinder. Und jo 
haben wir auf den unteriten Stufen 
des Spieles ſchon dreierlei auf ver— 
ſchiedentlichen Inſtinkten beruhende 
Arten. Und doch überall als Gemein— 
ſames: Die Freude am Spiel! Die 
Aehnlichkeit des Spiels mit irgend 
einer Wirklichkeit, die es aber nicht iſt. 
Und nun die hunderifältig verſchiede— 
nen Spiele der Großen! 

Ein gelehrter Mann, der Profeſſor 
der Philoſophie in Baſel Karl Groos, 
hat es unternommen, in einem vor 
Kurzem erſchienen dicken Buche die 
Spiele des Menſchen zu unterſuchen 
(Jena 1899, Verlag von Guſtav 
Fiſcher), und aus den vermeintlichen 
Thorheiten des Spiels die Weisheiten 
der Seelenkunde zu erforſchen. Frei— 
lich nimmt der ernſte Gelehrte Vieles 
als Spiel, was der Menſch im Alltags— 
leben noch nicht oder nicht mehr als 
Spiel betrachtei. Und doch hat der Ge— 
lehrte Recht, wenn wir ihn verſtehen 
wollen. Die Empfindungen unſerer 
Sinne werden zum Spiel, ob wir im 
Kaleidoſtkop uns an den Farben und 
Formen erfreuen oder dieſe Freude bis 
zu den Werken der bildenden Kunſt 
veredeln, wenn wir aus der Freude im 
Hören bie Mufit aeitalten. Diejes 
Spiel bes Geniepens aber wird ein. 
lebendigereg, wenn mir anfangen, uns 
fere eigenen förperlichen Kräfte i in den 
Dienft des 
gen, Fechten, Tanzen, in, ven Künften 


ber Nrtiften, im Werfen und Ranaen.. 
Seine böchften Stufen aber erreicht dag- 


Spiel, wenn Denten und —— 
sum. ‚Spielzeuge — — 


Spieles zu jeken im Rin-- 


SE ei 


r 7 fbielende: 


Bhantepe” ven Dichter fit 
feine Werte und ung an feinen Wer— 
* begeiftert. Und alle diefe Spiele 
bauen jich auf dem Inſtinkt der Nach⸗ 
ahmung auf, immer iſt es eine Wiri⸗ 
lichkeit, der das Spiel ähnlich ſein ſoll 
von dem nachahmenden Lallen des Kin- 
des bis zur edelſten Muſik, bis zum 
Lied und zum Drama. 
ſpiele zählt auch das Kartenſpiel, und 
* den Wettſpielen des Glückes auch 
die Wettſpiele der Geſchicklichkeit. Als 
Spiele höchſter Ordnung gelten dem ge— 
lehrten Autor die „ſozialen Spiele“ der 
menſchlichen Geſelligkeit, das Spiel der 
Geſellſchaft in Soiréen, in geſelligen 
Vereinen und auch im bürgerlichen 
Kaffeekränzchen der Damen. 

Und nun, nachdem dieſe keineswegs 
vollkommene Ueberſchau uns das weite, 
weite Feld der Spiele der Menſchen 
offen gelegt hat, noch Weniges über die 
Frage: „Was iſt das Spiel?“ Faſſen 
wir es einfach und ganz gemeinver— 
ſtändlich: Das Spiel entſteht aus der 
Freude daran, daß doch etwas geſchieht, 
wenn nichts geſchieht. Von den erſten 
Spielen des Säuglinos bis hinauf zu 
den veredeltſten Genüſſen an den höch— 
ſten Darbietung jen ber Kunft tritt das 
Spiel überall in Die Lüiden des Lebens, 
in denen fich und kein Ereianiß, keine 
Beſchäfti qung darbieten. Lücken, die 
in ihrer Langeweile unerträglich wären 
ohne das Spiel. Das Bedürfniß nach 
Erregung, ſei es der Kräfte, ber 
Sinne oder des Geiſtes, erzeugt daB 
— * und ale ſcheinbaren Mirklich- 
siten. welche diefem Pebürfnifle aenü- 
2 find Spiele, in edel und aroR. io 
erbärmlih und Hein, mie fie die Ab— 
ſtufungen der Menſchenſeele nach ihren 
Höhen und Tiefen verlangen. Es iſt 
begreiflich wenn die moderne Philo 
ophie ſich den ſeeliſchen Geheimniſſen 
des Spieles zuwendet. 

—+0. ——— 
3 hat nicht feines Gleichen. 
Es herrſcht jo ziemlich bei allen Perjonen, die das 
Mittel jemals gebraucht, nur eine Stimme darüber, 
daß Die St. Bernard Kräuterpillen D wirfiamite 
und zuv ſſigſte Arznei bei allen E ngen Der 
Körperorga In Bezug auf ſchnelle und ſichere 
Heilung vo eſchwerden, ſowie auf Wie 
der herſtellung ı der Leber, Nieren, 
Milz und an Deere Organe fjurhen die Pillen im der 
Arzneitunde tbatlächlich ihres Gleichen. Diejelben 
erfüllen in alfen fällen das, was Seidende von ib: 
nen erwartet baben, und das iit wobl das beite Yob, 
das man ihnen zu Theil werden lafien fann. ddſa 


— —⸗— — 


Aufruf an Die Stammes: 
genoſſen. 


Die deutſchen Blätter bringen nach— 
ſtehenden Aufruf, der ihnen aus Ant⸗ 
werpen zuging: 

„An das deuffche Volt! Deutſche 
Stammesgenofjen! Aus den niedrig⸗ 
ſten Beweggründen, welche 
ſchichte kennt, hat die engliſche Regie— 
rung einen Vernichtungstrieg gegen 
den Butenſtamm in Südafrika vor 
reitet! Ein ſolcher Krieg iſt' nicht nur 
ein Vetbrechen wider den Geiſt des 
Völkerrechts und wider die menſchliche 
Geſittung, ſondern er iſt vor allem eine 
Schändung der germanifchen Blkutsver⸗ 
wandtſchaft. Germaniſche —— 
ſind es, die aus blinder Gier nach Gold 
einen ihnen nahe verwandeten nieder— 
deutſchen Stamm aus, der Reihe der 
felb’*+ftändigen Völker austilgen wol— 
len!  Niemal3 murde der heiligite 
NRechtsgrundfah unferer gemeinfamen 
Vorfohren „Gleiches Recht für alle 
Germanen“ aug verächtlicheren, Grün⸗ 
den niedergetreten, als in dem Verhal⸗ 
ten Englands gegenüber, dein, kleinen. 
mederdeutfchen Burendolke Sud⸗ 
afrikas! Wir vlämiſchen Niederdeut— 
ſchen, die gächſten Stammesver wand⸗ 


Der 


ten der Buren, fühlen ung daher per= |: 


| pflichtet und berechtigt, gegen das Vor: 
gehen Englands in jchärfiter Form 
Einfprache zu erheben, und wir richten 
zugleich an die übrigen germantfchen 
Wolter die Aufforderung, Sich dieſer 
unferer Kundgebung anzufchließen. 
Bor allem erbitten wir diefe Zuftim- 
mung bon den nieder- und oberdeut— 
chen Stammesgenoffen des Deutjchen 
Reiches, Defterreich$ und der Schmeiz. 
Wir hoffen aber, daß aud) die [kandi- 
nabifchen Germanen dieſelbe Verur— 
theilung des engliſchen Rechtsbruches 
ausſprechen werden. Zugleich aber füh— 
len wir uns gedrängt, unſere Theil— 
nahme und unſer Mitgefühl für die 
durch die engliſche Beutegier gehetzten 
Buren auch durch. die That zu bekun— 
den. Wir werden unſere füdafrifani- 
fchen Stammesbrüder in ihrem helden- 
müthigen Kampfe wenigſtens durch 
ärztlichen Beiſtand, ſowie durch Aus— 
ſendung von Pflegern und Pflegerin— 
nen für die Verwundeten unterſtützen, 
und wir ſind ſicher, daß dieſer Ent— 
ſchluß auch bei unſeren hochdeutſchen 
und fkandinaviſchen Stammesgenoſ— 
ſen Zuſtimmung und Unterſtützung 
finden wird. Wir bitten daher, unſer 
Werk durch Sammlung von Geldbei— 
trägen, durch Lieferung von Verband— 
ſtoffen und fonſtigen Hilfsmitteln, ſo— 
wie durch Yusrüftung von Pflegern 
und Pflegerinnen Au fördern. „jede 
Gabe werden wir ala einOpfer germas 
nifcher Gemeinbürgichaft danfend an= 
nehmen. Doch wer geben will, der thue 
e3. fofort! Der Weg bis zum füdafri- 
kaniſchen Burenlande iſt weit; wollen 
wir, daß unſere Hilfe für die dureh die 
pölferrechtsihändenden Dumdum-Ku— 
geln Verſtümmelten nicht zu ſpät kom— 
me, ſo müſſen wir ſogleich ans Werk 
dehen. In der Hoffnung, daß unſer 
Aufruf der germaniſchen Brudertreue 
und Hilfsbereitſchaft nicht ungehört 
verhallen wird, zeichnen wir mit Gruß 
und Handſchlag: Der Vorſtand des 
Allgemeinen Niederländifchen Verban- 
des: Roy Ban den Broed, Advokat; 
Adolf VWaumels, Advofat; Pol be 
Mont, Vorfikender. Antwerpen, den 9. 
Dftober 189. 


— Ein freudiges Ereigniß. — „Na 
Rinderchen, wo gebt ihr denn mu. — 
„Zum Onkel Moritz gratulieren.“ 

„2b, der hat wohl Geburtstag?" — 
„Nein, — er bat Pleite gemacht.” 


— Edelmann, — „Als die Unter- 
ſchlagungen des Barons, des Bankdi⸗ 
rettors, aufgedeckt vurden iſt er we⸗ 
‚der geflohen, noch ließ er ſich einſper⸗ 


ten, fonbern at (mann it bod@heima 


delmann.“ 


-3um Rampf-- 


die Ges 
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Taſchen⸗ 
tücher — 


mit farbigen Borten— 
das Stũci 


“rt 


— 


Das warme Wetter hat uns veranlaßt, die Preiſe 
für dieſen großen Bargain-Tag ſpeziell und be— 
deutend herabzuſetzen. 


Eine Partie 
Bände —A— und 
7, guter Werth, 


pır Yard .. õe 


100 Dutzend Spulen 
Maibi uenfaden, in 
ſchwarz und weiß, alle Nummern, 2 
zwei Mo-Yard Spulen..7 t 


4ER 


Damen-Strumpfbänder mit fancn 
CS chnalle und Band: Schleife, per Baar . . 


u 
} Strumpfinaaren. 


Männer, fo lange der Norrath 
reiht, Das Maar . ‘ s 


bie Yard zu 


— — — — — 
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Speziell von 2 bis 8 Uhr Nachm. 


er Weihe ge: 
Männer-Hemden. | 


bügelte 
beihmust), alle Größen, 


fanch 


Bänder und 
Rurzwanren. 


Hemden. für 
58, BU ee 0 0° 


Vänner (et 
Anterzeug. | 


werth bis zu 25 


Schwere wollene fliehge 
fütterte Unterhempden 
und Unterbofen _ für 
Männer, 2,5 
das Stüd. dc 
Sqhwere Kameelhaat 
und naturwollene 
Leibchen und Rein: 
leider für amen, 


= Größen "6Be 


—5 gerippte ge⸗ 
fließte Unterhemden 
röcke f. Tamen, und Unterboien für 
gemacht aus: jei- 8 Knaben, Größen 24 
Denappretirtent N | bis 34, 
t Sateen, mit 13: a zu —* 
jölliger Flounce ) \ Gerippte fließgefüt: 
und corded Wujfle, te Leibchen und 
alle Farben, werth Beinkleider f. Müds 
81.75, um damit en, 12€ 


aufzuräumen, zu — 
98c Sprezich von 9 bis 10 Uhr Borm. 

ER 795 Dutzend fchwere ganzwollene. Old ‚Gold 
Brilliantiue⸗ und — Rücken Unterhemden und Unterhoſen für 
Caſhmere Shirt Männer, etwas beſchmußt durch das Hantiren, 
Waiſts für Dame n, gemacht, man für Se verfauft zu 
wertb $1.50, mn das | Werden, jo lange der Vorrat reicht, 48: 

Knöpfſchuhe für Babies, 
Beaver-Obertheil mit hand⸗ 


mit aufzuräumen, 
Dem NEID WENNS 
Schuhe, ° 
gewendeten Sohlen, Größen 


u nn 
s “de 
———ñ ———— Klei 2 [7 7 
% tleider 2 b13 
Skirts und Capes. | öde ihr | der Baar. ..... ‚3% 
— re Damen = Schube mit Beaver = O Obertheif, zum 

Homeſpun⸗Kleiderſtoffen m Schnüren und Knöpfen, ganz folides Leder, 
blau und olivenfarbia, 


gemadt, in braun, Größen 4 bi 8, pe 
s \ s 3 8, per 
mit beftem weich appre= | Ma J RE 1.00 
tirtem Bercaline gefüttert, , i RN 
it aut 83.00 werth, 


diejer Rod 5 
Bargain- Freitag, bar uliet® für Damen, mit Flanell gefüttert, 
jo lang der Vorrat) reicht, das Stüd. . aubgenäpt, Filz-Sohlen, alle Größen — 
= ARE ss.» ‚2Ie. 
Rinder 19e 


Reite Qualität Summifhuhe für 
und Mädchen, per Paar 
Feinfte Gligin Creams 


Belte Sturm: Gummifchuhe für Männer, 
ery: Butter, ‘ 
per Pfund ... 24e 


Größen 6bis 9, per Paar. 

Ertra fane 
Schweizerkäſe, per Pfund .. 5 5 . ‘ ‚17e 
Braun & FittS durchaus reines 

Schmalz, per Pfund ur c 
Extra feiner PVeaberrp Kaffee, per Pid. . . 15e 
Stollwerts lösborer Katao, + Pid. Die . 250 
Große fancy Meſſina— Zitronen, per Dug, .„ 15e 
Unele 5 und Grandmas Seife, a1 
ber Stüd,, ec 
Gold Duft. M — uloer, 4 iD. Bader . . 14e 
Ibettg Bakerd ei! 'Grätters, per vid. Sc 
Fancy große califoen. Bipttichen, p. Bid. . . Ge 
Beite Qualität gerollter Hafer, 5 Pfund . 13e 
Fauch Burbanf SHartoffeln, 1 
per Bed 73€ 


Te 


Eine Kiſte mit 
ſchweren ganz— 
wollenen 
Socken für 


‚l15c 
Pa 
Unterröcke und |, Tan 
Shirk⸗Waiſts. 


terte 


——————— — — 
* 


— —— —— — — — — 
Rn 
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— 


75e 
mit 


50e 


48 Doppelte Beaver Capes für Damen, 
Praid befegt, guter Wertb, jolan ". 
der Vorrathreicht, das Stück. 


* 30 Dutzend Filz Fe— u 
Pubmwaaren. doras und Proͤmena⸗ 
RAR An. — — 
aſſortirte Farben, 
billig zu dem doppelten von uns am Freitag ver— 
langten Preis, müſſen geräumt werden, 
Auswahl 25€ und 3 c 


Groceries. 


ö— —— —————————————————————— — — 


20 Dutzend Kapuzen für Mädchen, aus ſchwerer 
gerippter Seide gemacht, mit doppelter Goke-) 
Front und Band-Scleife, 8e 
alle Fatben, dehen für een ten 


aus Canton Flanel 
gemacht, ein gros 


Danten- ber Bargaiı, 
15c 


Beinkleider, 


am 
Freitag, 
per Baur „. 


“ SCHROEDER = 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
LER TDENT: 


nern enge bh te anne nun. 


— — ——————————————————————— ——————— —— — ——— — 
u \ ey uf 


RL 
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Frei "wiffenfhafttine —— der Augen — Genaue An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafendes Glas auf den Normal: 

punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen und 

Augengläfer jind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke mit der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Mas ift dies und mas bedeutet e3% 


E38 bebeutet American Beauty; Die U. 8. Liquid Stone Bolifh. 
Die erjte und einzige mafferbichte rauchlofe Flüffige Dfenfchmärze, 
ohne Humbug hergeftellt, brödelt nicht ab, eine Flache reicht jo teit 
als zwei lafchen von Nahahmungen, bie anderswo hergeſtellt wer⸗ 
den. Fabrizirt ſeit 1881 bei 


AYLINC BROS., Chicago, Ill. 


— — 2 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


'STRAUS PET: 
'FURNITURe &R 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 
Kredil für Alle — Bezaglt wie Ihr wünfgl! 


$25.00 
Einkauf, 


82.50 Anzahlung, 
$2 per Monat. 


Dr 7 


a ® 


Grobe. Dat Heiz: 
öfen, fjaucy ganz 
mit Nidel verziert 
— durchweg vom 
beiten Eiſen ge⸗ 


madcht · die Sorte, 
weile man für 

Hari: und Wei: 
tohlen gebrauchen 
tann — $9 wertb, 


Berlaufs-Preis — 
85.00 Anzahlung, 


Hirergtenat. ) 4-66 * 


8100. 00 
Einkauf, 


810 Anzahlung, 
86 per Monat. 


Sheet⸗ Iron 
Heizofen — 
prächtig nickel⸗ 
garnirt und 


mounted, 
direkt⸗ draft 
Heizöfen, werth 
85.00 — in dies 
jem Berfauf nur 


2.09 


850.00 
Einkauf, 


Bei größrren 
Beträgen jpe: 
jiche Bedin- 
guugen;, die 
Guch zuſagen. 


22222222232 
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Julaud. 

— Bei Kolomo, Ind. ſtieß ein Per⸗ 
ſonenzug mit einem Güterzug zufam= 
men, wobei etwa 20 Perſonen verletzt 
wurden. u 

.— Zu Btoone, Ja., find die Mafchi- 
‚niften und deren Gehilfen in den beiden 
Merkftätten der Chicago- & Northime- 
ftern-Bahn an den Streit gegangen. 

— Um Samftag wird aud in Ha- 
bana,:Cuba, unter den Aufpizien bes 
Generalflubs der cubanifchen Arbeiter, 
eine Feier zum Andenten an die Chica= 
goer Anardhiften- Tragödie ftattfinden. 

— Wie aus Nem York gemeldet wird, 
ift jeßt die Bildung eines Automobil: 
und Zweirad: „Iruft“ mit einem Ras 
pital von 200 Millionen Dollars im 
Gange. 

— Der Londivirtd Sam. Brocd, bei 
Williamstown, Ky. erſtach Nachts ſei— 
nen eigenen Sohn, in der Meinung, es 
mit einem Einbrecher zu thun zu haben. 
Brock verſchwand, und man glaubt, daß 
er Selbſtmord begangen hat. 

— Drüben in St.Joſeph, Mich., ſind 
gegenwärtig große Mengen falſcher 
Halb- und Vierteldollars-Stücke im 
Umlauf, und man glaubt, daß eine or— 
ganiſirte Falſchmünzer-Bande irgend⸗ 
wo in der Nähe ihr Weſen treibt. 

— Im Laden der Firma Allman & 
Putnam zu Maſſillon, O., brach durch 
einen ſchadhaften Draht eine Feuers— 
brunſt aus, welche einen Schaden von 
einer Viertelmillion Dollars verur— 
ſachte. 

— Bei einerFeuersbrunſt in Spring⸗ 
field, Ill, erlitt Thomas O'Conner 
tödtliche Brandwunden, und er ſtarb 
kurz nachdem ihn ſeine beiden Töchter 
mit eigener Lebensgefahr aus der Woh— 
nung gebracht hatten. Eine der Töch— 
ter wird wahrſcheinlich infolge von 
Ben. das Augenlicht einbüs 

n. 

Ausland. 

— Der Bürgermeiſter von Antwer⸗ 
pen hielt gelegentlich des Empfanges 
ber Mitglieder der Südpolar-Erpedi- 
tion eine Rebe und gab in verjelben fei- 
nem Bedauern barüber Ausdrud, daß 
die Großmächte England freie Hand in 
Südafrika ließen. Ein anmejender 
Engländer ftand auf und ging zur 
Zhür hinaus, diefelbe heftig hinter Jich 
zujchlagend. 

— Dad neue deutfch-britifche Ab- 
fommen über die Theilung Samoa’s 
und gemwifler afrifanifchen Intereſſen— 
Sphären hat im Allgemeinen inDeutfc- 
land und England befriedigt; doch äu- 
Bern Sowohl einzelne deutfche, mie auch) 
britifche „Singo“-Blätter ihre Enttäu- 
fhung über dazjelbe. Unter erjteren ift 
die „Deutiche Tageszeitung“ in Berlin, 
und unter le&teren dieQondoner „Daily 
News“. 

— Verſchiedene öſterreichiſche Offi— 
ziere haben kürzlich beim Kriegsmini— 
ſterium um Urlaub nachgeſucht, weil ſie 
auf Seiten der Buren ſich an dem 
Kriege in Südafrika betheiligen wol— 
ien. Die Erlaubniß dazu iſt ihnen ver— 
weigert worden. Ein Artillerieoffizier 
jedoch, der in Laibach ſtand und bereits 
vor dem Ausbruch der Feindſeligkeiten 
Urlaub hatte, hat ſeine Vorgeſetzten be— 
nachrichtigt, daß er nach Südafrika ge— 
gereiſt ſei, um den Buren ſeine Dienſte 
anzubieten. 

— Die heutige Londoner „Morning 


Poſt“ enthält folgende Nachricht: Un— 


terhandlungen in London haben zu ei— 
ner Vereinbarung zwiſchen England, 
China und den Ver. Staaten geführt, 
die „offene Thür“ in China aufrecht zu 
erhalten. Letzteres wird es ſich angele— 
gen ſein laſſen, ſowohl den Handel mit 
England, wie mit Amerika zu entwi— 
ckeln. Dem Vernehmen nach wird 
Deutſchland und wahrſcheinlich auch 
Rußland den Ver. Staaten ſchriftliche 
Zuſicherungen betreffs der Aufrechter- 
haltung der offenen Thür geben. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New Vork: Amſterdam von Rotterdam; Oceanic 
von Liverpool. 

San ‚Francisco: Warren von Manila. (Mit einer 
Anzahl entlafiener Soldaten und einigen Kajütes 
Baflagieren.) 

Kopenhagen: Alabama von Balvefton. 

Rotterdam: Epaarndam von New Vor. 

Liverpool: Sylvania von Bofton; Gambromen von 
Montreal; Teutonic von New Xort. 

Southampton: Et. Louis von New Vork. 

Samburg: Pretoria von New Vort. 


Abgegangen. 


San Francisco: Acapulco nah Panama, 
Loralbericht. 


Verwaltung der Parks. 


Die Südpark-Behörde erwägt, was mit der 

Columbus⸗statue geſchehen ſoll. 

Die Südpark-Behörde ertheilte in 
ihrer geſtrigen Sitzung der Pittsburg, 
Cincinnati, St. Louis & Chicago- 
Bahn, der „Union Stod Yards and 
Itanfit Co.“ und der „Chicago Ter- 
minal Railway Co.“ die Genehmiaung, 
ihre Geleife an Weftern Ube., nahe 39. 
©tr., hochzulegen. 

Das Gejuch der Stadt, entlang dem 
Garfield "Boulevard eleftrifche Drähte 
ziehen zu dürfen, wurde mit der Be— 
gründung abgemwiejen, daß nur unter- 
irdifche Drabtleitungen an den Boule- 
vards geftattet werden könnten. 

Die Behörde beichäftigte fich auch 
mit-berBerfügung über bie@olumbus- 
©tatue, , melde vor zmei ahren 
megen.ihrer Unfchönheit aus dem See- 
ufer-PBarf entfernt wurde, und jeitdem 
in einem Schuppen des Yadjon Parks 
unter allerlei Gerümpel aufbewahrt 
wird. Die Stabtbehörden von Three 
Datz, Mic., und St. Yofeph, Mich, 
hatten Gefuche um Weberlaffung der 
Statue eingereiht. Davon mollten 
jeboch die Part-Kommilläre nichts wij= 
fen. €3 heikt, daß das Standbild im 
Kadfon Park oder am Eingange 
Hafen zur Aufftellung fommen |o 

Die Lincoln Part-Behörde konnte 
geftern feine Sigung abhalten, meil e8 
an einem Duorum fehlte. 


2 | pol 3 d’s 
900 für die 


Tefegrapfiihe Tolizen | „Mckinteg und 


— 


Bryia “ 


Die Anficht der. hiefigen Partet- 
führer über das Ergebnif 
der jüngften Staats- 
Wahlen. 


Kongreßmann Reeves und dieAnti⸗ 
Tannersteute in Coot County. 


Für und gegen die Fahrſtuhl-Ordinanz. 


Mit der Berpachtung der Waſſerkraſt des 
Drainage · Kanals hat es noch 
gute Weile. 


Günstige Angebote jür die Neupflafterung 
von Strafen. 

Die hieſigen Politiker, Demokraten 
ſowohl wie Republikaner, ſtimmen 
darin überein, daß die am Dienſtag 
ſtattgehabten Staatswahlen deutlich 
genug gezeigt hätten, daß MeKinley 
und Bryan ſich im nächſtjährigen Na— 
tionalkampfe wiederum als Präſident— 
ſchaftskandidaten gegenüberſtehen wür— 
den. hrend nun aber die Republi— 
kaner den Ausfall der Wahlen als eine 
entſchiedene Indoſſirung der MeKin— 
ley'ſchen Expanſionspolitik betrachten, 
ſind ihre politiſchen Widerſacher natür— 
lich ganz anderer Meinung. So ließ 
ſich Ex-Gouverneur Altgeld geſtern wie— 
folgt über das Wahlergebniß aus: 

„Die Demokraten haben ſicherlich 
allen Grund, mit dem Ausfall der 
Wahlen zufrieden zu ſein. Nebraska 
hat Bryan glänzend indoſſirt, und in 
Maſſachuſetts und Pennſylvanien ha— 
ben unſere Parteigenoſſen die republi— 
kaniſche Pluralität ſtark beſchnitten. 
Aus dem Wahlergebniß in Ohio und 
Kentucky, woſelbſt der Kampf auf 
Grund rein lokaler „Iſſues“ geführt 
wurde, können keine Schlüſſe auf die 
nationalen Fragen gezogen werden. Die 
Thatſache, daß Maryland von den De— 
mokraten zurückerobert wurde, iſt höchſt 
erfreulich. In Jowa und Süd-Dako— 
ta haben die Demokraten ſich nur lax 
an dem Wahlkampf betheiligt, und es 
bedeutet daher weiter nichts, wenn dort 
die Republikaner eine etwas größere 
Majorität erzielt haben. Auf alle 
Fälle iſt es jetzt eine ausgemachte That— 
ſache, daß MeKinley und Bryan von 
Neuem nominirt werden.“ 

Mayor Harriſon hat Folgendes zu 
ſagen: 

„Von einem philoſophiſchen und de— 
mokratiſchen Standpunkte aus be— 
trachtet, bin ich mit dem Wahlergebniß 
ſehr zufrieden. Nebraska iſt unſer, 
und Kentucky hat immerhin dargethan, 
daß die vereinten Demokraten in der 
nächſtjährigen National-Kampagne mit 
Leichtigkeit den Sieg erringen können. 
Das demokratiſche Votum, welches für 
McLean und Jones in Ohio abgegeben 
wurde, iſt, zuſammengenommen, weit 
ſtärker als das Votum der Republika— 
ner. Dies aber bedeutet eine vielſa— 
gende Zurückweiſung des MeKinleh'⸗— 
ſchen Imperialismus im Heimaths— 
ſtaate des Präſidenten. Bryan wird 
ohne Zweifel unſer nächſter Präſident— 
ſchafts-Kandidat ſein, und MeKinley 
ſein Gegner.“ 

Nach Anſicht Dr. T. N. Jamieſons, 
der bekanntlich den Staat Illi— 
nois im republikaniſchen National— 


Nahrung für's Gehirn 


Iſt von geringem Werthe, wenn ſie nicht 
verdaut wird. 


Faſt Jedermann gibt zu, daß wir 


als Nation zu viel Fleiſch und zu we— 
nig Gemüſe und Getreide eſſen. 

Für Geſchäftsleute, Bureau-Ange— 
ſtellte und Clerks und in der That für 
faſt Jeden, der eine ſitzendeLebensweiſe 
oder Arbeit im Hauſe führt, ſind Ge— 
treide, Milch und Gemüſe viel ge— 
ſunder. 

Nur Leute, die ſchwere körperliche 
Arbeit thun, können ſchwere Fleiſchkoſt 
vertragen und dabei geſund bleiben. 

Als allgemeine Regel, einmal Fleiſch 
pro Tag iſt genug fürmänner, Frauen 
und Kinder aller Klaſſen, und Ge— 
treide, Frucht und Gemüſe ſollte den 
Haupttheil der genoſſenen Speiſen 
ausmachen. 

Aber viele der nahrhafteſten Speiſen 
ſind ſehr ſchwer zu verdauen, und.es ift 
nutzlos, Kopfarbeitern zu ſagen, haupt⸗ 
ſächlich Getreide und Gemüſe zu eſſen, 
wo die Verdauung zu ſchwach iſt, ſie 
gehörig zu aſſimiliren. 

Es iſt immer beſſer, um die beſten 
Kräfte aus dem Eſſen zu erzielen, ein 
einfaches harmloſes Verdauungsmittel 
nach der Mahlzeit zu nehmen, um die 
erſchlafften Verdauungs-Organe zu 
unterſtützen, und die Erfahrung von 
mehreren Jahren zeigt, daß Stuarts 
Dyspepſia Tableis ein ſehr ſicherer, an⸗ 
genehmer und wirkſamer Verdaungs— 
Beförderer iſt, und ein Mittel, das 
man täglich mit den beſten Ergebniſſen 
nehmen kann. 

Stuarts Dyspepſia-Tablets kann 
man ſchwerlich eine Patent-Medizin 
nennen, da ſie weder auf die Ein— 
geweide oder irgend ein anderes 
Organ wirken, ſondern nur auf 
die genoſſenen Speiſen. Sie geben 
dem ſchwachen Magen was ihm fehlt, 
Pepſin Diaſtaſe, und durch Anregen 
der gaſtriſchen Drüſen erhöhen ſie die 
natürliche Abſonderung der hydrochlo⸗ 
riſchen Säure. 

Leute, die es ſich zur Gewohnheit 
machen, täglich eine oder zwei bon 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 nach jeder 
Mahlzeit zu nehmen, werben ficher qute 
Verdauung haben, und das heißt gute 
Gefundpeit. 

€3 liegt feine Gefahr vor, fich eine 
ſchädliche Mgewohnheit zu erwerben, 
da die Tablet3 abfolut nichts ala na= 
türlihe Verdauungsmittel enthalten; 
Eocain, Morphin und ähnliche Dro- 
guen haben feinen Plaf in einer Ma- 

en-Medizin, und Stuart3 Dyspepfia- 
Zablet3 find ih das befanntefte 
und beliebtefte Magen-Mittel. 

Kauft von Eurem Apothefer ein 

nfzig Cents Mo Rue | 


—* 


zu einem Fünftel * 


üir Sc Braids — jhiwarz und Farben — ein Gelegenheit?: 

infauf zu einem Preis, der fogar eiivak iveniger als die 
\ Koften der Herftellung ift — 25,000 Pards Wlohair und 
Hercules Trimming Braids — in fhiwarz und allen 
Staple Farben—eine Braid:Gelegenpeit, die nicht über ſe⸗ 


u J— ſollte. — 
Se für 15e Trimming Braids. e für Se Trim⸗ 
ming Braids. 10. für 50c Trimming Braidg. 


at 


; TR, 6, wirtlice, rabitale 
i 4850 Stüde Mufter » Epigen und Allovers — Cream, , ; 
Ä Weib und Schwarz — ganzfeid, Epigen,; Bands, Flounct 
ings und Allovers:-— beftidte Spigen — fancy Episn— | 
Beſatz Spigen — Spiten für Votes, Ties, iwaaren, >; 
fanch Ürbeit njw. — zu Se und le da8 h 
Se für hübjch beitidte und offengearbeitete Jriib Boint 
Tidied und Sanares—rund und länglich rund. 


Das große Banferott:Schuhlager: 2,500 Paar nad) übrig. 


bon der folofjalen Sendung der Rocheiter Schuh Co., von dem Mafjenverwalter gerichtlich für S.& M. abgenommen — wunderbare Preisherebjegungen — eine Zujammen-Häufung von allen Schuhen, die noch übrig find-von ben 
tiefigen Offerten Tegter Woche, zufammen mit dem Rejerve-Lager unferer eigenen feinften Damen-Schuhe — alle jene eleganten $3.00: Partien — alle bisherigen $4= und 85-Partien — alle die hübjchen Mufter-Schufe. Das ©. & 
M. Bajement Schuh : Departement wächt täglich mehr im Vertrauen des Schuhe faufenden Publiftums — und dem liegt wirklich zuderläffiges Bargain-Geben zu Grunde. 


für 814 und $2 Stipper3 und Orford3 

. —bie jtrifteften und beiten Sorten— 

& Neds, Tans und Schwarz — fancy 

a) Vefting und ganzlederne Oberthei: 

F le — elegante Patent: und GStod: 

} Tips— Coin- und Bulldog: Zehen— 

Slippers und Orfords, weldhe in gewöhnlichen Wege jehr 

hohe Preije erzielen im Vergleich zu den jehr niedrigen 

Naten am Freitag. Patent:Leder, rothe und jchwarze 

' Haus:Slipper3 — alle zu Yöc, Eine außergewöhnliche 
Gelegenheit. 


3% 


beit. 
für hübjche Iohfarbige Orfords und türkiſche 
Slippers für Damen —meiſtens einzelne Par: 69 
tien und Kleine Nummern, die vom Saijons: 
Verfauf übrig find— Größen 24 bis 4--einige 
jehr gute Werthe darunter—zu Ye. 


vortheilhafte Offerte zu 50e, 35e und 20e. 


20c 


Kleiderſtoffe⸗ 
Reſter — 
werth bis 
81.00. 


Ein großer Freitags-Ver— 
kauf von Kleiderſtoff -Re— 
ſtern — ſchöne Herbſtſtoffe 
in Waiſt-, Dreß- und Klei— 
derrod = Längen — eine 
große Anhäufung der lei: 
tenden Moden der Saijon 
— bis vor Kurzem beinahe 
doppelt jo theuer, wie der 


Gin großes Aflfortiment von 
hochfeinen Stleiderftoff:Re= 
ftern — jene jchönen Seide 
und Wolle Plaids — Bas: 
tet Maids für Damen: 
MWaifts und Kleiderröde u. 
Kinder = Kleider — jene 
außerordentlich modiſchen 


35e 


Kleiderſtoffe⸗ 
Reſter — 
werth bis 


1.45 


artige Sammlung — alle wünjchenswerthen Facons in 
ihweren Bor Galf und Vici Kid—mittelmäfige und vor: 
stehende Sohlen — Patent und StodTips — fancy Tuch: 
IN) ud Leder-Obertheil — beijere Sorten von reg. $2.00 und 
M 823 Schuhenzu 1.45. 


Kleiderftoffe- 


für 82 und $24 Schuhe — nod) mehr 
von dem hochfeinen, zuverläjligen 
Schuhzeng — ein weiterer Freitags: 
Nuror in der gejchäftigen Bajeınent= 
Schuh-Sektion — es ijt eine groß 


Eine außergewöhnliche Gelegen- 


für Mifjes’ und Kinder jchwarze und lohfar- 
bige Shuhbe— Größen 8% bis 11 und 11 bis 2 
— ebenjo handgenähte Knöpf: und Echnür: 


Schuhe in jhwarz und lohfarbig— Größen 5 bis 8—regu= 
Yäre 814, $2 und 824 Sorte—alle 69. 


Außerordentliche 


Kleiderſtoffe-Reſter. Verlockungen ... 


Ein Verkauf, der unübertreffliche Gelegenheiten für Leute bietet, die ſparen wollen — elegante Herbſtſioffe und 
Muſter in den jetzt berühmten S. K M. Golf Plaids — ſchöne Muſter in einfachen und farbigen Geweben—eine 


Großer 
Verkauf von 


räumen. 


19e 


für Seiden⸗ 
Reiter— 
werth bis 
81.00. 


Zaufende einzelner Längen in 
Karrirungen, Print Warp Nos 
velties, perfiihen Prints, Plaids, 
Ganelle Streifen und anderen 
neuen und bübjchen fancy ESeis 
denftoffen — paflend für Waifts, 
Sadet s SFutterftoffe, Garnijb: 
ing u f. wm. — fämmtlid 
außerordentlich herabgejekt auf 
39c, 25c und 19c. 


>0c 


Reiter — 
werth bis 
82.00. 


für $3 und 834 Schuhe—unbedingt 
beſte Fußform — die ausgezeichnets 
ften Fagons in den feiniten Sors 
ten von Bor Calf, Vici Kid, Dons \ 
gala Kid, War Ealf — alle neuen 2 
Zehen uud Abjäge — alle die modis | 
fchen eleganten Leiften — in Größen rangirend von 24 
bi? 8— von AA biß E — durdaus fein Paar in der Bars 
tie, das nicht 83 werth ift — morgen und fortgejegt bis 
fie verfauft jind zu dem Preife von 1.95. 
für Knaben und Mäddhen-Schuhbe für 
1 > 5 die Schule oder Dreg—ausnahmsweife 
* gut gemacht, jorgfältig gemachtes Fuß: 
zeug korrekte Facons für wachſende 
Füße — Bulldog-Zehen — Exrtenſion-Sohlen — reguläre 
812 Sorte — 1% 


Tallela und ITovelly Seiden- Weller. 


Die morgige außerordentliche Gelegenheit ift bezeichnender als je für die wundervolle S. & M. Bafement Seibes 
Abtheilung. Ein Ziwangsverkauf, feine heuchlerijhe Angabe, fondern einfach eine zwingende Nothivendigkeit zu 


In td 


49e 


für Seiden- 
Refter— 
werth bis 
82.00, 


% 
Un ie 


Schwarze Seiden⸗Reſter — eine 
große Auswahl der modernſten 
Novelties der Saifen, in einfas 
Gen und Rovelty Seiden » Res 
ftern — Beau deSoie, Urmures, 
Gros Grains, Ducheß, Luxor, 
Zaffeta Moufleline, Taffeta Mes 
teor, brocaded Gro3 Grains, 
Ducefie, corded Taffetas, Gas 
tins u. f. w. — su 6Sc, 496 
und 35c. 


25 


für Seiden- 
Refter— 
werth bis 
81.50. 


werdet Ihr Die Beer 


morgige Preis, 


81.50. 


Dttoman undElan Plaids. 


Stirts, Capes, Cont3 und NReefers: eine außerordentliche Gelegenheit 


in der berühmten ©. EM. Freitag-Bajement Kleider-Abtheilung — immer an der Spige mit radifalsniedrigen Preisanfägen — und das einzige Departement für Diejenigen, die wie und wo billig 
einzufaufen verjtehen — diefe Woche wegen des Umzugs nad dem neuen Theil befonders wichtig. 


ISt 


die früher bis zu $3 ver- 
fauft wurden — hübich 


— \ mit drei 


BD 


— 9 N J 
im 


— — 


werden, 


Ausſchuß vertritt, haben die 
Staats-Wahlen untrüglich dargethan, 
daß die Währungsfrage wiederum das 
Haupt-,Iſſue“ der kommenden Präſi— 
dentſchafts-Kampagne fein wird. „Das 
Volk hat am Dienjtag MeKinleya Er- 
panfiongpolitif glänzend indoffirt“, fo 
argumentirt Herr Jamiefon „und bie 
Demokraten werden es jet nicht ma= 
gen, die Bhilippinen-Frage in den Vor 
dergrund des Kampfes zu drängen. 
„Sreifilber!“ mird miederum ber 
Shladtruf unferer Gegner fein, mas 
Ihon au dem Gieg Bryanz in Ne= 
brasfa genügend herporgeht“. 
* * * 


Gerüchtmweife verlautete geftern, daß 
die Hert-PBeafe-Republifaner in ihrem 
Kampfe gegen Tanner den Nationalab» 
geordneten Reeves unterjtügen würden, 
und eine offene Erklärung derjelben 
wird jebt in allernädjiter Zeit er- 
martet. 

* * * 

Das ſtadträthliche Juſtiz-Komite 
beſchäftigte ſich geſtern Abend mit der 
näheren Erörterung der Ordinanzvor— 
Tage, welche die Lizenfirung der Yahrs 
ftuhlführer vorfchreibt und außerdem 
eine Prüfungsbehörde für Diejelben 
einfegt. ine Starke Abordnung des 
Illinoiſer Fabrikanten-Vereins, ſowie 
des Verbandes der Fahrſtuhlführer 
wohnte der Sitzung bei. Anwalt A. 
S. Trude machte im Namen des Fa— 
brikantenvereins geltend, daß die Or— 
dinanz der Organiſation der Fahr— 
ſtuhlführer viel zu viel Machtbefugniß 
einräume; eines guten Tages könne es 
dieſem Verbande einfallen, aus irgend 
einem Grunde einen allgemeinenStreik 
anzuordnen, und dann müßten ſämmi— 
liche Fahrſtühle in der Stadt außer 
Thätigkeit geſetzt werden, weil dieſel— 
ben, gemäß jener Ordinanz, nur von 
lizenſirten Führern gehandhabt wer— 
den dürften. Im Uebrigen ſei der 
Maſchiniſt der eigentliche „Experte“ 
beim Betrieb der Fahrſtühle, nicht aber 
der Führer, an deſſen Fachkenntniſſe 
man deshalb auch nicht ſo hohe An— 
forderungen zu ſtellen brauche. J. J. 
O'Shaughneſſy, der Präſident des 
Vereins der Fahrſtuhlführer, entgeg— 
nete, daß die Anordnung von Streiks 
keineswegs der Zweck jenes Verbandes 
ſei, ſondern daß man danach trachte, 
dem Publikum beſſeren Schutz vor Un—⸗ 
fällen jeder Art angedeihen zu laſſen. 
Man verlange auch feine Lohn- 
erhöhung, fei vielmehr mit den jegt be- 
zahlten Salären vollkommen zufrie— 
den, doch münjche man, daß fünftighin 
keine halbwüchſigen Knaben mehr als 
Fahrftuglführer angeftellt miürben, 
nur meil diefelben billiger arbeiteten. 
Die Behauptung des Herrn Trude, 
daß der Mafchinift der einzige Yach- 
mann beim Betrieb der Fahrftühle fei, 
märe durchaus nicht zutreffend, da der 
Mafchinift den fomplizirten Hochdruck⸗ 
Apparat der: modernen Fahrftühle 
nicht fenne, gefhmweige ihn denn fon= 
trolliren fönne. 

Nach faft dreiftündiger Debatte er- 
Härte Vorfiger Bennett, daß der Ju—⸗ 
ftig-Ausfhuß fpäter erft dag Schidjal 
der Ordinanzvorlage entſcheiden werde. 

— * 

Mayor Harrifon hat belanntlich am 

Iegten Montag den Stabtrath er⸗ 


# 


| am Kragen und oberen 
\ ‚Cape garnirt — ein bes 
\ merfenswerth gut aus 
IN jehendes Sleidungsftüd, 
Ganzen 


| t 
135, welche zu Ddiefem \ 
4 ſpeziellen Preiſe verkauft 


98e. 


für moderne 
doppelte 
BeaverCapes, 


Reihen Braid 
ungefähr 


ſucht, den Freibrief der „General 
Electric Co.“ für den Betrieb einer 
Straßenbahn an WabaſhAvenue, ſüd— 
li) von der 22. Str., zu widerrufen, 
weil die Gerechtfame durch betrüge- 
tifhe Angaben erlangt worden jeien. 
Das Plenum übermies die Angelegen- 
heit zunächst dem Juſtiz-Ausſchuß, und 
legterer hat nun geftern beichloffen, 
dem Gemeinderath zu empfehlen, im 
Sinne des Mayor3 zu handeln. Die 
bon Alderman Alling eingereichte Vor- 
lage, laut welcher in jedem Theater alle- 
zeit eine aus fieben Mann bejtehende 
Feuerwehrwache ftationirt fein fol, 
wurde einem Unterausfhuß, aus den 
Stadtpätern Mling, Pile und Nelfon 
beitehend, zu näherer Prüfung unter- 
breitet. 
* * * 

Im Monat Dftober find die öffent- 
lihen Schulen Chicago insgefammt 
bon 217,127 Zöglingen bejucht wor= 
den, was im Vergleich zum Schulbe- 
fu im September eine Zunahme von 
676 Zöglingen bedeutet. Die meiften 
Schüler meifen folgende Schulen auf: 
Folter-Schule, 1946; Beale-Schule, 
1906; Burr-Schule, 1798; Holden= 
Säule, 1750, und die Humboldt= 
Schule, 1665 Schüler. 

Der Eountyrath wird dem Berlan» 
gen des Stabrath3, fortan für das den 
County-Anftalten gelieferte Leitungs 
mwaffer Bezahlung zu leilten, nicht nach- 
fommen. €&3 bleibt jet abzumarten, 
mwa3 das Gemeinmwefen zu thun ges 
dentt. 

Am 6. Dezember wird die zmeite 
Bipilbienftprüfung von Bewerbern um 
das Vorfteheramt im ftädtifchen Stra= 
BensDepartement abgehalten werben. 
Beim erften Eramen bat befanntlich 
feiner der Prüflinge beitanden. 

Auf Anordnung der „Amalgated 
Sheet Metal Worter3’ Union“ find ge- 
ftern die Bauhandmwerfer an der neuen 
PBumpftation an Springfield Avenue 
und BloomingdaleRoad an den Streit 
gegangen, meil die „Shtes Roofing 
Co.“ Dachdeder an dem Bau befchäf- 
tigt, die nicht zu ihrer „Union“ ges 
hören. 

* * 

Die bei der Lofalbehörde für Stra- 
Benverbefferungen eingelaufenen Kon= 
traft-Angebote für die Neupflafterung 
einer Anzahl von Straßen find geftern 
geöffnet morden. Im Großen und 
Ganzen find die Offerten recht günftig. 
&o verlangt beifpielämeife die „Ber- 
mubez Asphalt Company“ für bie 
Asphaltirung der Hamlin Avenue, von 
Late big Madifon Straße, nur $1.87 
die Quadratyard, während für Vad- 
ſtein⸗Pflaſter durchſchnittlich 31. 80 die 
Quadratyard gefordert wird. 

Das niedrigſte Angebot für die Neu- 
pflaſterung der Canal Straße, von 
Harriſon Straße bis zum Südarm des 
Fluſſes, machte der Kontraltor Chas. 
J. Kelly; derſelbe verlangt 3187 die 
Quadrathard. Die Koſten dieſer Neu— 
pflaſterungs⸗ Arbeiten werden ſich auf 
etwa $60,000 ftellen, und zwar foll die 

anze Strede mit Badfteinen gepfla- 

fert zen Die en eingelaufenen 
Tauten wie folgt: 

a ller ir. 8 
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bis zur Illinois Central Eifenbahn, 
Asphaltpflaſter, 82.17 die Quadrat⸗ 
yard; Locuſt Str., von La Salle Ave. 
bis Clark Str., Asphaltpflaſter, 52. 15 
die Quadratyard; Market Str., von 
Van Buren bis Congreß Str., Granit⸗ 
pflafter, $3.16 die Quadratyard; 
Canal Str., von Harriſon Str. bis 
zum Fluß, Backſteinpflaſter, 81.87 die 
Quadratyard; Flournoy Str., von 
Robey bis Leavitt Str., Asphaltpfla— 
ſter, 82.13 die Quadratyard; 43. Ave., 
von Irving Park Boulevard bis zur 
Chicago & Northmweitern » Eifenbahn, 
$1.97 die QDuadratyard; Weit Huron 
Str., von Milmaufee bi3 Center Ave., 
Asphaltpflafter, $2.15 die Quadrat- 
Hard; Hamlin Abe, von Zafe Str. bis 
Madifon Str., A3phaltpflajter, $1.87 
die Quadratyard; Huron Str., von 
Pine bis Clair Str., Waphaltpflafter, 
52.18 die Quabratyard; Kedzie Abe., 
von North Une. bi3 Augufta Str., 
Aaphaltpflafter, $2.16 die Quadrat 
hard; Lerington Str., von Kedzie Une, 
bi3 Central Parf Une, Asphaltp- 
flafter, $2.16 die Quadratyard; May 
Str., von Grand Noe. bis Chicago 
Are., Asphaltpflaiter, $2.16 die Dua- 
dratyard; Weit 19. Str., von Albany 
Une. bis Kedzie Ave, Aaphaltpflafter, 
$2.07 die Quadratyard; Springfield 
AUne., von Harrifon Str. bis 12. Str, 
| Asphaltpflafter, $2.00 die Quadrat- 
hard; Scott Str., port Stone Str. bi3 
State Str., Vaphaltoflafter, $2.11 die 
Quadratyard; 23. Str., von Wabaſh 
Ave. bis zur Illinois Central-Eiſen— 
bahn, Asphaltpflaſter, 82.13 die 
Quadratyard. 
* * * 

Die Waſſerkraft des Drainage— 
Kanals wird wohl vorläufig noch nicht 
verpachtet werden, denn die Drainage— 
Kommiſſäre ſandten geſtern dem Bie— 
ter, Clarence Buckingham, den Check in 
Höhe von $50,000 zurück, den er ſei— 
nem Angebot beigelegt hatte. Buck— 
ingham hat ſeine Offerte freiwillig zu— 
rückgezogen, da er bei der nur zehn— 
jährigen Giltigkeit des Kontraktes an— 
geblich keine Kapitaliſten finden konnte, 
die das Geld zu dem Unternehmen her—⸗ 
geben wollten. 


Bühte den linfen Fuß ein. 


. Der bei der Yllinots Zentral-Bahn- 
geſellſchaft angeſtellte Brückenbauer 
Thomas Gibſon, No. 4415 Union 
Sir., verunglückte geſtern Abend bei 
dem Verſuch, an der Randolph Str.⸗ 
Station auf einen bereits in Bewegung 
befindlichen Zug der Illinois Zentral⸗ 
Bahn zu ſpringen. Er rutſchte am 
Trittbrett ab, hielt ſich aber mit den 
Händen feſt und wurde, mit den Füßen 
am Boden, eine Strecke von mehr als 
einhundert Fuß mitfortgeſchleift, ehe 
der Zug zum Stilfftand gebracht mer- 
den fonnte. Gibfon’s linker Fuß war 
derartig zugerichtet worden, daß bie 
Aerzte im St. Zuta3-Hojpital, mojeldft 
der Verunglüdte Aufnahme gefunden, 
an bem verlegten liebe eine Amputa= 
tion vornehmen mußten. 
—— +0 — ⸗— 
— Aha! — U: „Wie, Sie lafien 
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chen —gemacht aus einer 
extra feinen Qualität 
von Beaver, Boucle oder 
fancy gemiſchten Mäntel⸗ 
Stoffen—ganz modern, 
ſehr gut gemacht, wun—⸗ 
derſchön beſetzt, ſchöner 
Matroſen-Kragen, Grö— 
ßen 4 bis 14 Jahre — 
eine große Reefer-Gele— 
genheit zu YBe. 


Schadenerſatzklagen. 


Zwei in ihrer Ehre gekränkte Männer ver⸗ 
langen klingende Genugthuung. 

Im Kreisgericht hat der No. 18 
Walton Place wohnhafte Robert G. 
Mebann, Mitglied der Firma R. ©. 
Mebann & Eo., gegen Frau T. M. 
Barter, von No. 1304 Judſon Ave., 
Evanjton, wegen bösmwilliger Verleum- 
dung eine Schadenerfagklage in Höhe 
bon $15,000 anhängig gemadt. Der 
Kläger behauptet, Frau Barter habe 
über ihn in bösmilliger Abficht ehren- 
rührige Gerüchte verbreitet und da= 
dureh bewirkt, daß das Freundichaftg- 
berhältniß, melches zmwifchen ihm und 
der Tochter der BVerflagten beitanden 
habe, zu einem jähen Abſchluß kam. 
Als er jpäter einem auf der Sübjfeite 
mohnhaften jungen Mädchen näher ge= 
treten Sei, hätte Frau Barter aud 
deren Mutter diefe, jeinen guten Ruf 
ſchädigenden Geſchichten mitgetheilt. 
Beide Parteien ſpielen in hieſigen Ge— 
ſellſchaftskreiſen eine große Rolle. 


Ferner hat Alderman Thomas D. 
Cluskey von Harvey, Ill. Hrn. John G. 
Shortall, Präſidenten des Thierſchutz— 
Vereins, auf 810,000 Schadenerſatz 
verklagt, weil dieſer ſeinen guten Ruf 
geſchädigt habe, indem er ihn im Mai 
1898 auf die Antlage hin, einem Hah- 
nenfampf beigemohnt zu haben, ber- 
baften ließ. In der Klagefchrift heißt 
e3, ber Verflagte habe zwei Fnaben, 
Namens Arthur Heifel und Harry 8. 
Graham, bewogen, unter Eid zu befun= 
ben, daß MeClusfen bei einem Hah- 
nenfampf zugegen gemwefen jei. Er — 
Elusteyg — fei dann auf Grund 
eines bon Shortall ermwirktten Haft» 
befehl3 hin dinafeft gemacht und dem 
Polizeirihter Bradmell vorgeführt 
worden. Vor dem Richter hätten Die 
beiden Knaben einaejtanden, daß fie bei 
Ablegung jenes Zeugnifies fich eines 
Meineids ſchuldig gemacht hätten. Die 
Knaben feien, nachdem fie fich jchuldig 
befannt, bejtraft worden, doch habe der 
Richter auf MeElusteys Fürſprache die 
Strafen fuspendirt. Wenn auch der 
Kläger von Bolizeirichter Bradmell 
ehrenvoll freigefprochen worden fei, jo 
hätte doch fein Ruf ala Geihäftsmann 
— ber Verhaftung ſchwer ge— 
itten. 


Wormſers Theater. 


In Freibergs Opernhauſe bringt 
Wormſers Luſtſpiel- und Poſſen⸗Ge⸗ 
ſellſchaft am nächſten Sonntag, mit 
Herrn Eduard Schildgen in der Titel- 
rolle, die ausgezeichnete Operettenpoffe 
„Der Bettelftudent“ zur Aufführung. 
Direftor Wormfer hat feine Mühe ge- 
fcheut, um dag Stüd in Ausftattung 
und Befegung gleich vortrefflich auf- 
führen zu können. Ein tüchtiger Chor 
ift gefihert und das Treiberg’fche 
DOpernhaug-Drchefter wird ebenfalls 
bebeutend verftärkt werden. Die Re- 
gie liegt in den bewährten Händen bes 
Geſangskomikers Julius Nathanſon. 

Die Wormſer'ſche — 


g am kommenden Sonntage in 
Simon e, Wis., und bringt bafelbf 
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BY — —alle gekauft und ver⸗ 
A lauft zu 40c am Dollar, 
elegante Electric Sealß, 
a Altrahans, Marder 
Ge ! Srimmers 2e.—ganz mi 
Ne Seide gefüttert u. hübſch 
Es bejegt mit Schwänzen u. 
Tabs — gemwöhnlidy zu 
$10 verlauft—vier große 
Partien zu 4.98, 
3.98, 2.98 
und 1.98. 


— — — 


Deu Tches Theater, 


Am nächſten Sonntag: „Nachruhm“, Cuſt⸗ 
ſpiel von Robert Miſch. 

Das vieraktige Luſtſpiel Nach— 
ruhm“, von Robert Miſch, welchem die 
Idee zu Grunde liegt, daß die Werke 
gelehrter, aber geſchäftsunkundiger 
Männer zumeiſt erſt nach dem Tode ihren 
Verfaſſer geleſen und gewürdigt wer—⸗ 
den, iſt vor mehreren Jahren hier mit 
großem Erfolge gegeben worden. Auf 
der engliſchen Bühne wurden bald nach 
dem Bekanntwerden des betreffenden 
deutſchen Luſtſpiels einige Stücke ähn⸗ 
lichen Inhalts zur Aufführung ge— 
bracht und erregten ebenfalls nicht ge» 
ringes Aufſehen. Das Luſtſpiel von 
Robert Miſch wird nun am nächſten 
Sonntag in neuer Rollenbeſetzung und 
neu einſtudirt hier wieder in Szene 
gehen. Die einzelnen Rollen ſind, wie 
nachverzeichnet beſetzt: 

Hans Roland, Komponiſt.. Albert Metzes 


ſa Monnard⸗Dubsis 
Ri 


Senden, feine Frau . 
Unna ad 


a 

Bin Raula Roland, feine Muter „ 
riedrih Krug, Privatgelehrter . . . 

Joſeph Bögler 
Goltz, Muſikver leger Herma 
Ludinger, Kapellmeifter des Stadttheaters, X. Vechtel 
Dirkhoff, Direktor de3 Gtadttheaterd, Karl Koenig 
Klemm 
Arnitedt, Klavierlehre 
Limborn, Bo o 
Mali, feine Frau, o .. 
Anna, Dienftmädchen +. Anna Rotthmepes 
Ein Dienftmann Albert Anu 


Bon Novitäten befinden fich in Vor 
bereitung: „Flitterwochen“, „Die Her 
ren Söhne“, „Der goldene Käfig”, 
„Als ich wiederfam” (Fortfegung now 
„sm weißen Röp’i”). A 


+ Hilmar 
» PBictorie Blume 


&iebentes Stiftungsfelt. 


Der Defterreichifch-Baierifche Fran 
eneUnterftügunggverein begeht am 
nädften Samftag in Yonborf3 Halle, 
Ede North Avenue und Hallteb Etr., 
fein 7. Stiftungsfeft mit einem großen 
Ball, für melden von dem, au ben 
Damen Rees, Federer, Renner, Thie- 
Ben und Fri beftehenden Arrange- 
ment3-Romite die umfaſſendſten Vor⸗ 
bereitungen bereit3 getroffen imorben 
find. Auch ein gebiegenes Unterhal- 
tungsprogramm ijt aufgeftellt, und 
nicht3 ijt unterlaffen worden, um 
Bejuchern einen mirklich vergnügter 
Abend zu verjchaffen. Der feftgebende 
Verein, welcher 125 Mitglieder aufzus 
meifen und fich auch in gefelliger Hin« 
ficht zu großer Blüthe entmwidelt Hat, 
ift feiner vortrefflich arrangirien Feſt⸗ 
lichteiten wegen auf der Norbfeite im 
meiten Kreifen befannt. An rei 
Zufpruh zu feinem Stiftungsfeſt 
dürfte e3 ihm deshalb nicht fehlen. 


* Zu ſchwerem körperlichen Schaden 
kam geſtern in der Hohyler'ſchen 
Briefumſchlag⸗Fabrik, Nr. 
Dearborn Straße, der Arbeiter 
Adolph Meyers, indem er mit 
dem rechten Arm in da3 Schmwung- 
rad einer Gordonprefje gerieth. Meyers 
wohnt Nr. 410 Superior Str., ift 26 
Sabre alt und verheirathet. 


“Die „Sonntagpoft” tft die billigfte 
Sonntagzeitung Chicagod und enthält 
trogdem nicht nur alle Neuigteiten, 
—* Kenn — Fülle ausgewählten 

nterbaltungsftoffes. — Beitellungen 
werben von allen Zrägern der „Ubenbe 


ME 





Gollarettes „ 


iD ea 


Seisheint täglich, ausgenommen Sonntage, 
Gerausgeber: THE ABEN ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpofi-- Gebäude. ...:.203 Fifth Ave. 


Boifchen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 
Telephon Main 1498 und 4046. 


Preis, jede Nummer, frei in’8 Haus gelieferi.. 

Preiöder Sonntagvoft „ „ * 

dahrlich im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei 

Mit Sonntagpoft .. 


.1 Cm 
2 Gentö 


Enitered at the Postoflice at Chicago, 1l., as 
second class mätter. 


—ñ— 
Deutſchlauds Friedensliebe. 


Seine Verträglichteit und Friedens— 
liebe bekundet das Deutſche Reich wie— 
der einmal in ſo hervorragender Weiſe, 
daß ſelbſt ſeine grimmigſten Feinde 
beſchämt ſtillſchweigen müſſen. Denn 
ſtatt ſich die Verlegenheiten Großbri— 
anniens zunutze zu machen, hat es mit 
dieſer Macht einen Vertrag geſchloſſen, 
der alle früheren Reibereien in Ver— 
geſſenheit zu bringen und für die Zu— 

kunft allen Verſtimmungsmoglichtenen 

vorzubeugen beitimmt ijt.. Nicht mur 
im Großen Ozean, fondern au in 
Afrika wird die Grenze zwifchen ben 
beiderfeitigen Sntereffeniphären far 
umd jharf gezogen. „Geh’ft Du zur 
rechten, jo gehe ih zur linfen, und 
seh’ft Du zur linten, fo gehe ih zur 
rechten“, Heißt eö in diejem Vertrage, 
gerade: wie in dem, den vor Jahrtau— 
jenben ber friedliebende Abraham dent 
jreitfüchtigen Lot vorfchlug. Ob die 
Snfeln “und Länder, die Deutichland 
erhält, beffer find, als die, welche an 
Sroßbritannien fallen, oder umge- 
fehrt, läßt fi unmöglich feitjtellen, 
denn der „Werth“ jolcherGebiete hängt 
meiftens von ber Unternehmungsluit 
und der Leiftungsfähigfeit ihrer Be- 
figer ab; mohl aber erfennt auch ver 
Laie auf den eriten Blid, daß es die 
Abſicht der Vertragſchließenden iſt, 
alle irgendwie denkbaren Zuſammen— 
ſtöße zu vermeiden und nicht wegen 
eines Grenzſteines zu ſtreiten und zu 
hadern. 

Zu gleicher Zeit kündigt jedoch 
Deutſchland an, daß ſein gutes Ein— 
dernehmen mit Großbritannien keines— 
wegs eine Feindſeligkeit gegen Ruß— 
land bedingt. Zwiſchen dem deutſchen 
und dem ruſſiſchen Kaiſer iſt eine Zu— 
ſammenkunft veranſtaltet worden, die 
ein etwaiges Mißtrauen auf ruſſiſcher 
Seite zerſtreuen und der ganzen Welt 
zeigen ſoll, daß die guten Beziehungen 
der beiden Nachbarländer zu einander 
unverändert fortbeſtehen. Eine ſolche 
Kundgebung iſt keineswegs überflüſ— 
ſig, weil die britiſche Preſſe das bri— 
tiſch-deutſche Abkommen bereits 
als eine Art Bündniß zwiſchen 
Deutſchland und Großbritannien hin— 
zuſtellen verſucht, deſſen Spitze ſich 
gegen Rußland und Frankreich rich— 
ke. Weil ſie es wünſcht, hofft ſie 
auch, daß der deutſche Kaiſer die ge— 
nannten Feſtlandmächte verhindern 
werde, den Buren unmittelbar oder 
mittelbar beizuſtehen. Deutſchland 
hat aber thatſächlich nur zu verſtehen 
gegeben, daß es ſelber keinen Grund 
hat, ſich an einem Angriffe auf Groß— 
britannien zu betheiligen, und in Fol— 
ge deſſen mag ja jeder Angriff unter⸗ 
bleiben. Dagegen hat es keinen Schritt 
gethan, der ſo ausgelegt werden könn— 
te, als ob es Rußland und Frankreich 
an der Verfolgung ihrer Intereſſen 
verhindern wollte. Das Deutſche 
Reich will eben mit aller Welt in 
Freundſchaft und Frieden leben. 

Natürlich auch mit den Ver.Staaten 
von Amerika, gegen die es, trotz aller 
britiſchen Hetzlügen, niemals ein Uebel—⸗ 
wollen empfunden hat. Nicht nur gibt 
es ſich die größte Mühe, ſeine gering— 
fügigen Zollſtreitigkeiten mit der gro— 
ßen Republik auf diplomatiſchem We— 
ge beizulegen, ſondern es will ſich auch 
dauernd verpflichten, in ſeiner chineſi— 
ſchen Intereſſenzone die Politik der 
„offenen Thür“ zu verfolgen. Someit 
es auf Deutihhland anfommt, follen 
dem amerifanifchen Handel mit China 
teine Schwierigkeiten bereitet werden. 
Wenn einige amerifanifche Blätter 
willen wollen, daß Deutfchland mit 
Gtrohbritannien und den Ber. Staaten 
fih zur Dffenhaltung der chinefifchen 
Ihüre geradezu verbünden wird, fo 
Ihöpfen fie offenbar nur aus ihrer 
Eimbildunasfraft, denn e8 wird feinen 
Verſuch machen, die Handelspolitik 
Nußlands und Frankreichs mit Ge— 
walt zu beeinfluſſen, ſondern es wird 

nur in ſeinem Machtbereiche kein 
Handelsmonopol anſtreben. Mit die— 
ſer Zuſicherung können und werden die 
Ber. Staaten vollftändig zufrieden 
fein. 

Auf der Friedenstonferenz im Haag 
bat Deutihland bekanntlich jeine Be- 

denfen gegen die utopiftifchen Bor: 
Tchläge geäußert, die bei jener Gelegen- 
heit gemacht wurben. Deshalb hat es 
ſich von der britiſchen Preſſe 
den Vorwurf zugezogen, daß es auf die 
Vortheile nicht verzichten wolle, die 

ihm ſeine militäriſche Ueberlegenheit 
währt. Nunmehr wirkt aber gerade 

—* deutſche Militärſtaat“ mit dußer⸗ 
ordentlich praktiſchen Mitteln für die 
Erhaltung des Friedens der durch den 
nieberttächtigen Angriff Großbritan⸗ 
niens auf die Burenrepubliken ernſtlich 
gefährdet war. Die Engländer reden 
iimmer nur von ihrer Friedensliebe, 
während die Deutfchen die ihrige be— 
thätigen. Nie zuvor in der Gejchichte 
bat ein Sand von fo gewaltiger Mili- 
tärtraft eine ſo weiſe Beſchränkung 
ſeiner ſelbſt und einen ſo heilſamen 
Einfluß auf andere Länder geübt, wie 
das neue Deutſche Reich. Aus dieſem 
heraus erkläct ſich 
Räthiel”, daß die Deutſchen 
in . Staaten nahezu einjtim- 
Bu —— und den Imperia⸗ 
8 veriwerfen. 


"der einheimischen traten, 


Sie üben in dem | 
n Baterlande — mas fie in 


dnußseuft np Granniioß, 


fommt auch heuer wieder die Meldung, 
daß ein großer Erdnuß-Truft gegrün- 
det murbe, und daß die beliebte Beanut 
nunmehr ‚derart im BPreije _jteigen 
werde, daß Elephant, Bär und Hirjc) 
im Lincoln Bart ih ihre Peanut: 
Zähne werben ausziehen lafjen müſſen, 
wollen ſie nicht vergehen vor Sehnſucht 
nach dem beliebten von kindlichen Be— 
juchern gejpendeten Zederbifien. Man 
it dergleichen Meldungen und jchmwarze 
Zufunftsmalerei in Bezug auf die be- 
Icheidene Erbnuß, wie gejagt, jhon ge= 
mobnt, und ed würde fich faum lohnen, 
der diesjährigen Schauermär ein be- 
Jonteres Wort zu gönnen, füme nicht 
zugleih und in Verbindung mit ihr 
eine andere Meldung, die der Sache 
einen ungleich ernjthafteren Anstrich 
gibt, als, fie in früheren Jahren hatte. 

E3 mwird alfo gemeldet, vaß. die 
Columbian Peanut Company bon 
Norfolk, Ba., die Nanfemond Peanut 
Company von Suffolf und fämmtliche 
Veanut-,Fabrifen“ von Peteröburg, 
Ba., und andere mehr, fich zu einem 
Truſt mit $5,000,000 & Rapital zuſam— 
mengeſchloffen haben; daß der Truſt 
den einzelnen Gefellſchaften und Fir— 
men ihre Anlagen u. ſ. w. abkaufte 
und ihnen 100 Prozent über den 
Marktwerth bezahlte, daß er das ganze 
Peanut-Geſchäft des Landes in Hän— 

en hat, und daß er ſich für die hohen 
Preiſe, welche er für die Fabriken u. ſ. 
w. bezahlte, entſchädigen wird durch 
eine bedeutende Steigerung des Preiſes 
der Erdnuß, daß alſo das Publikum 
gehalten werden ſoll, dem Truſt die 
großen Auslagen zurückzuvergüten 
und eine tüchtige Dividende auf die 
Truſt-Aktien zu bezahlen. Das Alles 
klingt uns ſehr vertraut, denn wir 
haben es ſeit einem halben Jahrzehnt 
alljährlich gehört. Aber nun fommt 
das Neue. Um das Programm durdh- 
führen zu fönnen, will man, jo heißt 
es, auf eine Erhöhung des Zolls auf 
Erdnüſſe dringen, denn auf irgend eine 
Weiſe hat die Peanut bei der Aus— 
arbeitung des jetzigen Zollgeſetzes von 
Herrn Dingley und Genoſſen nicht die 
Beachtung und den Schutz gefunden, 
den ſie als freigeborenes amerikaniſches 
Produkt verdient. Bei früheren 
Truſtbeſtrebungen hat man die böſe 
Erfahrung machen müſſen, daß afri— 
kaniſche und andere Peanuts an Stelle 
ſowie man 
die Preiſe kräftig in die Höhe zu ſchrau— 
ben verſuchte, und wenn in den vergan— 
genen Jahren trotz 
Vertruſtung“ die Erdnuß noch immer 
nicht ganz außer dem Bereich des kind— 
lichen Pennys oder Nickels geſtellt 
wurde, bezw. wenn die edle amerika— 
niſche Frucht ſich noch einen ſchnöden 
Wettbewerb der ganz kommunen aus— 
ländiſchen gefallen laſſen mußte, ſo 
hat man es nur der Unachtſamkeit 
Herrn Dingleys und ſeiner Genoſſen 
zu danken, die geſchlafen haben müſſen, 
als die Nüſſe-Zölle zur Durchſicht an 
die Reihe kamen. 

Dem alſo ſoll jetzt abgeholfen wer— 
den; der Kongreß ſoll um Erhöhung 
des Zolls auf Erdnüſſe angegangen 
und dann, wenn das Geſuch bewilligt 
iſt, ſollen die Preiſe ganz gehörig in die 
Söte geihraubt werden. Daß Lehtes 
res mit Hilfe des erhöhten 3013 mög- 
lich fein wird, Darüber fann fein Zimei- 
fel beitehen. Durch eine Erhöhung des 
Zolls wird die Gefahrgrenze, das heißt 
tie Preishöhe, bei welcher eine Einfuhr 
möglich ift, um ebenfo viel erhöht mer- 
den. Wird der Zoll um zmwer Cents 
das Pfund erhöht, jo wird der Truit 
zwei Cents mehr fordern fünnen als 
jebt, ohne den Wettbewerb auslän- 
diicher Nüffe fürchten zu müflen. Das 
wird det Trust auch fiber thun, wenn 
fein Verlangen nach Zollerhöhunga be- 
friedigt wird, und das Bublitum wird 
natürlich die Preife_ zahlen müfjen. 


Spanien, 


Spanien jcheint der völligen Zerſe— 
bung entgegenzugehen. Wie e3 vor fur= 
zem mit den Abfallgdejtrebungen jeiner 
überfeeifhen Kolonien Cuba und Bor- 
to-Rico zu kämpfen hatte, jo muß e& 
jet erfahren, daß verſchiedene Land— 
ſchaften des Mutterlandes, Baskenland, 
Nabvarra, Aragon und hauptſöächlich 
Katalonien bedenkliche zentrifugale 
Neigungen äußern. Von je her ſchon 
waren die einzelnen Landſchaften des 
an Flacheninholt dem Deutſchen Reiche 
annähernd gleichen Spanien, die ver— 
ſchiedene Gebräuche, Bedürfniſſe und 
Dialekte haben, nicht zufrieden damit, 
von Madrid aus regiert und unter 
eine gleichmäßige Gefeglichkeit geftellt 
zu werben. Die greuelvollen Karliften- 
friege, dieSpanien fo fehwer geichädigi 
haben, fogen ifren ganzen Lebengjaft 
aus diefer Unzufriedenheit, indem der 
Ihronforderer Don Karlos den ba3- 
tifchen Provinzen, jowie Navarra und 
Aragon feierlich gelobte, ihnen im Falle 
des Sieges ſeiner Sache ihre alten 
Sonderrechte zurüdguerftatten. 

In Folge de3 unglüdlichen Aus 
gangd des Tpanifch = amerikanischen 
Krieges ift nun die Mikftimmung, wie 
Nachrichten aus Madrid melden, in den 
betreffenden Provinzen rieſig gewach— 
fen. &o lange die jpanifche Ruhmes- 
legende, die ihren Glanz gleichmäßig 
auf alle Landjchaften des Reiches jtrah- 
len ‚Lieb, aufrecht ftand, ftellte fie noch 
eine Art gemeinfamen Bandes dar, das 
die einzelnen Theile zufammenhielt. 
Yet aber, wo diefes Band zerrifjen, ift 
die nationale Kohällion bedeutend ge= 
Ihmwächt. Die Unglüdsfälle des Jahres 
1898 haben überhaupt im ganzen Land 
ein Gefühl der Erbitterung gegen die 
Zentralregierung zurüdgelaflen. Der 
„Madrider Wirtbfchaft“ wird der Ber- 
luft der Kolonien und der Zerfall des 
Landes zugefchrieben. Diejer Stim- 
mung mußte die Forderung entwachlen, 
die Dbergewalt der jogenannten tafti- 


Lianifchen Verwaltung einzufchränten 


und den einzelnen Bandichaften ein grö- 
Beres Map von Selbftfländigfeit ein- 
ae als bisher, Die jeht am Ru- 


nde hatte die berr- 
——— —* 


h [deter | Schritt hinzuftellen. 
er gemeldeten gewiß auch unter den Menſchen zu 


— 


——— unterfe Häßt, ben | 
Wie allſahrlich ar "dieje Zeit, "fo ! 


als ſie noch nad) der He ftrebte,- 


' hatte fie eine —— Dezentrali⸗ 


firung der öffentlichen Verwaltung“ 
auf ihr Programm gejhrieben. Nad)- 
dem fie aber das Hejt in die Hand be- 
fommen, hat fie in diefem Sinne nichts 
getdan. Die Bropingen wollen fich je- 
doch nicht mit leeren Verfprechen ab- 
fpeifen laffen: und beranftalten ge- 
ränjchpolle Kundgebungen zu Gunften 
ihrer Forderungen, In Katalonien hat 
diefe Bewegung einen heftigen Charaf: 
ter al3 jonjt wo angenommen. Die 
Steuerzahler haben ſich verſchworen, 
um dem Fiskura Miderftand zu leiften, 
und find entjchloffen, fich Iieber pfän- 
ben zu laffen, al& ihren Verpflichtungen 
freiwillig nachzufommen. Die Barce- 
lonaer wollen fich feldjt verwalten und 
dem Staate eine jährliiGe Baufchal- 
jumme zahlen. In Katalonien herrfcht 
eine hochgradige Gährung. Jedenfalls 
bereiten jich ftürmifche Zeiten vor. Das 
fatalonifche Problem - und die Frage 
der Finanzregelung machen eine Auf- 
gabe aus, der die derzeitige Regierung 
nicht gewachſen ſein dürfte. 


Ein Sundenbock. 

Der Umſtand, daß jetzt wieder aus 
Rückſicht auf die nervöſen Pferde, 
welche beim Anblick von irgend etwas, 
was ihnen noch nicht perſönlich vorge— 
ſtellt iſt, ſcheu werden, den Automobil— 
Fahrzeugen der Aula zu den öffentli- 
chen Parks verwehrt wird, gibt vielfach 
Anleß dazu, dem. Bferde fein. ganzes 
Sündenregifter vorzuhalten. In der 
Ihat ift bei jedem Fortſchritt, bei jeder 
bebent enden Neuerung in der Fortbe- 
wegung der Ruf erhoben worden: 
Macht uns die Gäule nicht: Tcheu. 

_ Die erjten Lofomotiven, die eriten 
Kabelcars, die erſten elektriſchen 
Wagen, die Ka hrräder, Jie alle fanden 
Gegnerfchaft, weil fie die Pferde jcheu 
machen würden, gegen jede neue Erfin- 
dung auf dem Gebiete des Transport- 
mejens haben die Pferde „gefict“, bis 
endlich diejer Feind des Fortjchritts 
zur Gtrafe für feine Sünden zur 
Schlahibanf geführt werden und dort 
ein unrühmliches Ende finden fol. 

Diefes Schidfal mag verdient fein, 
menn es auch jehr traurig ift für ein 
Ihier, das dem Menfchen fo lanae 
treue und wichtige Dienfte geleiftet hat. 
„sedenfalls ilt e3 ungerecht, den Gaul 
in. biefer Soche allein als den Sünden- 
bod, den einzigen Gegner des Fort- 
Denn es hat ganz 


allen Zeiten jehr viele gegeben, melche 
durch jede Neuerung fich jcheu machen 
ließen, gegen ‚jeden Fortjchritt in ber 
Kultur noch müthender ‚nach Hinten 
und vorne außfchlugen, als die Pferde 
e3 gethan haben. Ya, wir möchten fo- 
gar behaupten, daß es heute noch unter 
den Menfchen — und zwar gar nicht 
pereinzelt — ſolche „Rider“ gegen alles 
Neue, aegen jede Verbeiferung, gegen 
jeden Fortfchritt gibt. 

Mir brauchen uns nach Beijpielen 
no gar nicht einmal meit umzu- 
Ihauen. Wird nicht 3. B. von den 
Jonit jo waderen Zandleuten in unſe— 
rem Staate gegen jede Neuerung, die 
darauf hinausläuft, daß die 
Bewohner der Stadt New York 
da3 Leben von Gropftädten . füh- 
ren fönnen, mit müthendem 
Eifer proteitirt. Wollen nicht Diele 
biederen armer Nem Mork zu einem 
Muderneite machen, haben fie nicht 
ftet8 dahin gearbeitet, die Verhältniffe 
in unſerer Weltſtadt möglichſt kräh— 
winkelhaft zu erhalten, nur aus Angſt, 
daß ſie ſelbſt, dieſe braven Farmer und 
ihre Söhne, „ſcheu werden“ und zu 
übermüthig nach allen Seiten aus— 
ſchlagen könnten, wenn ſie gelegentlich 
nach New York kämen? 

Aber man braucht noch nicht einmal 
aus der Stadt New Horf Hinauszu- 
gehen, um weitere Beiſpiele gegen die— 
ſes die Pferde noch überbietende, ſchon 
mehr mauleſelhafte Ausſchlagen gegen 
alles Fortſchrittliche zu finden. Das 
Beförderungsweſen ſelbſt bietet ein 
ganz niedliches Fundgrübchen für 
ſolche Beiſpiele. Da wäre u. A. unſere 
Hochbahn-Geſellſchaft. Rief man da 
nicht, wenn das Publikum dringlich be— 
nöthigte Neuerungen wie z. B. die 
Umwandlung der Dampfkraft in elek— 
triſche Triebkraft verlangte: „Macht 
uns den Gaul nicht ſcheu!“ (Der 
Gaul, der ſcheu zu werden und auszu— 
ſchlagen drohte, war in dieſem Falle 
gewöhnlich unſer alter Freund Ruſſell 
Sage.) 

Oder auf politiſchem Gebiete: 
Macht nicht ſchon das Wort Zivil— 
dienſtreform jeden politiſchen Pariei— 
klepper ſo ſcheu, wie irgend ein Gaul 
werden könnte beim Anblick einer gan— 
zen Automobil-Fabrik? 

Dieſe wenigen Beiſpiele mögen ge— 
nügen, daß das Pferd nicht der einzige 
Gegner fortſchreitender Ziviliſation iſt, 
ſondern daß es nur als Sündenbock 
vorgeſchoben wird. Mögen die anderen 
„Kicker“ gegen alles Neue, gegen allen 
Fortſchritt bald eben ſo bei Seite ge— 
ſchoben werden können, wie man es 
nach Anſicht der meiſten Leute bald mit 
dem Pferde als Beförderungsmittel 
wird thun können. 

(„R. 9. Staats-3ta. “) 

" Franfreihs 30 Milliarden 

Schulden. 


Wir lejen in den „Berliner Neuejten 
Nachrichten”: E8 it eine allbefannte 
Ihatfache, daß Frankreich infofern an 
der Spite der modernen Zivilifation 
marjchirt, al e3 weitaus die meiften 
Schulden hat. Weniger befannt aber 
dürfte e3 fein, daß felbft die Fachge- 
lehrten und beranimortlichen Regie- 


rungsmänner unferer Nachbarn über‘ 


die Höhe der franzöſiſchenStaatsſchuld 

feinesmweg® einig find, und man jebt 

erjt mit Sicherheit die freudige Entbe- 

dung machen will, "daß fie gewöhnlich 

um ein halbes Dußend Milliarden zu 

hoch — iverde. er Land, 
— 


— 


— ——— 
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Ungewöhnliche Sreitag-Bajement-Bargains 
Außerordentlich, 3.00 für S10 Conts: 5.00 für 815 Coats. 


Morgen wieder — ſenſationeller Verkauf von Fabrikanten⸗ Muſter-Winter-Jackets — nie dageweſene Preiſe. 


für einen $10.00 


Goat — ein fen: 
fationeller Verkauf 


von Mufter Win 
ter:Jaden — unbedingt das größte 


Bargain:Ereigniß, von dem Chicago 


nod je gehört bat. 


Euch gar nicht ftark genug einprä= 
a gen, welch eine nie dagemwefene Ge: 
legenheit Euch durch diejen Verkauf] 
— wird — die Werthe ſind ein— 


fach ſtaunenerregend 


Wir können 


und iſt ein 


duſter ſind, 


— Hunderte, 


wovon Ihr die Auswahl habt. 


83.00 Schuhe: Senſationelle Werthe. 


1.15 für 


Fünfunddreißig Kiſten hochfeiner 


Bargain ermöglicht. 


RBartiel-- 105 für $t 


beruntergebracht 
24 bis 
Känguruh 


Floor 
Größen 
leichtem 


chenen Par 


von der 58 Floor Schub : 
Schube, 
ter feinen Umftänden 
4.0 kaufen könnt — 
Freitags-Räumungs 


lung — 


Preis — 


Partie 
Rumım 


End 


Nici und Dongola 


Binterichtihe — dıreft vom Kabrifanten — getauft 


wurden — 
8 — Weiten AA bis € 
Ober heil 
Oberibeilen und mittelfhwsren Frtenfion 
garnatirt dauerhaft zu jein;ferner Hunderte von 


Coin 


denähte 


Kleid llofle - Einkauf: 


Eine großartige Freitags:Gelegenheit — SM Stüde von hübſchen Seide⸗ 
Seiden- und WollenzMiſchungen, zweifarbige Wbipcords 
Seidenz und Wolfen Plaids— der Reft eiees großen öftlie hen Romeiflions aus = Xa= 
gegenwärtigen Wertes 
in diefem Falle, u. unfer wunnervpoller Ginfauf 
uns, für fFreitag die größten Bargains in wünjgensiwertben Waaren zu offeriven, 


gers—zu einem Bruchtheil ihres 
gulirte den Preis 


die jemals in dieſem Laden verkauft wurden. 


Modiihe Schott. Plaide—nur Freitagg— 
Granite und Armure aids—in den fein= 
ften lebbaiten Farben—jowohl in Tartan 
als jchott. Gifetten- -30 pers 

fhiedene ARombinationen, 

die forreft und neu 

find — zu . 


Grokartigite Bargains, 


pons, gefauft von einem Bradford (England) Geichäft zu gerade eınem Viertel defien, was 
Abre Lagerhänfer find angefülit von Meberprodufktion — andernfalls wirden 


MWaaren werth find. 
wir fie niemals 

E fauft find, jo werden feine mehr zu erhalten fein. 
Blifters, Vierolas, Mercerettas und Cotle Muiter 
gut wertb $1.23 — au 


oder weniger nicht anfommt! Als 1898 
das Schuldentilgungs-Geſetz votirt 
wurde, beſchloß die Kammer, die Re— 
gierung ſollte alle Jahre ein Schulden— 
Tableau vorlegen. 1898 kam es jedoch 
nicht dazu. „Und ſo geſchah es“, ſagt 
harmlos Leroy-Beaulieu in der neue⸗ 
ſten Nummer des „Economiſte Fran⸗ 
çcais“, daß Niemand auch nur annä— 
hernd den Betrag der franzöſiſchen 
Schuld kannte, und wenn zufällig Je— 
mand auf die richtige Summe verfiel 
oder ſich von der Wahrheit nicht allzu 
weit entfernte, ſo war ſeine Meinung 
natürlich nicht ausſchlaggebend.“ Jetzt 
will aber endlich der neue Finanzmi— 
niſter Caillaux das Räthſel definitiv 
gelöſt haben. In der Begründung des 
Staatsvoranſchlages führt er aus: 
„Das Budget für 1900 iſt das erſte, 
welches ein möglichſt vollſtändige Ta— 
bleau der öffentlichen Schuld Frank— 
reichs enthält. Bisher waren weder die 
Regierung noch das Publikum in der 
Lage, dieTotalziffer unſerer Verpflich— 
tungen zu kennen. Oftmals hatte man 
weſentliche Informationen verlangt, 
damit die Voksvertreter mit voller 
Sachkenntniß die finanzielle Lage des 
Staagtes würdigen könnten. Niemals 
konnten ſie geliefert werden.“ Idylliſche 
Zuſtände! 


Nun ſoll herauskommen, daß die 
Mehrheit der —— Finanz⸗ 
ſchriftſteller den Betrag der National— 
ſchuld viel zu hoch angaben; ſie ſchätz— 
ten ſie gewöhnlich auf 35 bis 36 Mil— 
liarden Franken, einige ſogar auf 40 
Milliarden. Leroy-Beaulieu, einer der 
eifrigſten und tüchtigſten Nationalöko— 
nomen, hot allerdings ſchon früher 
dieſe Anſicht bekämpft und ungefähr 
32 Milliarden behauptet, ein deutſcher 
Kenner der franzöſiſchen Volkswirth— 
ſchaft, Profeſſor von Kauffman, gab 
gleichfalls nur etwas über 30 Milliar— 
den an. Miniſter Caillaux hat die 
Sache bi3 auf den einzelnen Franken 
ausgerechnet. Alles in Allem 30,008,- 
331,296 Franten. in diefer Summe 
find die Penfionsichuld, fowie die 
Schulden der Departements und Ge- 
meinden nicht einbegriffen. 


Nimmt man die geringere Summe 
bon 30 Milliarden Franken als rich— 
tig an, fo bleibt Franfreichs Staats⸗ 
ſchuld immer noch doppelt ſo groß als 
die irgend eines anderen Landes; nach 
ihm kommen England und die Ver. 
Staaten; erfteres laut den „Statifti- 
cal Abftractz“ mit 638,266,482 Bfb. 
Sterling oder rund 16 Milliarden 
Franken. Dabei zählt Grohbritannien 
derzeit jchon 2 Millionen Seelen mehr 
als Frankreich — Deutichland ca. 15 
Millionen mehr! — und Englands Be- 
bölferung wächft jährlich um 300, 000 
bi3 400,000, während die Yyranfreichs 
faft ftabil bleibt, Enaland ift zudem |- 
ficherlich erheblich reicher. Webertrifft 


Frankreich wiederum en am A 
jere a: 3 aahiagen. haben.“ - 


— 


ſo iſt 


Große jührfige Nefter-Räumung — 
wöhnliche Räumuno von jedem Reſt 
und Novelty Kleiderſtoffen im ganzen Hauſe — der 
Weberreft der neueiten und theueriten gg 
Importationen diefer Saifon wird 
ausgeräumt — 

— Werth 2.00 — ai 


die je offerirt wurden—95 Stüde von raifed jchivarzen engliichen Gre= 


zu joich lächerlichem Preis gefauft haben können, amd ern fie ver 
Sie find die raiſed ſchwarzen 


Schuhe für Damen — Partien, welche vom zweiten 
echtes Vor Galf und Amazon Kid 
— Schuhe mit ſchwerem Untertheil und 
Amazon Schuhe nit leichten, weichen 

Sohlen - Schuhe — 


Paren 


xeder — 


die 
woblgeforntte 


beitebend aus 


1. 


2 — 1.48 für Rodefttr-Shube für Damen 
8--Meiten AU bis & — zum zn 
Schube gemadt aus ausy: 

Leder —Schuhe mit ꝛ itatteten 
t Meſtay 
med und 


angebro 
ien von hochfeinen Schuhen 
Abthe 

die Ihr anderswo un 
für weniger als 


2: 


ern 23 bis 
zum Schnüren— 


Zchen und Military Heels — Medin 
Sohlen und Kid ITips—elegant trim 


finiſhed, wir zwei 


feln darüber, daß 
81 Werthe 


Ihr ſolcheſSchuhe in 

Chicago f. den dop 

or 
a. 


pelten Preis, den 
wir verlangen, fau 
en könnt—morgen 


Wollen-Novelties, 
faney Armures, 


3560 
| 


und 


Iweerd Suitings, 


verfauft — Quantität re: 
ermöglicht es 


eine außerge: 
von einfgchen 


de 
% 


dc 


— 


ſchuldung dagegen mit der franzöſi— 
ſchen gar nicht zu vergleichen. Die 
Schuld des deutſchen Reichs und die 
der deutſchen Einzelſtaaten zuſämmen 
mag mit etwa 12 Milliarden Mark 
ungefähr die Hälfte der franzöſiſchen 
Staatsſchuld ausmachen. Aber der 
franzöſiſche Staat hat ſeiner Verſchul— 
dung nur ein relativ ſehr geringes Ak— 
tivpermögen in Staatsbahnen u. ſ. w. 
entgegenzuſtellen, während Preußen, 
Bayern, Sachſen eic. in ihren 
Staatsbahnen, Domänen, Forſten ete. 
einen Gegenwerth beſitzen, welcher die 
Schulden überſteigt, ſo daß ſie alſo 
überhaupt nicht verſchuldet ſind. Und 
die Schuld des deutſchen Reiches be— 
trägt immerhin erft etwa 23Milliarden 
Sranten. Während die Bevölterung 
Frankreichs jeit dem Sturze des Kai- 
jerreich® noch nicht um 10 Prozent ge= 
machen ift, find die Steuern nad) Le 
rop-Beaulieus Berehnung um 80 | 
Prozent, um 11-3 Milliarden Fran 
fen in diefen 29 Jahren hinaufgegan- 
gen. Ungefähr ein Drittel der gefamme 
ten Staat3einnahmen, mehr als eine 
Milliarde jährlih, abjorbirt die Ver— 
ainfung der Staatsjchuld, obwohl die 
Reiftungen Durch die Konverjion erheb- 
lich geringer geworden find. 

Immerhin haben Die finanzen 
Frankreichs in den lehten Jahren fich 
anicheinend eher aebeilert, als ver- 
Tchlechtert. Der aenannte Franzöftiche 
Rationalöfonom, der früher die Dinge 
ſehr ſchwarz anſah, von Bankerott 
ſprach und berechnete, wie der Staats— 
haushalt von Jahr zu Jahr mit einer 
latenten, ſchweren Unterbilanz arbeite, 
iſt heute weniger peſſimiſtiſch und 
mahnt nur eindringlich zur Sparſam— 
keit. Miniſter Caillaux ſeinerſeits ſchil— 
dert die Lage möglichſt roſig. Er be— 
hauptet, die Staatsſchuld ſei zur Zeit 
um 550 Millionen geringer als 1895. 
Auch fallen die Linien der großen 
franzöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaften 
zwiſchen 1950 und 1960 gegen einen 
relativ geringen Preis an den Staat, 
der jetzt noch ihnen erhebliche Subven— 
tionen zahlen muß. Ein Vortheil, der 
erſt nach mehr als einem halben Jahr— 
hundert eintritt, bleibt aber vorerſt 
ziemlich imaginär. 


Gegen das Korſet. 


— 


Vom rumänifcher Unterricht3mini- 
fter ift an alle Brivat-Töchterfchulen 
jolgender, im Staatganzeiger ded Lan- 


des veröfſentlichter Erlaß gerichtet 


worden: „Da es durch die Erfahrungen 
auf wiſſenſchaftlichem wie praktiſchem 
Wege feſtgeſtellt worden iſt, daß das 
Korſet ein geſundheitsfeindlicher Gegen⸗ 
ſtand iſt, da es ein dauerndes Hinder⸗ 
niß für die Entwickelung des Körpers 
und für die Thätigfeit der Bruftorgane 


bildet, jo ordnet der Unterzeichnete un, 


& 


-Sie den tes In⸗ 
das Tragen von Korfeis ſtreng 


3.00 


tirungen — ein 
jirt wurde, um für $IO verkauft zu 


werden, ſieht aus 
810 Nadet — Da 
laffen wir fie Euch für 
3.99 — nur 500 davon 


Air zögern nicht, dies als die größte Schuh-Bargain- Gelegenheit der Saijon zu erflärsı. 


3c für 9 
ausgezeichnete Qualität. — 


3c 


. geſtreift und Plaids 
Farben. 


E 


ichenden 


für $ranada 
ſchottiſche 
paſſend für Kinder Schul-Kleider. 


für gefließte 
bedrudte Kleider-Flanellettes— 
Staple und 
verlaſſige waſchbare Farben— neueſte 
Entwiürfe. vo 
de 
gen engliſchen 
nellettes — 
Muſtern — bis 


für $10.00 Muſter 
Winter-Jackets — 


in allen vorherr— 


Schat⸗ * * 
Sat Jackets 
Jadcet, das fabri— 


wie ein 810 Jacket läufern 
us % 


dies : 
; rufen 


— 1 31 
und zu manche 


dentt Euch nur — cin 


mit 


wöhnlich moderne 


werden — 


Seide 
Seide 


für 815. 00 
mit Seide ge 
fütterte 
Muſter— 
— hübjſche. außerge 
Schöpfungen, 


die unter den gewiegten Ein— 


eine Senfation birvor 


lauter 


SHerbft und Winter Yacoıs 


davon mit Bel; bejegt— | 


reguläres 


gefürtertes 815. 00 


Nadet für 


ir einem Preis der jchwerlich die Seritellungsfoiten dedt. 
lieber als daR er eine große widerrufene Ordre zurüdnahm, offerirte uns fünfunddreitig Kiiten von feinen Winterichuben zn einem Preis der Dieien wirklich wunderbaren 


Ertra Berkäufer. 
e R— 


ſarbig und ſchwarz 


Parti 1.15 für 8.0 Selz = Schube loh 


ſchwere und leichte Sorten — enge und breite Zeher 


Glanzleder- und Stock-Spitzen 


ons zur Auswahl 


Partie 4 re für 82.00 Orfords 
und Slippers — mit 
den Hausgçebrauch im 
ſaney Geſellſchafts 
franz. Kid u. ſ. w. 


Flanell gefüttert 
Winter — ebenfalls 
Slippers, in Suede 


Odds 


gerade der 
ein 
Ooye und 


eiten Floor tb b 


- 3um Kuöpfen und Schnüren— 


- Fily-Saus 


Ein wohlbefannter Shuh-Kabrifant, 
Schuh 


-1.15 


Schube 
Artikel * 


Aſſortiment 


und Ends vom 
zweiten Floor — wer is zu 
WI — 


Partie 5-0 für Schube für Keaben und Mid: 
aus Eutin Galf, Dil Grain D Donge la Kid 
und Bor Galf gemadt - 
ten — alle Gröben — Die bei ſten ins, welche 
wir je offerirten — eine Gelegenheit, die Sant 
der mit Schuben zu verichen zu 
Hälfte — Kinder-Größen, 

5 bis S—für nur 

B5e par Paar — 


den — 


re Sour 


weniger als 





zi -Innnelettes: 


Reiter von Canton Flauell 5c 
—2 bis 8 Vards Yängen — 


für Pacifie R 
Prints 
neue Muiter. 
für gute 


dunfelfarbige Outing 4 
Watte. 


Tennis Flanellette — 
— gute 


für 
und 


Satine 
Suitings und Gardinen Swiß 


Plaids 


Voplin 


breit⸗werth bis 


Reſter — 


nellettes, Gingbams, 
rtirte 
bedrudte 
fuders, 

tounes, 

bis 250 Die 
430 für 1% 


Wrapper und 


faney Farben — zu 


Flanelle, 


und 70 für Neſter von dun— 
Satines, 


mittleren und hellgrundi 
und Empreß Fla 
und Staple 
Längen. 


* N 
in janc) du 
N Nds. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunde n und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 
Heinrich Ehlen 
im Alter von 533 Jahren ſelig im Herrn entſchla— 
iR, Die Veerdigung findet vom Trauerbaufe, 
Nr. 125 MW. 15. Ste, Santftag, den 11. November 
1899, = 9 Uhr Bor. nad ber St. Franzistuss 
Fire und von da nah St. Bonifazius Gottesader 
ſtatt. mdo 
Anna Selena Ehlen, Gattin, 
Ehriitina, Senn, Nicolas, Selena, 
Martin nd Alvert Ehen, Au Kinder. 


ZodcdsAnicine. 


yreunden und Belannten Die traurige Nachricht, 
das meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Fran Auguſte Arend 
Mittwoch Nahmitteg nad ſchwerem Leiden geitorben 
it. VBeerdigung Freitag Nahmittag, 2 Uhr vom 
Trauerhauſe, M nach Graceland. 
Bu. M. Arend, Gatte; 
Garrie, Sättie, Srorgia, Töchter; 
Alphoufe Fritſche, M. Johnſon. 
Ostar Müller, Schwiegerjöhne. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Vater 
Heinrich Gorgel, 
deſtorben iſt. Begräbniß-Anzeige 


Belden Uve,, 


1097 38. 19. Str. 
jpäter, 
Reinhold Gorgel, Sohn. 
Am 8. — 1899, um 8 Uhr 15 
Minuten Abends, umjere liebe Mutter Margaretha 
Beterjon. Begräb: nis Anzeige jpäter. Gbrift Be: 
terjen, 331 Modamt Str. m Namen der Familie. 


Ghrift Brtesien 
381 — Str. 


Settorben: 2 


Danffagung. 
Allen lieben Fecunden und Pelannter die fih jo 
zahleeih am der PVeerdigung unferer lieben Mutter 


Glara Eroid, 


betbeiligt baben, iprecbe ih hiermit im Namen der 
Familie meinen tiefgefühlten Danf aus 


Ferdinand Broid. 


GharlesBurmeister 
Peidjenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.; Nortn 166. novl,ddibio 


Alle Aufträge püuktfih und Billigfl beſorgt. 
Deutſches 


Theater in PO W 2 A 5 


Direktion . . s age und Wachs ner 
Seihäftsführer ner + Sigmund Seig 


Spnutag, den 12. Rovember ’99: 
7. Abonnemet3:Borftellung. 


Rachruhm 


in 4 Alten bon Robert Miſch. 
Site jeßt zu haben. —— 


AUDITO RIUM.—Öreru-Saifon, 


Große Dper! 


Unter der Direktion von Hr. Maurice Gran. 
Montag, 13. Rov.: „Taunhäufer“, Dienitag, 
14. Nov, „Hohzeitdes Figaror. Mitt. 
wo, 15. Nov, (Ertra:Ubend): «Die Oungenot: 
ten“ Donnerftag, 16. Rov.:,Carmen“, frei: 
tag, 17. NRovd.: „tobengr in". Samitag Kud: 
mittag, 18. Kov.: „ya u fr. uftag Abend, 18. 
Nov. (zu populären Vreeifend: „Mignon“, 
Preite: 33.50, 8.00, 82.50, 82, S1.50; Logen $30, 
Anı Samitag — 81. * —J— zum Berkauf. 
Weber: Piono im Gebrauch 


THE AUDITORIUM 


HAYSANTHEMUN- 
der Wohlthätigteite 


Das 
ausge: 
zeichnete 
Luſtſpiel 


AUSSTELLUNG3.:. 


aar 


Ab te 


obe Kom 
die beiten im Marfte 


Quali 


10: für Art t Denims, 


Silfalines 
—betupite, 
und Blumen: Entwür je—alle 
20 die Yard, 


Waſch-Stoffe, 
Draperien, Fla 


bedrudte Velours, 


Eiltalines, 
Denims, et. —wertb 


Percaline Rod: yıutter. 


Futterſtoffe. 


8e 


forter für 1230 36yölliges Taffeta: 


Sfirt: Futter. 


für 150 ganzleinener 
de Kanvas. 
für 15c fanch Maift - 


Sc ſtoffe. 
21 fiir Me Simpſons 
12} nie  20e Simpy 
306 franz. 


ſchwarze Silkettes. 
15€ für -aufiw. bis 

« und Serriugbone Haartuh— 
ſchwarz und grau, 
eine ungewöhnl. 


Reſter — Sammlung von 


Meſtern und Ueberbleibſeln der beſten 
Qualitäten Futterſtoffe, für Skirt⸗ 
ings, Futter, Facings — 
einſchl. Nearſills, Sillettes, Haar— 
tuch, Canvas, Sateen, Moreen, mer— 
cerized Futter, Serges Wi ſ. w. — 
wertb bis zu’ 50c—in 3 Par⸗ 

tin—für 123e, Se, 2e 


tät 
Futter 
Gretonnes, 
und 
geblümnte 

36 Zoll 


echt⸗ 


Cheviots, im 
Domeſtie 
Plaids, Seer⸗ 
Cre⸗ 


3e 


Waiſt— 


Te, 5e 


Deulſche Hilde von Amerika. 


Große Agitationds und 


Geiſtig-Gemüthliche Verſammlung, 
verbunden mit Tanz⸗Kräuzchen, 


am Samſtag, 11. mn 1899, Abends 8 Uhr, 
— in der — 
Fortschritt Turnhalle (beide obere Halleu), 
1824-39 Ntilmautee Ave. 
Jedes Mitglied wırd gebeten, freunde und Bekannte 


mitzubringen, Einteitt frei. - Das geiftigegeim. Gomite. 


Dreißigfter großer Iahres : Ball 
und Martini⸗Kirmeß, 
veanſtaltet vomn sdofr 


Furemburger I{nterjtügungs-|jerein 
Samftag, den 11. November 1899, 
in Mueller’s Halle 


Ede North Avenue und Sedgwid Straße. 


Anfang 8 Uhr Abds. Eintritt 25c die Perjon. 


Zweites großes Konzert 


— des — 


Ambrofius Männerdor 


in Horber's Halle, 
710-714 BIne Island Ave., 
3. November ’dY9, Abends 8 Uhr. 


Montag, 1 
Tiefert3 25 Cents die Berion. 


tes Stiftungsfelt und Ball 
— Jes — 
Oeſterreich⸗Bayeriſchen Frauen-Unter⸗ 
ſtütznugs⸗Vereins 


in Yondorſ's Halle, Ecke North Ave. u. Halſted Str., 
Samſtag, 11, Rovember 1899. 
arrangirt vom 


_Zidets 25 18, die Perion. 
| | Groter Bar Ball, 
Schiller Trauen-Berein, 
| in Orpheus Halle, Schiller Ba., 103-7 RandolphSt, 
Samitag Abend, 11. November 1899. 
Tidlet3 25 Ets. die Perfoit. 


Anzeige. 


er geehrten Publitum zur Nahridt, dag 
ı ie 


Reitauration und Wirthidhaft, 
einfchließlich der Hallen, des Herru X, Jung 


106 Randolph Str. 


tänflich übernommen habe. E3 wird mein eifrige3 
Beitreben jein, den altbewährten Ruf diefes Geihäfts 


nicht-5108 anfrecht zu erhalten, jondern oc zu erhöh:n. 


Fritz Eicke. 


Seile die Blinden, 


Staar, Fell, gramulirte Angenlider, Thränenflun, 
Emmen: Augen. Ratarrh, jomwie alle Arten Augen» 
eiden 


dojo 


Zenaniiie frei. dofr ſaniſt 
@r. Milb:andt, Suit B, Peoples Inftitute 
Sanitarium, Zeavitt u. Ban Buren ©Str., Chicago. 


Das neuefte Erzeugniß 
der Bierbraufunit tft 
Pabſt's Seleet. Es 

iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirtenPiljener vorgezogen. 


KINSLEY’S| 
Table d’Hole Dinner 
Ein Dollar. 


105-107 
| Adams Str. 


Hand’s 
Orchester 


| Abends nach 6 im 
. Zloor— Jeden Abend | Deutihen Reftan- 
5:30 bis 8 Orcheſtrelle.“ rant. dduio 


Sale 2 


"Bransöfiise DampfersLinie, 
Alle Dampfer Biefek * machen die Reiſe regelmaßiq 
Schnelle und Bequeme e Binie Sadd — umb 
Schweiz. ER u 
71 DBEARBORN STR. 


Marie W. Kick. ee 


N BE EEE 


— 





® Krim inalrihter Baker. 

Bierzig Arreftanten, melche vor 
Kurzem bon den Großgejchworenen 
wegen Raubverſuchs, Einbruchdieb⸗ 
ſtahls und ähnlicher Verbrechen in An— 
lagezuſtand verſetzt worden ſind, hatten 
geſtern vor Richter Bater ein Vorver⸗ 
hör zu beſtehen Keiner der Vorgeführ— 
ten plaidirte „ſchuldig“. Darauf er— 
öffnete der Richter die Verhandlung 
in der gegen Lufas Zulkowski ivegen 
Diebitahls erhobenen Anklage. Sn 
die Enge getrieben, befannte der Schä- 
cher ftch Schuldig, einem in Lafe View 
mohnhaften Bürger ein Pferd, Fferde- 
geichirr und einen Ballen Heu geitoh: 
len zu haben. Der Richter verbonnerte 
ihn zu Zuchthausftrafe auf unbe- 
ftimmte Dauer und orbnete an, daß 
die anderen, wegen ähnlicher Gejehes- 
übertretungen gegen Zullomsfi vorae- 
brachten Anflagen, vorbehaltlich ihrer 
Wiederaufnahme, vom Gerichtö- 
falender geitrichen werden follen. 
Der Koch Chas. Munter, welcher ſich 
ſchuldig bekannte, einen Einbruch in 
die Wohnung von Gus. Berg, Nr. 607 
Wells Straße, in der Abſicht verübt zu 
haben, billig zu einem warmen Winter- 
überzicher zu gelangen, gab cuf die 
Tragen de3 Richters jo zufammen- 
bangloje Antivorten, daß derjelbe ben 
Angeklagten für geiftesgefiört hielt und 
ihn unter Beobachtung jtellen ließ. — 
Tillie Anderſon und Maud Oakley wa— 
ren geſiändig, dem im Hauſe Nr. 4 
Weſt Fullerton Ave. wohnhaſten John 
Raiſer in einer Wirthſchaft ſeine gol— 
dene Uhr, im Werthe von 830, abge— 
nommen und behalten zu haben. Die 
Anderſon behoupieie, Raifer ſei ihr 
Geld ſchuldig; ſie habe ſich die Uhr als 
Pfand angeeignet und dieſelbe alsdann 
ihrer Freundin Maud Oakley zum 
Aufhe ben übergeben. — Die Hebamme 
Maͤria Krieger und ein gewiſſer Henry 
Smith haben ſich heute vor Richter Ba— 
ker gegen die Antlage bes Mordes zu 
verantworten. Sie merden bejd; uldigt, 
am 20. Feörıtar 1898 durch eine frimi- 
nclle Operation den Tod der in einem 
Haufe an Budingham Place in Late 
View als Dienſtmädchen beſchäftigt ges 
weſenen Lizzie Kocher verurſacht zu 
haben. 


oO 


|. — 


Seiger Empfang. 


Als gejtern Abend fur; vor Mitter- 
noöht der Wirth James Moran fi 
allein in jeinem &ot al, an Stete und 
Michigan Str. befand, drangen vier 
bewaffnete Banditen in die Wirthſchaft 
ein. Die Kerle hielten dem Befiter ihre 
Revolver .vor den Kopf und befahlen 
ihm, ihnen feine Baarfchaft auszulie- 
fern, wenn ihm feinkebenliebjei. Statt 
oller Antwort’bolte Moran einen bereit 
liegenden Revolver hervor und fnallte 
auf die Eindringlinge lod. Die Räus- 
ber waren duch diefen unerwarteten 
Empfong jo beftürzt, daß fie jchleunigit 
die Flucht ergriffen. Der Wirth 
fandte ihnen vier Kugeln nach, ohne je= 
boch zu treffen. Da fih to bes 
Sinalles der Schiitle fein Blauxod jehen 
ließ, fo mußte fich der Ungefallene nad 
der Chicago Üne.-Bolizeiftation bege= 
ben, vn bon dem Vorgang Unzeige zu 
machen. 


Treten ihre Strafc an. 

Die drei wegen Mordes zu lebens 
länglicher Zuchthaugftrafe verurtheilten 
Verbrecher, Kichard Honel, Emil 
Spart und Sigmund Brojc, Tomie 
Hermann Hundhaufen, welcher wegen 
Hethilfe zum Morde eine Zuchthaus 
ftrafe von 20 Jahren zu verbüßen bat, 
wurden gejtern nach dem Zuchthaus in 
Soliet gebradht. Dorthin traten gejtern 
auch die nachgenannten überführten 

Verbrecher die Reife an: Auguft Rei- 
jenboff (wegen Vergewaltigung); Da: 
niel Boland, Daniel Eurtin, Fran 
Scott (wegen Diebjtahle); William 
Bryerton (wegen Einbruch). 


Schidt einen Theil derBeute zurüd. 


Dem Dr. Wenzel Modjesfi, Befiter 
einer Xpotbele im Hauie No. 1578 
Tairfield Moe, wurden geitern $15 in 
baarem Gelde und Merthpapiere im 
Betrage von eima $6,000 gaftohlen. 
Mehrere Stunden fpäter erhielt der Be- 
ftohlene die Werthpapiere durch Die 
Poft zurüd. Der Doitor behauptet, zu 
mwiflen, mer der Dieb ift, weigert fich je= 
boch, ben Namen des Beireffenden bes 
fannt zu geben. 


Kurz und Acu. 


* An Aberdeen und Medifon Straße 
ſank geſtern der bejahrte Edmund —8 
Shah plötlich erfchöpft zu Boden. Der 
alte Mann, welcher jich im legten Sita- 
dium ber Schwindjucht befindet, ab 
an, daß er mittellos und zu fchwach fei, 
um! feinen Lebensunterhalt zu  verbie- 
nen. Eine Umbdulanz Drache den Be- 
dawernäwerthen nad dem County-Ho- 
ſpital. 

* Vor Friedensrichter Walter C. 
Gibbons hatte ſich geſtern die „John G. 
Davis Co.“ unter der Anklage zu ver—⸗ 
antworten, die Ruhe der Nachbarſchaft 
geſtört zu haben, indem ſie in ihrer 
Fabrik, an Franklin und Michigan 
Ste. eine Maſchine in Betrieb hat, 
welche ein furchtbares Geräufch ver- 
urſachi Die Geſellſchaft wurde zu 
einer Geldbuße von 8F100 verurtheilt. 


* Wegen Bettelns im Geſchäftsthei⸗ 
le der Siadt wurde unlängſt der frü⸗— 
here Politiler John K. Pierce ver⸗ 
haftel und geſtern dem Richter Martin 
vorgeführt. Pierce erzählte von ſei— 
nen —— Verſuchen, ſich durch 
rege Thätigteit in Politikerkreiſen ein 
einträgliches Amt zu ſichern, von ſei⸗ 
ner ſ ã eingetretenen Krankheit und 
von feiner vi digen Berarmung. 
Der Hadi’ hatte Mitleid mit dem 
— b die bereits über die⸗ 

erh trafe — vieber 
et, ihm das Verf 


bes öfeicen 


> 


Shares Doir, — g 
„Piano and Organ kers Unions 
Ro. 1 and 2*, hat geftern an bie. hiefi- 
gen Piano- und Drgel-zabritanten 


Einladungsſchreiben zur Betheiligung 


an einer Maffenverfammlung gefandt, 
welche am nächften Sonntag unter den 
Aufpizien der beiden, Arbeiter- Ver⸗ 
bände in der Zentral Muſik-Halle ſtatt— 
finden ſoll. In dem Schreiben heißt 
es, die Verſammlung habe den Zweck, 
die Bürgerjchaft über die mahren 
Urfachen aufzuflären, welche zu dem, 
nahezu 4000 Berionen in Mitleiben- 
Ichaft ziehenden Streit, bezw. Arbeitz- 
fperre, geführt haben. Des Weiteren 
lautet das Schreiben: „Wir jenden 
Ihnen die Einlatıına deshalb, weil Sie 
in ber Preffe Grilärungen erlaffen 
haben, vie volftändia faljch find. Wir 
bieten Seen jebt Gel fegenbeit, bor der 
Bürarrihaft vie Wahrheit jener Be- 
hauptungen zu bemeifen. ‚Sollten Sie 
es unterlafien, ver Einladung nadjau= 
fommen, jo wird Ahre Abmejenheit da- 
hin aedeutet werden müflen, daß Sie 
die Unmahrheit jener Erklärungen zu= 
aeben. Die Bürgerichaft wünſcht in 
der Angelegenbeit den wahren That- 
beitand zu erfahren, und das ift au 
unfere Abiicht”. Ar der VBerfammlung 
wird auch Samuel J. Gombers, Präſi-— 
dent der „Umerican Trederation of 
Labor“, eine Anfprache halten. 


Ein Beſuch 


auf den ſich viele freuen werden. 


Herr Dr.Guſtav Bobertz, von 
Detroit, Mich., wohl der berühmteſte 
deutſche Spezial-Arzt dieſes Landes, 
kommt wegen eines wichtigen Falles 
nach Chicago und wird der Doktor bei 
dieſer Gelegenheit eine Woche hier ver— 
weilen. Tauſende von Männern und 
Frauen, welche früher an den verſchie— 
denartigſten chroniſchen (veralteten) 
Krankheiten litten, haben Herrn Dr. 
Boberk für ihre völlige Genefung 
zu danfen und ift die Behandlung die- 
jed erfolgreichen Arztes für alle Die- 
jenigen, welche ihre Gejundheit verloren 
haben, unftreitbar ein mahrhafter Se- 
gen. 

Das, MichiganVolksblatt“, 
eine der größten Zeitungen Michigans, 
ſchreibt: In der Behandlung chroni— 
ſcher Krankheiten nimmt Dr. Guſtav 
Bober tz unbeſtreitbar den erſten 
Rang ein und erfreut ſich daher gro— 
ßen Anſehens und außerordentlicher 
Praxis. Seine Behandlungs-Methode 
für chroniſche und Nerven-Krankheiten 
iſt ohne Zweifel jeder anderen weit über— 
legen.“ 

Der. Bobertz wird vom 9. bis 
einjchließlich 12. November im Palmer 
Houſe anmelend fein „und fann dort 
bon 2 Uhr Nachmittag Bis 10 Uhr 
Abends frei fonjultirt werden. 


An;. do,ja 


..— oo. 0. — — 


Feuer. 


in dem gegenwärtig leerjtehenden 
dritten Stocdmerfe des Gebäudes No. 
59-—61 Walbington Str. fam geitern 
Nachmittag ein Feuer zum Ausbruch, 
melches unter ven weiblichen Angeltell- 
ten der Buchbinderei von Fleming 9. 
Revell, im Nachbargebäude No. 63 
MWafhington Str. eine erhebliche Panik 
verurjachte, und fie zu wilder Flucht 
veranlaßte. Der durch das Feuer an 
gerichtete Schaden beträgt etwa 
$3000, und vertheilt fich mie folat: 
H. 9. Kohljaat & Co. „Lunchroom“, 
$1000; Raife, Lippert &;Co., $1500; 
Gebäude, $500. 

Die Gälte des Hudjon Lodging 
Houfe an Klarf Str., mwurben heute 
lurz nah Mitternacht durch den Schre- 
denäruf „Feuer“ jah aus dem Schlafe 
gemwedt und jtürzten in milder ‚Haft, 
nur halb angefleidet, auf die Straße 
binaus. Das Teuer, melches in der 
Küche entitanden war, indem ein mit ! 
Fett gefüllter Kefjel in Brand gerieth, 
wurde jedoch ſehr bald gelöſcht, ſodaß 
die herbeigeeilte Feuerwehr nicht in 
Thätigkeit zu treten brauchte. 


—+4 .....—. 


Luremburger linterittügungss 
Bereit. 


Martinus-Kirmeß und Ball, ver: 
anftaltet von „Lebeburger Jungen an 
Mederfcher", gibt's am nächſten 
Samſtag Abend in Müller? Halle, 
Ede North Avenue und Sedgwid Str. 
Der Luremburger Unterftügungs= 
perein, welcher mit Stolz auf ein 3 
jähriges rühmliches Beſtehen zurüd- 
bliden darf, ift der Tyejtgeber, und alle 
Zuremburger und andere fröhliche 
deutfche Landsleute find zu Gajte ge- 
laden. Die Herren William Pemmer, 
Präfident; John Binzfeld, Sekretär; 
Theo. Abens, Schatzmeiſter; Peter 
Reiter, Martin Werts, Nil. Weiland, 
Peter Jungels und Mathias Burg⸗ 
graf, vom Arrangements-Komite, ha— 
ben die Vorbereitungen mit großer 
Sorgfalt getroffen. Den Beſuchern 
des Feſtes ſtehen frohe Stunden in 
Ausſicht. 


Neuer Maſſeuverwalter. 


Auf Antrag mehrerer Aktionäre und 
Gläubiger hat geſtern Richter Hanecyh 
Herrn Edward G. Halle an Stelle der 
Equitable Truſt Co.“ zum Maſſen— 
berwalter der „Illinois Staatszeitung 
Co.“ ernannt. Der neue Maſſenver— 
walter, welcher ſchon ſeit Juli die Ge— 
ſchäfte der „Illinois Staatszeitung 
Co.“ für die „Equitable Truſt Co.“ 
führte, hat Bürgihaft im Betrage von 
340,000 zu jtellen. Richter Hanech 
wies die legtgenannte Gejellihaft an, 
binnen fünf Tagen ihren Schlußbericht 
einzureichen. 


Nautiſche Schule. 


Im Zimmer No. 1518 im Freimau⸗ 
rerteipel hat geſtern Leuindont Wilſon 
vom biefigen Hydrographiſchen Bu⸗ 
reau den zweiten Jahres Kurſus a 
nautiſchen Schule täne, 
Steuexleute, SasteMennfaafien und 
Seemilizen. ‚eröffnet. — Reh 

Re nehmen 25 ie. Baal 


— ——— — —— — — 
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Buargain- 
Freitag, 


— von rieſigem Umfang. 


STATE, 
. VAN BUREN 
STRASSE. 


Barguain- 
Zreitag. 


Damen-Jadets, Kinder-Jadets — alle Größen, Facons und Mufter — alle Schattirungen in Stoffen, alle Arten Stoffe, ausgeftattet und gearbeitet in jeder nur denkbaren Weile, die hübſch und 
geihmadvoll ift — eine große Ausstellung von zweitaufend Kleidungsſtücken morgen zum Verkauf zu Preiſen die Euch reichlich 30 Prozent erſparen — das Ueberſchuß-Lager von P. B. Palmer & Co,, 
das wir kauften, ſteht Euch morgen zum Auswählen zur Verfügung. 


6.50 Jadet, 298. 810 Jade, 5.98. 


Bon dem PB. B. Palmer & Ev.” 
Dieje Iadets find aus 
aemaht und find nen und „udsto-date“ 
je Dieſelben haben die Bor 
Front und Permutter-Knöpfe. 


8.50 adıt, 3.98. 


Palmer & Co. 
Boueles 
gemadht und haben fanch Facinos 
davon find mit Strap garnirt. 


89 Jacket, 4. 98. 


Palnıer & Co. 
Kleidungsitüde find aus einer ertra 
Zualität von Serjey Cloth gemach; 
und fund init Seide gefüttert — einige davon 
haben Strap Sarnirung 


jeder Beziehung. 


Don dem P. B. 
Dieſe Jackets ſind aus 


Von dem V. B. 


Dieſe 
duten 


Vote Tailor ſtitched. 


Die grö 





reinwollenen Cheviots 


Einkauf. Von dem P. 
da te“ 
Mm Frout gemacht, 
wir 

heraus 


EFinkauf. 
und Cheviots 
einige 


Von dem 8, 
aemadht in cenaliicher Bor 


fürtert— 100 von Diejen Nadets. 


Einkauf. 
Von dem VP. 


und andere find ben, 


Palmer & Go. 

Für 8.8 geben = Euch kleidſame, 

Cheviot Jadets, mit doppelbrüftiger Bor 

ganz Seide ftitcher, 

Seide gefüttert und mit Perlmutter-Rnöpfen— 

fordern irgend eine md alle Konkurrenz 
in Bezug auf dieje Kteidungsitüde. 


512.50 Jadets,7 


Valıner & Co. 
Dieje Ricipungsfäde beiteben aus 
Form-Facon, 


janch Kerſey Strap Garnirung, ganz Seide ge— 


a4 m — 2 or 
‘ 
515 Uliters, 7.50. 
B. Balmer & Go. Einkauf. 
Dieje Wlfters find aus guter Cralität engliſchem 
Cheviot gemacht, in den neuen Formen fuͤr Kna— 
mit orohen Perlmutter-Knöpfen, 
weder —— oder — 


87.50 


Einkauf. 
„up⸗to⸗ 


ganz mit 


$5 Kin- 
der- 


7.50. 


Kerſey Cloth, 
mit 


großen: 

$7 Sin- 
der- 
x Tie je C 


und eut— 








487 88. 00 Winter · Aeberzieher fur Mäuner, in foßfarbigen, braunen, Blauen und (hwarzen Ebeviots und Zeavers, mit 








Wodiſche 810.00 Weberzieber für Männer, in großer 


Beinwol. 52.00 Eaffimere Männer- Hofen, mit franz. Baikbands, fo zugefdinitten und gemadt, dak fie gut pafen und befriedigen — 





Feine Worſted Männer- SHofen, alle Farben, und viele verſchſedene Auſter, modern und dauerhaft aemadit, werth 84. 00 Bargain- Freitag, mar 





u. Tweeds 
macht, 


wth. 33 





BEENDEN: 
Biete gute 


3 —— Knopfloch—⸗ Zwirn. 
2 Aluminium-Fingerhüte. 
Voavier gcold-eyed Nadeln. 
Karte m. 2 


4 1 Dusßend Safety Wins. 
| Spule guter Näbiaden. 
2 


\ 8 Radete Haarnadeln. 


500 VDE. Spule Heftfaden, 

| Große Sorte Shell Haarnadeln. 
Faney Strumpfband-Längen. 
Schachtel Schuhwichſe. 

LI Dus. fancy Kopf-Hutmadeln, 


material. c 

ben, 
25, einjchlichlich 
leinene Torchons, 
ici, Balenciennes, 
tals u, 
Spitzen. 


2 board⸗ für Karte 
be bound Bilderbü— Te Dutz. feine 
der für Kinder, „dad IMüt 
and the Bean Statt“, 
„Red Widing Hood“, 
„Old Mother Kpub: 
bard“, u.j.m, 


6c 


Bogen 
verte, 


Wrappers. 


Te für 50e Bücher in 
ud = Kinband— 
Räumung don dem 
„Store worn“ u, Weber: 
ſchuß⸗Lager. 
für 


10c 


ce wertb. 


10€ 


für Dup. 


Kleider 
Schachtel Se werth. 
o M 


21 4 
ron. Tafhentüdier. 
2% ränderte 
tüccher für Damen, 

Sic für &1 Percale: für Damen 


Wrappers für dc ganzleinene 
Damen, bübihe Muiter, geiäunte und 
m Grau, 


für 106 
Schreibpapier, 
und 24 


Pau und „Naponette Seiden 
tial Taschentücher. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Auf dem Anbau, den die Gebrüder 


Qualität Maſchinen— 


Dutz. Haten u. Oeſen. 


Hübſche Winter-Anzüge für Männer, in karrirten und Plaid Worſteds, 
33 auch orohe Auswahl von unfiniſhed Worſteds in blau u. ſchwarn jederAinzug ge 
bejegt und gefüttert in torrekter RR 
unjer jpezieller Verkaufspreis 


Außergewöhnliche Freitags⸗ Bargains in Winter = Rleidungsflüken für — 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Jahre, gem. von abſolut ganzwoll. Stoffen, in einer 
große Auswahl von modiſchen Muſtern, 
Bargain— — zu 


Bücher und Schreib · Spitzen und Knoöpfe. 
und Se für Spi— 
werth bis zu 
ganz- 
_Mev: 
Orien— 
anderen bübfchen 


mit 2 
Ona: 
PBerimutterfnöpfe— 


fanch 
- Kuö: 
pje—affortirte Partie — 


für 5e farbig be 
Taſchen⸗ 


10c 
hohl⸗ 
Männer 


Nat. 
Ani: 


Birk an ihrer Brauerei, No. 101 Web: | 


fter Updenue, errichten taffen, mar ges 


ftern der Simmermann Anton Schante | 


fleißig an der 
einenzzehltritt that und aus einer Höhe 


Ürbeit, ala er löt ich | 


bon dreißig Fuß auf den Boden herabs | 


jtürzte. Bemwußtlos murde Schanfe 


; Ordnung“ jei. 


aufgehoben und nah dem Alexianer- 


Hoipitol übergeführt. Dafelbit jtellte 


ı nicht ermittelt worden. 


es ſich heraus, daß der bedauernäivertöe | 


Monn das Küdgrat gebrochen und nur 
geringe Nusficht bat, wieder hergejtellt 
werben zu fönnen. Scante mohnt No. 
72 Bern Straße. 

Die Arbeiter Lawrence 

to. 8810 Sherman pe 
Kufuscensii, No. 8454 Erchange Upe., 
melche gejtern Nachmittag auf 
Gerüft mit derAusbellerung dee Dad: 
gefimjes am Gebäude No. 8753 Com: 
mercial We. beihäftigt waren, ftürz- 
ten, in Folge des YZufammenbruches 
diefes Gerüftes, auf das Pflafter heran 
und erlitten Verlegungen, welche die 
Veberführung der Verunglüdten nad 
ısren Wohnungen notbinendig machten: 
Eger hat Verlegungen am Bein, Rus 
fuscenzött foldhe am Kopf erlitten; au= 
berdem bat der Letztere bei dem An f⸗ 
prall auf das Straßenpflaſter drei 
Zähne eingebüßt. 


Eger, 


Kommiſſär Peck auf Reiſen. 


Der Weltausſtellungs-Kommiſſär 
Ferd. W. Peck begab ſich geſtern 
Nachmittag nach Cincinnati, wo 
er beute Abend por dem „Com: 
mercial Club“ einen Vortrag über 
die Beziehungen der DBereinigten 
Staaten zur Barijer Weltausftellung 
halten wird. Am Samstag wird er im 
Interefje der aus dem Staate Ohio an= 
gemeldeten Ausfteller die Fabritanten 
in Dayton bejuchen. Aug dem Mini- 
fterium des Innern in Wafhington 
traf geftern die Weifung für Rommij- 
für Ped ein, dafür Sorge tragen zu 
wollen, daß die Hawaii’fche Ausstellung 
in einer der den Vereinigten Staaten 
zugewieſenen Abtheilungen der Pariſer 
Weltausſtellung, und nicht als Sonder⸗ 
ausſtellung, untergebracht werde. Die 
Bundesregierung beabſichtigt ſomit, 
zum erften Male, eine der neuen Kolo- 
nieen der Ber. Staaten auf einer Welt- 
ausftellung sur Geltung bringen zu 


Taffen. 


' ten nicht wiedergeſehen worden. 


Balder rad * I, 


Größen 3 bs Ih 


3» cots u.Caſſimeres 
u. ER. wi PR, with. 


Ssausausftattungs- Gegenflände. 
‘ für 100 Fu Gr für Standard 
330 Gummi einge 2.95 Oel: Cefen, 


— mit nickelplattirtem 
legte Wetter Strips. 
für 6— zöll. Eiſen— 


Behälter und Henkel 
8e blech O fen: Röhren. 


am Obertheil. 
2 
29e Medizin-Käft 


chen, mit Shelves 
Schloß, gefirnißt. 


DE für  vollftändige 
39 Ancandescent: 

Gas-Lampen, mit gro— 
Ben Yampenglas. 


ge für Truthahnfeder 
* Abſtauber, mit 
gefirnißtem Griff. 
für 16x29 lack⸗ 


- 
15c irte Thee-Ser— 


virbretter. 

le für Asbeitos 
Ofen-Matten mit 

Metallrand. 


für harthölzerne 


und 


Kappen für Knaben 
und Kinder. 


tür. Angora Tam 
ve‘ O Shanters für 
Kinder und Golf-Kap— 
pen für Knaben. 

für 50 rein: 


1 Oe wollene Yacht: 


Kappen für Männer, 
ſortirte Muſter. 


15c 


Knaben, 


Männer- Ausftat- 
tungswaaren. 
für 500 Fließges 


‘ 
230 fütterte Unter— 


hemden und -Hoſen für 
Männer, angebrochene 
Partien vom Haupt: 


Yloor:Dept. 
* für 65e gerippte 
33e Fließgefütterie 
Unterhemden und -Ho— 
ſen für Männer. 

für 25 Or: 


Oi 
12:c ford graue u. 


naturwollene JStriimpfe 
für Serren. 


Fancy Waaren. 


10: für Be Sofat 
kiſſen Ueber— 
züge für leichte vorge— 
zeichnete Arbeit,in neuen 
Entwürfen, ausgezeich— 
nets Material, voll: 
ftändig init Nitdjeite, 


für warme Win- 
terfapven für 
fliving Bands, 


1& für 50 warme 

19 Tam D’Shant: 
ers für —560 und 
Mädchen, mit doppeltem 
Band, 


Bänder. 


1e 5e und 10e- die 
Yard, für Band- 
Neiter, von 4 bis zu 4 
Zoll breit, 


Bermibter Gatte. 

Der Einkaufs-Agent der Chicago & 
Korthweitern-Babn, 3. W. Bıomn, 
wird feit Sonntag, den 22. Ditober, 
bermißt. Er fchrieb feiner Gattin am 
genannten Ioge vom Bahnhofe aus, 
dak er „für einiae Zeit fortgehe“, va 
„in ber Office nicht Wlles ganz in ber | 
Mas Brown mit diejer 
Angabe gemeint haben fann, ift nch 
her bon feiner frrau und feinen Befann= 


Oaitin, No. 813 Benfon Ne. in Evan= 


ſton wohnhafl. bietet nun für Nachrich— 
ten über ſeinen Verbleib eine Beloh— 


von 
„und John ne 
ı grautes bunfles Haar 


eirtem | 


nung bon $I0 aus. Bromn it 48 
Sahre alt, lahmt etwag, hat leicht er- 
und blaue Aus 
Ichlanfer Statur, 5 


gen. Er ift von 


Fuß 8 Bol groß und mag etwa 160 


| 


| geret die „gonntagpone. |jäges an 


Pfund wiegen. 
ie 
Kurz und Neu. 


* In Dat Park ſcheinen neuerdings 
die Befürworter des Anſchluſſes an 
Chicago Oberwaſſer zu bekommen. Seit 
Auſtin von Cicero getrennt iſt, befürch— 
tet man in Oak Park, daß die fernere 
getrennte Verwaltung des Bezirks ſich 
als zu koſtſpielig erweiſen wird. 


* Die der Beraubung von Frau 
Annie Wilſon, Nr. 217 Oſt Indiana 
Avenue, perbächtigtenArreitanten Wil- 
liam J. Burke und Louis Schuddig 
wurden geſtern dem Richter Prindiville 
im Harriſon Str.-Polizeigericht vor— 
geführt. Die Verhandlung des Falles 
wurde vom Richter bi3 zum 14. No= 
bember verfchoben. 


* Ein unbelannter, anfcheinend dem 


Arbeiterjtanve angehöriger Mann mwurz | 


de geftern Nachmittag auf den Geleifen 


ber - Chicago, Burlington & Quinch- 
Bahn, nahe der Oakley Aoe., als Leiche | 


aufgefunden. Er war von einem Zuge 
überfahren und augenblidlich getöbtet 
worben. Seine Leiche wurde nach der | 
County. Morgue geigafft. 


* Iener Unbefannte, der am Diens⸗ 
tag Überb von dem Boftzug der Rorth- 
mweftern-Bahn in der Näbe der Part 
Ridge-Station über den Haufen ge- 
tannt und getötet wurde, ift nunmehr 
als der in Eragin, IU., wohnhaft ge 
weſene Eiſengießer Jakob Leecks iden⸗ 
tifizirt worden. Leecks hatte ſich auf 
dem Heimwege befunden, als ihm das 
Unglüd BER Eh das ‚feinem Leben ein 


X 


Gbeviots, 


—— * 3.00, 


Hübſche Kniehoſen-Anzüge f. 
Jahre, gem. v. import. Glan u. fancy Woriteds, 


3, in blau, ſchwarz, Checs 
“4. 50, 2.85 


| ter. 
Sciller-Dentmal 


Uber er ift feit- | 


Seine | 


6.45 


Gaffiıneres 
mit Satin 


lalepreis 


Kuaben, Gr. 3 bis 15 


Tri: 


3:&t. 


— —— 


Kinder · Kont zu 1.98. 


Bon dem P. B 
Aus Boucle, oder GCheviot gemadt, 
oder ztweifarbigen Gffekten, 
Kragen, mit jancy Praid u, faneyſt nöpfen beſetzt. 


Gonts zu 2.98. 


Zwei Nummern von ®. 
Unjer Kinver:Dept. 
feinen Bergains—es 
diefen Offerten völlig 59 Proz. 
gum Peijpiel, 
zweifarbigem Bouele 
braided Kragen. 


Gonts zu 3.98. 


„Fin ausge; zeichneter Bargain, mo rgen zu baben. 
vats find aus 
fancy Boucles 

Doppelte Aragen— 
find viele AR Reefers. 


Dollar der Herſtellungskoſten kauften. 


Hübjche leberzieber für Männer, gemacht aus 
Vote und dem jebr populären Nrifb FFrie je. 
farbig und Orford gemijchten Farben, Futter ars 
*13.50, Retailpreis 


Kniehoſen-Anzüge f. 
Nabre, ın. Wefte, gem. aus 
einfach: od. Doppelfuöpfig, gut gejchueiderz, 
wih. $t— Largein: Freitag Barga 


810 
AMiſſesꝰ 
. Balmer & Co. Einkauf. 


in einfachen 


groker Matroſen 


Cloths 
tertnöpfen und 


88. 30 
B. Palmer & Go. Hol 
jtebt unübertro ifen da in Von dem 8. 
ift ficher, dak wir Fuch mit Die: 
iparen können. J 
diefer 8 Goat für D.U8 it aus 


mit birfation = Fffeht 


Golf⸗Eloths. 
825.00 Tai- 
lor · made 


und Cheviots gemacht, 


Dieſe Suits 
Cheviots, 


der beſten Oualität von 
gemacht und haben "braide » uud 
Ain dieſer Zartie, und zu 33. W., 


Aus wahl vor von Farben, mit oder ohne Sammet · Kragen, mit Blaid geſüttert, großer RZargain für 


Bargain-Freitag 


‚ Surface Serien, 
gu baben in biaue, 
Cal, Italian 


Smoo 


en 


$10.00, unter jprz. Verta 


Knaben, 
(Shepiots 


Gr, 
u. 6 


bis 
aflimeres, 


Feinite 
und rauhen 
Sturmtr cgen, 


in: Freitag zu 


Von dem P. 2. 
find aus X 
Homeſpuns und 
ſämmtlich neue Stoffe — 

ber für 825 verlauft wurden. 


Sammet- Kragen. großer Bargain für 


jauch 


Cloth 


Jackets, 4.98. 


Von dem PB. B. 
Dieſe Jadets ſind aus lohfarbigen Covert 
gemacht, in Bor-Facon, mit Perlmut— 
Sciden- Fu 


Balmer & Co. Einkauf. 


tter, 


Gapcs, 5.00. 


2. 
5 find elegante Capes, und es 
2) davon vorhanden — 


Balmer Einfauf. 
find volle 
dem Rom: 


all den neuen 


& 66. 


find in 
gentadht, ans 


Suits, 10.00 


Ralmer & Ko. ; 
Broadeloths 

u 
Suits, 


‚Em leuf. 
ene tians 

"gemast, 
welche frü= 


ten jemals — — Kleider-Bargains! 


Es ſind ſolche für Männer und es ſind ſolche für Knaben —wunderbare Bargains—die wunderbarſten, die wir je geſehen haben —thatſächlich 550. 000 werth an Win— 
ter-Kleidern für Männer, die wir von Chas. H. Bellad&Eo. zu 50 Et3. am 
437 nette Winter- Anzüge für Männer, Ylaids und einfache Farben, in Sad-Mode gemant, mit franz. Facing, großer Bargain für 

Modische $9.00 Winter- Anzüge für Männer, in fancy Worfteds, Eheviots uud Eafimeres, gut gemamt und ausaeflatiet, großer Bargain für 


Guter Grund weshalb wir fie fo billig verkaufen. 


3.45 
4.95 
3.45 
4.95 
1.25 

: 3.95 


Bad 6 ver 
jchivarz, ! 
Whe 


Apetite, welde für Alle von 
Bortheil find. 


Neefers für Anaben 
ı (ffelten, alle Größen, 
mertb 20.50 


in Gbindikla, 
mit Sailor 


** 
Friezt 
oder 


4.50 





Erorkery- Schtion 
Ze für m 0 


lar Laternen— 


Gläſer. 
1c par Stüd j. 

ſte dünne Flint 
Blown Lead Glas Waf: 
jergläfer, wtb. Te per 


Dugend. 
3c für Fancy Dat 
meal oder Frucht: 


Saucers. 


fir 32.0 Sar: 
75e dinier und Pe 
deital, im reichen tmter: 


plafirten Farben. 
für 150 Roding: 


7 ham feuerfeſte 


Theetöpfe u. Krüge. 


für 25c böhmis 
15€ ſche dv forirte 
farbige Glaspafen, 9 
Zoll groß. 
31,50 _9: 


8 für 
50: zöll. roſenfarbi— 


ge Lampen-Globes. 


Zackets 
1.98 6380 


Kinder-Ja— 
dets, cemadt don zwei 
rarbigem Boucle und 
Gheviots, großer Ma: 
troſen- oder Sturmkra— 
oen, fancy braidbejegt. 

für $6.50 


2.98 Kerſey⸗Jackets 


oder Beaver-Jackets für 
Damen, blau oder 
ſchwarz. 


Auterzeng und 
Strumpfwaaren 


1 le für 19 echt 


ſchwarze fließge— 
fütterte nahtloſe Ta: 

menſtrümpfe. 
für 250 fließ- 


91 
122c gefütterte 
Leibhen u. Hoien 
Damen, ecru oder 
turfarbig. 


24c 


Suits 


Fub 


Tubu—⸗ 


fein— 


für 
as 


für 500 fließae: 
fütterte Union 
für Damen. 


Gardinen, Bettzeng 
für 10 Open: 
30 worf geitreifter 
Gardinen-Serim. 
für T5e doppelte 


49: gefliehte Bett: 


Blankets, weiß oder 


gran. 
. A0de volle Gr, 


ne | Federtiſſen, — 


itberzogen niit guter 
Dual. deutihem Tiding, 


Zuckerwaaren 


Ge: für Pfd, aſſort. 


reine Zucker Gum— 
Drops. 


Te 
Taffy. 


10e für Pid. aſſor⸗ 
tirte Honig: 
Nouaat. 


für Pfd. reinen 
bone = made 


Schillers eier des Schwaben: 
Bereins. 


Mie alljährlih, jo begeht der 
Schmabenverein auch morgen, anläß- 
ih der 140. Wiederfehr des Tages, 
an meldjem der deutfchen Geiftesmelt 
ein Schiller gejchentt wurde, eine Ge- 
ı denffeier zu Ehren des großen Dich: 
Nad) altem Braudh mirb das 
im &Lincoln-Bart 
befrängt werden. Am Dentmal jelbit 
wird feine befondere Feier Ntattfinden. 
Diefelbe ift diefes Mal auf morgen 
Abend nach der Nordfeite- Turnhalle 
verlegt worden und wird nach folgen- 


dem Programm zur Ausführung ges | 


langen: 


1. Jubel-Ouverture .. 
Ordheſter. 
Sejangverein „Harmonie“, 
Dirigent: ©. v. 
Anſprache, 
Präſident E. 
Prof. v. 
Wind, 


. Weber 


Männerdor, 
Oppen 
Begrüßungs:- 
Niederegger 

Schutt 
Thomas 


Weitrede . a 
Quverture, „Mignon“ 
Orcheſter. 
„Son Garlos® . . . . Echiller 
und 10, 


Szene aus 
3 ui, 8. 0 
König Vhilipp 
Darauis PBoja . 
Herzog Alba . 
Graf Yerma BET 9 
. Sclettion „Wilhelm Tell“ 
Orcheſter, 
„Die Bürgſchaft“ 
H. Hieber. 
Männerchor: „Meeresſtille und glüdliche Fahrt“, 
Senefelder viederktanz und Geſangeverein 
Harmonie, Dirigent F. A. Kern, 
Tenor-Solo: „Ich ſah deu Wald ſich färben“, 


Brefiel 
Herr N. Wieth, 
Schwäbiſcher Sängerbund. 
Dirigent: G. Gundlach 
Scleftion aus „Trompeter von Säffingen“ . 
Orcheſter. 
Senefelder Liederkranz. 
Dirigent: F. A. Kern 
2.0 Weber 


Sen. 

Antins Ehmidt 

©. F. Summel 

Henry Gundling 
Rofini 


aus 


Deflamation: Schiller 


Männerchor, 


Männerchor, 


Finale aus „Freiihük” . 
Orcheſter. 


Werden geneſen. 


Die Aerzte im Merch-Hoſpital, wel⸗ 


che die Patienten Guſtab Wiſchmann 


; und defien Gattin in Behandlung ha= | —— il 
fpraden heute Vormittag die | = 


ben, 
Hofinung aus, dab e8 ihnen gelingen 
merde, dad Ehepaar am Leben ziı er= 
halten. Die Schußmunden, die Frau 
Leona Lay, - die gejchievdene erfte 
Gattin Wifchmanns, den Beiden bei- 
gebraht hat, find awar gefährlicher 
Katur, doch glauben die Nerzte, dat 
der Lebenämuth und die gefunde Kon- 
ftitution der Verwundeten ihnen über 
die erniten Folgen der Verwundung | 
hinmeghelfen werben. Frau Lah be⸗ 
findet ſich noch in einer Zelle der 
Stanton Ave.⸗Polizeiſtation. Sie iſt 
noch immer ſehr wortkarg und verwei⸗ 
geri jede Auskunft, um die ſie * der 
polen — wird. 


| ten und ihn zu 


| Nidel Blate. 


Außerordentliche Spezialitäten im Bargain- Safenent, 


Damen · Trachten 
YBr für. 2.00 wollte 


ne Morsen Un 
terröde für T n — 
Umbrella Style mit 
großer Ruffle, ſchwer 
ſhirred, franzöſ. Volt: 
Band, mit Velveteen 
eingefaßt. 23 


“ei 
25 


für 506 ge eſtriccte Knab 
für Kinder. 


Knaben ·˖ Kleidung 


"Nefingn öpien, 


tür 50e mwollene 
Kniehoſen für 
en im Ulter von 3 


DramwerYegaings bis 15 Jahren, 


Toifet- Artikeln 

8 für Wisconſin 
-t Daiıy Toiletten 
Scife, wertb 1% 

. für Sc Stüd Wr 

1 - mours Theerſeife. 
* ur & aſche 
3e Vaſe —— — 
m für 1 Unze 2c 
ot Triple GErtrafte 
alle Odeurs, 
Handſchuhe 

und Miltens 


nud Tapes. 


49€ für 
Lady⸗ 
ſets, mit Sticker 

jeßt, Doppelte iten 
ftangen, Girdle Effelte 
in drab 


und ſchwarz. 
Schmukfahen 
und Meſſerwaaren 


10€ oder jilberplat 


tirte Mope Pattern 
Ketten-Gürtel. 
für 50e 
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ot geſchnitzte 
einfache Imitation 


Haarkämme. 
Ke für Be Gußitabl- 
Scheeren, aflor: 
tirte Größen, Mefling 
Polt und Nut. 
= für 35e0 Vatent 
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Gürtel ‚mit metallenen 
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ot tliehgefütterte 
Jerſey Handſchuhe für 
Männer und Knaben 
Kid und Möocha Fau 
chets, wertl, 2 u. DC. 


19e Handichube und 
Mittens für Männer 
und Smaben, gefüttert 
und wngefüttert, Werth 
bis zu Me 


faney 
oder 
Shell 


für ſchwere 


für Arbeitt⸗ 


Auf dem Heimwegs überiallen. 


Der, in ufe No. 223 
Sir. wohnhaſte Arbeiter Joſeph C 
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nind befand ſich geſtern Abend auf dem 
ſeiner 


——— als in der Nähe 

Wohnung aus dem Dunlel eine? Haus—⸗ 
einganges vier Kerle auf ihn losſtürz— 
berauben verſuchten. 
Sunnind jehte fich tapfer zur Wehre. 
Er wurde «ber pon den Weneligerern 
derartig mißkhandelt, daß er ſchl iegli ch 


die Beſinnung verlor. Inzwiſchen waren 


etliche Poliziſten durch die Hilferufe 


des Bedrängten angelockt worden. Die 
ſie noch ihr Opfer 


Räuber wurden, ehe 


röcken verjagt, doch gelang 
nicht, die Strolche einzufangen. 


Eifenbahn: Bahrpläne. 
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Baltimore & Ohio. 
Babuhof: Brand Zentrat Pallagier-Station; Ticket» 
Office: 244 Elarf Ste. und Auditorism. Kleine ertra 
Fahrpreiie verlangt auf Limtied Sügen, Züge tägl: 
bfahrt 


Ankunft 
New York ne Waſhington Veſti⸗ 
Suled Yintite Y 
New Yort, Welbinäton und vu 
burg Bejtibuled vımited.. N 
Eoiumbus uud Wheeting —— . 7.009 
Eolumvus und Pıltabura Ervreb. ..- SCHON 


— Die New Bert, Shlcago und 
St. Louis:Giienbahn, 
Bahnhof: Yan Buren Str., nah: Elarf Str., am Poap: 
— Zůge täglich Wr. > 


—* Sach. Na rc 


Sa ar 83 
LEN 7 
— 11 kun Str. und Auditorummg 
ng vera Ecntral 2057. 
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Matte, 
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2: 
fanch 
Handtuchzenug. 
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sic 
teen 

ebenſo auch 
Prints, garant 
farbig. 
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Gingbamſtoff 
und, weißen und br 
nen und weißen 
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twchzeug, 
von 24, 
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liets für 


29e 


ver Gold Seal Sturm 
Gummiſchuhe. 


- fiir 

für 
Te der 
Schnüren, 
Leder Tips, 
tenflon ı 
Größen 8 bis 11. 


zu plündern vermochten, son den Blaus | 
c3 denjelden | 


Freitag. 


Futterkoffe, Domeftics 
für 5 Gamıbrie 


Be 
Rockſutter, beſtes 
Slater und Crown Fa— 
britat, ſchiefer farbig, 
ſchwarz und volle Auss 
wahl von Farben, 
» für 5e ungebleih- 
2: ſes Cheeſe Cloth, 
36 Zoͤll breit. 
6 für UWe ſchwer ge⸗ 

fließten Outiug 
Flanell, in einfachen 
Farben, fanch geitreift 
und farrirt. 

= für Rod: 
l > Muiter aus engs 
liſcher Flannelette, mit 
helleun Untergrund, mit 
geſtreiften und karritten 
beſtichten Borders. 
6ic für 1240 leider, 

und Stieting 

Vercalcftoffe, 3 Bol 
breit, 


Puppen, Sweaters 
25e | für a die 


volle 
fe ganz reine 


für ðc 


ſchweres 
Twill uw 
Craſh 


fur 
braunes 
geitre iftes 


ſür Je 0 Wun 
Simpſon's Sa 
Finiſh MWrints; 
indigoblaue 
irt echt 
We 
für Standard 
Brand 


e, inb! — 


Kar 
 Varbs 
nen Kunde 


jür 8: Staus 
dard Brand At 
bauımmwoll. Bett 

Fabrik-Reſter 
o mıd 10 MPo. 


e 


werth Kb — eine sn 
tirte Partie von Vub⸗ 
pen, mit und obme Kleis 
der, Neder:-Balg und 
gelenfig, einige davon 
beihmust und zerbrüdt, 


69e für ertra 


ſchwere mollene 
Sweaters, in allen Grös 
Ken und Farben und 
faucy  geftreift, murben 
jür ein qaroßed Whole: 
jule:Gefhäft — 
und von dieſem zur 

gewieſen, aber Roth⸗ 
ſchild's Caſh hat ſie er⸗ 
ſtanden — Sweaters die 
bis zu 81.50 werth find. 


Schuh-Abtheilung 


für *#1.25 mit 
Pelz bejehte Nu 
Damen, 


für 6%  erite 
Qualität Good 


$1.25 Kin 
Schube zum 
mit Matent 
ſchwere Er— 
Edee Sohlen, 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäue. 


Weſt Shore Elſenbahn. 
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Büge gebru ab von —— wie folgt: 


| Yia Wabajb. 
Abfahrt 12.02 Mig3. J— New York 3 80 Nachn 


| * * Boiton 5:50 AbdE, 
Abfahrt 11:00 Ubds. e I Nem Horl 7:50 Nerm. 
| Dia Riten‘ Plot 


„oohan I: Born. 
af. 10:35 Voru. 

| Bf. 10:15 ubde 25 Ren Dort 7:50 Bon. 
| " Bofton 


Säge gehen ab zer er Lonid ei folgt: 
aba 
Abf. 9:10 Borm. Kan ıft in New Dort am 


| Mbf. 8:40 Abds. 1 


| eg weitener Einzelheiten. Raten, Schlafwagen. 
Blatz el . mw. fpret vor oder jreibt an 
. &. Kasıbert, General-Paila eigen 
5 Buuderbilt Ave, New Horf. 
I. 3. MeGartııy, Gen — eos 
205 9. Wlarf Str., Ghien 
Sohn WB. Cook, Tidet-Agent, Glart Str, 
—— su 


«Boten 450 Rachn. 


Jumois Seutral: Giienbahn. 

Alle durcyiahreuden Züge verlaffen den Zentral Bahn⸗ 
hof, 12. Etr. und Warf Row, 
Eüden lönnen «mıt Ausnahme des N nass) 
an der 22. Str», 39. Sir», Hude Park: und x 
Str.-Station be tiegen werden. Stadt-Ti 
99 Adams m. * ——— 

? une Abfa ahrt 

Rew Orleans Memphis Limited * 5 
Wonticeito. -sı.. und Decatur. ...." IHN 
St. Louis Ziamond Spezial 
St. Youis Daylight EP: 

pringfield & Beratur.. 

! @airo, Zagyug 
Springfierd «x Decatur 

' New Erleans Poitzug 

| Blovontinaton & Gharsworth... 

? Gbicago. K Ba:ro Erpreg ; 
Gilman & Rankaker. ......0200-.. .4 
Rodford, Dubugue, Siour Cıty & 

&iour Falls Schnellzug 
odford, Dubugue & Sıour Eity..all. 

' Rodford Paflagierzug 22 

ı NRoford. Duibugue uud Ynle 
Rogfford & Seeepart Erpreß 
Dubugne & re vort .. 0 

aSamftag Nast num bid Dubugque. "Züri Nãs · 
lich ausgenommen Sonntags, xSchlafwagen 5* 
un 9:30 Abends. 
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MONON ROUTE-Bearborn @tation, 


Die Fuge ao. bem 


Ankunft ir seem Dort 3:00 Nam. _ 


10:20 Borm. 


Zidet Offices, 32 Elarf Str. und 1. Rlaffe Hodeld, 


Abgang. 
} ndianapolis u. Gincinuah.. 
fayette und Louisville 
Indianapolis n. Gineinnati.. 
ndianapolis n. Eineiunmati.. 
Jubianapolis u. Cincinuau 
ſayette Accomodation 
ı Safayette und Bonisville....... 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
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“The Maple Leaf Route,” 
Grand Gentrat Station, 5, Ave. umb 
Gitn Office: 115 Adams. Zelegben 
"Zäguid. rausgen. Sonntagi. 
Minneapotis, St. Du 
bugue, N. City, St. Joieph. 
Des Moines, Diarrdalto — 
Sa nore und Boron Local. 
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n 


co 
J mn 
Rn m.5 


- 


Ghicago & Crie:Giienbapn, 


Biarion Pokal. .... +7. 
NewYortl & & Bohlen 500% 
Samedtoron und onmiaid.... u DE "N 
ſter — ———— un... 4 
Pa a EHEER 
ns u 
Bot T Audgen 


Wr 





® | Briminateianer Bater. 


Wierzig Arreftanten, welche vor 
Kurzem von ben Großgejchworenen 
wegen ‚ Raubverfuchs, Einbruchdieb- 
jtadls und äbnlicher Verbrechen in An— 
Iagezuftand verfeßt worden find, hatten 
geſtern vor Richter Bater ein Vorver— 
hör zu beſtehen Keiner der Vorgeführ⸗ 
ten plaidirte „ſchuldig“. Darauf er— 
öffnete der Richter die Verhandlung 
in der gegen Lutas Zulkowski wegen 
Diebſtahls erhobenen Anklage. In 
die Enge getrieben, bekannte der Schä— 
cher ſich ſchuldig, einem in Lake View 
wohnhaften Bürger ein Pferd, Pferde— 
geſchirr und einen Ballen Heu geſtoh— 
len zu haben. Der Richter verdonnerte 
ihn zu Zuchthausſtrafe auf unbe— 
ſtimmte Dauer und ordnete an, daß 
die anderen, wegen ähnlicher Geſetzes— 
übertretungen gegen Zulkowski vorge— 
brachten Anklagen, vorbehaltlich ihrer 
Wiederaufnahme, vom Gerichts— 
kalender geſtrichen werden ſollen. 
Der Koch Chas. Munter, welcher ſich 
ſchuldig bekannte, einen Einbruch in 
die Wohnung von Gus. Berg, Nr. 607 
Wells Straße, in der Abſicht verübt zu 
haben, billig zu einem warmen Winter— 
überzicher zu gelangen, gab auf die 
Tragen de3 Richters To zufammen= 
banglofe Antivorten, daß derjelbe ben 
Angeklagten für geiftesgefiört hielt und 
ihn unter Beobachtung jtellen Tieß. — 
Tillie Anderſon und Maud Oakley wa— 
ren gefländig, dem im Hauſe Nr. 
Welt Fullerton Ave. wohnbaften John 
Naifer in einer Wirtbichaft jeine gol- 
dene Uhr, im Werthe von $30, abae= 
nommen und behalten zu haben. Die 
Anderſon behauptete, Raifer Jei ihr 
G:ld fhuldig; fie babe fich die Uhr als 
Pfand angeeignet und biefelbe clsdann 
ihrer Freundin Maud Dale zum 
Aufbe ben übergeben. — Die Hebamme 
Maria Krieger und ein gemwilfer Henry 
Smith haben fich heute vor Richter Bas 
fer gegen bie Anklage bes Mordes zu 
berantivorten. Sie werben beſchu ldigt, 
am 20. Februar 1898 durch eine trimi⸗ 
nelle Operation den Tod der in einem 
Haufe on Buckingham Place in Lake 
View als Dienſtmädchen beſchäftigt ge— 
weſenen Lizzie Kocher verurſacht zu 
haben. 
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Heißer Empfang. 


Als geſtern Abend kurz vor Mitter— 
nacht der Wirth James Moran ſich 
allein in ſeinem Lokal, un State und 
Michigan Str. befand, drangen vier 
heivaffnete Banditen in die Wirthſchaft 
ein. Die Kerle hielten dem Beſitzer ihre 
Revolver vor den Kopf und befahlen 
ihm, ihnen feine Baarfchaft auszulie- 
fern, wenn ihm feinlebenliebjei. Statt 
oller Antwort’bolte Moran einen bereit 
liegenden Revolver hervor und fnallte 
auf die Eindringlinge lod. Die Räu- 
ber. waren duch diefen unerwarteten 
Empfong jo beftürzt, daß fie jchleunigit 
die Flucht ergriffen. Der Wirth 
fandte ibnen vier Kugeln nad, ohne je= 
boch zu treffen. Da ji trotz bes 
Stnalles der Schütte fein Blautod jeden 
ließ, fo mußte fih der Ungefallene nad 
der Chicago Üve.-Bolizeiitation bege- 
ben, vın bon dem Vorgang Unzeige zu 
machen. 


Treten ihre Strafe au. 


Die bier megen Mordes zu lebens 
länglicher Zuchthaugftrafe verurtheilten 
Verbrecher, Kichard Honef, Emil 
Swart und Sigmund Brojch, ſowie 
Hermann Hundhaufen, welcher wegen 
Hethilfe zum Morde eine Zuchthaus 
ftrafe von 20 Jahren zu verbüßen hat, 
wurden gejtern nad) dem Zuchthaus in 
Soliet gebradht. Dorthin traten gejtern 
quch die nachgenannten überführten 
Verbrecher die Reife an: Auauft Rei- 
jenboff (wegen Vergewaltigung); Da 
niel Boland, Daniel Curtin, Frank 
Scott (wegen Diebftahle); William 
Bryerton (wegen Einbruch). 


Schidt einen Theil derBeute zurüd. 

Dem Dr. Wenzel Modjesfi, Befiker 
einer Xpotbele im Haufe No. 1578 
Fairfield Ade.,, wurden geitern $15 in 
baarem Gelde und Werthpapiere im 
Betrage von eima $6,000 aeftohlen. 
Mehrere Stunden fpäter erhielt der Be- 
ftohlene die Werthpapiere durch die 
Poft zurüd. Der Doktor behauptet, zu 
iwmihen, wer der Dieb ift, meigert fich je 
boc, ben Namen des Beireffennen bes 
fannt zu geben. 


Kurz und Acu. 


* An Aberdeen und Madifon Straße 
ſank geſtern der bejahrte Edmund J. 
Stah plötlich erfhöpft zu Boden. Der 
alte Mann, welcher jich im feßten Sta⸗ 
dium der Schwindſucht befindet, gab 
an, daß er mittellos und zu ſchwach ſei, 
um ſeinen Lebensunterhalt zu verdie— 
nen. Eine Ambulanz brachte den Be— 
dauernswerthen nach dem Counth⸗Ho⸗ 
ſpital. 


* Vor Friedensrichter Walter C. 
Gibbou⸗ hatte ſich geſtern die „John G. 
Davis Co.“ unter der Anklage zu vber— 
antworten, die Ruhe der Nachbarſchaft 
geftört zu haben, indem fie in ihrer 
Habrif, an- Franklin umd Michigan 
Str., eine Maihine in Betrieb hat, 
weiche ein. furchtbares Geräufch ver: 
urjadht. Die Gejelihaft wurde zu 
einer Gelbbuße von $100 verurtheilt. 


* Megen Bettelns im Gefchäftsthei- 
le ver Stadt:wurde unlängft der frü> 
bere PBolitifer John K. Pierce ber- 
baftet and-geftern dem Richter Martin 
vorgeführt. — Pierce erzählte von fei- 
2 kale: Verſuchen, ſich durch 

— * 
—— mt zu ſichern, von ſei⸗ 
ner. Beh, Krankheit und 
von Bee on digen Berarmung. 
— 


bi" — Mitleid «mit dem 
u die eg über die⸗ 


Pe Dold, 
Piano and Organ * Unions 
No. 1 and 2", hat geftern an bie hiefi- 


gen Piano- und Orgel-zabritanten 


"Einladungsjchreiben zur Betheiligung 


an einer Maffenverfammlung gefandt, 
welche am nächften Sonntag unter den 
Aufpizien der beiden Arbeiter-Ber- 
bände in der Zentral Mufit-Halle ftatt- 
finden fol. An dem Schreiben heißt 
es, die Verjammlung habe den med, 
bie Bürgerfchaft über die mahren 
Urjachen aufzuflären, welche zu dem, 
nahezu 4000 Berionen in Mitleiben- 
Ichaft ziehenden Streit, bezw. Arbeit3- 
fperre, geführt haben. Des Weiteren 
lautet das Schreiben: „Wir jenden 
Ihnen die Einladıına deshalb, weil Sie 
in ber Breffe Grilärungen erlaffen 


! haben, die vollftändia falfch find. Wir 


bieten: Xhnen jeßt Gelegenheit, vor der 
Bürasrihaft die Wahrheit jener Be- 
bauptungen zu bemeilen, -Sollten Sie 
es unterlafien, ver Einladung nachzu= 
fommen, fo wird Ähre Ubmejenbeit da- 
hin aedeutet werden müllen, daß Sie 
die Unmahrheit jener Erklärungen zu= 
geben. Die Bürgerichaft wünjcht. in 


der Angelegenheit den wahren That- 


— 


beitand zu erfahren, und das ift auch 
unfere Abficht”. Ar der VBerfammlung 
wird auch Samuel X. Gomver3, Präjt- 
dent der „American fTreberation of 
Labor“, eine Anfpradhe halten. 


Ein Beſuch 
auf den ſich viele freuen werden. 


Herr Dr.GuſtavBobertz, von 
Detroit, Mich., wohl der berühmtefte 
deutſche Spezial- Arzt dieſes Landes, 
kommt wegen eines wichtigen Falles 
nach Chicago und wird der Doktor bei 
dieſer Gelegenheit eine Woche hier ver— 
weilen. Tauſende von Männern und 
Frauen, welche früher an den verſchie— 
denartigſten chroniſchen (veralteten) 
Krankheiten litten, haben Herrn Dr. 
Boberk für ihre völlige Genefung 
zu danten und ift die Behandlung bie- 
je8 erfolgreichen Arztes für alle Die- 
jenigen, welche ihre Sejundheit verloren 
haben, unftreitbar ein wahrhafter Se- 
gen. 

Das, MichiganVolksblatt“', 
eine der größten Zeitungen Michigans, 
ſchreibt: In der Behandlung chroni— 
ſcher Krankheiten nimmt Dr. Guſtav 
Bober tz unbeſtreitbar den erſten 
Rang ein und erfreut ſich daher gro— 
ßen Anſehens und außerordentlicher 
Praxis. Seine Behandlungs-Methode 
für chroniſche und Nerven-Krankheiten 
ift ohnegmeifel jeder anderen weit über— 
legen.“ 

Dr. Bober 


4 
3 


b wird vom 9. bis 
einschließlich 12. November im Palmer 
Houſe anweſend fein und fann dort 
bon 2 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr 
Abends frei konjultirt werden. 


An;. do,ja 


— — — — 


Feuer. 


In dem gegenwärtig leerſtehenden 
dritten Stockwerke des Gebäudes No. 
59 61 Waſhington Str. kam geſtern 
Nachmittag ein Feuer zum Ausbruch, 
welches unter den weiblichen Angeſtell— 
ten der Vuchbinderei von Fleming H. 
Revell, im Nachbargebäude No. 63 
Waſhington Str. eine erhebliche Panik 
verurſachte, und ſie zu wilder Flucht 
veranlaßte. Der durch das Feuer an— 
gerichtete Schaden beträgt etwa 
Dun und vertheilt fich wie folgt: 

9.9. Kohlſaat Co. „Lunchroom“, 
$1000; Raite, Lippert & Co., $1500; 
Gebäude, 3500. \ 

Die Gälte des Hudjon Lodging 
Houfe an Klarf Str, wurden beute 
lurz nah Mitternacht durch den Schre- 
densruf „Feuer“ jah aus dem Schlafe 
gemwect und jtürzten in milder ‚Haft, 
nur halb angefleivet, auf die Straße 
hinaus. Das Teuer, melches in der 
Küche entitanden war, indem ein mit 
Fett gefüllter Keffel in Brand gerieth, 
wurde jedoch jehr bald gelöscht, jodaß 
die herbeigeeilte Peueriwehr nicht im 
Thätigkeit zu treten brauchte, 


— — — 


Luremburger Unterſtützungs— 
Verein. 


Martinus-Kirmeß und Ball, ver— 
anſtaltet von „Letzeburger Jungen an 
Mederſcher“, gibt's am nächſten 
Samſtag Abend in Müllers Halle, 
Ede North Avenue und Sedgwid Str. 
Der Luxemburger Unterſtützungs— 
verein, welcher mit Stolz auf ein 30— 
jähriges rühmliches Beſtehen zurück— 
blicken darf, iſt der Feſtgeber, und alle 
Luxemburger und andere fröhliche 
deutſche Landsleute ſind zu Gaſte ge— 
laden. Die Herren William Pemmer, 
Präſident; John Binsfeld, Sekretär; 
Theo. Abens, Schatzmeiſter; Peter 
Reiter, Martin Werts, Nil. Weiland, 
Peter Jungels und Mathias Burg⸗ 
graf, vom Arrangements-Komite, ha— 
ben die Vorbereitungen mit großer 
Sorgfalt getroffen. Den Beluchern 
des Feites jtehen frohe Stunden in 
Ausſicht. 


Neuer Maſſenverwalter. 


Auf Antrag mehrerer Aktionäre und 
Gläubiger hat geſtern Richter Hanecy 
Herrn Edward G. Halle an Stelle der 
„Equitable Truſt Co.“ zum Maſſen— 
verwalter der „Illinois Staatszeitung 
Co.“ ernannt. Der neue Maſſenvber—⸗ 
walter, welcher ſchon ſeit Juli die Ge— 
ſchäfte der „Illinois Staatszeitung 
Co.“ für die „Equitable Truſt Co.“ 
führte, hat Bürgfchaft im VBetrage von 
$40,000 zu jtellen. Richter Hanech 
mies die leßtgenannte Gejellihaft an, 
binnen fünf Tagen ihren Schlußbericht 
einzureichen. 


Nautiſche Schule. 


Im Zimmer No. 1518 im Freimau⸗ 
rertempel hat geſtern Leuinont er 
bom biefigen Hydrographiſchen 
teau den zweiten Jahres-Rurjus ja 
nautifhen Schule für -. 
Steuerleute, Jacht⸗M 
Seemilizen eröffnet. 

— — 25 ler 


| 


* — ————— 


STATE, 
VAN BUREN 
STRASSE. 


Buargain- 
Freitag, 


geihmadvol ift — eine große Ausftelung von zweitaufend Hleidungsftüden morgen zum Verkauf zu Preifen die Euch reichlich 50 Prozent erfparen — das Ueberichuß-Lager von P. 2. Palmer & Eo., 


— 5.00 Pr 27 METER au 
* Dee ann 1 er ar —* En nr Er eu wre 


—e— BE N 


Be 


das mir fauften, fteht Euch morgen zum Auswählen zur Verfügung. 


6.50 Jadet, 2.98. 510 Jaget, 5. 98. 


Bon dem P. B. Palmer & Co.” 
reinwollenen Cheviots 
gemacht und ſind neu und 


Dieſe Jackets ſind aus 


jeder Beziehung. 


Bon dem P. B. 
Dieſe Jackets 


Von dem P. B. 


duten 


vo ofe Tailor ftitched. 


Die yrö 





a 2 


Diejelben haben 
Front und Permutter Knöpfe. 


8.50 „Jade, 3.98. 


Palmer & Go. 
find aus Boueles 
aemadt und baben fanch Facinos 
davon ſind mit Straͤp garnirt. 


89 Jacket, 4. 98. 


Paluter & Co. 
Dieſe Rieidungsftüde find aus einer ertra 
Zualität von Kerſey Cloth gemach: 
und find. init Eeide gefüttert — einige davon 
haben Strap Sarnirung 


Eintauf. Non dem #B. 
x Date” 
„upztosdate" MM Front gemacht, 
die Bor 
w ir 
heraus 


Eintauf. 
und Gheviots 
einige 


kon dem W; 
ſemacht in engliicher Bor 
fancy Keriey Strap Garnirumg, 
fürtert— 100 von Diejen Nadets, 


Einkauf. 
Von dem P. 


und andere ſind ben, 


Balmer & Co. 
Für $5.08 geben un Euch Heidfame, 
Cheviot Jadets, mit doppelbrüftiger Bor 
ganz Seide ftitcher, 
Seide gefüttert und mit Perlmutter-Rnöpfen- 

fordern irgend eine mund alle Konkurrenz 
in Bezug auf dieje Kleidungsſtücke. 


512.50 sadets, 7.50. 


Palmer & Co. 
Dieſe ——2 — ide beitehen ans 
Form-Facon 
ganz Seide ge 


> w NV = wi 
5 Uliters, 7.50. 
$15 es, 7.5 
Ralmer & Go. 
Dieje titers find De guter ualitat engliſchem 
Cheviot gemacht, in den neuen Formen für Kna— 


mit groben Perlmutter-Knöpfen, 
weder ei EIERN oder ERLERNEN 


87.50 


Einfauf. 
„up⸗to⸗ 


ganz mit 


$5 Kin- 
der- 


Einkauf. 
Kerſey Cloth, 


mit — 


großen 1 


$7 Kin- 
der- 


Einkauf. 


fanch 
und cuts 


EEE EEE EEE. 2 


Kinder- 


Ron dem B. 
Aus Boucle ni Gheviot ge macht, 
oder 3108 ifarbigen Effelten, 
Kragen, mit fancy Braid u. faneyſt nöpfen beſetzt. 


Gonts zu 2.98. 


Zwei NAumutern von ®, 3 
Unfer Rinder: Dept. 
feinen Bergains—es 
dieien ‚Dfferten völlig 50 Pros. 
Beiſpiel, 
zweifarbigem Bouele und Cheviots gem adır, 
braiden Kragen. 


Couts zu 3.98. 


zeichneter Bargain, mo 

s find aus 
Boucles 
doppelte Kragen—in dieſer Zartie, und 
find viele 37 BER 


on 


Bi. 


#10 
Mifes’ 


Gont zu 1.98. 


. Palmer & Co. Eintanf. 

in einfachen Diefe 
Dieſe 

Matroſen 


großer * 
Cloths 


Jadets ſind aus 


— — — — 
Ma Se UVP Fe Sr Er 3 


Jacket: Einkauf von rieſigem Umfang. 


tertnöpfen und Seiden-Futter 


m 
Palmer & Go. Holf 
ſteht nübertroffe n da in 
ift ficher, pak wir Fuch mit 
jparen Können. 
dieier SH Foat für iſt aus 
mit 


Dies 
BT 
birfation 
Golf⸗Cloths. 
$25.00 Tai- 
for: made 
Von den 
Dieſe Suits 
Cbeviots, 


rgen zu babeı P. 
Sualität von 
"braid und 
IS, 


der beiten 
gcmadt und baben 


zu 


find 


und e3 


SA er rer 


VAN BUREN 
STRASSE. 


— 
Freitag. 


Damen-Jackets, Kinder-Jackets — alle Größen, Facons und Muſter — alle Schattirungen in Stoffen, alle Arten Stoffe, ausgeſtattet und gearbeitet in jeder nur denkbaren Weiſe, die hübſch und 


Jackets, 4.98. 


Von dem P. B. Palmer K Co. Einlauf. 
lohfarbigen Covert 
demacht, in Bor⸗-Faeon, mit Perlmut— 


Capes, 5.00. 


Von dem P. B. Palmer K Co. 
ſind elegante Capes, 
davon vorhanden — 

Effett gemacht, aus 


Einlauf. 
ſind volle 


in dem Kom— 
all den neuen 


Suits, 10.00 


Kae a us 


jämmtlich nenne Stofie — 
ber für 825 verlauft wurden. 


. Ralnıer & Go. 
Rr vadceloth RR 
Domeipuns und S 


Suits, 


Einleuf. 


3, Venetians 


5 gemagır, 
welche frü= 








sten jemals angezeigten Freitag : Kleider : Bargaing! 


65 find jolche für Männer und es find joldhe für Anaben— wunderbare Bargains— die wunderbariten, die wir je gefehen haben —thatlählih 850.000 werth an Win: 


ter-ftleidern für Männer, die wir von Cha. 9. Bellad&Eo. zu 50 Gt2. am D 


437 nette Winter- Anzüge für Männer, Ylaids und einfache Farben, in Sah-Mode gemadt, mit franz. Facing, groker Bargain für 





Modirhe 89.00 Winter- Anzüge für Männer, in fancy Worfteds, Eheviots uud Eafimeres, gut gemacht und ausgeflattet, groher Bargain für 
487 88.00 Winter-Meberzieher für Männer, in lohfarbigen, braunen, Blauen und (dwarzen Eheviois und Bravers, mit Sammet- Kragen. groker Wargain für 











Wodiſche 810.00 Yeberzieher für Männer, in großer Answahl von Farben, mit oder one Sammet-Aragen, mit Plaid gefüttert, großer Bargain für 
Reinwolſ. 82. 00 ) Eaffimere Männer- Hofen, mit franz. Waiſtbands. ſo zugeſchnitten und gemacht. daß ſie gut paſſen und beſriedigen— -Bargain-Freitag 


Feine Worfted Männer- Hofen, alle Farben, und viele verfhfedene Wufter, m 


Hübihe Winter Anzüge für Männer, in farrirten und Plaid Worſteds, 
z3 auch grohße Auswahl von unfiniſhed Worſteds in blau u. ſchwarz; jeder Anzug ge 
* olejale: ms * 0, — ig 


u. Tweeds 
macht, 


bejegt und gefüttert im torrekter — 








unjer ſpezieller Verkaufspreis 


Außergewöhnliche Freilags- Bargains in Winter = Rleidungsflüken für — 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Jahre, gem. von abſolut ganzwoll. Stoffen, in einer 
große Auswahl von modifen Muftern, 
Bargain: Freitag zu 


wtb. 3, 


Größen 3 bi 1 
35 cots u.Caſſimeres 
u. Plaids, with. 





a 


Kurzwaaren. 


5 


Flaſche gute 
Oel. 
Spulen Knopfloch⸗Zwirn. 
2 Aluminium-Fingerhüte. 
Ra pier gold:ened Nadeln, 
Karte m. 2 Duß. 
1 Dusend Safety Pins. 
Spule quier Näbladen, 
8 Packete Haarnadeln. 


C 
C 


500 VDE. Spule Heftfadeı, 
Große Sorte Shell Haarnadeln. 
Faney Strumpfband-Längen. 
Schachtel Schuhwichſe. 

1 Dus. fancy Kopf-Hutnadeln, 


> 


material. 
7e für 50C 


Tuch 
Räumung 
„Store worn“ 
ſchuß-⸗Lager. 


für 
be bound 
cher für Kinder, 
and the Bean Stalt“, 
„Red Riding dood⸗ 
„Old Mother Hub— 
bard“, u. ſ. w. 


6c 
Bogen 
verte, 


2örappers. 
Sic fie $1 Bercale: 


MWrappers für 
Damen, bübihe Muiter, 
m Grau, Blau und 
Braun. 


2de 

Gen, werth bis 
einſchließlich 
leinene Torchons, 
iei, Valenciennes 
tals u. 
Spitzen. 


board: ! 
Bilderbü- %e 
" Yad 15 


Bücher in 
Kinband— 
von dem 

u, Veber= 


Be, 


für Karte mit 
Dusß. feine 


10c 


Sc twertb. 
10€ für, Dub. 
Kleider 
pfe—aflortirte Partie 
Se werth. 


Taſchentücher. 
2e ränderte 


tücher für Damen. 
für Damen 


De 

Ab ganzleinene 
gejäumte und 
Naponette Seiden 
tial Tajchentücher. 


für 10° Schadtel 
Schreibpapier, 24 
und 24 Kou: 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Auf dem Anbau, den die Gebrüder 


Birk an ihrer Brauerei, No. 101 Web | 


fter Udenue, errichten laffen, mar ges | 
ftern der Simmermann ne Schanke 
fleißig an der Arbeit, als er löhfich 
einenzzehltritt that und aus einer Höhe 
bon dreißig Fu auf den Boden herads 
ftürzte. Bemußtlos murde 


Qualität Maſchinen— 


Haten u. Oeſen. 


Qua— 
lität Berimutterfnöpfe— 


Büder und Schreib- Spisen und Auöpfe. 


und Se für Spi- 
zu 
ganz: 
Med: 
‚Orien: 


anderen hübfchen 


2 


fancy 
- Kud: 


für 5e farbig be: 
Taſchen— 


IOe 
hohl 
Männer 
Ini— 


| 
! 
| 
| 


Schante | 


aufgehoben und nah dem Alexianer- 


Hoipitol übergeführt. Dafelbit jtellte 
e3 fich heraus, daß der bedauernsiwertde 
Donn das Küdgrat gebrochen und nur 
geringe AXusficht Hat, wieder hergeftellt 
werben zu fönnen. Scanfe mohnt No. 
72 Beriy Straße. 

Die Arbeiter Lawrence Eger, 
No. 8810 Sherman oe,, 
Kufuscengii, No. 8454 Exchange Ave., 
melche gejtern Nachmittag auf einem | 
Gerüft mit derAugbeflerung des Dad: 
gefimjes am Gebäude No. 8753 Com: 
merciaol ve. beichäftigt waren, ftürz- 
ten, in Folge des YZufammenbruches 
diefes Gerüftes, auf das Pflafter herad 
und erlitten Verlegungen, welche die 
Veberführung der Verunglüdten nad 
ihren Wohnungen notbinendig machten: 
Sger hat Verlegungen am Bein, Rus 
Inscenzött foldhe am Kopf erlitten; au- 
berdem bat der Lebtere bei dem Auf: 
prall auf das Straßenpflafter drei 
Zähne eınaebüßt. 


— — — — — 


Kommiſſär Peck auf Reiſen. 


Der Weltausſtellungs-Kommiſſär 
Ferd. W. Peck begab ſich geſtern 
Nachmittag nach Cincinnati, mo 
er heute Abend vor dem „Com— 
mercial Club“ einen Vortrag über 
die Beziehungen der Vereinigten 
Staaten zur Pariſer Weltausſtellung 
halten wird. Am Samstag wird er im 
Intereffe ber aus dem Staate Ohio an= 
gemeldeten Aussteller die Fabrikanten 
in Dayton bejuchen. Aug dem Mini- 
fterium des Innern in Wafhington | 
traf geftern die Weifung für Kommifz | 
für Ped ein, dafür Sorge tragen zu 
wollen, daß die Hawaii'ſche Ausſtellung 
in einer der den Vereinigten Staaten 
zugewieſenen Abtheilungen der Pariſer 
Weltausſtellung, und nicht als Sonder⸗ 
ausſtellung, untergebracht werde. Die 
Bundesregierung beabſichtigt ſomit, 
zum erſten Male, eine der neuen Kolo- 
nieen der Ver. Staaten auf einer Welt⸗ 
ausſtellung zur Geltung bringen zu 
laſſen. 


nicht ermittelt worden. 
her von 
ten nicht wiedergeſehen worden. 


ſton w 


Sansausftattungs- Gegenflände. 
für 100 Fu Standard 


33c fu man 2,95 ji 
ummt eingde— 


+ Del:Defen, 

fegte Wetter Stripz mit nidelplattirtem 
W misipn. 

B8c für 623ö, Gifen 

bleh Ofen Röbten, 

für barthölgerne 


Behälter und Heutel 
am Obertheil. 
für Truthahnfeder 
2 
29e Medizinzstäft 
chen, mit Shelves 


« 
8e Abſtauber, mit 
Schloß, gefirnißt. 
für vollſtändige 


gefirnißtem Griff. 
für 16x90 lack— 
15€ irte Thee-Ser: 
. 
39: Incandescent: 
Gas-Lampen, mit gro— 


virbretter. 
für Asbeſtos 
ßem Yampenglas. 


lc Ofen: Matten 
Kappen für Knaben 


Netallrand, 
r Männer-Ausflat- 
und Kinder, 
für Angora Taıı 
ce! Shanters 


tungswaaren. 

* für 530e Fließoe— 

Rinder und lt Rip: 230 Hütterte linfer: 

Kap NHoſe für 

a hemden und -Hoſen für 
für 50e rein 


Männer, angebrochene 
0 Partien vom Haupt: 

106 Force Yası- 

Ktappen fir Männer, 


Floor: Dept. 
6 ür ( rippte 
fortirte Mufter, 33c IHRER Fans 
mw 
15c 


Unterhemden und -Ho— 
Knahen, 
50e warme 


ſen für Männer. 
12!c für 25 Or 
2 ord graue u. 
19 für en ! $ 
Iam D’Shant: 
ers für Anaben und 


naturwollene JStriimpfe 
für Herren. 

Mädchen, ınit Doppeltem 

Band. 


Fancy Waaren. 

* — für 250 Sofa® 

Bänder. 10 ee 
Se und 10e- die 


züge für leidhte vorge: 

1c R jeichnetelrbeit,in neuen 
Dard, für Band- 
Mefter, von } bis zu 4 


Gntwürfen, ausgezeid: 
Zoll breit. 


und 


mit 


für warme Win— 
terfappen für 
living Bands, 


netes Material, voll: 
ftändig mit Rückſeite. 


Vermißter Gatte. 


Der Einkaufs-Agent der Chicago K 
Northweſtern-BVahn, F. W. Brown, 
wird ſeit Sonntag, den 22. Oktober, 
vermißt. Er ſchrieb ſeiner Gattin am 


genannten Toge vom Bahnhofe aus, 


daß er „für einige Zeit fortgehe“, d 


| „in der Office m Ulles ganz in ber 


Drdnuna“ fei. Mas Brown mit diejer 
Angabe gemeint baten fann, ift nch 
Uber er ift feit- 
seiner rau und feinen Bekann— 


Gaitin, No. 813 Benfon Xve. in Evan 
ohnheft, bietet nun für Nadrich- 


; ten über feinen Verbleib cine Beloh— 


bon | 
und Kohn | 


nung bon $I0 aus. 
Sahre alt, lahmt etwas, hat leicht er= 
grautes dunkles Haar und blaue Aus 
gen. Er ift von jchlanfer Statur, 5 
ı Fuß 8 Zoll groß und mag etiva 160 


Bıomn ifi 48 


| IP und wiegen. 


| 


\ 


— — — — — 
Kurz und Neu. 


* In Dak Park ſcheinen neuerdings 
die Befürworter des Anſchluſſes an 
Chicago Oberwaſſer zu bekommen. Seit 
Auſtin von Cicero getrennt iſt, befürch— 
tet man in Oak Park, daß die fernere 
getrennte Verwaltung des Bezirks ſich 
als zu koſtſpielig erweiſen wird. 


* Die der Beraubung von Frau 
Annie Wilfon, Nr. 217 Oft Indiana 
Üpenue, verbächtigten Arreitanten Wil⸗ 
liam J. Burke und Louis Schuddig 


wurden geſtern dem Richter Prindiville 


celet die Sonutagnoſt·. 


im Harrifon Gir.-Polizeigericht por- 
geführt. Die Verhandlung des Falles 
wurde vom Richter bi zum 14. No» 
bember verfchoben. 


* Ein unbelannter, anfcheinend dem 
Arbeiterftande angehöriger Mann wur= 


Seine | 


Cheviots, 


Hübſche Kniehoſen-Anzüge f. 
Jahre, gem. v. import. Clay u. fancy — 
5, in blau, ſchwarz, Checks 

44. 50, 


| 
| 


Kafliıneres 


6.45 


Knaben, Gr. 3 bis 15 


Tri 


2,85 


3:&t. 


Nabre, ın. Weite, 


— 


Hübſche Ueberzieher für Männer, gemacht aus 
mit Satin Yoke und dem ſehr populären Iriſh Friéjſe. 
farbig und Orford gemijchten Farben, Futter ans 
lalepreis 813.50, Retailpreis $16.00, unser ſpe 


Knichoien: Anzüge f. 
gem. aus 
einiach- od, Doppelfuöpfig, gut geichneidert, 
twib. — ————— Freitag Bargai 


modern und dauerhaft gemadit, werih $4.00-Bargain- Freitag, nur 


Surface Keriev, 
Ju haben in blaue, 

pradıtvolle al, 

Ver ka 


zı00:. 


jspreis 


Senaben, 
Ghepiots 


Sr. 9 bis h 
u. Gafim au 


Feinſte Reefers 
und rauhen Effekten, 
Stu rm! gen, 


-Frei sag zu 


fanch 


Bad Gov: 


alle Größen, 


mertb $0.50 








Erorkery- Sektion 


ge fü 


Gläjer. 

1c per Srüd f. 
fte Düne 

Blown Lead Glas 

ſergläſer, wih. 


Dutzend. 
für *8 * 

3c für Fancy Dat 
meal oder Frucht: 


na⸗ 
Saucers. 


Auterzeng und 
Strumpfwaaren 
1 lc ſchwarze fließge— 


fütterte mabtloje Ta: 
menftriimpfe. 

oil für 250 fliek: 
12:e gefütterte 
Leibchen u. Hoſen 
Damen, eeru oder 
turfarbig. 


24 


Suits 


Nr. @ Tu 
Laternen— 


bus 


für 19% echt 


fein— 
Flint 
Waſ⸗ 
TC per 


für 500 fließge: 
fütterte Union 
für Damen. 


für 32.90 Jar: 
15€! dinier und Be 
deital, im reichen unters 
glalirten Farben. 


Te für 15 Modding: 
banı Fenerjefte 
Theetöpfe u. Krüge. 


⸗ 
15c ſche detorirte 
farbige Glasvaſen, 9 
Zoll groß. 
1.50 N: 


m für 
50: zöll. roſenfarbi— 
ge Lampen-Globes. 


Zackets 
1.98 ji 8150 


Slinder = Nas 
ckets, eemacht von zwei— 
farbigen Boucle und 
Cheviots, großer Ma— 
troſen- oder Sturmkra— 
gen, fancy braidbeſeßzt. 

für $6.50 


2 
2.98 Kerſey-Jackets 


oder Beaver-Jackets für 
Damen, blau oder 
ſchwarz. 


Gardinen, Bettzeug 
für 10e Open— 


SC worf geitreifter 
Gardinen-Serim. 
für Te doppelt⸗ 


49: gefliehte Bett— 


Blankets, weiß oder 


gran. 

. Ade dolle Gr, 
de | Federtiſſen, 
über zogen mit guter 
Qual. deutſchem Ticking— 


für 250 böhmis 


Zuckerwaaren 
Ge: für 


reine 
Drops. 


für 
Te home 
Taffy. 


10c 


Nouaat. 


Pd. affort, 
Zuder Gums 


Bid. reinen 
= made 


für Bid. aflors 
tirte Honig: 


Schillers geier des Schwaben: 
Bercins. 

Wie aljährlih, jo begeht ver 
Schmabenverein auch morgen, anläß- 
lich der 140, Wiederkehr des Tages, 
an meldhem der deutfchen Geiftesmelt 


ı ein Schiller gejchentt wurde, eine Ge- 


| 


| de geftern Nachmittag auf den Geleifen | 


2 Chicago, 


Burlington & Quinch- | 


Bahn, nahe der Dakley Übe., ald Leiche | 


‚aufgefunden. Er mar von einem Zuge 


| 


überfahren und augenblidlich getöbtet | 


worden. Seine Leiche wurde nach der 
County⸗Morgue geſchafft. 


* Jener Unbekannte, der am Diens⸗ 
tag Abend von dem poſtzug der North⸗ 
meftern-Bahn in der Nähe der Part 
Ridge-Station Über den Haufen ge- 
tannt und getötet wurde, ijt nunmehr 
als der in Eragin, Ill. wohnhaft ge- 
wefene Eijengießer Jakob Leeds iden- 
tifigirt worden. Leed3 hatte ji a 
ii imimege befunden, ala ihm dag 


| 
| 
3 
| 


füd aufich, da3 feinem eben ein | gert jede Außtunft, um bie fie von der 
& Ende bereitete, 


denffeier zu Ehren des großen Dich: 
terd. Nach altem Brauh mird das 
Sciller-Dentmal im Lincoln-PBart 
befränzt werden. Am Dentmal felbit 
wird feine befondere Feier ftattfinden. 
Diefelbe ift diefes Mal auf morgen 
Abend nach der Nordfeite- Turnhalle 


| berleqt worden und wird nad folgen: 


Damen- Teadlien 


IBe fu go 
terröde 
Umbrella 
aroßer 
ſhirred, 
Band, 
eingefaßt. 


250 


für Kinder. 


de 


Kinder,‘ 
und Tapes, 


49 
jetz, 
ſetzt 
ſtangen, 
in 
5chmuckſachen 

und Meſſerwaaren 


| 


dem Programm zur Ausführung ge= 


langen: 


1. Jubel - Ouverture . a . Weber 
Orcheſter. 
2. Männerchor, Geſangverein „Harmonie“, 
Dirigent: H. v. 
Anſprache, 
Präſident Er Niederegger 
.. Proſ. L. Schutt 


Auib. Thomas 


Oppen 
3. Beorüßungs 


Feſtreden. A 
Quverture, „Mignon“ 
Orcheſter. 
Szene aus „Ton Garlos* 
3 at &. 9, und 10, 
König Vhilipp 
Warguis PBoja . 
Herzog Alba . 
Graf Yerma BET 
. Sclettion aus „Wilheln Tell“ 
Orcheſter. 
„Die Bürgſchaft“ 
H. Hieber. 
„Meeresſtille und glüdliche Fahrt“, 
iederttan; und Geſangoverein 
Dirigent F. U. Kern, 
„I jah den Wald fi fjürben“, 
Preiſel 


Schiller 
Szeue. 
JIulius Schmidt 
G. F. Hummel 
Henry Gundling 


Rofini 


Dellamation: Schiller 
Männer: Her: 
enefelder 
Harmonie, 
Tenpr:Eplo: 


Ser N. Wieth, 
Schwäbiſcher Sängerbund. 
irigent: G. Gundlach 
Selektion aus „Trompeter von Säffingen“ . 
Orcheſter. 
Senefelder Liederkranz, 
Dirigent: F. 


Männerchor, 


Männerchor, 
A. Kern 


Finale aus „Freiſchüg“ Weber 


Orcheſter 
Werden geneſen. 


Die Aerzte im Merch-Hoſpital, wel— 
che die Patienten Guſtab Wiſchmann 
und deſſen Gattin in Behandlung ha— 
ben, ſprachen heute Vormittag die 
Hofſnung aus, daß es ihnen gelingen 
werde, das Ehepaar am Leben zu er— 
halten. Die Schußwunden, die Frau 
Leona Lay, die geſchiedene erſte 
Gattin Wiſchmanns, den Beiden bei— 
gebracht hat, ſind zwar gefährlicher 
Natur, doch glauben die Aerzte, daß 
der Lebensmuth und die geſunde Kon— 
ſtitution der Verwundeten ihnen über 
die ernſten Folgen der Verwundung 
hinmweghelfen werben. iyrau: Lan be- 
findet fih no in einer Zelle der 
Stanton Ape.-Bolizeiftation. Sie iſt 
noch immer ſehr wortkarg und verwei⸗ 


Polizei ea Burn. ER 
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ı XofatsPuntte, — u. BO 


Galesburg und Quiney 
ı Ottawa ud Streator.......0..... 
! Eterliug, Nodeite und Hodford...; 


| Quincy, Neofüf, int. Madijon.. 


En nennen nen nn nenn —— — — 


tirte 

Ketten-Gürtel. 
- 

15: 


einfache IJmitation 
Haarkämme. 


tirte Größen, 
Bolt und 
— 
15e 
Gürtel 
Schnallen. 


Kunaben ˖ Kleidung 


895 oe Chin 


für Knab 


wolle 
ſoree vn Un 
für men 

Style ut 8 Jahre 
Ruffle, ſchwer ſehler 
franzöß. Voke- und 
mit Velveteen 


ne M 
'Yateojenfi gen 
Meſſingknöpfen. 

23. 
©. > 


Knaben 
bis 15 


tür 508 twollene 
Kniehoſen für 
im Ulter 
Jahren. 


Toifet- Artikeln 
Wisconſin 
Toiletten 
Scife 10° 

für Sc Stüd Wr 


Ameriean 1 e 
J ° ones Theerfente. 


sı An n 
Be 
5e 


alle Od 
Sandfhuße 
und Mittens 


w. jür ic 
DE mitten f 


und, Kinder. 

m für jchwere 
I —8N fließgefütterte 
Jerſey Handſchude Fir 
Männer und Knaben 
Kid und Möocha Fau 
het, wert, iu. Be. 


19 Handichuhe und 
Mittens für Männer 
und Mmaben, gefüttert 
und ungefüttert, wertb 
»bis zu Me. 


für 506 gaeitridte 
TramwerYeggings 


von ;) 


für 150 ogeftriste 
—ã 


mit Andpfen 


% für 
-t Div 
werth 


für 
Lady⸗ 
mit Stickerei b 
Doppelte Seiten 
Girdle Effekte 
und ſchwarz. 


8e Flaſche 
ſeline. 

I Unze Be 
ri vle Erteafte 
cuts 


drab 


fü 
T 


4 gold 
jilberplat 
Pattern 


tür 
oder 
Nope 


10€ 


wollene 
Babies: 


faney 
oder 
Shell 


für 50e 
geſchnitzte 


Gußſtahl— 
aſſor 
Meſſing 


für 25 
Scheeren, 
Nut für Arbeitis 
für, 35e Patent 
leder Scoop: 

‚mit metallenen 


Auf dem Heimweg überfallen. 


Der, in Houfe No. 223 Longreß 
Sir. wohnhaſle Arbeiter Joſeph Cun- 
nind befand ſich geſtern Abend auf dem 
Heimweg, als in der Nähe 
Wohnung aus dem Duniel eine? Hause 
einganges vier Kerle auf ihn los türz— 
ten und ihn zu berauben verſuchten. 
Cunnind ſetzie ſich tapfer zur Wehre. 
Er wurde über von den Wenelsgerern 


we 


erte 
ſchwa 9 „oo 
BR Cloth 


in Eh 
mit Sailor 


Dollar der Herſtellungskoſten kauften. Guter Grund weshalb wir ſie ſo billig verkaufen. 


3.45 


Aperike, welde für Alle von 
Bortheil find. 


für Knaben 


inchilla, Friezt 


oder 


4.50 


Außerordentliche Spezialitäten im —— —— Freitag. 


Futterftoffe, Domeftics 


für 


Matte, 


»). 
2e 
ſane 9 
Handtuch 


ic 
teen 
ebenio 


für 


fir 


Finiſh 
auch 


Prints, ga 


far 


e 
3 
Sin 
in 
tet und 
ririmgen mu 
an ein 


1 
4ic 
nic 
tuchzeug, 
>24, 5 md 


la 


von 
PR ERNER 
5he 


liets für 


29e 


big 
Br -7 
°*, Brand 
obamtit offe, 
d, weiße 


en Kund 


jür 


für 


für 


Yeder Tips, 


tenfion 
Größen 84 bis 


| 
| — 


Bi 
ab}. 10:55 Vorun. 
| WB. 10:15 Udde g 


Lerartig mißkandelt, daR er Ih! ießlich | 


die Beſinnung verlor. Inzwiſchen waren 
etliche Poliziſten durch die Hilferufe 


Räuber wurden, ehe ſie noch ihr Opfer 

zu plündern ver —— on den Blau—⸗ 
* verjagt, doch gelang es denjelden 
ni a vie Strolcdhe einzufangen. 


Eifenbahn⸗ Fahrplaue. 


Burlington⸗Linie. 


Chicago· Burlington⸗ und Quiney⸗ Eifenbahn. Tel. 
No. 831 Dtain. Shtaiwagen und Tielets in 211 
Klarf Str., und Anion=Bayıbof. a und Adauıs. 

üge Abfahrt Ankunft 
kofal nad) Galesditrg 

Ottawa, Streator md La Salle. 

Rocelte, Nocdtord uud Forreiton.. 


alle Orie in 2x 
Glinton, Holine, "Rod Yöland . 
Fort Madiſon und Keotut 

enider, Uta, Er O. Mid en .” 


BEEIEHS 


ze 


Omaha, E. Bıuifa, Nebrasta 
Kanſas City, St. Joıevh 
©t. Pal nıd Minneavolis. 
Kanſas City, St. Joſeph. 


6N 
630 R 
"OO 
"10.30 % 
130 NR 


z 


— 
& 
* 
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Smahe, Yincılı. Denver,., 
Salt Zafe, Daden, ern a TON 
Zeabwood, Hot Springs, ©. "FON 
St. Pant und Minneapolis....... 210,5 bu]; 

"Täglich. FTänlih, ausaenvnmen Sonntags. 
lich —— Samſtags. 


EREIZEEZEERS” 


——— nn 
M In 
fr 
\ 


Ne 3 
nekst omee 
Paeifie Vestibuled Express 
Kansas Lity, Denver & Calitornia 
Kamas Oly, © olorado & Utah 


Fx row’! 
St. Louis & 8; forte "Midnight Special. 
The Altım Be fur Peoria + 
Peoria Fı 


ast ) 
Joliet Ex 
Johet che. 


BSHEKshEs5 


- x . 
ph 


== 
> 


Baltimore & Ohio. 


—J— Srand Zentral Paſſagier⸗Station; Ticket⸗ 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine extra 
Fabrprerie verlangt auf Yiniited de Züge täqlı 


ahrt Ankunft 
Nero York und Wafhıngton Veiti» 
Suled Yinsted OB 202 
New York, Waihington nıd Pıttgs 
burg Beftibuled vınsited.. .. 330 a 9.08 
Columbus uud Wheeling Grote... TON 7.008 
Columvus und Pıltaburg Ervreb... EOR 90% 


Nidel Blate. — Die New ‚Dart, Shicago und 
©t. 2Louis:Giirubahn. 
Bahnhof: Yan Buren Str., nah: Elarf Str, ——— 
Alte Züge täglid. 
x 2 Gepred-- 


Expre 
& Bo 
fice, 111 Adamd Str. und 1. 
— Gcutral 3057. 


Dem 


& 
ce ganz reine 


braumes 


zeug 


Simpjoi 


Staudard 
Schürzen 


n ud braun 
tweiken Kar 


dard Braı 
baumwoll. 
Fabrik-Reſter 


Bel; Beikate JIu 
D amen. 
x 
Qualität Good 
voor Gold Seal Sturm 
Gummiſchuhe. 


Te 


Schnüre, 


für $1.25 Kin 
der:Schube zum 
mit 
ſchwere Er 
Edoe 


volle für Se 


% 


brifat, 
ſchweres 


Craſh für 


>)» 
—A— 
36 38 breit. 
2 * 

: 6: fließten 
Flanell, in 


Farben, 
und farrirt. 


13. & 


Wui. 
Sa: 
x ints 


in blauen 
beſtickten 


6: : € und 


Vercalettoffe, 
breit. 


’ Verdi 


Stan: 
id At 
Bert 
“ - 
10 Nds. 25€ bis 


— 


Cambrie 
beſtes 
Slater und Grown Fa: 


Stodfutter, 


jchiwary und volle 
Twill u wahl von Farben, 

‘ 5c ungebleich- 
Cheeſe Cloth, 


ſchieferfarbig, 


Aus⸗ 


für 10c jeher ge: 


Outing 
einfachen 


29 
Muiter aus engs 
liicher Flannelette, 
bellen Untergrund, mit 
neftreiften und farrieten 
Borders, 
für 1240 Pleiber. 


fanch geftreift 


Rod: 


mit 


Stietin 


3 


36 


"Puppen, Sweaters 


für * die 
$1.50 


twerth find — Ale aflor: 


tirte 


der, 


2 ı 
: mit gelenkig, 


erite 69e ichivere 


faucy geftreift, 


jür ein aroßes 


jale:Gefhäft 
Patent  gemwiejen, 
ihild's 
Sohlen, 


4. bis 


Leder-Balg 
einige davon 
beihmust und zerdrüdt, 


für ertra 


Partie von Bun: 
pen, mit und ohne Rlei: 


und 


mwollene 
Grös 

und 
wurden 


Sweaters, in allen 
ken und Farben 


Whole: 


fabrizirt 


aber 
Gaib bat fie er» 
ftanden — Smeaters bie 
zu 81.50 wertb find. 


und bon dieiem zutäds 


Roth⸗ 


Eiſenbahu⸗Fahrvlaäue. 


Bier limited Schnellzüge N 
u. &t. Bouis nad) Dem Dort un 
@ilenbahn und Nicels‘ 


Weit Shore Elfenbahn. 


Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
Bi— 


Sage gehen ab u Et. Louis wie folgt: 


uf. 9 


des Bedränaten angelodt toorden. Die | #- 8:40 abds. e 


Play u. 
8. 


3. 3. MiGartlıy, Gen. Behern- Ball 
205 ©. Wlarf Str, Ehrcago 


ofton 


aniter? Blote 
« Boiton 
„ Bojton 
a Wabaih,. 

Boſton 


ftou 


. mw. fprecht bor oder jHreibt an 
®. Knııbert, General-Palfa I5 


9 er⸗· Agent 


5 Bunderbilt Ape., New 


Zohn WB. Eoof, Tidet-Agent, 


— su 


& zuoiichen Rn 
Boftoi, via 

| tate-Babı nit elegante 
' und Buffet-Ecbiafivagen dur, ohue Wagenmwedhiel. 


inet | 
—E Bia Wabafh. 
Abfahrt 12.02 Mtas. —— New taz 


| bfahrt 11:00 Abdd, 5 


* 


boB, 


z Rem Dort ” > Vera. 
„ Boiton I: Borm. 


Ankunft ir ce Dort 3:00 Rahm. 


4:50 Nadim. \ 


Rew Dort 7:50 Borm. 


:10 Borm. Untunft in New Hort 20 Reim. 


5:50 WbdE, 


„ New York 7:0 Vorm, 


"80 10:20 Borm. 
m mweitener Einzelheiten. Raten, Shlafwagen, 


Jumois Jeutral⸗ Gitcubahn. 
Alle durchiahrenden Züge verlaffen d den Zentral · Bahn⸗ 


hof, 12. 


Str. und VBarf Row. 


Die Züge nad dem 


Süden Tönnen mt Ausnahme des K. D. Volt zuges) 


an ber 


Str.:Station be tiegen werden. 


22, Stts, 39. Sir», 


9 Adams Str. und SUIHUSENERHE EEE 


arme! 


Abfahrt 


Rew Orlcand & Memphis Limited * a R 


Monticeito. 
St. m 
St. Lonis 


v4. und Decatur. ...." 5.8 


iamond Spezial 
Daylight et 

pringfield & Decatur.. 

airo, Tagzug 
Soringfierd X Decatur 
Rew Crleand Boftaug 
Bloomington & — 
Gbirago. K sa:ıo Expreg 
Siman & Rantakee. 


© 


——— 


22403 


Rodford, Dubugue, Siour Gity & 


Sioux Falls Schneilzug 
Rodford, Dubugue & Sıour Eıty. ge 
ord PFaflagierzug 
Rolford. Dibugque uud Vple.. 
Rockford & Freeport Erpreb... 
TE IDEE... 


Ro 


Dubuqne & 


3 


58 
— —— — — 


—— 
4. 
88* 


IR 


+ 
ua 


— — 


Hude Bart: und 6x 
Stadt-Tidtet-Office, 


5 


— EEEBWESLSREE 


aSamftag Nat nur big Bubngue. “Täglich. 1Zägs 


U, ausgenommen Sonntags. 


um 9:30 Abends. 


MONON ROUTE-2earborn Etation, 


Zidet Office, 332 Elarf Str. und. Rlaffe Hoiels, #3 


ndianapoliß u. Gineinnatt.. 
fayette und Lonisville 


udianabpolis n. Gineinnati.. 
Indianapolis u. Cincinnati 


ne u, Gineinnati.. 


fayette Accommodation 
afayette und Ronisville....... 
India napolis u. Eincinnati.. 

Taglich. Sonntag ausg. 


— — 


ChtcaGO GREAT WESTERN RE 


“The Maple Leaf Route,” 


Sramd Geutrat Station, 5. Ave. und 
Kite Office: 115 Adams. 


Zelepbon 


“Zägud. FAusgen. —— 

Minncapolis. Si L 
bugue, A. Gity, St. Ge 
Des Moines, Diarrdalito! — 

Sdtamore und Boron Local... 


mesterou md sen 
—3638 Accomodation.... 
New York uud Spr0n 
Corumbir® und 


“"Zäg! 


ie. T 


xSchlafwagen offen 


Ben 


9 





Sat 5000 Yb3. 124 Qualität Yard 
breite fchwere ſchwarze 74 c 
ya Yard. - ,„ . » Y 


Sateen-Refter, 
Kleid erll offe 2800 Vds. Z⸗zöll. fancy 


geblümite Mohair Klei⸗— 
der-Stoff-Reiter,, 2 bis 
10 Qards Längen, alle die neueiten 
Mufter und Farben— 
DEWR: 3 0. 


— 


Belt 


dc 
Unfeline. 33 


der Flajche zum jchraus 
ben, regulärer Preis:dc, Freitag zu. » 


anna : 1000 Did. 200 Ps. Mafhinenfa: 

; DUN. den, in Schwarz oder 
Weib, alle Nummern, 1c 
Nottingham 


6 
Spitzen⸗Gar⸗ 


gardinen · Muſſet. 


ſo lange der Vorrath reicht, 
das Etüd Be »ice 
a 2 


Üt oo on uno... 
j ng 90 Yards feiner Eiltaline, 
Silkaline. für Draperien und die 
2 


GComforters, 


10c Qualität gebleichte 
Muslin-Reiter, 
per Yard 


1 
Fe 


ne ae Bere a 
1200 Yard: ganzwollener Sfirt- 


Musſin. 
Sanell. 3233,25, 29c 


.. . .n. 1. rn 1 ne Tr tr tree. 


1500 Vard ertra jchwerer fancy 


Shirling. 3," Tee 
Dreß- Plaids. 3:0 m. 
ern bon 1 


Bee für .o .2 0000 0% 
2 bis 20 Vds. Länge n 
ee 000 Y 


Groceries, 


Shift &_Co.- Compound Lard, per Pid. Se 
Durham Brand Newichatel Käfe, 2 nen .5e 
Durdaus frijche Eier, garantirt, per Dust. I5e 
Geldes oder weißes Corn Meal, 5 Rd. f. Se 
Reine Frucht:Butter, in Bleh-Eimern, f. 10e 
U. B. oder G,.3. Ofentwichie, per Flajche Se 
Befte deutiche Eier-Nudeln, per Pfund . . Sc 
Ganch Moda und Java oder Peaberry 1 = c 
„Haller, ver Mund. en 
. E. Lu 50. Belt xxxx Minnefota 
Patent: Mehl, per Sad vu 506 


.e re. 00. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


173.—.Ihe Cowboy and the Lady“, 

ebaters’—,Gloden don Korneville,” 
nd Dpera Houje—Mme Modjesta in 
bivechfelndem Repertoire. 
umbia—A Nunaway Girl, 
eBiders.—The Great Ruby“, 
c. On the Wabaſh“. 

s. — Fanchon“. 


ya eos 
0 


t Northern.—A Trip to Chinatown“. 
mbr.a.—Devil’3 A3land“, 
born —,Counteß Gudi.“ 
erion—Bis better Half.“ 
marftet—Bauderille. 
emyp.—Robert Fisfinnmon’3 Co.* 
u.—Dn the Sumance River“. 
S helles Konzerthalle— Reilpofers Als 
penjodler. 
MRienzir— Konzerte: Sonntag Nachmittag, Mitts 
wo und Freitag Ahend. 
— 


Konzert des ‚„‚Freier Sängerbund‘‘ 


Der vielbemährte Gefangperein 
„Hreier Sängerbund“ veranftaltet am 
nächften Sonntag in Schönhofens gro= 
Ber Halle fein diesjähriges Herbitfon- 
zert mit darauffolgendem Ball. Bon 
dem aus ben Herren Franz Damert, 
Zranf Roth, John Raſch, John Wolff, 
Hrig Vittfe, Heinrich Krueger und Ja— 
lob Beder beitehenden Arrangement3- 
Komite tft alles Mögliche aufgeboten 
mworben, um dem Feit einen glänzenden 
Verlauf zu fihern. Das unter der Lei- 
tung feines tüchtigen Dirigenten Gu- 
ftap Berndt vom fejtgebenden : Verein 
unter Mitwirfung befreunbeter Chor- 
bereine zur Ausführung zu bringenbe 
BE engb-Progvanım lautet mie 
olgt:, 


1. Duperture, „Lufiipiele . . 0. . SKeler-Bela 
2. Selektion, „Feldprediger . . . .„ Millöder 
3. „Meeresftille und glüdliche Fahrt . O. L. Fiſcher 
4, 


BROAHRAHN 
nn mn 


Sreier Sängerbund. 
Sopran-Eolo: „Guten Abend, gute Nacht, 


Joh. Brahm 
Frau Lepijohn, 
5. „Bergangenbeit . ». . ..0D.W. Nidter 
e Freier Sängerbund. 
6. „Brühlingsgruß“ DO. Shamann 
E 
8. 


Schubert s Damendor. 
«Schön Robtraut” . . . ».. MB. 9. Leit 
Badiihe Sängerrunde. 
Szene und Duett auS der Oper „Das Nadts 
lager von Granada”, Soprans und -Bariton- 
ee week > Kreuger 
„Brühling am Rhein“ , En 
Freier Sängerbund. 
Duverture, „Bampa" . . 2. 20. Herold 
Eelettion, „Schöne Helena" . . . Offenbah 
„D Lieb, nun fommt die Nofenzeit“ . . . Apl 
Freier Sängerbund, 
„Der Barde Lenz” . . ... 2 Fr. Degar 
— Flora⸗-Damenchor. 
„Der Einfiedler an die Naht“. ... U. Kern 
Gefangsfettion des Weftjeite-Turnvereing. 
göllner 


ER 


„Mei Muter a el . . o- 
icio... ——— — * 
* 
Zrinklied = —E F a. — — 
Freier Sängerbund. —J 
Der Anfang de Konzertes ift-auf 3 
Uhr Nachmittags feitgefekt. 


* Herr Wim. Bode wird am näöften 
Samftag Abend vor dem Deutjchen 
Literaturberein der Univerfität zu 
> Evanfton einen Vortrag über das in- 
— tereffante Thema „Das Vorgehen Eng- 
> Iand3. gegen die Buren-Republit im 
- Zranspaal“ Halten. 


Marktbericht. 


hr € Chicago, den 8, November 1899, 
! (Die Beeife gelten nur für den Großhandel.) 


I Eälahtvich. — Belle Stiere 86.00-46.80 
E yo ün. Kühe —— Maſtſchweine 


De . 


-Moltereis Produtte — Butter: 
- butter 14c; Dairy 16-206; Ereamery 19—%c; 
{ tter 164—17c. — Käfe Frifher Rahm: 
: '114—1% das .; andere Gorten 8-10 das 


Beflügel, Eier, Rafbflei 
Ne ° fh un 


E &. — Lebende Truthühmer 99% das Pfd.; 

ae 647%; Enten 7—Tkc; Gänfe $5.50—$6.00 

1d; Teuthühner, für Die Küche hergerichtet: 

10c Bd.; are 8—9c das Pfd.; Enten 

das Bid; Tauben, zahme, 50c—$1.50 daz 

— Gier 17418 das Dusend.—Raibfleiic 

dos Pfd., je nah der Qualität. — Ausge: 

 weibete Sämmer “u 50 HR} ud 

"dem Gewiht,. — 12: 

‚Sander. — — ih 256; Gras: 

bechte —S das Pfd.; Froſchſchenkel —— 

Leꝛfel AL vet 

Be ge She A ur —— 

e; pfelfinen 84.00 der Rifte, EN 
artoffeln %-85e per. Bufhel. 

emüje — Kobl, 88.00-84.00 per Hundert; 

Im, hiefige, 25—40c per *8 Bohnen 

42.25 per Bufbel; Radieshen $1.50-2.25 der 

ünbd Blumentobhl ...n der a. 

r - 3 Ina: u.; 

en pe ale ea um DENE 

el; — ‚ neue, ; \ 

— LO 61.25 Der Bufeet ; 


e. — Rinterweizen, Nr. 2, 
Br} * Mr: er 


- 


Dem Zugendgerihtüpnerwieten. 


Unter der Unllage de Einbruchs 
find gejtern die Halbiwüchfigen Burfchen 
Alfred Carlfon, Paul Poole, Victor 
Bartley, Leopold Baginzfi und Noel 
Ban Veer von Bolizeirihter Quinn 
dem Jugendgericht überwieſen worden. 
Die jugendlichen Angeklagten werden 
beſchuldigt, in den Laden von Frau H. 
C. Gascon, anMichigan undStanmood 
Ave., ſowie in das Geſchäftslokal von 
Frau Niron, No. 156 115. Str., ein⸗ 
gebrochen zu fein und allerlei Waaren 
geftohlen zu haben. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foldende HOeiraths-Lizenſen wurden ia der Offlco 
des Countp⸗CTlerts ausceitellt: 


Harry M. Perry, Amelia €. Stead, 29, 24. 
Peter Dlinger, Wlary Weiland, 23, 24. 
Harıy E. MeRinniß, Harriett M. Steen, 30, 
Albert MeMullen, Xizzie Winney,, 30, 3. _ 
Kazimiera Blauza, Barbara Lafzztanati, 29, : 
Edward C. Rayner, Mildred R. Howard, 4, : 
Albert H. Burmeiſter, Abbie B. Elliott, 29, 2 
Edward Kojed, Ana Wehrmeiiter, 23, 21. 
Jan Prohſa, Suſanna Patan, 32, 22. 
Fred M. Fıye, Ijabel Siebor, 38, 21. 
JI. W. Murray, Jjabel Siebor, 38, .21. 
Samuel Miller, Bedie Scher, 33, 19. 
Jeſſe Collier, Mattie Barrtes, 23, 9, 
Sohn Zafchke, Mary Darga, 26, 21. 
Sojeph Weidig, Cornelia Biflor, 48, 30. 
George U. Helland, Anna Sujante, 22, 
Charles A. Xyeey, Flora Floyd, 26, 26. 
James J. Bernaſek, Beſſie Fite, 23, 20. 
David Kojenheim, Roſalie Sulzberger, 
Emil Hanſon, Annie MeGriel, 32, 18. 
James E. Stort, Jeſſica E. Houſton, 31, 26. 
Marchett Tomaſo, Mary A. Cette, 32, 23. 
Seymour Edgerton, Harriet Richardſon, 33, 21. 
Jojef Hagarzewski, Franciska Laskowsty, W, 18. 
Jacob Schram, Mary Becker, 23, 19. 
Fred W. Smith, Nellie B. J. Ball, 25, 22. 
Oscar Anderſon, Alfreda Johnſon, 24, 22. 
Joachim Haſenfang, Sophie Wioger, 42, 30. 
Charles L. Tufts, Nellie Buckley, 21, 18. 
Auguft 9. Nigeman, Elizabeth M. Yange, 35, 38. 
W. Nowet, Walentyna Andeyszat, 22, 19. 
Sojepg A. Gracf, Florence B. Johnfon, 30, 29. 
Mojcich Pajternaf, Mary Tulet, 24, 2%. 

bomas Keogh, Annie Lyng, 2%, 23. 
Kohn Eylander, Maggie Ravenslood, 36, 30. 
Dennis B. Doyle-Mary Morrijey, 21, 18. 
George Krebs, Nenette Steinberg, 2, 22. 
Sohn Zeigler, Zouije Bijhoff, 22, 21. 
Eugene Girard, Maggie Yabarge, 45, 35. 
William 9. Nepper, Noje France, 20, 52. 
Sobn E, Dlander, Elije Thorijen, 20, 29. 
Kohn Goodell, Annie Jardine, 31, 23. 
Angelo Zupia, Concetta Rolpendeita, 27, 
AR, Mikolajezat, Miktorija Martiniat, 23, 
Miles Dodd, Cora ®. Johnijon, 23, 16. 
Edgar M. Churd, Mae E. Wead, 38,31. 
Elmer Northrop, Alice 9. Cooper, 29, 29. 
Nicholas Bed, Sujan Bornhofen, 28, 28. 
Patrid Kenney, Helen Hayden, 50, 45. 
Gus Chriftianien, Tefla Peterjon, 28, 22. 
Charles X. White, Emma Biemmer, 28, 18. 
ames Malloy, Anna M. Phelps, 23, 18. 
Edward Nigki, Mary Rint, 35, 19, 
Robert MeCreadie, jr., Frances Ktaroll, 21, 19. 
Patrid King, Katharine Newcomb, 28, 27. 
Dlander Adams, Emma Swanjon, 26, 33. 
Sohn Moore, Mattie Moore, 21, 18. 
Charles Berryhill, Ella M. Sharp, 29, 16. 
Sojeph Rozas, Katarzyna Urbonas, 26, 19. 
Sharles GE. Elmore, Annie N. Grealiih, 27, 20. 
Frant Mehlhorn, Carrie Tellefjen, 24, 18. 
Hrank Kojial, Nozalie Wojcik, 37, 24. 
Ionacy Stalmad, Katarzyı Sydlosta, 24, 24. 
William Sheehban, Minnie Hidic, 37, 25. 
Wawrzyn Matszat, Martha Varttowiat, 25, 18. 
Milliam Gray, May Sullivan, 31, 22. 
Henry Drupftien, Sadie 3. Xee, 27, 20. 
Audolph Fifhtl, Maryanna Prezenzer, 39, 24. 
Veter Schneider, Noje Doetid, 26, 21. 
Mm. B. Wbitafer, .Genevieve M. Roach, 26, 20. 
Daniel 3. Fispatrid, Aıına M. Cahill, 28, 21. 
Peter 3. Kirch, Minnie Wenh, 238, 21. 
Kohn W. Mahoney, Catherine Clifford, 30, 27. 
Guſtav C. Iens, Henriette Witter, 20, 18. 
Wiliant Berkait, Dora Dop, 29, 20, 
Zute Uffelmann, Mamie Altfield, 28, 19. 
MWalenty Boza, Kozefa Rojentrater, 22, 20. 
GChriftian Bollinger, ElsbetbWintelmann, 29, X. 
Zafapette Hopkins, Ellen R. Burrougbes, 21, 18. 
Auguft B. Schmitt, Sarah) Hidey, 21, 21. 
Sohn F. Doolittle, Mary U. Thrall, 21, 20. 
Michael Murphy, Margaret Hayes, 30, 27. 
Carl X. Nelfon, Alice A. Anderfon, 26, 25. 
Thomas F. Boyne, Mary E. Gallagher, 21, 18. 
Frant Dolfon, Martha Botjon, 24, 21. 
Same: GC. Ball, Bridget Blis, 60, 35. 
Henry H. Kott, Yennie Muldoon, 22, 21. 
William H. Taylor, Julia %. Yutcher, 28, 30. 
Antonas Xolumatis, Wiltorija Kucinstate, 24, 18. 
William M. Ajh, Mary A. Shoemaler, 20, 28. 
Garl F. Hedin, Emma Langoih, 28, 30. 
Sohn Wiarnowsti, Frances Karpinsti, 21, 19. 
Charles N. Hurit, Iennie B. Morris, 45, 28. 
David L. Trotman, Sarah Adams, 27, 27. 
Henry ob, Lizzie Vabendererde, 34, 21. 
Peter Lestar, Diamanda Ch. Ifiamali, 32, 22. 
Frank 9. Appleton, Glfie M. McGregor, 21, 19, 
Agnacy Matufak, Joſefina Jablonsta, 29, 20. 
Fred G. Aones, Jeffie Miller, 40, 26. 
Michael Thart, Anna M. Wending, 33, 30. 
William Scheffner, Laura Morromw, 22, 22, 
Guftad Engberg, Hilma Anderjon, 26, 24 
Anton Brugger, Lizzie Vlever, 23, 23 
Meter Prendergaft, Annie Madey, 26, 22. 
Sohn Davoren, Margaret Cogblan, 20, 26. 
Grnft Arnold, Sophie Behrendt, 32, 22. 
Fred Frank, Lena Hermann, 2, 25. 
Anton Giglio, Yincenzo Anfando, 21, 17. 
William DO. Brown, Clara U. Barth, 29, 
Sohn Spellane, Annie Yartomws, 23, 19. 
Kohn Wbitfield, Nofic Ernenputch, 39, 27, 
Martin Bolih, Minnie Smith, 23, 18. 
Charlee R. Ehlers, Elizabeth Boa, 35, i 
Adam Webfter, Alice Wilfon, 25, 20. 
Adam Clarf, Mary Neylon, 30, 27. 
William T. Ambroje, Iennie Kents, 38, 23. 
Antony Kacoby, Pauline Kaminski, 20, WU. 
Gharles E. Glover, Katıe Wolf, 38, 25. 
Kohn H. Evers, Mary M. Ziemann, 27, 17. 
Konrad BP. 3. Langer, Annie Sobiesti, 26, 25. 
Sohn 2. Anderfon, Matbilda Forsberg, 29, 25. 
Albert E. Klaprotb, Lena Anderjon, 23, 23. 
Sojeph Kelly, Olive Kerrigan, 25, 20. 
James W. Loy, Eve M. Vlafesfey, 26, 22. 
Milliam Stridert, Clizabeth Kraat, 21, 18. 
Gha:. 9. Yuchjen, Magdalena Schminnes, 36, 
Henning Swanjon, Peflie Anderjon, 23, 24. 
Sawrence &. Smith, Yeah Howard, 39, 23. 
Conrad X. Liest, Catherine Jordan, 25, 20. 
William T. Lewis, Myrtle M. Franklin, 25, 23. 


— ñ — —— 


Scheiduugsklaͤgen 


20. 


öl, 33. 


16. 
18. 


wurden anhängig gemacht bon; 


Fred. gegen Roja Hogan, wegen Chebruhs; Minna 
gegen Jacob Schmidt, wegen Zrunfjuht; Mary gegen 
Kohn H. ZTobin, wegen Chebruds und graujamer 
Behandlung; Anna 8. gegen Nobert F. Meier, we— 
gen Xerlafjing; Cmma Elizabetb gegen Charles 
Gujtafion, wegen Verlaflung; Katharina gegen Frant 
Brudy, wegen BVerlafiung; Chas. gegen Glizabeth 
Davids, wegen Verlaffung; Anna gegen Walter Me: 
Kendrid, wegen Verlaffung; Denie gegen William 
8. Barrid, wegen®erlaffung; Nohn W. gegen Sopbie 
Gunlod, wegen Verlaffung; Lonije B. gegen Charles 
MM, Mojher, wegen Kriminalverbredhens; Mar gegen 
Aulianna EStybursfi, wegen Berlaffung und graus 
jamer Behandlung; Charles gegen Mary Howell, 
wegen Verlaflung; John E. gegen Elizabeth Grocih, 
wegen. Berlaffung; Guftav gegen Karolina Wilke, 
wegen graujamer Behandlung; Dora gegen Charles 
Behnte, wegen Trumfjuht und araufamer Behand: 
lung; Moyron Call gegen Nellie Maud Hirih, wegen 
Berlafiung; Emma gegen Emil Pidart, wegen 
Truntiuht; Arthur ©. gegen Rofie Hayden, tegen 
Berlaffung: Charles 9. gegen Beatrice Holding, we⸗ 
gen Verlaſſung und Ebebruchs. 


HLES 
Honey ol 
Horehound and Tar 


Bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fi. Diejes 
äußerft werthvolle Heilmittel 
furirt Huften, Erkältungen, Heis 
ferkeit, Bronditis, jhafft Er» 
leichterung bei franften Zungen, 
befördert bie Schleimabjondes 
zung und ftellt bie Geſundheit 


in. ben Quftröhrer wieder her. 


Bei Apotheiern. 


Pile's Zahnmweh:Tropfen helfen in einer 
Minute, 


HS Haar: und Bart 
ober braun, 50 Gents. 


EB 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Orundeigentpurnsslichertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber warden amt ich 
eingetragen: 

Madiſon Ave., zwiſchen 55. und 56, Etr., 
wie 5 Xotten im derjeiben Subd,, Clayton 
Eulette an Samuel Gipberg, 826.40. 

Date Ade., Sitpieitede 55. Str., 50.8X197, Jojephine 
KR. Bulle u, A. duch M. in E. an John A. Orb, 
$19,000. En 

Andiana Str, Südweitede Noble Str., 50xX99, 
Names 8. Taplor m U. duch. M. in Elizabeth 
S. Paton, *14 000. 

Frantun Sit., 25 F. ſüdl. von North Ave, 23% 
100 H. Nitſch au G. Lemke, 8000. 

Hawthorue Ave., 354 $. nordöjtl, von Butler Stt., 
64% 10, Minnie M. White an Minnie E. Waulep, 
Bw, 

Grundftüd 2177 N. Sceley Ave, 25%X124, Nacdlak 
von E. 9. Shelvdon an John PB. Jobnjon, 84500. 
Rhodes Ave, 09 %. nördl. von 33, Str, 17X9, 
R. 9. Habfeld u. N. dur M. in E. an 3. 2. 
Duinn, 8328. a 
Kenmore Ave., 149 %. füdl. von Hollywood Ave., 50 
150, 8. 2. Crinsby au 3. Hemwitt, 33125. i 
Hudion Ape., 68 F. nordl. von Wisconjin Str., 24x 
123, U. Ummenpofer an Hermann Bleidt, H3000. 
13. Pl., 400 F. öftl. von Blue Island Ave, 24X 
100, MR. Walter au D. Steinberg, 82550. 
18. Pl., 201 F. ıbeftl. von Throop Str., 24X124, 
U. Kunes an Marie Kral, 25%. 
M, 3. M., 300 F. öſtl. von Oakley 
J. Weiß an A. Grub, $2200.. 

122. Etr., 28 5. öitl. von Olive Str., 

John MeCarthy an Emily A. Buſh, 2000. 

W. 47. Pl., 145 F. öſtl. von Union Ave. 2 
J. MeGann an MM, Connor, $1800. 

Aberdeen Str., 181 %. jüdl. von 50. Str., & 

H. O'Donnell an C. Czarnetzke, 81500. 

W. 48. Str., Nordweſtecke Nevada Ave., 

H. MeAuley an B. MeAuley, 81500. 

Sangamon -Str., 116 $. nördl. von W, Str., 26X 
874, Nachlab von F. Novacef an SF. Solar, $14W. 

Sceley Ave., 86 %. füdl. von Byron Str., 30X124, 
Nahlap von W. 2. Daden an J. P. Johnſon, 
1300. 

Union Ave., Nordoftede 72. Str., 323x154}, U. Weis 
denaar an &, Mecder, 81000. \ 

Dasjelbe Grundftüd, E, Meeder an Mary M. Weis 
denaar, $1100. 

Erhange Ave., 49 F. nördl. von 82, Str., 3X13, 
G. %. Marihd an E. Sullivan, $2000. 

Et. Latorence Apve., Nordweitede 73. Str., 49X123, 
M. Welihd an DO. 2. Benedict, $2500. 

Armour Ave., 175 $. nördl. von 76. Str, 3X161, 
und anderes Srundeigenthbum, Patrid Donohue an 
Annie Sharm, $1. 

Hoyne Ade., 325 F. füdl. von Cornelia Ave, 5X 
124, M. Mailer au F. W. Bielte, BHO. x 

Dasjelbe Grundftüd, F. W. Zielfe an Mathias Kais 
fer, $2000. 

Lake Str., 180 5. öftl. von ©. 42. Ave., 25 5. bis 
zur Ally, E. Schmidt an &. R. Schmidt, *2000. 

Dasjelde Grundftid, E, R. Schmidt an E. Schmidt, 
82000. 

4. Pl., 241 F. öſtl. von Cottage Grove Ave., 25 F. 
bis zur Alley, L. B. Coppenbarger an E. A. 
Good, 87000. 

Emerald Ave., 337 F. ſüdl. von 53. Str., 25122, 
J. Meyer an G. Groth, 81000. 

Leavitt Str., 312 F. nördl, von 33. Str., 545x134, 
G. P. Frederidien an T. Wpyeit, $15W. 

N. 48. Ade., 100 F. nördl, von Gortez Str., 50X 
197%, U. Johnſon an A. F. Linditrom, $1600. 
Bertcau Ave., 176 F. meitl. von N. Clart Str., 25 

x125, €C. Berker an 3. Merter, $110. 

Parlina Str., 167 %. nördl. von Montrofe Bouf., 
33x16, 3. Nitjat an 3. EC. Michael, $6775. 
Leland Ave., 131 %. öftl. von N. 45. Ave., 25X125, 

GW. Peaje an 3. 9. Gehringer, 82000. 

Canal Str., Südoftete Barber Str., 34X100, Helen 
8, Carter an Mayer Yipjhis, $4000. 

Srankffort Str., 164 F. ditl. von Leavitt Str., 4X 
100, 3. Nutlowsti an 8. Szejansti, $2040. 
tl. 40. Ave, Süpdoitede Wabanfia Ave, 64x12, 
M. Negan an 9. Negan, $1000. 

Eliton Ave, 147 %. jüpdöftl. von Campbell Ave., 
235x125, NR. E. Moore an 2. SKroeger, $2%00. 
Melroje Str., 161 %. mweitl. von NRobey Str., 3X 

125, €. Baepfe an M. Paepfe, $1800. 

Quena Bark Ter., 245 %. öftl. von Evanfton Ape., 
35x100, 4.8. Howard an %, F. Alerander, 83500. 

Monroe Str., Nordweitete Canal Str.. 79X1W.16; 
Monroe Str., 794 %. weitl. von Canal Str., 793X 
189, Charles W, Allen und Frau an die State 
Mutual Life WAfiurancee Co, of Maflachujetts, 
160,000. 

Claremont Ave., 149 $. nördl, von Belle Plaine Ap., 
2124. ©. Brown, jr., an Y. Tobin, $1575. 
Peoria Str., 33 5%. jüdl. von 64. Str., 30X124, 
R. Galvert an 2. Wheeler, 8500. 
Dearborn Str., Mordoitede 25. Str, 223x106, 
— — Univerſity an das Wesley Hoſpi— 

tal, 

12. Str., 120 F. öſtl. von Lawndale Ave., 24x13, 
J. J. Prindiville u. A. durch M. in C. an M. H. 
Henkel, 85386. 

W. 13. Pl., 25 F. weſtl. von Robey Str., 2124, 
und anderes Grundeigenthum, H. Curran an F. 
H. Curran, 8600. 

©. 41, Ave., 197 $. füdl. von 14. Str., 24x13, 
Rx. Smith an U. B. Peterjon, $4500, 

South Chicago Ave., 160 F. nordiweitl. von Cottage 
Grove Ave,, OX62, U. Bidwell u. U. duch M. 
in & an C. S. Fairchild, 34330. 

Seeley Ave. 75 F. füdl. von Ainslee Str., 51x32, 
„H. R. Ackerman an M. T. Carney, $4000. 

Carroll Ave.» 48 F. weitl. von Hoyne Ave., 4EX121, 
3. 9. Syme an 8, Wolf fg. Co., 84000. 

Divifion Str., 55 $. ditl. von W. State Str., 47X 
27, 4. E. Gorniyy am W, D. Murdod, 9000. 

Dasjelde Grundftüd, Win. D. Murdod an Louife 
C. Corniſh, 8000. 

12. Str., 84 F. öſtl. von Jefferſon Str., 50)51234, 
Heney M. Matheiws an Carrie A. Spears, 810,000. 

DOsgood Str., 561 F. nördl. von Irving Park Ave., 
253x125, 9. Wolf an 9. EC. Mathiſon, 80000. 

Leavitt Str., Nordoftede Armitage Ave, 72X100, 
M. Kane u. A. duch M. in E, an DM. E. Ham: 
mond u. U., 83797, 

71. Str., 425 $. öitl. von St. Latorence Ape., 5X 
125, X. €. Bidnel u. U. durch M. in E. an E. 
©. Fairhild, 8064. 

9%. Str., Süpdojtede Daniftee Ave., 35X135, €. & E. 
€. & D. Co. an Mary A. Vlorgan, $3027. 

Sohnjon Str., 341 $. nördl. von 13. Pl., 25x10, 
Ellen Wilfon an Cttie Lewis, 83000. 

Saflin Str, 241 $. jüdl. von 69. Str., 2124, 
6. T, White an I. Hogan, 83000. 

Michigan Ave., 50 F. jüdl. von 99, Str., 100X125, 
M. 5. Wilder an Mary E. Gore, 83000, 

Buffalo Ave., 173 $. jüdl. von 85. Str, 5X1%4, 

„J. Szafranski an E. Niederegger, $2500., 
Claremont Ave., 115 F. ſfüdl. von Ems Pl., 2 

100, U. Larjon an A. O’Yeary, *240. 

N. 40. Ave., 125 $. nördl. von Milwaufee Ape., 25 
x135, €. Melms an L, Beaty, 82400, 

Clifton Part Ave, Süpmweitede W. 15. Str., 50X 
135, ®. 9. Holden an E, 3. MeCarthy, $2000. 
U. 19. Str., 72 F. öftl. von Wood Str,, 24X135, 

A. Sufter an F. Beiely, 2000, 

Sangamon Str., 150 $. jüdl, von 60. Str, 3X 
125, 9. U. Morje an M. A. Kendrid, $2000. 

Maryland Ave., 227 5. nördl. von 77. Str, 3X 
125, ©. Eridjon an I. Laendell, $1800. 

Weitern Ave., 2383 5. jüdl, von 42, Str,, 24X125, 
E, Delude u, U. durh M. in E. an R. B. Gates, 

en * 

Troy Str. 99F. ſüdl. von Grace Str., 23x13, 
G. W. WevLeſter an Henry Koot, 81500. * 
Monticello Ave. 25 F. ſüdl. von Auduſta Str., 50 
„124, M. 2. Jorgenjon an I. Schwarg, $150. 
Fairfield Ave. 138 F. nördl. von 14. Str., 3X 

. „1224, J. Kemer an F. Kreſtan, 81500. 

N. 64. Ave., Süpdoftete Bradley Str, 72x13, €. 
d. Linscott an K. Kalber, $1400, 

Grand Boul., 289 $. jüdl. von 35. Str., 113X165; 
5. GStr., Nordoftede Indiana Ave, ZT5X3I14; 
South Park Ave., 315 F. jüdl. von 54. Str., 50X 
200; Sefferion Str., Südoftede 9. Str., 456X 
124; 9. Str, Norvdoftede Jefferfon Str., 10X 
125; ©. U. Moffet und Frau, An B. Weit und 
Gatte, Emily E. Sebert und Gatte (alle aus Rir: 
ginia) an William G. Moffett, $1. 

DVernon Ade., 149 %. nördl. von 72. Str,, 50X123.8, 
Virginia I. Paul an Gatharine Sweeney, 875%. 

Lowe Ave., 43 F. jüdl. von 78. Str., 306x125}, €. 
9. Behmeyer an T. P. Ravenes, 84000. 

Seipp Ave., 162 3. nördl, von 70, Str., 26X162, 
F. H. Baler an W. Waldınan, $1500. 

69. Str., 40 F. weitl. von Gottage Grove Ape., 
25X150, Harıy P.Heefner an Hilma Noren, 84000. 

Paulina Etr., 48 $. nördl. von Keenon Str., 4X 

— Pohn au John F. Crane, 8000 
asſelbe Grundſtück, John F. Crtane 

—8 John F. C an Bertha 
otwniend Str., 130 F. nördl. von Hobbie 
26x10, William Wittman an —— 9 

Dasjelde Grundfitüd, Hilma Noren an Harıy P. 

— a 
vers Ave. 100 F, füdl. von Ohio Str., 235x125 
I. €. MeAlfen an A. U. Hindiey, a 

Lptle Str., 252 F. jüdl, von Taylor Str., 50X125, 
Annie 9. Clarke an Hency ©. Clarke, $1. 

©. 42. Ape., 216 %. jüdl. von %. Str., SXIM4, 
€. Lang an €. €. Rice, $2500. 

Root Str., 200 5. weitl. von Stewart Ave, 5X 

* a an €. Smith, 81450. 
urner Übde., 150 $. nördl. von 94. Ste, SX1235 

es Rralonec en 3. Siset KIT. — 

olt Str. öſtl. von Albany Ave., 125, 

N: Barobsty an F. Zarobsty, 1700, — 
67. Str., 168 5. wetl. von Stewart Ave, 374X 

140, 8. 9. Niderfon an 9. ®. Merriman, $1200. 
MeLegn Ade., 50 F. öftl. von Hancod Ave., X125, 

DW. Peters an G. W. T. Herrmann, $1200, 


=—12+ 0 —— 
Bau-Grlaubnihfcheine 


kwurden ausgeftelt an: 


M. Weill, 1, BridGiekerei und Lagerräume, 177 
bis 189 SKinzie Str., $10,000, 

Nels Nelion, If. Framertefidenz, 1418 N. Zatons 
dale Ade., 81000. 

M. Bauerle, jehs 14. Frame-Refidenzen, 1624-26 
2-5 — 6 N. MWajhtenam WAve., 8400. 

%. Zuttermeifter, Zt. Brid-Departementladen, 530— 
536 S. Halitev Str. 815,000. 

P. G. Marek, 2ft. BridsRefidenz, 33 Junior Xerr., 


€. Hapne, HM. Brid:Refivenz, 29 Junior Xerr., 


2000. 

William Boettcher, 13ft. Frame-Refidenz, 
Berteau 3 ® en 

FI. Moffett, 2ft. Framehaus, 6334 Weit Indiana 
Str., 82700. 

Charles Schoenberger, it. Bridhaus, 726 Oft 50. 


Str., h 

8. Bernon, 2%. Brid-Refivdenz, 7339 Greenwood 

Ave., 81200. 

Home for the Mged“, 2. Bfid-Laundey, 4347 

* Oregon Übe,, I , 

Sohn S. Ketham, Iſt. PBrid-Apartment:Gebäude, 

458606264 Wood Str., 30,000. 

:M. Hodge, 2it. Brid-Refidenz, 2768-70 Kenmore 

* 800. 

Samuel Brown jf., jwei If. Frame: 
1670 0 R. M Sit ⸗ — 


®. & DR ER crime: Out 150-4 


n a < 


20x91, jos 
D. 


Ave., 25X124, 


I —— — 


Todesfalie — 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte Der Deut: 
hen, über deren x * Gefundbeiamte adiſchen 
geftern und heute Meldung suging: 


Abert, Friederike, 67 3., 124 Coblen; Str. 
Anderfon, Augufta, 2 3., 315 Srogwid Etr. 
Biihop, Mathias, 30 3., Alerianer-Hoipital. 
Beifinger, Hilda, 25 I., 433 Haddon Ste. 
Brade, Auguft, 41 X, 10% W. Harrifon Gtr. 
Burgber, Annie, 34 3., 24 Holt Ye. 
Gurler, Elijabeth, &O 3., 101 N. Clark Str. 
Dettimer, Katbarine, TO J., St. Antbuny Hoipital, 
Dennes, Dorothea, 71 3., 500 Aſhland Ave. 
Huber, George, 33 3., 40 9, Str. 

Heinebach, Benjamin, 87 2., 1435 Roscoe Str. 
Halper, Fannie, 29 3., 3824 ©. Halfted Str. 
Hoerfter, Carl, 41 %., 1271 Yrmitage Aor, 
Maggs, Arthur, 12 3., 728 Garfield Boulevard, 
Margwartb, Ernft, 37 %3., 122 Mobawf Str, 
Meyer, John, 18 J. 1183 Wabanfia Ave. 

Duelz, Fran &., 31 3., 45 Xeethoven Place, 
Reiner, Alice, 19 Y., 502 E. Divifion Str. 
Ryland, Yottie, 55 2, 59 S. Union Str. 
Schroeder, Henry, 67 2., UI MW. 10. Str. 
Tegtineier, Fri, 62 3., Hl MW. 17. Str. 
Tiedler, Nellie 8., 37 3., 126 W. 18. Sir. 
Wenzland, Fred., 46 2, 339 Auguita Str. 
gabren, Henry, 72 93., 7037 
Yurelius, Iennie S., 49 3., 180 Eurtis 
Adams, Gatherine, 3 3, MW Florimend 
Lordhin, Reuben, JO 3, T N. Clark Str, 
Zusbad, Dorothea, 76 J. 33 Heine Wi. 
Caeſar, Frau Joſeph, 36 J. 81 Maud Ave. 
Ehlen, Heury, 53 J. 135 15. Sir. 

Froß, Carl, 21 J. 1340 Oſt NRavenswood Park. 
Goldberg, Abreham, 70 J. 10 Laflin Str. 
Glasner, Ruth, 72 J., 759 W. Hariſon Str. 
Hisfeld, Victor, 37 3., 532 Blue Island Ave. 
Kruje, Sophie, 61 X., 779 Eonthport Ave, 
Yafranz, Mathias, 41 X., 1340 Diverjey Voul’d. 
Mehmzow, Emma, 15 3., 4837 Biihop Str, 
Niland, Mary 2., 51 3., 1000 50. Bi. 

Nidner, Dora, 34 X., Inion-Hojpital. 

Ohm, Hanka, 67 %., 406 Velden Ave, 

Pohlner, Ella, 5 I., W51 Keeley. Ave, 

Beterjon, Lizjie 9., RI X. 675 Sheffield Abe. 
Rueſchan, Henry, 66 3., 1412 Wrightwood Ave. 
Rees, Soldie, 3 3., 1249 69. PM. 

Zhielemann, Johanna, 65 3., 202 Burling Str. 


Ada Str. 
Etr, 
Etr. 


A Vor Richter Baker wurde geftern 
ein geiler William Schwinn ſchuldig 
befunden, ein Henry MWeicher gehöriges 
Yahrrad geftoßlen zu haben. Der des 
Diebjtahls Leberführte muß auf unbe- 
ftimmte Zeit in’3 Zuchthaus wandern. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Männer, welche Urbeit juchen, fpredht 
bor. Garantiren ftetige Auftellung. Plätze zugeſichert 
für Wahtmänner $15, Ianitors $50, Engineers 875, 
Feuermänner 814, Porter, - Treiber, Männer - für 
Wholejale-Häufer, Lagerbäufer $12. Allgemein nüks 
lihe Männer, Glevarorleute, Office Clert!, Kaffi: 
ter, Verkäufer, Kollekteure. Buchhalter, 814, Fabrik: 
arbeiter, Eheleute und Männer für jedes Handivert 
oder Geihäft. Vorzufprehen Eurety Brolerage Co., 
61 LaSali: Str, 

Verlangt: Agenten für einen Selttitel; ganz neu. 
1133 Lincoln Ave, 

Verlangt: Lediger Schmiedegebilfe. der etwas be— 


fhlagen fann, auf's Land; guter Lohn. 734 N. Hum- 
boldt Str. dfr 


PVerlangt: Agenten mit Ginem Dollar Sapital 
können mit dem Verlauf getrodneter, natürlicher 
Palmen beginnen. Ein fchnell verfäuflicher Artikel, 
der mehr als doppelt Euer Geld bringt. Schreibt 
oder fprecht vor bei der Porto Rico Palm Co., Ede 
Milwaufce und Armitage Ave., Chicago, I. 


Verlangt: Ein junger Räder oder Aunge. 
Left Ban PBuren Str. 


Nerlangt: Gute, dauernde Stellung al3 SKolfektor 
und Wgent für Kranten- und Sterbeverderimg. Zu 
erfragen: 191 ©. Clark Str., Zimmer 13, Vormit- 
tags. doſa 


Verlangt: Gute Schneider an Shop Coat3. 548 
N. Nobey, nahe Divifion. 


Verlangt: Mejfing Scroll-Arbeiter. U. W. Un: 
drews Co., Datley und Milwautee Ave. 


Verlangt: Erfte Klafie Lufhelmann. Nachzufra⸗ 
gen Woolf's Clothing Houſe, Ecke State und Mon— 
roe Str., gegenüber Palmer Houfe. 

Verlangt: Ein guter Färber, der auch trocken 
reinigen fann. 636 N. Clark Str. i 

Verlangt: Ein junger Mann an Eates zu helfen. 
495 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Zweite Hand an Cafes. 304 €. North 
Avenue. 


Berlangt: Ein junger Gafe-Bäder der vom Ger 
fhäft etwas verfteht. 189 Webiter Ave. 
136 


Verlangt: Ein guter Junge in Apotheke. 
Centre Str. 


Berlanot; Ein Cafe Bäder. 294 E. North Ave. 


1302 





Verlangt: Ein guter- junger Zutcher, der Store: 
tenden kann. 233 €, North Ave. 

Verlangt: Ein Mann für Stal-Arbeit. 40 Ga: 
nalport Ave. 


_ Berlangt: Marker in Möbelfabrit, Aug. Haußfe 
& Gp., 100 Weed Str. dfrja 

Verlangt: Junger Mann, im Saloon zu helfen. — 
2562 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Gin flinfer Geſchirrwaſcher. Muß auch 
Küchenarbeit verftehen, 236. ©. Clart Str., im Sa: 
loon. 


Verlangt: Ein Junge, der an Brot arbeiten fann. 
195 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Hoſenmacher in oder außer dem Haufe. 
651 MW. Tavlor Str. 


" Perlangt: Eine dritte Hand an Brot. Zu erfragen 
5IIN. California Ave. °* 
Verlangt: Guter Cafebäder. 1724 N. Start tSr. 
Verlangt: Ein Gefhirrwafcher bei Naht. 542 Line 
coln Ave. 


erlangt: Schneider an Nüöden. 
Madiion Str, 

Verlangt: Ein guter Porter. 210 Wells Str. 

Verlangt: Zujchneider an Wrapper®, nur erfab: 
ee Mann braucht fi zu melden. 540 Milwaukee 
Ave, 





Fofter, 174 Oſt 


Verlangt: Saloon-Porter. "1959 ®. Harrijon St. 

Verlanat: Tüchtiger Junge, 15 Nahre alt, für 
leicht: Arbeit. Zimmer 2, 294 S. State Str,, Nord: 
tweit:Ede Late Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon; beftändige 
Arbeit. 123 S. Desplaines Str, 

Verlangt: BladjmitHhelfer. 48 Auftin Ave, 

erlangt: Ein guter Gejhirrwaicher für Reftau: 
rant. 266 Wells Str, 

Verlangt: Hemdenmader, Können im Haufe ar: 
beiten. 399 €, Divifion Str. midofr 


Verlangt: Baifters, Handnäher und Preffer an feiz 
nen Nöden. Guter Lohn. 3. Neens, 187 Market Str. 
8nov, Iw&ſon 


Verlangt: Ein Mann; muß Pferde beforgen fün- 
nen; ftetige Stelle; jofort nachzufragen. 47 W. North 
Ave. mido 


Verlange Tabak und Zigarren Peddlers. 8 ©. 
Halited Str. 


Berlangt: Ein fleikiger reinficher Junge, 
ders auszutragen. 143 Sf. Str. 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 1129 ©. Cali: 


fornia Ave, nahe 2, Str, dimido 


Verlangt: Agenten und Ausleger für Wücher, Zeit: 
ſchriften und Kalender für Chicago und Umgegend. 
Beſte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells Str. 

Gnolw&fon 


Qerlangt: Billard Table Fitterd. Stetige Arbeit. 
18-10 Wafhington Etr, 6novim 


Verlangt: Junge von 15 big 16 Jahren für leichte 
Arbeit. 395 Larrabee Str., 1 Treppe. Gndlm&f 


Berlangt: Männer für Sumber:-Camp3 in Midi: 
ganz guter Lohn; Winter: Arbeit. — 100 Eifen: 
babnarbeiter; freie Fahrt. — 50 für armen nahe 
Chicago; gutes Heim für den Winter. — 10 für 
Wyoming. — Rob Labor Agency, 33 Market Str. 

fonmondimidonfrei 





a zu „EEE ERBE DEE 

Berlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Größtes Lager, billiafte Breije. U. Lanfermann, 56 
Fifth Ave. Rosın 415. 16jp,3ınt.tgl&jon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(änzeigen unter diefer Rubrif, I] Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten; Herren und Damen; gutes 
Gehalt. 43 Milwaufee Ave. dija 


“ Verlangt: Ein guter Bauer umd ein erftes Hand- 
mädden an guten Shopröden, 69 Churdill Str., 
nahe Hoyne Ave. 


nn ren 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Huzeigen unter dieſer Aubrit, I Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter Bartender t Stelle. 573 ®. 18. 
Str., nahe Blue Island a dofr 


Gefuht: Fenermann fuht Stelle, Dat gute Zeug 
niſſe. Chicago Ave. Albert Kuhnlke. — 


— — 
aufwarten, ſucht Stelle. 102 Eugenie Str. 


Schenna aa aka Bin. an Man. 2 a ee 

Geſucht: Junger deutſcher Mann will 1 oder .2 
BVierde bejorgen der Wagen treiben. Verrichtet auch 
andere Arbeit. Adr. R. 623 Abendpoft. ß 


en Deuticer, willig, ——— 
zu thun oder Geſchäft zu eriernen. t e 
Co. Wurf, 134 W. Madifon a 2, 

Gefuht: Ein felbfftändiger Bäder an Wiener und 
Frend Brot, allen Sorten Kon, t beftändige Are 


beit. Wdr.: MW. 795 dpoft, 


Berlaugt: Frauen und Mädden, 


[Anzeigen unter = Nubrif, 1 Gen: des Work) 

Verlangt: Ein’ freundliches Mädchen, um im Blu: 
menladen. zur helfen und zu lernen. Mub der eng= 
lifhen Sprache mächtig fein. Antworten jeriftlih.— 
R. Hilliners, 3907 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Majchinenmädhen an Weiten, und 
Mädchen, Knöpfe anzunähen. O1 N. Weftern. Ave. 


Rerlangt: Gutes Mäpddhen kann das Kleidermaden 
und Zujchneiden erlernen, Mıs. Rupp, 19 Dit 
North Ave. 


Verlangt: Zwei gute Damen-Schneiderinnen; nur 
geübte. Mrs, Verdy, 4837 Aſhland Ave. dir 


‚Verlangt: Perfekte Kleidermaherin und Mädchen 
für Nähen und Hausarbeit. 415 35. Str., nahe State 
Str., eine Treppe. 


Verlangt: Mafchinen-Operators an Knaben: Röden. 
41 W. 14. Str. Yuo,im 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 
Lohn. 27 Qine Str, 
Verlangt: Eine gute Nadftiderin. Beitändige Ars 
beit. Garden Ciiy Embroidery Worts, 508 Otto Str. 
didojon 
19 ing: 
ındo 


Guter 
dofr 


Verlangt: Mädhen zum lernen Nähen. 
ham Str., nahe Armitage Ave. 


Verlangt: 12 Maichinenmädden an Hojen. Stetige 
Arbeit. Bower-Mafchinen. 114 Lincoln Ave. — 
nolw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 3722 Forreſt Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Küche 
und Hausarbeit; in Reſtauration; Lohn 883. 388 E. 
North. Ave. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um bei der 
Hausarbeit behilflich zu fein. Nahzufragen 622 Mon: 
ticello Ave. 


“ Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei allgemeinergaus: 
arbeit. 4 S. Franklin Str., Hotel. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder ältere Frau, 
mit oder ohne Kind, um einen bürgerlichen Saus: 
balt zu führen. Mr. Kellermann, 499 S. Fairfield 
Ave. dirja 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 77 Fifth Ave. 
dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß zu 
Haufe jchlafen. Bochle, 299 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 82 State Str. dofrjafon 


" Verlangt: Mädchen, 14 bi3 16 Nabre, auf ein Kind 
aufzupafien. %. W. Iende, 217 Well! Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Küchen: 
arbeit, $5 die. Woche. 312 Wells Str., Neftaurant. 








Verlangt: Hausarbeit: Mädchen, Familie von 3; 
feine Wäjche, 3. SKindermädden, 32.50. 30 E. 
North ve. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 723 Xarrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und zu Haufe jchlafen. 373 Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
feine Kinder. Guter Lohn. 364 E. 22. Str., Ede Ur: 
her Ave. 


Verlangt: Wartefrau, 
Ande., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. — 
Kleine Familie, 1 Fremont Str. 


ſchi⸗ Hausarbeit. —X 


fofort. 325 RN. Hermitags 


field Qve., 1. rlat. 


Nerlangt: Madchen oder Frau für Küchenarbeit im 
Reſtaurant. 84 Wells Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen zur Wartung 
Kindes. 4 MW. Divifion Str., 2. Flat. 
erlangt: Mädchen mit guten Empfehlungen für 


allgemeine Hausarbeit. Yamilie don Vieren. 5236 


Prairie Ave., erftes Flat. LXohn $16 per — 
oft 


a a N 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen zum Helfen bei 
allgemeiner Hausarbeit. Braucht nicht zu waſchen. 
Lohn 3. Wenn fie wacht $4. Erftes Flat, 1732 Ur: 
lington Place, nahe Ordard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim für die richtige Perjon; Frau in mitt: 
leren. Jahren bevorzugt. 4224 Fifth Aloe. 


Rerlanat: Swei Mädchen für Hausarbeit, 3123 
Halited Str. 


erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 3603 S. Halited Str, 
Verlangt: Ein Mädchen, am Tifh aufzuiwarten. 
805 Elybourn Ave., Reſtaurant. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1638 PBriar Place. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 1497 Wels: 
lington Str. 


Rerlangt: Gin gute Kindermädchen für ein Kind. 
538 LaSalle Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 83.50. — 211 RN. State Str, 


Verlangt: Ein junges Mädchen, auf Kinder aufjus 
pafien. Nachzufragen: 39 W. Monroe Str. dir 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdden; tleine Smilie; 
guter Lohn. 1018 N. Albany Ave. 


Rerlangt: Eine Hausbälterin für eine Familie von 
Zivcien. Nahzufragen: 00 S. Robey Str., 1. Flat, 


Verlangt: Ein anftändiges, reinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Dampfheizung. 18 Cxilly 
Place, oberſtes Flat, nahe Eugenie und Wells Sof 

. - 0 





eines 





Mäjche, jowie fümmtlihe Hausarbeit. 498 LaSalle 
de. 


Rerlangt: Kräftiges ebrliches Mädchen zur Stie 
der Hausfrau. Gutes Heim. $3 die Woche, 1113 
Armitage Ave. 
Verlangt: Ein gtues Mädchen für allgemeinehaus: 
195 Wells Str. 
dofrja 
Verlangt: Waitreß im Neftaurant. 1233 Milwau: 
fee Une. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie. Keine Kinder. 3207 Calumet pe. 


Verlangt: Gute Mädchen bei hohem Sohn. N. 
Wolff, 3624 Wabaih Ave. 


 Perlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; — 
keine Waͤſche; Lohn 8 die Woche. 99 E. Kinzie 
Str., nahe Wells. mdfr 


Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen für Sund:Csum- 
ter. Eoe’3 Reftaurant, 662 Ban Yuren Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Keine Wäjhe. 1041 Sheffield Ave., 
Ede School Str., Eingang School Str, 


Berlangt: Gin erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit. 402 W. Tivifion Str. 


arbeit in einer Eleinen Familie, 





Inpimtkin 








mDdo 


mido 


midofja 
Verlangt: Mädchen als Köchin und für allgemeine 
mdfr 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1319 N. Hal- 
ftd Em., Late View. widofr 

Verlangt: Gutes. Mädchen für Hausarbeit, . Mr, 
Cohn, 39 Wells Str., Ede Cheſtnut. 


Hausarbeit; kleine Familie. 3613 Prairie Av. 


mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 160 Milwaukee Ave., Store. dimido 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für au⸗ 
gemeine Hausarbeit. Lohn Bpro Woche Nachzu— 
fragen: 3751 Lake Ave., 1. Flat. Snot,Im&jon 


Adtung! Das größte erfte deutiä = ameritantihe 
tweibliche VermittlungssInftitut berindet Kch jett 585 
N. Clarf Gtr., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Vläke und gute Mädchen zrompt beſorat. Telephone 
Rortb 45. 8d3,*&jon 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
erbeit und ziveite Wrbeit, Kindermädchen und ein« 
aewanderte Mädden für befiere Pläge in den fein: 
fen Gamilien an der Eüpdfeite, bei bohem Lohn. — 
Mib Helms, 25 — 22 E!r. und Indiana * 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Daushälterinnen, eingewanderte 
ädchen ei halten ſofort qute Stellen bei hohem 
Lohn, in ſeinen Privatfamilien, durch das deutſche 
Vermittelungsbureau, jetzt 400 NR, Clark Str. nahe 
Divifion, früher 599 Wells Etr., Mrs. GC. Dass 
oflm 


Etellungen iuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid. 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Tüchtige Schneiderin empfiehlt fih für 
elegante und einfache Kleider in. und außer dem 
Haufe. Frau Trunf, 131 N. Elart Str. ddſa 

Geſucht: Wittwe, Ende der Vierziger Jahre, ge— 
bildet, alleinſtehend, reſpektabel, ſucht Stellung als 
Wirthſchafterin in einem Hauſe. wo die Frau fehlt. 
Mrs. N., Calumet Heights, Millers Station, Ind. 

dofrjamo 

Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stelle al3 Haus: 
hälterin oder in kleine Familie für Hausarbeit. 201 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Durchaus tüchtige Köchin ſucht Stelle für 
Reſtaurant oder beſſeren Buſineßlunch. 373 Wells 
Str., Blumenſtore. 

Geſucht: Deutſche Frau, erfahrene Köchin, ſucht 
Stelle für Buſineßlunch, Boardinghaus oder Reſtau⸗ 
rant. 211 Deloven Str. 


unterricht. 
(Unzeigen unter dieſet Aubrit. 2 Cents daes Work.) 


Engliſche Sprache für ren und Das 
men, in Kleinllofien und privat, jowie Buchhalten 


‚und — belanutlich 


N. Sollege, 92 Milwa 
Kae ehr Sogs und bends, 


mnt jet. Brof. George Jenfien, 


Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen fir Küche und 


Dsaood 


ERS 


Geidhäftegelegenbeitca. 
lingeigen unter birfer Rubrik. 2 Gents das Mort.) 
Innen. ia. leere ee 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, billig. 1399 Lin- 
coln Ave. + 


Gutgebende Bäderei wird zu Hachten oder. zw, fau: 
fen gefucht,. Adr.:: WB 736, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Eine.gute Vüderei an der Nordfeite. 
Gutes Wagen: und Store:Geihäft. Wor.: W. 775 
AUbendpoft. 

Yu vertaufen!Drygoods: und Notion-Store an 
Nordiveitjeite. Keine Agenten, Adr.: W. 770 Abend: 
poit, 


_ gu verkaufen: Bäderei und Confectionery. Gute 
Lage. 585 MW, North Ude. dija 
Zu verfanfen:- Badegefchäft. Fine im beiten Zur 
ftande befindliche, fehr praftiich eingerichtete, im guter 
Lage und im beiten Gange Wefindlite Dadeanftait ijt 
wegen WAbreiie nah den Süden für $lO00 zu ber> 
taufen. Werth $1500. Adr. W. 790 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Brofitables Gejchäft, mit 4 möblir: 
ten Zimmern, 8 Mietbe, ftetige Ginnaome von 8 
bis $4 täglich. Seine Gejhäfts:Auslagen. eiq 
für alfeinjtebende Frau oder Mädchen. Umjtändchals 
ber für $20. Nor. 9. 604 Adendpoft. 


Zu verlaufen: Privat:Boardinghaxs. 
Unve., Saloon. 


154 North 
doſon 


Zu verkaufen: Für S00, gutgehende Bäckerei, Ein: 
nahme 530 35 pro Tag: 5 Zimmer; Miethe 82Wvpto 
Monat; wegen Partnerſhip. Adr.: A. D. 25 Abend— 
poſt. dofrſa 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant in 
deutſcher Nachbarſchaft, nahe einer Fabrik. 461 Wells 
Str. dofr 


Zu taufen aefuht: Guter Saloon. Offerten unter 
WR. 774 Abendpoft. 
Zu verlaufen: Allgemeine Schwicde, viel Pferdes 
beichlagen. 8125. ©. 9. 248 Abedpoit. 


Zu verkaufen: Schneider Shop. TO W. 14. Place, 
hinten. mido 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: G 3 Qutjide: 
Bejihait, Magen, ziwei Pferde; aute Gelegenbeit für 
den rechter Menn. Nehme Icere Yotten als Zahlung, 
wen Nordjeite Chicago. Adr.: DO. 425 Abendpoft. 

jonmodimtdofr 
———— 

Goetzendorff. 49. N. Clark Str. kauft und ver— 
kauft jeder Ärt Geſchäfte. Schnelle und reelle Be— 
dienung. WVoklmtKſon 

Zu verkaufen: Groceryſtore, krankheitshalber. Nach⸗ 
zufragen 1033 Noble Ave. 4novlw 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Rartner verlanat: Autcher, der ‚feine Firtures bat, 
mit Grocery in Verbindung zu fjeken, oder für fi) 
jelbit; gute Gelegenheit. Adr. W 771, Abendpoit. 


Zu vermicthen. 
(Unzeigen unter oiejer Rubril, 2.Gent3 ba8 Wort.) 
Zu vermietben: 7 Zimmers zlat in neuem Haufe, 


1208 Diverfev Boulevard. Nahzufragen 1258 George 
Str. = dojajonn 





Zu vermiethen: Schönes Corner:Bajement, paſſend 
für Plumber, Schuhmacher, Harneßmacher. 781 12. 
Str. Boulevard. 


Zu vermietben: 6 große Zimmer, Yadezimmer, $11, 
mit Stall $14 — 405 Cleveland Xpe, 





Simmer und Board. 
(MAnzeiaen unter dieier Mubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, billig. — 
127 Obio Str. — 23 
Zu vermietden: Fin oder zivei Zimmer, möblirt 
oder unmöblirt, 1464 Indiana Ave., 3. Floor, 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, billig, 
auf Verlangen Board. Furnace und Bad. 827 Xar- 
rabee Str., nahe Fyullerton Boulevard, 4nod, im 


gu mietken und Board geindt. 
(Anzeigen unter ‚diefer Nubrif, 2 Gents das Wert.) 





Zu miethen gefuht: Schlafzimmer in der Nähe der 
Schladhtbäujer. Adr.: U. 105 Abendpoſt. 
Zu mictben gefuht: Neipektabler Mann fuht Jim: 
mer bei Wittive, Südjeite, 8 pro Monat, Udr.: 
R. 608 Abendpoſt. dofr 

Ein junge Manu, der Tagüber nicht zu Haufe_ift, 
wünjcht Schlafzimmer mit Bad. Offerten 8 773, 
Abendpoſt. 


Pierde, Bagen, Hu 
inzetgen unter Diefer Rubrif, 2 Gent? des Wort.) 





Zu verlaufen: Ein billiges Pferd, gut für irgend: 
welche Arbeit. BI W, Haltings Str., nabe Robey. 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd, 1200 Pfund 
fchwer, 77 Mozart Str. 


Pianos, muſikaliſche Inuſtrumeute. 
AUnzeigen unter biejer Kubrit, 4 Gents das Alorı 
$135 faufen ein $450 Mahagony Upright Piano, 
wenn fofort gekauft. 120 Kacine ve, 2. Flat. 
Guwopli 


Schönes gebrauhtes Steinway Uprioht im tadei- 
loſenn Zuſtaude, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Yahagoni Ebaje Uprigbt, 8175; große! Mahagoni 
Waeibburn Upright, wenig gebraudt, $165; Yon 
Uvrigbt, 885. Avon & Kealy, Wabaid LYve. und 
Adams Str. 

— — —— — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anetoen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 
Bu verlaufen: Lille, vollftändige Hauspaltseinridhe 

tung, 164 Indiana Ave. 


Kaufs: und Bertauio-tingebote. 
(Mnzeigen: unter diejer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wiegemefier und Vlod; au Yabrit: 
raum zu vermietben. 96 Yelloyne Str. 


Endliſch-deutſche Vuchdruckerei, 202 E. North Ave., 
licfert idoo gedrudte Karten, Wez 1000 gedruckte 
Briefbogen, Villheads, 81.50.-ZJirkulare, Kataloge, 
Pamphlete billig. 120flmt&jon 
— — — — — — 


Nähmaſchinen, Billards ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähme, hinen auf der 
Weitjeite. Neue Maſchinen Lou HIV aufwärts. Ulle 
Eorten gebra.schte Majginen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Etandarv » Nühmajhinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Burn Str, 5 Xhbüren 
öhlih von Kalfted. Wbends offen. rile 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchigen kaufen zu 
Wooleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Ste. Reu⸗ 
füberplattirte Singer $10. Higb Arm 812. Reue 
Wilion $10. Spredt vor, ebe Sbr tauft. Bm* 


Verſönliches. 
ſVnzeiaen unter dieſer Nabrik. 2 Cents dus Wort? 


Aretanderes Öcheims Poltizeis 
Agensur, 3 und GG Fifty de, Zimmer 9, 
bringe irgend etwas in Griuprung auf privates 
Neger uñterſucht alle unglügtichen Familienvet 
dãln lſſe, Eheftandsfälle u. j. w. und jammelt Ber 
weije, Diebitähle, Yäubereien und Echmwindeleien 
werden unterjuhst:und Die Schuldigen zur egen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadeuer ſatz füt Ver⸗ 
legungen, Unglüdsfälle w. dergı, nit Erfolg ‚geltend 
eimadt. Hrgier Rath in Nehisjahen, Wir find die 
einzige Deutiche BolizeisAgentur in Ghicago, Gouns 
tags »fien bis 12 ilhe Mittags. 22m® 

Löhne, Noten, Koft: uud Saloon-Rechnungen und 
idledte Schulden aller Urt prompt folettirt, wo Uns 
dere erfolglos find, Keine Beregauna. wenn nit ers 
folgreih. Wortgages „Toreclojed“. Schlechte Miethert 
entfernt. Allen Getichtsſachen prompte und forgjältis 
ce WAufwertjamkeit gemwidinet. Dokumente ausgejtellt 
und beglaubigte. — Dfficeftunden von 8 !lbr Diorgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntags von 8 bis 1. 

X Greditors Mercantile Agency 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Shulg Anwalt. 
Shas. Hoffman, Roniftabler. 29021} 


Löhne jofort follettirt für Leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Koſt-, Flei⸗ 
ſcher⸗, Grocer-⸗, Schmied- u Saloon⸗Rechnungen, Ein⸗ 
tommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hingusge— 
feht. Alle Rechtsſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abds Sonntags 9 Uhr Voxm. bis 1 Ubr 
RNachm. Falls in Unangelegenheiten ſprecht vor bei 
Heinrich Müeller, Addvolat, 
Franj Schultz, Konftabler, 
167 Waihington Str., nahe 5. Ave. Zimmer 15. 
ESchneidet dies aus.) 130flınt 


Nchtsanwalte. 
(Unseigen unser diefer Rudril, 2 Cents das Wert.) 


Walter G Kraft, deutiher Udvolat. Fälle 
eingeieitet und versbeidigt in allen Gerichten, Rechts: 
eiyäfte jeder Wirt zufriedenitelend vertreten, Vers 
— in Banferottsfällen. Gut cingerichtetes Kollet⸗ 
tirungs- Departement. Aniprücde überalk dircchgejegt. 
Löhne jchnell kolektirt. Schnelle Abrecpnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington GStr., Zimmer 314. 
Tel. M. 188. 901? 


Löhne, Noten, Mictfe und Edulden aller Urt 
prompt folleltirt. Schlecht zahlende Daictber binauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Wider: U. Kraft, Uonofat, WS Glart Str, Zinimer 
609, 5nop,li 


Julius Golpdzter. John 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Gde Waidington und La6alke Str. 


Das neue Bankerott:Gejeh befreit Euch von allen 
Schulden in fürzeiter Zeit.’ Leichte Bedingungen. — 
21 LaSalle Str., Zimmer 72. 3lotlm&ion 


Gin atbarer Anwalt beforgt alle gerichtlichen 
Saden vertrauendvof und verjchiviegen. dreile: 
u. 12 Abendpoit. llofimnio 


—E. Milne Mithell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 

Blod, Nordoft:Ede Waihington und Clark Str. — 

Deutih geiprohen. — Rath unentgeltlich. Imbtg 
75 


m — —ñ —ñ— — —t — 


He 


Farmiändereien, 
BGarmlan! — Hgarmiaapt! 
Waldiand! 

Viele Zaufend Ader gutes, bebolztes und Borzäge 
li zum Wderbau geeignetes Land, gelegen im’ dem 
berübmten Marathou: und dem füdtihen Theile don 
Lincoln County, Wisconfin; zu verlaufen in Barzels 
len von 40 Ader oder mehr. Breis $.M dis 88.75 

& na der Qualität des Bodens, der Lage 
R olzbeitandes. 2 

Für eine Zeitlang- And billige Erlurfions: Tiders 
erbältlig für den balben Breis. 

Um weitere Austunjt, freie Landkarten, ein ifus 
frirtes „Handbuch fürdeimftättefuher und&zhurkon 
Tidets fhreibe man an oder, befler ſpt dor 
bei X. 9. Kochler, melder in des Vegeno 
auf «iner FYarın groß geworden ift und baber 
auch genaue Auskunft geben fann. Und er ıf 
bereit, jeden Donnerjtag ınit Naufluftigen binauszus 
fehren, um ihnen das Xand zu zeigen. 

Ehicagoer Zweig:Office: Im zweiten Gtod Rr.142 
€. Kort) Ave., Ede Eiybourn Ave. Geidäftäftuns 
den des Montags, Dienftags und Mittwochs, don 3 
Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adreiie: 3. 8. Koebler, 142 &. North Ave., Ghis 
eco, ZU. — Bitte dicje Zeitung zw erwähnen. 

15ap, jabido® 


850. Sheriffjs : Bertauf. ER. 

500 Anzahlung, 120 Ader, 55 Ader unter Vilug, 
gute Gebäulichkeiten, gutes Land, $1000; diefe Farm 
it S2000 werth, nur noch 10 Tage Zeit. — Henty 
Uri, 34 Clart Str, Zimmer 401. novi—18 


Zu verlaufen: Billig, 40 Ader Farm mit: voll: 
ftändigem „sudentar, drei Meilen don der Stadt. 
reis 32300, Näheres brieflih,. Cigenthümer U. 
Virher, Chebalis, B. DO. Bog 94, Lewis County, 
Wajb. midofr 
* und Heine — zu. Gett eide⸗ Fatmen zu 
bertauſchen oder auf Abzahlung. Ullri 2. Flut. 
167 Randolph Str. * ul 


Nordweit:Beite. 

Zu verkaufen: Neue 5-gimmer:Häufer, zwei Blod3 
don Eljton Ave, Electric Cars an Warner Ude. (Ads 
diion WAve.), mit Waifer: u. Sewer:Gintihtung; $5 
Anzahlung, HIV per Monat. Preis $1400. Ernft 
Melms, GCigenthümer, Ede Milwaulce und Galifor: 
ia Ab. 5ia® 


Zu verlaufen: 48 Fuh Ede an North Ape., drei 
Tiods weitlih vom Humboldt Park, fpottbillig. Vor: 
zügliche fichere und gewinnbringende Kapitalanlage. 
Die befte Offerte im Markte! Gigenthümer unter 
Adr.: 2. 082 Abendpoft. midofrja 


Zu verfaufen: Billig, Geihäfts-Lot mit Shop an 
N. Weitern, nabe Fullerton Ude. Nachzuftagen 168 
Hamburg Str e 


Sir, 


Nordieite. 
_ Yu verfaufen oder zu. bertaufchen:. Billig, Rord⸗ 
feite und Lake View = Grundeigenthum, Kppotbeten 
zu 5, 5} und 6 Prozent, Schmidt & Eljer, 922 Sins 
coln Ave, dnop,famodo, Im 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonttazs 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Eäe LaSalle 
u. Monroe Str., Zimmersi4., F. 8  5nv,imo&fo 


Geld auf Möbel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Seld zu verieiden 


— 


auf Möbel, Pianos, Bisrde, Wagen m. f. . 
Kleine Unleiden 
von 520 bis $400 unjere Spezialität, 


Wir nehmen Gab die Möbel it , wenn 
die Unleibe machen, — a 
in Gurem . Befig. 


She Deutiae Gefäätt 
er e deu e e 
in der Stadt. - 
&lle guten, ehrlichen Deuticher, fommt zu uns, 
wer Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e8 zu Gurem Mortheil finden, bei mie 
dorzuiprechen, che Ihr auderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugedert, 


A. H. French, 10ay,1},&fon 
18 LaGalle Straße, Zimmer 8 


GagleLoanGe 


70 LaSclle Str., Zimmer 34, 3. Gtod, ©. W.:Gde 
Randolpp und LaSalle Sir, 


Dito E;"Boeiker, Manager, 
Das einzige deutihe Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Zhe e8 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei ung zu borgen, im 
Summen von $20 bis 3500 auf Möbel, Pianos n.j.i0. 


Die Sadıen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. Ans 
feibe zabibar in monatlichen Abfchlagszahlungen oder 
nac- Wunjch des Xorgers. Ihr lauft keine Gefahr, 
dar Abr Eure Möbel verliert, wenn Ahr von un$ 
borat. Unier Geihäft ift ein verantwortliche und 
seclles und ift nicht mt anderen zu vergleichen. 


SFreundliche Vedienung und Berfehiwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten. 
Bin,tglkion® 


Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutjche Kundfchatt. Wir Haben 
das ältejte, verläßlichite und beite Leibgefchä 
Nord: und Weftfeite. $20 big $1000 gel 
Möbel, .nim., VBianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am-jelben Tage der Applifation und rüdzabls 
bar nach Belieben. Jedegahlung vermindert diefntes 
veflen. Warum nit bei uns leihen, ftatt nad des 
Siüdjeite u gehen und Zeit und PFahrgeld zu vers 
tieren. Alles rajch und vertramli, Spredt wor 


Nortbmweftern Mortgage Soan Ga, 


465—467 -Miltwanfee Ave, Ede Ebicage 
Aove., iiber Schroeder’s Abotheke. bra 


Ch:cagöo.Mortgage Koaan Company 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompanl 
Simmer 12, Habyınarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Gir., dettter Flur, 


Mir leihen End Gcety in grosen oder Tleinen Bes 
trägen auf Wianos, Möbel, Bferde, Wagen oder its 
gend welche gute Gicherbeit zu den billigften ®e= 
dingungen, — Darlehen lönnen zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der —8 werringers 
werden. 

Shicago Mortgage Boan Gompanı, 
175 Dearboın Str., Zimmer 216 und 217. 
Unsere Weitieite Office ift Abend biß 8 Uhr ges 
Öffnet zur Wequemlichkeit des auf des Weftjeite Wob« 
nenden. llep* 


Chicago —— ; 
9% Waihington Str. Zimmer 304; Branch⸗Office? 
534 Lincoln “ve.. Late Bien. — Geld geliehen an 
Sedermanı auf Möbel, Pianos, * agen- 
Firtured. Diamanten, Übren und auf irgend welde 
Eicperheit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen fir« 
men. Zobltermine nah Wunjd eingerihtet.. Qange 
Zeit zur Abradlung; böfliche und zuporlommende Bes 
bendlung genen Jedermann. Geichäfte unter fttendfter 
Werichtwiegenbeit. Leute, t::'he auf der Rordfeite und 
in Safe View wohnen, fönnen Jeit und Gel» jparen, 
indem fie nach unferer Office, 594 Ninceln Up., geben, 
Main:DOffice 9 MWafbinsten St., Zimmer 304. äie® 


Wenn Jdr Geld braudt und. aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. ch. Derleihe 
mein sınenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa- 
gen, obne dab diejelben aus: Gurem an entfernt 
werden, da Ich die Sinfen will und nit die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr keine Angſt au haben, fie zu dir« 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleiten von 
$15 sis $00 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr es wunſcht; Ide fünnt das. Gel 
auf leihte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie pr wollt. — 4. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 2. Gtod, Zim- 
mer 8, Gde Dearborn und Ranbeipb: Str. * 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2:Gents das Wort.) 


Be.» vyue Kommifjion. — Xouıs Freudenberg Hein 
leiht BrivatsKapiialien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
wifion. Bormustags: Nefivenz, IT R. Hohne UAde. 
Gde Kornelia, naye Chicago Avenue Nachmittags: 
Ditice,- Zimmer 1614 Unity B!dg., W Dearbosn Str. 

130g, tglıkjon® 


Geld 
in großen und Heinen Summen,‘zu Den m iedtigfien 
Raten, auf Chicago Grumdeigenthum, „gu ‚verleihen, 
Erfte Gold:Hppotheien -3u  verfaufen. 
Sonntags offen von 9—12 * Bormittags. 
Ridarvl.Koh&Gn., 
Deutihe Hppotheien-Bantiers,:. 171. LaSalle Str. 
Gde Monroe Str.,, Zimmer ,814, Flur 8. 
5nov,tgikfonimo 


BGeldvohne Rommitijjiom 
Wir verleihen Geld auf Grumdeigentgum and zum 
Bauen und berechnen feine Kommijfen, wenn gute 
Sicherheit vorhanden, Zinfen don 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten jchnell und vortHeilhaft verfauft und vers 
taucht. — William eg &_Go., 140. Wald: 
ingtor Str., Süpdoft:Gde La Ealle Str. 9fb,ddie 


Bir verleihen Geld, wenn ge. Sichet heit. ohne 
Kommiffion. Auch fünnen wir Eure Häujer und Lots 
ten jchnell verfaufen vder vertaujgen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg &:Co., 1199 Milmaus 
fee Uve., nahe North Ude. und Robep Vie 
— — — ——— — 

u verleihen: $20,000 in Summen von $1000 und 
ni 2. Blan. Kleine mmatlihe van 
Iumgen, 66% des Wertbes auf gutes ebrliches Rifito. 
Kommiflion für Vermittler. 1014, 155 LaSalle 
Straße. anovlw 


Bon Privatleuten, 100 Dollar, 


i ſucht; 
Zu leihen geſuch 15 Dollar Zinfen. üdr. 


auf 3 Monate, Sicherheit, 
A. 103 Ubendpoft. 


u verleihen: Privatgeld auf®rund-Gigenthum, N} 
4 = 5 BVrozent. 349 N. Windefter Üne., ces 
Stunden 8 bi3 12 Morgens. 6nop, 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter Meier Rubrik, 9 Cents dad Merk.) 


E ® Mm * 
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des bar 
| Sie 


Die Wahrheit zu Jagen, 


‚im Gefchäft, wie im täglichen Leben. 


Stores: 


3011—3015 
State Str., 
nahe 31. Str. 
501--505 
fincoln Ave., 
nahe Wrightwood. 
219 & 221 
€. North Av. 


Main Store: tore: 1901 bis {911 s. State Sir. nahe 20. Str. 


zwischen 
Zarrabee und 
Halfted Str. 


immer, madt Freunde 
und verfchafft Vertrauen 
und bezahlt ſich, ſowohl 


Seit faft vierzig Jahren haben wir faft täglich den Beweis dafür 


erbracht, haben una mehr Freunde, ein größeres Maf von Vertrauen erworben, fodaß jegt die Zahl unferer 


Freunde Legion und ihr Vertrauen ein ung unbegrenztes ift. 


Darum? 


Wir haben die Waaren, wir geben die Werthe und bieten die rechten Preife. Wir jagen, Euer Kre- 


‚Dit ift gut, gut für. alle Möbel, die Ihr braucht, und das Publitum weit, dak e3 auch wahr ift. 


Nenes offenes Konto 


Euch) überzeugen. 


Friedengrichter, feine 


Dieje hübſche 5-Stücke Barlor Garni 
das fh an irgend einem Plak gut aus 
doppelt befeftigte 
chriichent, Mäterial gemacht, das 


ichwerer guß— 
eiferner 
# großer 
Feuerplatz, 


ler, garantirt 
gröste 


zu geben — 


Eßzimmer — Ausziehtiſch — in Golden Oat Poliſh 
zuſammenge⸗ 
jegt in einer fubftantielie n, fahmännijchen Art und 


«35 


Flyild, maſſive bandgedrebte Beine, 


Meije, gut veritärft und geſtützt, wün⸗ 
Genewerthe Muſter und ein 


Bargain zu 


F 
Starke And dauerhafte Eh: 
simmer-Stithle,  bübfcher 
— Entwurf. mit god 
r, Spindeln und aeidhı 
Rücklehne, Golden 
Finiſh ein- gu: 
Br Werth zu. .”. 


Rolirte Golden 


eben 


tigter  felft 


mabt — ein 
Werth für. 


Nun ww — — — — — — 


MAIN-STORE. 
‚901-1911 State Str. ! 
nahe 20. Strasse. | 


Finanzieles. 


4 bis 6 Brozent. 


G e l d zu verleihen 


auf Grundeigen⸗ 
thum von 8500 aufwärts. 


Win; €; Heinemann & Co, 


92 .Lä Salle Str. 
6377 Offerixen erfie Sypothehen als fiere 
Geldanlage. Sit,ddfalm 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


20—ı108 2a Be er. Reatsanwälte. 


E: C. Pauling, 


‚182 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. | 
eigerithum. Erfte Hyppotheten | 


zu verkaufen. 


— — — 


Creenebaum Sons, 


. BANKIERE, 
es und s5 Dearborn Str. 
% er | Wir haben Gelb aum Verleihen 
e an Hand anf Ehirogoer Grund» 
kigentbumn biß zu ü A einem 
Vetrage zu den n asia: 


verleihen. ee ee 


BeineBowiifhon. H: 0: STONE a co. 


"206 LaSalle Str. 


cmthuis. 4 Kelıpl.. 81. & 


tur — nicht das 
nehmen wird — 
fein gebärtete Stobliedern bis zur Kante des Sitzes 
jid als ehr folide eriweijen wird — 


Berühmter 
Bright Dat 
Heizofeu— 

hübſch vernickelte 


Verzierungen auf 


Baſe — 
corrugated 
großer 
Hitze⸗ Ausſtrah⸗ 

die 4 
Zufrieden I 8 
beit für das Geld 


Dat u 

Vahogany finiſhed Schau: 
ühle — Holz-Siß — 
ſehr bequem und fein „gu 


en Ye 


Abends bis 


Beſte, 
ſolides 


aber ein gutes, ſubſtantionelles, 
Hartholz-Geſtell — feine Antique 
und von durchaus 
wäre billig zu $20,00 — 


8*2 


Hochfeiner 
Ba ſe 
Burser— 


all die beiten und 
nenejten  praftifchen 
Eigenſchaften, dop— 
pelte Heiz-Konſtruk⸗ 
tion, automatiſcher 
Feed Cover, roti— 
render Feuerplaß — 
verbeſſerte Dupler 
Grate, voll verni— 
delte TopSection — 
Paje-DOrnamente — 
guter ‚Werth zu 835 


de 


nas frei! 7 
.. Es iſt unſer Ernſt .. 
| 
| 
| 


Abjolut fojtenfrei jür Diejenigen, welche 
Waaren zu dem Betrag von $10 oder 
darüber einlaujen, geben einen 
bübjchen umivdendbaren Smoyrna Nug, 
5 Bub lang und 2 uk 6 Zoll breit. 
Der gleiche 
83.50 En 2 7 


wir 


Nug mird gemöhnlih zu 


L, FSH FURNITURE (0 


1901-1911 ©. State Str., 
nahe 20. Str. 
In allen unferen vier Läden. | 


Kunitvoller Rarlor 
Ti, ‚aus joliden Gi 
chenholz gemacht, von 
Dand polirt, 2 

body, Milatte 15 ; 
im Geviert md © 

10 gell im. Seviert- - 
hübſch acdechte Beine, 
folide und dauerhaft 


39 


——â——— — — 


überzogen 


aemadt - 
Pargain 


en 


Offen 


——————— — 


9 Uhr. 


feine 
Eure eigenen Bedingungen. 


ehrlich gemachtes 
oder Mahogany Politur — 
erfahrenen Arbeitern gepolitert — aus 
unjer Preis , 


Unfer 


Spitem bietet mehr Vorzüge, mehr Freunde machende Annehm- 
lichfeiten, als irgend ein anderes. 
Keine Sicherheit, feine Zinfen, feine Kolleftorg, 
Oeffentlichkeit 


Eine Unterſuchung wird 
unangenehmen Beſuche, beim 


Parlor Suit, 


22 


Self: 
Feeding⸗ 
Seizofen— 


alle ornamentalen 
Theile bübfch verni— 
delt, großer Feuer: 
ylas, Return Draft 
um Kohlengas zu 
tonſumiren, Self⸗ 
Dumping Grate 
großer Aſchenbehäl⸗ 
ter, große Hitze 
ausſtrahlende Ober: 
fläche und ein ſpar— 
ſamer Kohlen-Ver— 
braucher — 


Ein Kochherd— Bargaiı — Moderner amt: 
lien-Kochherd, großer Badofen, ein Schıinuk: 
früd für jede Hausfrau, garantirt pracdtvoll 
badend und tochend — großer Aſchenbehälter — 
ausziehbare Front, ſehr ſchwere 90 
Caſtings und werth 812 — * x 

bei diejem Vertauf nur en 


Alle unfere Eoudies werden auf 


ein Jahr. garantirt. 


Kübscher tief iufted türkischer Couch —- in Oel gebärtete Stahlfedern 
— auf ſtarken Stützen ruhend und mit gutem Welour 

— verbindet Dauerhaftioleit mit Spar— 

ſamkeit und bringt heute im Wholeſale mehr als 


—ñ— — — — — 


| Biefe Waaren find zum Verkauf in allen vier Läden. 


nn — — ꝰ) 


BRANCH-STORES— 


3011-3015 STATE STRASSE, nahe 31. 
501-505 LINCOLN AVE., nahe Wrightwood. 


Etr. 


ı 219-221 E. NORTH AVE., oestl. von Halsted. 


“Er E20 os Br ne RE ee 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Beitand zeigt an: 
er traut, dem ijt zu trauen. 


Kur einen Dollar die Woche 


Herren und Kuaben-Anzüge 


und Weberzieher 
für HSerbit und Winter. 


Garantiren für pajiendes Maß und 
gediegene Arbeit. 
Gerade jo billig wie in anderen Pläßen 
für baares Geld. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 24agdpj* 


Y SE 
Me, RZ ho, 


81 —83 MADISON STR., 


2. Stod, gegenüber MeBiders Theater. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Str. 
Wir führen ein vollftändiges Kager von 
Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Gin Beſuch wird Euch überzen- 


‚gen, daß unſere Preiſe ſo Bar als ‚die 


— find. 


R ‚geret ER „Son 1 1 EEE 


a3 


Zum-Scenern, Reunigen und Puhen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


in, Zint, Meifing, Rupfer und 
ücen: und plattirten Geräthen, 
Sins, Holz, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Berfauftin auen Apotheten zu 260 1 Pid.-WBor. 
Chicago Dffice: Loddtij 
119 Dit Madifon St., Zimmer 9. 


53.00 } Kaffe. 53.25 


32 
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Indiana NRut... a 
Snbiane BUMD. ; vs a 20% 
Virginia Sump . a 


| Hoding oder ®. & ©. Sump . 


Small Egg, Range und Cheftnut, 
zu den niedrigften Marktpreifer.. 
Senbet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Bimmer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausdgeführ- 
Zelephon Main 818. tal&jon 


—— z Auskünfte u. . Bath 


amfiicn ee ee haltnihe 
und vat: Ber niſſe 
onftige Be —— Dre. 


t ud » 
—5* (In hä Bac auf en 


Zuckermann, I aa Röchtsanwalt 
J 
an — — "lat 


Freies Auskunfts-Burenu. 


zöhue vr. en; 


Br. dere Hleger. 
don Richerd Showronneh, 


(Fortfegung.) 

Unterwegs mußteer daran denten, 
dab Fran Alice ihm doch anfcheinend 
noch nicht ganz vergeffen hatte, obwohl 
fie fi in den legten at Wochen nur 
einigemal flüchtig auf der Straße oder 
in einer der&efellichaften getroffen hat- 
ten, die Hans nicht gut hatte abjagen 
fönnen. Er hörte feinen Komman- 
heut, ber lebhaft von allem möglichen 
plaubert e, nur mit halbem Obre zu und 
mußte ſich zuſammennehmen, um nicht 
zerſtreute Antworten zu geben. 

Vor der Thür des Rotteringſchen 
Hauſes blieben ſie einen Augenblick 
ſtehen, und der Oberſtleutnant faßte 
Hans an einem der Rockknöpfe, wie es 
ſeine Gewohnheit war, wenn er etwas 
nicht recht herausbringen konnte. 

„Hm ja, was ich ſagen wollte .... 
die Geſchichte iſt wohl ziemlich koſtſpie— 
lig geweſen?“ 

„Na es geht an, Oberſtleut⸗ 
nant.“ 

„Wenn Sie irgendwie inVerlegenheit 
ſein ſollten 

Hans fühlte, wie ihm ſchon wieder 
die „verfluchten Nerven“ das Waſſer in 
die Augen trieben. Jetzt faßte er nach 
der Hand ſeines Kommandeurs und 
ſagte herzlicher als es ſonſt ſeine Art 
war: „Ich danke ſehr, Herr Oberſt— 
leutnant, aber wenn ich mich in der 
nächſten Zeit nur ein bischen krumm 
lege, hole ich's ſchon wieder ein.“ 

Und im Innern that er einen heili— 
gen Schwur, von jetzt an ſich feſt in die 
Zügel zu nehmen. Vielleicht war es 
eine Fügung des Himmels, daß ihn der 
Kommandeur heute in ſein Haus mit— 
genommen hatte, und ex nahm ſich vor, 
fortan einer Begegnung mit Frau 
Alice nicht mehr ſo gefliſſentlich aus— 
zuweichen, wie in den letzten Wochen. 
Wenn ihre Harmloſigkeit ihm das 
Ausſichtsloſe und Thörichte ſeiner 
Wünſche und Träume jeden Tag aufs 
neue vor die Augen führte, vielleicht 
daß er dann auch allmählich zur Be— 
ſinnung kam und entſagen lernte. 

Als ſie das Speiſezimmer betraten, 
ſaß Frau Alice bereits an dem weißge— 
deckten Tiſche. Die hohe Stehlampe 
mit tofofarbenen Schiim warf auf ihr 
Gefiht einen warmen Schimmer, und 
fie war fo eifrig mit einer kleinen Hand— 
arbeit bejchäftigt, daß. fie das Eintre- 
ten ber beiden Herren gar nicht bemerft 
batte. „Das Bild der vollfommenen 
Geelenruhe und des inneren Friedens“, 
mußte Hans unwillkürlich denken. 

„Guten Abend, Lizzy, da habe ich dir 
Jemund mitgebracht!” 

Frau Alice fuhr bei der plößlichen 
Anrede erfchredt zufammen, und. ber 
Dberftleutnant fagte lachend zu Hang: 
„Da fehen Sie, was für ein jchlechter 
Menih Sie find. Meine Frau er- 
Tchrict ordentlich, wenn fie Sie zu Ge— 
ficht befommt. So menig ift fie an 
Ihren Anblick gewöhnt.“ 

„Ich werde mich von heute an beſſern, 
Herr Oberftleutnant“,_erwiderte Hans 
jo unbefangen, al es ihftn möglich war, 
und führte veipeitvoll‘. Frau Wlicens 
Hand an die Tippen. 

„und jebt erlauben Sie mir, daß 
ich’3 mir etwas bequem mache“, jagte 
der Oberftleutnant. „Wenn man in 
die Jahre fommt, dann find Xoppe und 
Haugjchuhe zwei unentbehrliche Freuns 
be“. Und fchen in der Thür zu feinem 
Zimmer fügte er [cherzend hinzu: „Du, 
Lizzy, ei ein bischen nett zu unferm 
verlorenen Sodne. Er hat nämlich ein 
franfes Herz!” 

Hans war eg, ald wenn bei diejen 
Worten die Hand, die er etwas länger 
als nötig in jeiner Rechten behalten 
hatte, ein ganz Flein wenig audte, aber 
ba3 mar wohl nur eine Täufchung fei- 
ner eigenen erregten Sinne, denn Frau 
Ültce faate lahelnd: „Sp, alfo ein 
franfes Herz haben Sie?..... Ja 
richtig, unsre gemeinjchaftliche Freun⸗ 
din, die Regierungsräthin, hat mir 
neulich dabon erzählt. Dann lag es 
alfo an Ihrem jchlechten Gemiffen, daß 
Sie fich in der legten Zeit fo wenig ha= 
ben fehen laſſen?. ...“ 

Hans berneigte jich leicht. 

„Snäbigite Frau, ich gelobte fchon 
borhin, daß ich in mich gehen und mich 
befjern wolle“. Und während er da3 
balb mechanisch Jagte, Dachte er: „Wie 
war ed nur möglich, daß ich mih in 
ties jchöne Bild aus Stein fo thöricht 
und finnlos habe verlieben können! Ich 
berzehre mich vor Sehnfumt und gehe 
faft ein daran, während fie rofig aus 
fieht wie immer und vielleicht daran 
denkt, ob ihrem Mante auch das 
Nachteifen gut ſchmecken wird.” 

Frau Alice lachte wieder. 

„Sie machen auch wirklich ein Ge— 
ſicht wie ein armer Sünder! Und die 
Regierungsräthin müſſen Sie ganz 
ſträflich vernachläſſigt haben, denn, 
wenn ich auch nur die Hälfte von dem 
glaube, was fie mir erzählt hat... zum 
Beifpiel, Sie wollten bie. ... die Das 
me wirklich heirathen .... 

Hans fiel ed auf, hab" bi legten 
Morte nicht Jo Wangen fangen, wie 
das Vorhergehende. 

„Dies Lehte wollen gnädigjte Frau 
gütigft 3 u der Hälfte —— — 
nicht zu —— brauchen“, unterbrach 
er fie. „Aber wenn dem wirklich fo 
märe und bie Regierungsräthin recht 
hätte, wen ginge da3 fchlieklich etwas 
an? ....3% Bebe ganz allein auf ber 
Welt und...» 


In Frau Alicens Geficht zudie nicht 
— — — — — — 


Herr 


eine e Mustel, als fie ihn efäfferien 
Ionez ind Wort Heli 
recht, Herr von Wateniß, vde⸗ ginge 
wirklich NRiemand etwas an! Uebrigens, 
was ich noch ſagen wollte, Sie müſſen 
heute vorlieb nehmen. Mein Mann 
hat ſein Leibgericht beſtellt, große 
Bohnen mit Speck 

Hans beeilte ſich zu verſichern, daß 
er dies Gericht ebenfalls ſeht gern äße, 
und ſagte ſich dabei: Wenn dieſe Frau 
es abſichtlich darauf angelegt hätte, ihn 
zu kurieren, ſie könnte es nicht geichichter 
anfangen. 

Der Oberftleutnant erfchien jegt in 
einem bequemen Hausanzuge, die gro- 
Ben Bohnen mit Sped murten mit 
militärifcher Pünktlichkeit in dem 
Augenblide aufgetragen, ala er das 
Zimmer betrat, und man jette ich zu 
Tifche. 

Die Unterhaltung mollte anfangs 
niht reht in Fluß lommen. Der 
DOberftleutnant aß mit dem Üppetit ei- 
nes gefunden Mannes, der Sich fein 
Reibgericht gut Schmeden läßt, und 
Hans jah nicht ohne ein gemwilfes inne- 
res Mißvergnügen, daß auch jeine 
Iifchnachbarin einen ordentlichen Teller 
boll von diefem profaiichen Gerichte zu 
fih nahm. So konnte nur eine Frau 
effen, deren jeelifches Gleichgewicht nicht 
durch ein Körrchen unrechter Einpfin- 
dungen aeftört war, und jet fam Hans 
endgültig zu der Veberzeugung, daß er 
der größte Narr unter der Sonne fei, 
mern er noch länger fein Herz an eine 
jo verlorene Sache hängte. Bei Diejer 
Erfenniniß überfam ibn eine Art von 
Galgenhumor, er fing an 


Gefchichten, und bald war zwiichen den 
breien eine jo angeregte Unterhaltung 
im Gange, daß fie jehr verwundert auf: 
fchauten, ala mit einemmal die Uhr auf 
dem Kaminfimfe Elf jchlug. 

Als Hans fich jeßt empfahl, geleitete 
ihn derOberftleutnant bis zu der Hauß= 
thür. 

„Ra, fehen Sie, Hans, wie recht ich 
hatte? Jetzt kommen Sie nur öfter, 
dann wollen meine Frau und ich Sie 
Thon wieder gefund friegen!“ 

„Wahrhaftig“, ermiderte Hans la= 
chend, „ich fühle jchon eine ganz bedeu- 
tende Bellerung! Und menn Herr 
Dberjtleutnant geftatten, dann nehme 
ich die Medizin von jet an öfter ein.“ 

Sm Kathsteller war noch Licht. Ei- 
nige jüngere Zeutnants jpielten eine 
billige „Iuftige Sieben“ und Juchten in 


gewinnſüchtiger Abſicht fich gegenfeitig | 
Han | 


das Gilbergeld abzunehmen. 
jeßte Jich zu ihnen, bejtellte fich ein Glas 
Bier und jah eine Weile gedantenlos 
dern Spiele zu. ALS er furz nah Mit- 
ternacht fein Lager auffuchte, jtredte er 
fih mit dem berubigenden Bemußtjein 
aus, daß er jet wirklich auf dem beiten 
Mege Sei, wieder ein ordentlicherMenfch 
zu werden, und jchlief Janft bis zum 
andern Morgen. 

Die nächiten Wochen ging e8 aud, 
einige Rüdfälle abgerechnet, ganz leid- 
lid. Zmar war ihm das lodere Leben 
jo in YFleifch und Blut übergegangen, 
daß er faft allabendlich um die Seit, 
wenn derZug nach Berlin ging, mit fich 
einen harten Kampf auszufechten hatte, 
aber er blieb in den meiften Fällen Sie- 
ger, denn erjtens hatte er vem SKom- 
mandeut fein Wort gegeben und zmei= 
tens waren ed ganz nüchterne Crmä- 
gungen pefuniärer Natur, die ihn zu 
einem foliden Zebendmwandel nöthigten. 
Er hatte in den beiden Monaten jo 
unfinnig viel Geld ausgegeben, daß er 
gendthigt gemejen war, zur Dedung all 
feiner VBerbindlichkeiten eine ganz ftatt- 
liche Hppothef auf Rothhof aufzuneh- 
men; lange hätte er alfo dieſes Leben jo 
wie fo nicht außgehalten. 

Wenn Jochen eine Ahnung davon 
gehabt hätte, wie er die „glänzende 
dee“, bon der er ihn damal3 vor= 
phantafirt hatte, in Wirklichkeit aus 
führte! Gut nur, daß er feinem Ver: 
malter bei der Aufnahme der Hhpothef 
da3 ftrengjte Stilliehmweigen andefohlen 
hatte. Wenn Jochen davon erfahren 
hätte — er wäre im Stande gemejen, 
nad) Liebenmwalde zu fommen und ihn 
ohne viel FFederlefen einzuheimfen. 

Zmifchen ihm und Frau Alice hafte 
fi allmählich ala eine Folge feiner 
häufigen abendlichen Befuche ein 
Freundſchaftsberhältniß herausgebil— 
det, wie es anſcheinend harmloſer nicht 
gebacht erden konnte. Gie Hatte eine 
Art von Mutterrolle bei ihm übernom- 
men, bie ihr borzüglih zu Gefichte 
ftand, und er war ihr bei den zahlrei- 
chen Wohlihtäigkeitswerken, die fie im 
Stillen unter-der armen Bevölkerung 
bes Stäbdtchens übte, mit feiner ausge- 
dehnten Berfonaltenntnig behilflich. 
Zumeilen, wenn er ihr fo Abends bei 
Tiich gegenüberfaß und fie gleiihmäßig 
ruhig und freundlich mit ibm plauberte, 
dann fonnte er fich einbilden, er jei 
wieder genefen und habe die unfelige 
Reidenfchaft, die ihn fo elend gemacht 
batte, überwunden und begraben. Daß 
unter diefem herzlichen und freund 
fchaftlichen Verfehrt das glimmende 
euer weiter und weiter fraß, babor 
Ichloffın beide die Augen. Wie es ei- 
gentlih um fie ftand, das merften fie 
nur, wenn fie zufällig einmal einen 
ganzen Tag lang fich nicht gejehen Hat- 
ten. 

Und dann Fam die unglüdjelige 
Stunde, in der vor ber jäh auffchlagen- 
den Flamme all die fünftlichen Schran- 
fen verbrannten, die fie zwiſchen ſich 
aufgerichtet Hatten. Wie Strohhalme, 
über die eine Windäbraut die lohende 
Feuersbrunft jagt. 

Das Regiment feierte Königsge- 
burtistag. Hang hatte mit feinem Kom= 
manbeur, ber an bDiefem Tage zum 
Dberft befördert worden war, das Feſt⸗ 
effen im großen Saale bes Rathskellers 
mitgemacht, das einem alten Herfom- 
men gemäß mit den Honoratioren bon 
Liebenwalde und Umgebung gemein- 
THaftlih eingenommen murbe, und 
ging nun, um Frau Alice zu dem üb- 
lichen Rundgange ber Damen bes Regi- 
ments bei ven feftlichen Beranjtaltun- 
gen ber einzelnen Schwabronen abzu- 
holen. Sie ftanb fertig zum Ausgehen 

rüftet im VBorzimmer; augenjcheinlich 

tte ſie ſchon en 5 Bi ah BR | 


dem langen, biß 


I haben 


luftig zu | 
plaudern, erzäglte die neuejten Berliner | 


— 


Manteh, —— ein weicher —— 


kragen abſchloß, lugte nur ihr in ein 
dichtes hellblaues 5— gehülltes 
Köpfchen berbor, daem die lichte Um- 
tahmung .einen eigenthümlich pifanten 
Reiz verlieh. Zwiſchen ihten Brauen 
ſtand eine kleine Falte und ſie empfing 
Hans etwas ungnädig, weil er ſie ſo 
unberantwortlich lange hatte warten 


laſſen. 
(Forkſetzung ſolgt.) 


— Sekundärbahngedanken. — War— 
tender: „Da — jetzt wird endlich das 
Einfahrsſignal gezogen. Wenn ich das 
ſehe, üderfommt mich immer ein ganz 
eigenes Gefühl. Sp muß dem KRolums 
bus ums Herz gemwefen jein, als er da8 
erite Treibholz von der Hüfte Amerikas 
erblickte.“ 


Eine Botfhaft der Honnng 


für den mäden Wanderer, der geiitig wic för: 
perlid erihlaiit it. Nervenihwäde 
ein Keiden, Dejj:u man fid 


ihämcen mu. 
Sahlt Ahr jest die Strafe für Verlegung ber 
39 x Naturgeiige? Zerrüttete Nerven und 
aeihwächter Körper Brinacn Bihernia im Ve 
ben. Nit Eure Energie, Kraft und Lebdaftigkeit ge: 
ihwunden ? Fiüblt 
Ihr Euch ſo ſchwach 
abgeſban int und net 
vös, dab Ahr Eurer 
täglichen Beihäfti 
gung , und Eueren 
Pflichten des Lebens 
nicht nadgeben 
Täunt? Veidetibr an 
chwindel. Vergeß 
Lichfeit Kopf n 
Mückenſchmerzen, 
Niedergeichlagenbeit, 
Angit vor dDrobender 
Gefahr oder wi 
abmweienbeit? ieſes 
alles find Ans ichen 
von Nervenſchwä— 
che. 


Verzweifelt nicht! 

Wenn alles Audere fehlſchlägt, konſultirt un⸗ 
entgeltlich den Wiener Spezialiſten im 
New Era Medical Juſtitute, 
deſſen Ruf und Berühmtheit durch Heilungen begrün— 


det ſind, in Fällen, in welchen audere Männer der 
Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 

* i mw, +» — vn 

Ehe e3 zu ipät it— Seht Euch vor! 
Eure vernadhläjfigte Krankheit oder jchlechte Behand: 
fung bat totale Erihöpfung oder den Tod im Gefolge. 
Würde 3 num nicht vortbeilbaft fein, wenn Nbr_die 
Batentmedizinen zum Kufuf jagt, che Abr dieles Sta: 
dium erreicht, und den Wıener Spesialiiten Ton- 
fultirt, welcher Taujende Andere gebeilt hat u. welcher 

auch End) heilen kann, 

Spredftunden: 9—12, 2 Mittwoh: 9-12 

do* 


—., 6-7; 
Sonntags: 10-2. 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG,, 
Ede Sarrifon, Halte und Biue doland Ave. 


Zarankfeilen VE 
State Medical Dispensary, 


76 Madifon Straße, 
nabe State Str., 


Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerze 
te diejer Anftalt heilen 
unter einer Pofitiven 
Garantic ale Män: 
nerleiden, als da find: 
Haute, Blut:, Privat: und 


chroniſche Leiden. Blaſen | 


entzündung, die ſchreckli⸗ 
9en Folgen von Selbſtbefleckung, 
Mannbarteit, Ympotenz (Mnvermögen), Baricocele 
(Hodenkrankheiten), Nerbenichtwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche,, Dduntpfes bedrüdendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen ‚Gefellichaft, 
* unangebrachtes Errothen, Niedergeſchlagenheit 

to. 


" eine ganz beftiimmte Kur für Syphilis, kör— 
perlihen Ausihlag, wunden Hals, Gonorrhoe, 
Bleet, eitrige oder anitedende Ergiehungen, 
Gtrifturen, Folgen von Blofitellung und Ans 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten, 


Konsultation frei. 

Spredftunden 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Übends; 
Sonntags nur don 10-12 Uhr, 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Poſt kurirt werden. te Ungelegenpeiten 
werden ftreng geheim gehalten. 

Glettrizität mird in allen fällen ge: 
braucht, wo 8 angezeigt iſt. Elektrizität allein 
macht nicht immer geiund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger mediziniiher Behandlung, wie fie bei 
ung angewendet witd, verbunden ilt, fo meiden 
felbit. die fohlwierigften Fälle unter ihrem beilenden 
Einfluſſe. Inov, doſadi, Im 


Eine glückliche Ehe 
REEL RL 


einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, er 
alles Bifenswerti über Sc netanfbeitn, 
endli mpotenz rucht⸗ 
— 28— j.w. enthält das alte, — deutſche 
Bub: „Der RettungssUnter” Aufl., 
Exiten, mit vielen lehrreiden Mobilden en. 8 if 
der einzig zuverläffine Ratibgeber für Kranke und 
Gelunde und namentlich nicht zu entbehren für 
—— die ſich verheirathen wollen, oder unglücklich 
irathet And. Wird nah Empfang bon 25 Et#, 
Voſt · Stamps Ipreien — rei En 
UTSCHES H ITÜr 
No. 11 Clinton De Now SEN 


‚Der Rettungd: Unter‘ ift auch zu J in 
chicaao Al., bei Chas. Salger. 844 N. vuns Str. 
Tma,ddfa* 


l See!--Will Make You See, 


if You come to me. 
Eyes Tested Free. Ne other Fee 


Fortwährende 
Ropiidhmerzen 
geheilt. 
oao uror 
jun pına 
uvra⸗o 34023 
9 sjon>avz 


r. 


A. Strassburger, 
Scientifle Optioian, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lil Ave. 


siun,dm,didofon 
DSB 


Borsch 
& Comp, E. ADAMS STR. 
“ und Unpafjung 


Optiter. 
® Unterfuhung von Yu 
enaue Unterfuchung ehkraft. Konfultirt 


ven Slälern für alle Mängel der 


uns bezüglihd Eurer Augen. 
BORSCH & Co..:103 Adams Str., 


gegenüber ber BoftsDffiee. 


N.WAT 
99 E. Randoiph nv 
Deutider ginn St.” 
Brillen und UAngengläfer eine Spezialität. 


Kodatd, Gameceras u. photograph. Material. 
wieder. ers 


Av’S chöndeit 

TNEU: 

A hütet Ausfalten. .- 
Beichleunet und 


ert 
vermehrt den Haarwuchs. Heilt Schinnen und Kahl: 
föpfigkeit. Macht Euch jung fühlen und ausjehen.— 


Brote ⸗CeutFlaſche bei Apothelern. 


HARFINA &eite für’ $ Haar, Haut nnd Toilette, 
SEIFE Macht Haar jeidenmweich und die Haut rein. 


NNYROYAL PILLS 


“5 At CHESTE N LS 


or CHIC) re metallic boxes 
Su blue ribbon. Take no öther. 
Substitutiona and Imita- 
tion. Buy of your Druggist, or — „in 
— for Bartien * ur 


—5555* 
ae term all. er ials. Bold by 
2405 Madison Square, 


Please reply in English. 


aibt grauen, ges 
bleidgten Haaren 
jeuenbliee Far⸗ 


"PR. 


Dr. EHRLICH, 


fd14,boiamolj 

ans Deutichland, Spezial: 

Arzt für Augen-, Ohren:, 
Raien: und Salsteiden. Heilt Sa: 
tarch und Zaubheit uah newefter und 
[amemisier Methode. Künitlihe Angen, Bril⸗ 
en amarpaßt. Unteriuchung umb Rath tel, 
Al 263 — Abe 

AbdE.; Suuntag 8-12 Um. Betieiteflinik- 

Nora. sche Mimanfer Ane. und —— Str., 
‚aber Natioual Store, 1-4 Nadım. 11mzi 


— 


ala verlorene | 


Mervoii- | 


| 
| 
| 
| 
8 
| 


stark 
und 
gesund, 


Kraft ift nicht immer ein 
natürliches Erbtheil. Der für: 
zefte Weg zu Kraft und voller 
Gefundheit geht durch den 
Magen. Baltet den Magen 
in Ordnung und unterftügt die 
Derdauung durch den Gebrauch 
von 


Johann Hoff's 
Malzextrakt. 


bei Euren Mahlzeiten. 


— 


Eugen Sandow, der ſtärkſte 
Mann in der Welt, fchreibt: „Das 
Geheimnif meiner Kraft ift volltom- 
mene Verdauun Ich gebrauche 
Johann Hoff’s alzertra t —9— finde, 
da ne dafjelbe mir bel der ordentlichen 

tmilationder YTahrung fehr hilft.“ 


Johann Hoff's Malzertrakt 


eingeführt in 1847 ‚tft anerfannt 
als das beite tärfungsmittel 
für Schwache und Keidende. 
Alle anderen find Nachahmun- 
gen. 


Johann Hoff: 
Uew Norf, Berlin, Paris. 


Erfahrene 
Spezialiften 


— dom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


ShicagoOpera Souie 

Gcbäude, Ede Elart 

u. Waſhington Str., 

werden nicht übertroffen im Undeflen von Brupbän: 
dern umd in der Behandlung und Heilung von Brit: 
hen, Baricocele, Vlntvergiftung, Schwähe und allen 
Arten von nerböjen, gebeimen und hrontichen Aranl: 
heiten der Männer uud Frauen, — Gprecht vor oDet 
ichreibt. - Dffiees: 211 und 212 Ghicane Opera Houf⸗ 
Gebäude 1m Slart Str., Chicago, II. — Bautk 
Chicago Office, Bed Blod, Ede 91. Str. und Gonis 
nereial Ave. — — 9 bis 12 Vorm,, 1 bis 
5 Nahm, und 6:36 bis 8 Abends, Keine Spredftuns 
den Sonntaas. Not,talkion* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60,‘ 
gegenüber der Fair, Derter Building. — 
Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene dentſche Spe · 
sialiften und betrachten ed ald eine Ehre, ihre —— 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich don ihren Geb 
zu heilen. Sie heilen gründlidh_unter Garant * ung 
ale geheimen Strantbeiten der Männer, m i 
leiden und Ruinen Een ohne 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von 
befle@uug, verlorene Rannbarteit ze. 
tionen dam = Klaffe Operateuren, für rabitale 
eilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Daricotele 
(Dodenfrankheiten) c. Konfultirt und Deper Ihr 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in um 
BPrivathoipital. rauen Werden bom Franenazzt 
(Dane) behandelt Behandlung, intl. Mediginen-: ' 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aund.— Stunde x 
Bi: Morgens bis 7 Ubr Abends; — F 


Din * * 
u nes Brudban — 
De * A 
3 Profelloren € er 
len. eingeführt in ber. 
dentichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch an heilen ba8 befte. Keine falihe - 
Veriprehungen, keine Ginjprigungen, Teine 
zität, feıne Unterbrehung vom Gei&äft; Unterjußung 
it frei. sFerner alle anderen Sorten Brurhbänben, 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterichäden, 
üngebaud) und fette Beute, 
ummi-Strümpfe, Grabe» 
balter und alle Apparate für 
Berfrünmungen ded Rück 
grates, der Beine und Füße 
zc. in reichhaltigfter Aus» 
i wahl zu Syabritpreiien —— beim a — ng 
{hen jobritanten Dr. Rob’t Woltertz 
nahe Handolph Str. Spezialiit für 34 un * 
wachſungen des Körpers. J jedem de poflti i 
Heilung. And Sonntags is 2 Uhr. Denn 
werden von einer Dame bedient. e 
Wichtig für Männer und Scauen | 
2 Seine Bezablung, wo wir nicht Furiven! Ges 
f&hlehtstrantpeiten irgendwelder Urt, Tr 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
Kati Unreinigteit des Blutes, Hautauß- 
ſchlag —* Art, Svphilis, Rheumatianus, 
Rothlauf u.j.w.— Bandwurm augetriebeni— 
Wo Undere aufhören zu turiren, gatantiren 
wir zu Zuricen! Freie Ronjultation münblih 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens 
Uhr Abends. —Privat:Spredgimmer. 
ftehen fortwährend zur Verfügung im tglufon 
Behlte’5 Deutihe othete 
441 S. State Str. Ece Ved gourt 
a DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arüt 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Bebhandelt en 
und jpnell bei mäßigen Preijen, — 
nach —— = neuen Metho 
rigädigfte Naientatareh uud Ehwenr 
öÖrigfeit wurde kurrirt, Wo andere 
erfolg = " uiertugung m e 
angepa nterfugung um 
aut: 2 ncoln Yive., Stu: 


8 Uyr Bormirtags tr 8 Uhr Abends. 
tag3 8 bis 12 Uhr Bormittagß. 


Sparl Schmerzen und Geld 3 


Unier Erfolg 
tft auf fehmerziote Zabnarbeiten afırt zu populären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Geiäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


Ich ließ mir U Bühne in em 
Boſton Oental Parlors, 146 
State Str., ziehen, ohne abjeiud* 
die geringften Schmerzen > 
G. Q. Fueble, 72 2 —— 
— Bold: Füllungen 
8* Silber — 


Bruͤdedirbeit 
ür das Bichen, Denn 
„Aeine Beteänung (ie ab Jh ce 3b 
Nabre mit allen Arbeiten. 4 
BOSTON DENTAL PARLORS. 148 State * 
KNEIPP - Heilmethode be 
@rtolgreide —— bei alle 
haupt uoch heildaren 5. * Rraufbeiten, 
5 ira Sheumatis Rier u⸗ 
\ HÄNFF.«, % ale 


ten, u. 


jpüren. Rev. 
Gebiß bus .. 
* äbne, 8.6.8. 


oldfronen . 


> ert 
MAX HANF und w Feen 
— ————— erte — —— he in® 
rifa. Office: 131 N. rk Str 

8-9 und 1-3. Zei. R. 45. Die, * o 


ten und unnatürlide Enilee 
eide I ho 
ice: P 





— EEE REITER — 


iſt ein wohlſchmedendes, geſundes Ge— 
„brän, bergeftellt von dem beften Malz 
“und Hopfen der Welt, abfolut unver: 
: Haript, vollftändig gelagert und hat ei- 
nen deliluien Gefhmad. Kein paffen=' 
deres oder winfhenswertheres Getränt 
tan Euren Familientifch zieren oder 
- Euren Gäften angeboten werden. Ihr 
-Zönnt eine Flajche in irgend einem er: 
Her Klaffe Cafe oder Buffet verfuchen, 
ehe Ahr eine Kifte nah Eurem Haufe 
beitellt, falls Ihr an Ddiejer Thatjache 
zweifeln folltet. 


Conrad Seinp Brew’g Company 


Tel. South 869. CHICAGO. 


9 
d. 5, Lowitz, 


Zwischendeck 
und Ka ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampferfahrten von Netv Mort: 
Dienftag, 14. Nov.: „Trade, Erprei, nad 
reg Bremen. 
ienftag, 14. Nov.: „Phoenicia”.... nah Hamburg. 
ittwod, 15. Nov.: „Soutbwart“, nad) Antiverpen. 
Donnerftog, 16. Nov.: „’Aquitanic*... nah Havre. 
Samftag, 19. Nov.: „Statendam‘, Erpref, 
nach Rotterdam, 
Samitag, 18. Nov.: „Graf Walderfee”, nahhHamburg. 
Dienftag, 21. Nov.: „Saale“, Erprei, nad 
RAremen. 
Mittwoch, 2. Nov.: „Mefternland® nah Antwerpen. 
Donnerftag, 3. Nov.: „Oldenburg“... nah Bremen. 
Ybtahrt von Chicago 2 Zage vorüer. 


—— 


| Nanfen über die Gefdhichte der 


Polarforfhung. 


Ueber den Inhalt des intereffanten 
Vortrages, den Fridtjof Nanjen Türz- 
lich in der Berliner „Urania“ hielt, tra⸗ 
gen wir Folgendes nach. Die Geſchichte 
der Menſchheit, ſo begann der kühne 
Nordpolforfcher, ift.immer ein Kampf 
bon Duntelheit gegen Licht gemejen, ein 
Kampf um die Natur. Durch Diefen 
Kampf ift unferem Jahrhundert eine 
Naturmwilfenichaft im engjten Sinne 
ausgebildet worden. Die Bolarfor« 
Ihung, fo meinte Nanfon bejcheiden, ift 
eine nicht jehr wichtige Abtheilung ver 
Naturwifjenichaft, aber jeder Natur- 
forjcher ijt wieder Polarforjcher, er 
geht in die dunklen Gegenden, um Licht 
zu gewinnen. 

An der Hand einer Karte, auf der die 
noch unbefannten Theile der arktijchen 
Regionen dur) einen jehwarzen led 
bezeichnet waren, der mit der Junahme 
der Nordpol-Erpeditionen immer Hei- 
ner und fleiner wurde, jchilderte der 
Bortragende dann in kurzer biftorifcher 
Ueberficht Die einzelnen feit Anfang die- 
jes Jahrhunderts unternommenen For= 
Ihungsreifen nach dem Nordpol. Die 
eriten Forfcher gingen aus, nicht ber 
MWilfenfchaft wegen, fondern um mas 
teriellen Nuten zu finden, nämlich die 
Nordiveit- oder Nordoft-Baflage vom 
Atlantifchen nach dem Stillen Ozean. 
Tejonderz verdient machte fid England 
um die Nordpoljorfehung, indem «3 
nach Beendigung der napoleonifchen 
Kriege jeine überflüffigen Kriegsfchiife 
in den Dienft der Entvedungsreijen 
ftellte. Nachdem Nanfen der Erpeditio- 
nen von Roft und PBarrh befonder3 ge- 
dacht, widmete er der in den Eismwüjten 


‚berichollenen Franklinfchen Unterneh: 


mung eine furze Betrachtung. Franf- 
ins Unternehmung ift, jo äußerteltan 
fon, das größte Drama in der Gejchich- 
te der Nordpolforfhung, aber au 
„das jhönfte Drama“, da ein ganzes 
Volk zu immer neuen Forfehungen nad) 
dem Schidjal ber®erunglüdten fi) rü- 
ftete. Bekanntlich find erft im. Jahre 
1859 dur Maclintod einige traurige 
Veberrejte der Franklinſchen Expedi— 


aber bier im Orig 


anders wirken. Drollig war 3. ®. bie 
Aufnahme einer Kartenfpielizene, bie 
ganz ruhig vor fidh ging, mährend un- 
ter dem Anfturm des Padeifes Die 
Wände der wackeren „Fram“ knirſch— 
ten und krachten. Zu großer Heiterkeit 
ſtimmte die Zuhörer, was Nanſen über 
ſeine und ſeines Begleiters Johannſen 
Bären- und Walroßjagden erzählte. 
Der Eisbär iſt nach Nanſens Dar— 
ſtellung gar kein ſo gefährlicher Ge— 
jelle. „Die Bären“, fo ſagte Nanſen bei 
Schilderung feiner Ueberwinterung in 
der Hütte auf Franz-ofefzland“, wma= 
ren fo liebensmürbig, Jie famen zu 
uns, haben uns angegudt und dann 
wurden fte natürlich gefchofjen." Die 
Eisbären feien ziemlich neugierig, aber 
nicht gefährlich. Originell war es, mie 
die träge auf dem Eife lungernden 
Walroffe in eine photographirbare 
Stellung gebracht murden: man fitel- 
te fie mit einem fpigen Stod in bie 
Nafe, „dann gudten fie uns,“ jo er- 
zählte Nanfen, „an, jonjt war e3 
ichwer, Bhotographien zu befommen.” 

‚An die Schilderung feiner Nord» 
polfahrt fnüpfte Nanjen noch einige 
allgemeine Bemerkungen. Der mahre 
Forfcher fühle fih im Anfchauen ber 
Bolarnatur, namentlich in den jtillen 
Polarnächten, durchaus wohl, er meile 
gerne in Gegenden, wo e& feine Aufre= 
gung gebe, „Leine Briefe, feine Yeituns 
gen“, fügte Nanfen mit Tchalthaftem 
Lächeln Hinzu. „Es ift natürlich, dap 
wir die ganze Erde kennen wollen und 
müffen, und befonder3 jene Gegenden, 
wo eine Ruhe, Einfamteit und Hoheit 
herrfcht, die wir hier in unferer Unrus 
be nicht ahnen fünnen.“ 

Schließlich ſuchte Nanſen alle Be— 
wunderung von ſich und der Polar— 
forſchung überhaupt wiederum abzu— 
wehren und ſchloß mit den Worten: 
„Die Polarforſchung iſt nur ein klei— 
ner Thurm auf dem Gebäude, ein klei— 
nes Glied in der Kette des Strebens 
der Menſchen nach der ewigen Wahr— 
heit, die wir doch nicht erreichen.“ 


Das paſſendſte Geſchenk für Hochzeiten, 
Namenstage, Oſtern, Geburtstage oderWeih— 


Bargain⸗Freitags Gel iten 
argain⸗Freitags große Gelegenheiten 

Geld zu fparen an vielen zuverläfjigen Waaren, wenden fich an Srauen und Männer, deren Sinn für Sparjamkeit fie veran- 
lafjt, fich folche feltene Gelegenheiten nicht entgehen zu lafjen. Sreitag ift gewöhnlich als Enden- und Heberbleibjel- und Refter- 
Tag befannt—und er erreicht unzweifelhaft hier feinen Höhepunkt, wo das riefige Gefchäft zahllofe Derjchleuderungen nöthig 
nacht, um die angebrochenen Partien zu räumen —wo angezeigte Haaren verkauft werden wie angezeigt und wo Enttäufchun- 
gen unbekannt find. Die nachitehenden und viele andere fpezielle Bargains für morgen. 


152 elegante Holl-Lapes 


Ein öftliher Fabrifant, deiien Name eine Garantie ift für hochfeine 
Waaren, offerirte uns jein ganzes Mufter-2ager, bejtehend aus 152 Stü- 
Wir nahmen die Diferte augen: 
blidlich auf und Halten fie für die größten Werthe in Golf: Gapes, die wir 
Es iſt die Qualität, die Arbeit, daS Gewebe und der 


den, zu einer riefigen Serabjegung. 


je gejehen haben. 


Preis, der diejem Berfauf eine jolche Bedeutung gibt. 
find Fönnen ähnliche auch nicht zu annähernd jolhen Preijen beichafit 
Berfännt die Gelegenheit nicht. 


Partie 1. 4-98 für $7.50 bis 89.00 Golf Gapes—feine Onalität Golfind Tuh — 
in foliden farben oder Plaids—alle modernen Farben — hoher Sturm= 


werden. 


zu einem 
Preis. 


Wenn fie weg 


3 Partien: 





tragen — bübiche Haus 
ben — Verlaufs: Preis 


4. 8 


Partie 2. 
5.98 für $9 bis $10.50 
Golf Capes — gemacht 
in neuen Qunic oder 
Flounce Effetten — aus 
ihwerem Golfing Tuch 
— in allen populären 
Schattirungen — Full 
Emeep — moderne Haus 
ben — Verfaufs: Preis 


9.98 


Bartie 3. 
7.98 für 10.506i8 12.75 
Golf Gapes — mittel: 
mäßig oder certra lang 
— Gireular oder Tunic 
Gifefte — hoher Sturm: 
tragen — moderne Haus 
ben — mit Franfe be: 
7 fegt — gemadt aus 


Demerkenswerlfer Verkauf von qulen Schuben. 


Wirklich wunderbare Werthe für morgen — Bargain: Freitag — wenn foldhe Uebertreibung in ande: 
ren Plägen bericht. E3 ijt von großem Vortheil in der Fair zu Faufen, wo faljche BVoripiegelungen 
nie gemacht, wo die Sachen bei ıhrem richtigen Namen genannt werden und die Preiſe jtet3 Die 
miebrigiten find. Die folgenden Werthe find jonjtwo abjolut nicht zu haben: 


Unjere Offerte zu 98t. 


tepräjentiren — e8 find Damen = 
— Damen Lederfohlen Filz-Stippers — Une-Strap Kid Slipper! für Damen — fhwarze und braune handgedrehte 
Iuliet3 für Damen — jhiwarze Bor Galf Schnür - 
Satin Calf Schuhe für Heine Anaben, mit LondonzZeben und Spring Heel3 — ſchwarze Satin 
Calf Schuhe für Knaben, mit Dongola Kid— 
ganze Partie anſetzen, iſt genügend niedrig, um ſchnelle Verkäufe zu veranlaſſen — es iſt einer je⸗ 
nen echten Schuh-Bargains, für welche The Fair bekannt iſt — Auswahl für nur — 


für Damen, Mädchen, Knaben und junge Männer — beſtehend aus Schuhen, die 
nicht billig hergeſtellt ſind, ſondern im Ganzen genommen gute Werthe zu $1.50 
Schuhe aus ſchwarzem Kid, zum Knöpfen und Schnüren, mit Heel oder Spring⸗Heels 


Schuhe für Mädchen und Kinder — ſchwarze 


Obertheilen — der Preis, den wir morgen für die 


98c 


Unfere Offerte zu 1.48. Serertäfise Tamen » Esube — 
befichend aus einem fplendiden 

Afortiment einzelner Paare der regulären Partien, zu einem fpeziellen 

Preis für die Gelegenheit und die ficherlich eine Aufregung unter fpar: 

famen Fraen verurfachen werden — wirkliche 22.50, 9.35 und 82.00 

Schuhe—in ſchwarzem und lohfarbigem Viei Kid, ſchwarzem Bog Galf 

ihwarzem Chrome Kid—jchiwere und mittel: 

fhwere Sohlen—Goin:, Pug= und Bofton:Ze: 

ben — zum Schnüren und Knöpfen— alle Grö: 

ben in derPartie, wenn auch nicht von jederArt 

— ſollen jehnelf geräumt werden, und am Bar: 

gainsfFreitag zu einem Preis marfirt, der feiz 

nen Zweifel über den Ausfall auflonmen 8 


läßt — Auswahl für. ... 
Solide Schuhe für Damen und 


NH 2 5 
Unſere Offerte zu 1.35. Männer — folhe für Damen aus 


fhmwarzem Kid, handaedrehte Schuhe mit biegjamen Welt = Sohlen und 
Coins oder Dime = Zehen — Tamen fhwarze Bor Galf : Schuhe, mit 


Bollmahten Ars. 


se Srbichaften 


tion entdecft worden. 


Dei der Erwähnung der einzelnen 
Erpeditionen ließ Nanfen aud) den ver- 


Kangaruh = DObertheilen, nur zum Schnüren — fünfzehn Yacons zur 
Auswahl, mit Kids oder Glanzleder-Spigen, grade, gebogene od. Eiwing 
Leiften— ihwarze und lobjarbige Schube für Männer, in Kid KCalf, 
ruffiihen mo Bor Galf — zwanzig Faconz 
zur Auswahl — bochmodern, gut gemiadt und 


nachten ift ein „Sarland«:Ofen oder Herd. : 

populären Herbit:Schat: 
tirungen — alle fein ge= 
macht umd gefiniihed — 
Gape3 die bis zu $12.50 
werth 


VN MR —— Besen. Bis Pad 
DET X J— olfing Tuch — in allen 
N HN: 


Mi N find — Spezial: dauerhaft — Schuhe, die $2.50 bis &3.00 werth 


xegulirt. Borſchuß auf Verlangen. 
Austunftgratis. 


Deſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau, 
99 CLARESTR. 


DOffice-Gtunden bis 6 Ubr Ubb3. Gountags 9—12 Uhr, 
ima*,jon 


H.Claussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Bonful H. Clauſſenius. 


Br Grbihaiten 
Bollmachten E 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 Sıhren haben wir ber 


War 20,600 Erhlhaflen 


gesulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Geraußgeber der „Vermibte Erben-Lifte, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Bedhiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo⸗, 


Nofariafs- und Rechtsbürenn. 


Chicago: 
90 92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen v:n 9—12 über. 
bbfa,( 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Vertreter aller Linien nah Bremen, Samburg, 
Rotterdam, Autwerpen, Savre, Paris etc. 


Excurfionen 
was” Yarifer Wellausliellung 
Rejäten-Uumeldungen eutgegen genommen, 

Eifenbahnbilleite, 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Svpoꝛialitũt. 
BEE Bollmachten, 

ß : notariell und konſulariſch. 

Erbſchaften, 

boraus baar aus bezahlt oder Vorſchuß ertheilt 

2 Nmiſſionen Doſſars Etbſchaſlen beſorgl 
Oeſſenlliches Volariul. 

— wendet Euch direkt an 

Aſleit R. V. EMPF. 

Deutlſches Ronſular⸗ 

2. amd Bedjtsberau. 

‚84 LaSalle Strasse 

E 3 4 rn og bis 12 Ubr. tg, bw 

"ARTHUR BOENERT, 

92 La Salle Str. 
Bio nad und von 
Amor arien Europa 


” Billig! 
Eifenbahnbilletie, 


 Dften, Güden, Beiten, su Exgturfiondraten. 
—4 Adſendungen ee 
defentliches Alolarial. 


hten "" giausiaungen. 


und aus feinem 


Ichiedenen deutfchen Forjchern (Bayer: 
Wenprecht) volle Gerechtigkeit mider- 
fahren. Al3 Chimäre habe fich die An- 
nahme ermiejen, daß e3 ein offenes 
Nordpolarmeer gebe, von dem einzelne 
FJorjcher gefabelt, weil fie vielleicht hie 
und da einmal eine Strede eiöfreien 
Waſſers erblickten. „Es ift“, fo jagte 
Nanjen unter großer Heiterkeit der Zu- 
börer, „eben ein Fehler des Menjchen, 
zu glauben, daß viel mehr da hinten 
ift, alö wir vor ung jehen.“ Die eigent- 
liche miffenfchaftliche Erforfehuna des 
Nordpols begann aber erjt jeit der 
Ichmedifchen Erpedition nach Spitber- 
gen und den Mündungen der fibirijchen 
Flüſſe, die Nordenskiöld organifirte 
und führte. Die ſog. „Glazialwiſſen— 
ſchaft“ kam der Nordpolforſchung zu 
Hilfe und man richtete zunächſt ſein 
Augenmerk auf die Erforſchung des 
Innern von Grönland. 


Die Annahme, daß im InnernGrön— 
lands Dajen mit Baummuchs und mil- 
den Klimas vorhanden, wurde al3bald 
durch die Forſchungen Nordenskiölds, 
Payers und Nanſens ſelbſt gründlich 
zerſtört. Nanſen gelang im Jahre 1888 
die erſte Durchquerung Grönlands von 
Oſt nach Weſt. Er fand nichts als eine 
große Eis- und Schneewüſte, das Eis 
thürmte ſich dort in einer Mächtigkeit 
von durchſchnittlich 6000 bis 8000 Fuß 
auf. Hochintereſſant geſtaltet ſich Nan— 
ſens oft von friſchem Humor gewürzte 
Darſtellung ſeiner Schlittenreiſe durch 
Grönland, die Durch eine große Zahl 
trefflicher Driginalbilder weranjchau- 
licht wurde. Je mehr man fich der Weit- 
füfte näherte, dejto gefährlicher wurde 
die Reife wegen der zahllojen, oft nur 
bon dünnen Schneebrüden überdedten 
Gletjcherfpalten. Eine Photographie 
zeigte Nanjen in böfer Rage am Rande 
eines foldhen Gletfcherabgrundes fchine- 
bend. „ES fann leicht fommen, daß 
man da nicht wieder hinauffommt,“ be- 
merkte der Vortragende mit gutem Hu= 
mot bei der Demonjtration diefes Bil- 
bed. Entjhieden gemüthlicher jah ein 
anderes Bild aus: „Mittageffen auf 


dem Inlandeis.“ Bejonders gut famen 


die Yorfhungsreifenden bei günftigem 
Winde fort, da wurden die Schlitten 
aneinander gefoppelt und ein Gegel 
angefpannt. Vorn dirigirte ein Mann 
auf Schneeſchuhen dieſe Schlitten— 
fahrt. Die Kälte war enorm, bis 45 
Grad in der Nacht ſchon im Septem— 
ber, und die oft zwiſchen Tag- und 
Nachttemperatur beſtehende Schwan— 
fung bon manchmal 20 Grad war um 
ſo empfindlicher, als Nanſen und ſeine 
Begleiter ſich nur mit wollenen Klei— 
dern verſehen hatten. 

Auf ſolche Weiſe war Nanſen aller— 
dings gut auf ſeine eigentliche Nord⸗ 
polfahrt vorbereitet. Bevor Redner 
aber zur Schilderung ſeiner letzten 
großen Reiſe überging, widmete er 
noch dem traurigen Schickſal der Ex— 
pedition de Longs eine kurze Betrach— 
tung, in welcher er beſonders des Hel⸗ 
denmuthes de Longs rühmend uͤnd 
rührend gedachte. Als dieſer Forſcher, 
am Ufer der Lena kraftlos daliegend, 
ſein letztes Stündlein herannahen ſah, 
ſchleppte er ſich mit Aufbietung des 
Reſtes ſeiner Kräfte auf einen Hügel 
hinauf, damit nicht durch eine Ueber— 
ſchwemmung ſeine Tagebücher von den 
Fluthen hinweggeſchwemmt würden. 
Sein letzter Gedanke alſo galt derWiſ— 
ſenſchaft. 

Was Nanſen ſchließlich über ſeine 
legte Polar-Erpedition erzählte, ift 
ja zum größten Theil aus feinem Bu- 
che befannt. Aber e8 gewährt einen ei- 
genartigen Reiz, ven fühnen Forfcher 
feine Erlebnifje „in Naht und Eis“ 
felber vortragen zu. hören und zwar 
in ß muftergiltiger Weife, daß ...alle 
Zubörer davon geradezu gefa ge= 
nommen wurden. Auch hier erläuterte 
Nanjen jeinen fefielnden Vortrag 
durch eine Reihe von Lichtbilbern, bie 

Bude betannt fin 
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Feuerwehr und Bär. a NN _ 7 


Aus Laibach wird gefchrieben: Der 
Avelsberger Feuerwehr miderfuhr ein 
jeltfames Abenteuer, als fie unlängft 
gegen 3 Uhr Morgend nah Strmea 
eilte, um bei einem Feuer Hilfe zu lei- 
iten. WS die Feuerwehr einen Wald 
paffirte, tauchte am Wege etwas Leben- 
des auf, das fich nicht verfcheuchen ließ 
und den Weg abjperrie; es war ein — 
Bär. Diefe Entvedung überrafchte bie 
hilfsbereiten Feuerwehrleute, die Feine 
Maffen bei fich trugen, fehr peinlich. E3 
wurde verfucht, den Meifter Pe durch 
Steinmürfe zu vertreiben, jedoch ohne 
Erfolg. Dann machten die Leute mit 
Trompeten und Gignalpfeifen einen 
Heidenlärm; allein die ihm gebrachte 
Katenmufif fchien dem Bären über bie 
Mapen zu gefallen, denn er gab feine 
Zuftimmung dureh Brummen zu erfen- 
nen und blieb ruhig auf dem Plate. 
Endlich fam man auf den Einfall, aus 
dürrem Holz ein starkes Feuer anzu= 
machen. Das behagte dem Bären offen- 
bar nicht, denn er jehte jich Iangjam in 
Trab und verichwand im Walde, nacdh- 
dem er die VBoriruppe der Feuerwehr 
etwa anderthalb Kilometer weit an der 
Rafe herumgeführt hatte. 


Südafritaniihe Städtenamen. 


Aus London wird berichtet: Derlir- 
Iprung der Namen einiger Städte in 
der Kapfolonie und inNatal, die in zu= 
fünftigen Berichten ojt auftauchen mer- 
den, dürjte bon Sinterefje fein. Durban 
ift nah Sir Benjamin Durban be> 
nannt, der im Jahre 1834 Gouverneur 
des Kaps mar. Grahamstomn und 
Harrifmith find nad) den Militärs 
Kommandanten Oberjt Graham und 
Dberit Sir Harry Smith benannt. Ea= 
ledon, Somerfet und Eradod haben ih> 
re Namen von den früheren Gouper- 
neuren Earl of Caledon, Lord Charles 
Somerfet und Sir John Cradod. In 
den Namen Ladyfmith, Port Elizabeth 
und Lady Grey find die Frauen bon 
Gouverneuren verewigt worden. Kim= 
berley führt jeinen Namen auf den 
Earl von Kimberley zurüd, der in den 
Sahren 1870 bis 1874 Kolonialmini= 
jter war, zu einer Zeit, mo die Stadt 
fih von einer Kleinen Niederlafjung 
zum Mittelpunft der Mineninduftrie 
aufſchwang. 


AUe, welche ihren Rheumatismus les zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer & Amends Res 
zept Nr. 851 probiren, Sale & Blodi, 44 Monroe 
Etr, und 34 Waibington Etr., Agenten. 


——e — 


— lieber die Summen, die die fran= 
zöjiichen Kolonien dem Mutterlande 
alljährlich Foiten, finden mir in der 
„Duinzaine Coloniale“ folgende lehr- 
reiche Statijtif: „La Martinique mit 
187,692 Einwohnern fommt jägrlid) 
auf 2,530,837 Franken, d. h. 13.50 
Sranten pro Kopf; Guadeloupe mit 
167,099 Einmwohnren auf 1,632,950 
Franken, aljo fait 10 Franfen pro 
Kopf; La Reunion mit 173,192 Ein- 
wohnten auf 4,460,203 Tsranfen, aijo 
faft 25 Franken pro Kopf, zu fteben. 
Das jind drei alte Kolonien, die fich des 
Bejihes eines Generalrathes erfreuen, 
daher ihre Koſtſpieligkeit. Franzöſiſch— 
Guinea, Dahomey und die Elfenbein— 
küſte ſind dagegen neu erworbene Be— 
ſitzungen ohne Generalräthe. Von 
ihnen verlangt nur Guinea mit 500,- 
000 Einwohnern einen Beitrag vom 
Mutterlande, der für 1900 auf 221,- 
625 Franken, alfo 0.50 Franken per 
Kopf feitaefegt it. Dahomey und bie 
Elfenbeinfüjte foften überhaupt nichts. 
Der ungeheure. indo=chinefifche Kolo- 
nialbefig verlangt 19,934,076 Franten 
Zuſchuß, alſo kaum 1 Franken per 
Kopf der Bevölkerung und feine finan- 
zielle Lage beſſert ſich langſam. Auch 
er hat keinen Generalrath. Dieſe 
Vebeneinanderſtellung beweiſt, daß die 
Kolonien gerade nicht im Intereſſe der 
Schaffung von Generaltäthen für. die 
franzöfticen Finanzen lieat“, — 


7 
* 


Kragen—Front ornamentirt mit 


amen; Coals. 


$7.50 Danıen Coatd; für 4.98 — nach der neueſen 
Box Front Faeon gemacht — aus ganzwollenem 
ſchwarzem Kerſey oder ſchwerem Tan Covert 
Tuch gemacht — enge Aermel — neumodiſcher 
Rücken — durchweg ge— 

füttert — jehr fein 
geſchneibert — 
perfett paſſend — ® 

ne 

$10 Damen Goat3 für 86.75 — 6 Kuöpfe Bor 
Front Facon — enge Aermel — neumodiſcher 
Nüden und Yapels — aus feinem Kerjenftoff ge: 
macht — fhwarz fit marineblau — ganz mit 
Satin Romain gefüttert — fein R 
geſchneidert, für 6.75 
815.00 Damen Goat3;für 9.75 — gemadht aus 
Kerjeys, Venetians,. Ebeviots u. j. w. — Bor 
Fly Front3 und Dip Effette — 22 bis 24 Zoll 
lang — enge Aermel — hübfher Rüden — ein— 
fache oder bededte Nähte en ven prachtvoller Taf; 
feta Seide oder Satin -gefilttert— ' 
ganz forreft gemaht — für 9.75 


—J Peſzſachen. 


4.98 für Electrie Seal Collarettes — 10 Zoll 


tief — tiefes Yoke aus perſi— 

ſcher Lammwolle — mi 

ſchwerem Satin gefütert— 

werih ® 


Er 


8.75 für franzöfiihe Seal Tab Collarettes — ges 
macht aus ausgejuhten Sting — hoher Sturms 
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Schwänzen—gefüttert mit. farb. Satin 8. id 


Sibiriihe Marder Tab Effekt Collarettes — Voie 
aus perſiſcher Lammmwolle — gefüttert mit ſchwe— 
rem Satin —, ſehr dut gemacht und außerge— 
wöhnlich modiſch — — Pelz⸗Kleidungsſtüc 
welches Ihr einen guten erth / 

nennen würdet zu 20. 2...“ 14.75 


.. .. 


Ei —— 


Seidenlloſe, Sammel. 


Taffeta Seide — (feine Taffetine, fondern echte 


Stoffe) — ferner corded Safın in 
allen den Evening Scattirungen 
und modiichen Farben — 606 
Stoffe, die Yard ® 


für 6. 
Feine QVelvets — Millinery Velvet, importirte 
Lyonejer Stoffe — ganzjeidenes „Face“, korrekte 
Schattirungen — fancy PVelvet3 — jehr ausges 
juht — Streifen und Plaids — paffend 49€ 
für Waifts—$1.5 Stoffe—die Yard zu 


—J xleiderſloſſe. 


Farbige Kleiderſtoffe in einfachen Farben — 
Armures, PVoplins, Granites, Pebbles, VBengas 
lines, Gordettes, Brocades, Che: 


viots, SHenrietta3 — ebenfo eine 
ausgejuhte Partie Noveltis — 
75 und $1.50 Stoffe — 


die Dard zu . . 


. ” >». 9 . 


Shwarze Soße. 


Schwarze Kleiderftoffe — ausgejuchte importirte 
Habrifate von den beiten franzöfiihen, deutjchen 
und „engliihen sFabrifanten — 

ebenjo biefige Stoffe in einfachen 

und fancy Geweben — wirkliche 

81.00 Stoffe — 

die Yard u so 0 0 0 . %* 


Krunf-Nadelarbril. | 


18:3Öll. geprehte Genterpieceg—mit oder 
ohne Battenberg Einfafiungen — 


alle neuen Vlufter 4c 


24:;0{l. geprebte Genterpieceg — mit oder 
obne Battenberg Oc 
Ginjaffungen . 


Geprcehte Vhotographie-Rahmen — alle reines 
Leinen — alle neuen Mufter — c 
doppelt oder cinfah . 


Leinene bohlgefäumte Lunchtücher, _ Drefier: od. 


Eideboard-Scraf und Kifien-lleberzüge — extra 
Größe, mit einer Neihe Openworf ringsherum— 


a. se 


einfach oder gepreht 45cC 


auf Eure Beftelung . eo 0 oe ne. » 


Pzutement Dry Hoods, 


Domeſties — einſchließlich Flanells, Waſchſtoffe 
und Muslins — Outing Flanell — ertra Quali—⸗ 
tät — neue Mufter und Farben; Shaker Fla⸗— 
nelfe — creamfarbig — fhioer, : weich und ge: 
fließt; Parchent — ungebleicht — ſchwerer Twill, 
gut gefließte Rüdſeite; gebleichter Muslin — 
vardbreit — hübſcher gerader Thread — Stand⸗ 
ard Waaren; ungebleichter Muslin— vardbreit— 
ſchwerer oder feiner Thread; Schür zeu⸗Ging⸗ 
bams — beite Qualitäͤt — Staple Cheds und 
Fancies; Comforter Prints — neue perſiſche und 


Blumenmuſter; Standard Priutss — in — 
den neuen ‚blauen, navy u. r ; 5c 


Auswahl dv. Muftern u. Farben—iseg. I 


— — 
a er 


— 


'emaillirten 


Breis 


2.98 


Intense. 


ließ gefütterte DamenzLeibhen und Hofen — 
Hals mit jeidener Litze einge— 

fabt — Geru oder filbergrau — 

Guffets in den Aermeln — 

mit Perkmutterfnöpfen — 
ee nn — 
Schivere mit Flick gefütterte Damen-Leibehen und 
Hojen — jhiwer und tvarm — geformte Garment3 
— Seide Lite Guflet3 in den Aermeln— 39€ 
Perlmutterknöpfe — billig zu 5%. x ., 


Damen:Leibhen und -Hofen die nicht ſchrinken — 
in Camel Hair oder filbergrau — der form anges 
paßt — ſehr jchweres Gewicht — mit feidener 
Kige und eBrimutterfnöpfen — appretirte Nähte— 
tweih und warn — alle Größen — z9e 


billig zu &öc 

Schtvere DamenzLeibhen und Hofien aus auftra= 
lifcher Wolle — ebenſo ſchwere Merino Leibchen 
und Hoſen für Damen die nicht ſchrinken — ſilber— 
grau und naturfarbig — appretirte Nähte — 
Guſſets in Aermeln — Perlmutterknöpfe — in 
allen Größen — der Form angepaßt — ebenſo ein— 
faches wollenes Unterzeug — extra 1 
ſchweres Gewicht — billig zu 531.286.. 4* 


Damen ſrumpſe. 


Hermsdorf ſchwarze baumwollene, wollene, fließ— 
gefütterte, Maco Füße und „ſplit“ Sohlen, fancyh 
Tops und Hermsdorf ſchwarze Boots und andere 
Sorten, für Damen, 


in unſerem 
Einkauf von einem öſtlichen Impor— 
teur zu Ge am Dollar — 19€ 
Eure Auswahl 


ERBE er 3- Ta 


Feine Ihread:feidene Strümpfe für Damen, von 

der Philadelphia Silt Knitting Co., zu SU am 

Dollar — alle ihönen Farben — diefelben $2.00 

das Paar in der Fabrit — wir offeriren diejelben 
" ren 8 — 

morgen zum halben —— — 1.00 


J + 


Feine Cafhmere Strümpfe für Damen — ganz 
nahtlos — Doppelte Ferien und Zehen — feine 
Qualität — ertra gut finijhed 5e 
GERN 3,008 


Pzänder, Tafchenlücher. 


Taufende von Vards von ſchmalen janch Bändern, 
für Fancy:Arbeit — zur Hälfte des gewöhnlichen 
Preiſes — alle Farben und Kombinationen. 


+ Zoll breit, per Yard Ic. 
3 Zoll. breit, per Yard Ace. 


Kurze Längen von 1 und 14 Zoll fancy Bändern— 
alles perfette, reine Stoffe — werth 5c 
bis zu löc die Yard — iu. . co 2 0 2. 


Fancy Border Tafchentücher für Damen und 
Mädchen — werth 5c. 2c 


qylenlee Jewis. 


lannelette Gotons für Damen, gem. 
ual. Flannelette — in fan 
Streifen — Hubbard Votes — Roll: [ 


bon extra 


Kracen — 
PBraid- und 
Spigenbefag . » 


Slannelette Gomns für Damen — gute Sorte — 
vienedges Vote — doppelte Rüden, 3 c 
Kragen und Manſchetten. . 


Ausgebeſſerle Handſchuhe. 


Geflidte Handſchuhe für Männer — alles Dreß⸗ 
Handſchuhe, ſeidengefüttert oder wollen- u. baum⸗ 
wollengefüttert — Lammfell, Hundsleder und Ja—⸗ 
paneje Moda — 1 und 2 Clajps — fie find alle 


bübjch geflidt, fodaß die Fehler nicht 
zu bemerten find — 

T5c, $1.00, $1.25 und 

$1.50 Handſchuhe — 


per Paar . 


Sersiells in Kurzuaaren. 


Jonas Broots’ befter Spulenfaden, 
die Spule — 
Gutes Nadel-Buch, enthaltend Näh⸗— 
und Stopfnadeln — das EStüd .. . 
Br Aluminium Fingerhüte — zwei 
— — 
Chineſiſches Bugeleiſen-Wachs — mit 
Griff — das Stüd 
Dzölline Sateen Xape Meajurs — 
das GStüd — 
Schwarze oder farbige Nähſeide — per 
Spule . iS 


Drek Shield — mit Stodinet oder 
Rainjoot überzogen — das Paar. . 
Rorfjet = Stangen, mit befter Qualität 
Sateen überzogen — werth 10c — das 
GStüd . . . 
Vergoldete Trimming =» Knöpfe für 
BWaifts — Karte mit 2 Dun — 
Hutnadeln — grobes Aſſortiment von 
und Stein⸗Set Hutnadeln 

werth 10c, das ee TR RR | 


Schubihrüre—gute Qual — 5 
Tubular — alle Größen — werth 10c. 


oo 0 a rar 


find — am Bargain = 
derbar niedrigen Preis zum Verkauf 


N a . 


ußwaaren:Iferten. 


Filz Erufhers oder engliihe Tafchen-Hüte — ges 


eignet für Schul-Hüte fir Mädchen 
oder Kinder — alle Farben — koftes 
ten früher 75e — um damit aufzus 
räumen freitag, 

Bargain: Preis . .. - 


Schwarze fertiggemachte Velveteen Hüte — zahl: 
loje wünjchensivertbe SFaconz — 68c 
sl Werth — Bargain- Freitag zu...» 

Fertig narnirte Damen=shüte — auftraliiche Felt 
Dreß Shape und Turbans — mit den neueiten 
Materialien garnirt — fchwarz und farbig — ge: 
macht um für $4 und $5 verfauft zu 2 95 
tverden — Preis Bargain-Freitag ER oO 
Frertig narnirte Hüte für Mädchen und Kinder — 
Sammet Tam Gromwn, Xccordion Plaited Silf 
Brim — in allen Farben und Schwarz 

— ein H.M Wert) — morgen zu 


GReinen-Bargains, 


Badehandtücher — Gröbe 18x36 — gute, 

ſchwere, ereamfarb., abſorbirende türkiſche Ge 
Maaren — Wertb 1 —. . . . — 
Gebleichte Belfaſt Leinen Dinner Servietten — 
gewöhnlich verkauft zu NMe per Dutzend — 5e 
ee a — 
Karrirtes Thee- und Glastuchzeug — 18 Zoll breit 
—faft Edge, Leinen Belfaſt Fabritat — wth. dc 
die Hälfte mehr— per Yard 


Handtüher—ertra Qualität ganzleinen, fanch bor⸗ 
dered —geſäumte abſorbirende leinene Devonſhire 
Huds—jo fein und gut wie Die jene, 91 
die zu 17c verfauft werden 122c 
Handtücher— große Sorte—hohlgejäumt — deutiches 
Leinen Hud oder ertra gute Qualität Satin Das 
maft mit gefnoteten Franjen — 6c 
die gewöhnlich 22c bringen oo. 0. 


Schunchlachen Oferlen. 


Kragen-Knöpfe-Sets — vier Stüde — 
gute rolled Plattirung, } C 
mit 


Gelluloid: 
Rüden .. » 


Mafiiv goldene Ringe — für Kinder und 
Damen, mit verfchiedenen Settings — 50€ 
JJ 
Manfchettentnöpfe — der Ueberreft von dem riefigen 
Gintauf von goldgefüllten 49: 
Knöpfen gebt zu 

Mafiiv filberne Ketten: Armbänder — 

volle Größe, mit Schloß und Sylüffel ... 6% 


Fir, Rahmen. 


Blatino Prints — aufgezogen auf grauen 
Karton — alle die beliebten Sujet3 — 


een ee» 


Einrahm:Größe 8xl0 . . » - — d 


Einzelne Partien von Medaillon und eingerahm⸗ 
ten Bildern — farbig und einfach—ſortirte 15€ 


Größen — mwerth bi3 zu id... 

Ginfade und farbige Vilder — auf fortirte Mat 
Boards aufgezogen 3 in — eingepaßt, 
Schwarz und Gold Finiid — Größe } 
I Re  DOE 


Knaben Winter: Anzüge. 


Neue Veitee Anzüge für Anaben — Herbft und 
Minterihivere don reinwollenen Cajfimeres und 


Cheviots — ein bübjches Aſſor— [22 
timent bon Muitern — neue . 
Faconz und Kombinationen — e) 
Größen 3 bis 8 Jahre — ® 


weertb B.W . . 


Herbft Knichojen-Anzüge für Knaben — Größen 3 
bis 8 Jahre, in Veftee Yacons und & bis 16 Jahre 
in 2:Stüd doppeibriftigen Yacons — eine große 
Auswahl von beliebten Stoffen — geichneidert in 
den neueiten fFacons und Kombinationen 2 95 
—pirfliher Werth H.50—jU » « . . * 


KRnaben-Keefers. 


— — — — — 
——— — — — 


500 Knaben⸗-Reefers — 3 bis 8 
Jahre — Chinchilla, Frieze und 
Boucle — Matroſen- oder Sam⸗ 
meitragen — 82.50 ſtleidungs⸗ & 


ftüde morgen 


Knaben-Reeferg— Größen 3 bis 15 Jahre—in eles 
ganten Chindilleg und Friezes — in blau, ſchwarz 
und braun, mit dauerhaftem einfachem und fanch 


Futter — gemacht mit Sturmttagen — 
follten $4 foften — morgen. oo... 2.35 


x 


Käinder-Spralers, 
— — —— 


——— — 
een 95 
ftreift — alle, die neueften ® 
—werth $1.75 


u. - 


Freitag zu einem wun⸗ 
. \ 3 V r ausge⸗ 
legt, die ausgezeichneten Qualitäten in Betracht 


En nn 
— — — — — — — — — ——— —— — — — nn nn nn nn nn nn 


1.35 


Kfen-Spesiafilälen. 
2.95 


Ga3:Heizöfen, Sheet:Xron Heater = für Bett: 
oder Badezimmer — brennt 10 Zub Gas per 
Stunde, koftet Ic die Stunde — 


werth $2.00, für . 


Kohofen mit 4 Köchern—mit Badofen — brennt 
Hart: oder Weichlohle — 


Gas Radiators — 
4:Tube — WZoll hoch — 
befigen eine große 
Heizfraft — 
RS 


m. ner 2 8 oo 


+ 


+ 


Saundrp: Ofen — für Nr. 8 Wafdhe« 

feffel — zwei Szöllige Ofenlöder „ » 3.45 
Oel:Heizöfen — mit abnebmbarem Meffing: 
Behälter — hält eine Gallone Del — leiht zu 
reguliven — Szölliger Doht — brennt 10 Stun: 
den — beizt ein Badezimmer % 
famos, für . . oo... u... 


Sr ug-Bargains. 


Velz:Rugs — erfter Klaſſe ja- 
paniiche Yiegenfelle — 

grau oder wei — 

aut genäht — + 


regul. Preis 250 0.» 0.» 
Xno. Bromlep’8 Rangbur Smyrta Rugs — eine 
ihöne Partie van reichen prientalifgen Muftern 
und farben — nur für Freitag. 
Gr. 7.6x10.6—twth. $I1.00-ju . 00» » 7.50 
Gt. I9x12—wth. $14.50-1u 200000.» 20.25 


Pportieren, Roulenur. 


10 Halb-PBartien von . Portieren — in tits 
tifchen, Armure, Bagdad und Blumen: Muftern— 


pailend für Couch = Ueberzüge 

und einzelne Thüren — 

werthb bis zu $8 

per Baar — s 


per Stüd . o 
Opvaque enfter:Rouleaug — 3x7 Fuß — ga: 
tantirte Spring Rollers— volle Aus wahl 19e 
von Farben—wertb I... hin 


Bellzeug Helluch. 


436 fertiggemachte Kiſſenbeznge — 14 
feine Qualität Muslin — c 
werth 11c 
Betttiher — 72XO Zoll — feine Qualität 
Puzlin — geriffen und gebügelt — 29€ 
regulärer Preis IK... 2.0 
Befranfte Bettdeden — Marfeilleg Mufter — 
volle Größe — 89€ 
mwertb $1.10 . . ee ee do he « 
Comforter8 — volle Größe —gemuftert auf. beis 
den Seiten — mit weißer Watte gefüllt, yBc 
regulärer Preis LS. 2. 0 0. 04 
12:4 baummwollene Wlanfets — egtra  jhiwere 
Qualität — die größte Sorte — weiß, grau 
und lobfarbig — fließgefüttert — 1. 

—— = 


wertb $1.B. . .» 
10€ 


+ 


15 Tiih = Deltug-— fanch und 
Moifait s Muftr . on eo 0a ee 


Moebller Löſel u.1.m. 


Gute dreifach plattirte Dinner Meſſer 
— jolide Stahl: c 
Griffe . 


Ertra plattirte E:Löffel und Gabeln — 6c 
in vielen verfchiedenen Muftern . . = « 

Ertra plattirte Thee und Rahmittags:Kaffee 
Löffel — garantirt gut zufriedens. e 


De 4: 
...%. “ 


ftellend — Stüd . — 


Ertra plattirte Saucen:Shöpfer — auf hartes 
Weißmetall plattirt, mit einfadhem oder Ye 
fanch Griff, in Satin gefütterter Boz. 


—J groceties. 
a Brut ee * zE = 1 f 00 


‘av ; PM R fee tele 
Kombination —* — Re .;. 1.00 
1.00 


Basted Fired japanijcher Thee — 

24 Dfund für... 1... 

Beftes { — ein % d 

* —— ein 9:Pfun . 25c 
Galiforniiher. Schinken — 1 
per Bund . „ "oh » ch; 
Aus te frü i Erbien — 

die 2. nn 4 Kl; 
Solid eingemahte Tomatoe — per 8: 
Dusd. Me — per 3:Pfd. Kanne .. ı» » 
Neue Paper Shell Walnüfle — 

ze Bun . . . - + wid 140 
Neue braſilianiſche Nüſſe — ⸗ 9e 
MEI’. » > + +: ee 


New Bat € 


ver Pid. 
19€ 


Ealifornifche Früdte — in fwerem 
Sirup, 24:Bfd. Büdie. » ve ne 

i liforni wetihgen — 
en — „een dc 


Feine gelbe californiihe Bfitfihe — 

— ee 
Neue loje. Mustatel:Ro — 
per Did. Bee oe NR: 


ih 





